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Das Längenprofil des osterreiehischea Donanstromes 

nach i\em htande vom .laliro 1904. 



Bei der im Mürrnt«» NovpihIht dm Jahres 1902 slaltgeliabUn 
IV. konunissioiu'lleii Stininschmil'ahrt von Passau hh Thfib^n 
wurde iluroli den Verlielcr ilc^ Zenlialveipinrs für FItiR- iirid 
Kauatlachifliihrt in Öslerreich die Anregung gegeben, es mßgc das 
L&Dgenprolll der Ortcn-tnchischcn Donau ziuammdtgmtellt und 
der VorAffentlichiinjj zii^'erüliii wenleii. 

Diese Anregung iiat die Genehmigung des k. k. Ministerium:« 
dM Innern etlialton, deaBcn Auftroir dureh die Henufgabe des 
vnrlie;;on<li'ii Heftes zur Hydrofniphte Öiiterr?i«;h!> «nl- 
»procbeu winl. 

Obirohl (lio Arbeiten zur Verfassung dei LAngenprotiU 
Schon Tor mehr aU Jahresrri^t in Angriff genommen worden 
waren, fübrte das Restrcli^ii, bei der Bearbeitung des Gegen- 
itnnde? die hi n-^iln i Ii n Vi 'h;llni -i- mriglich^il nacli dern gi't'en- 
würtigcQ ßestaade in Dcrücksicldigung zu ziehen, natnenilich aber 
der Umstand m einer Venhgarwag der vorVegendcii Tet<Hlli»nt- 
licliun).', daß in Nii'di'K>-ilerreii li, iiii<niiisli(jpr WasserstandsverhüU- 
ni?.«e wegen, erst im JSnnrr l'JOI- ein enlsprechendes Nieder- 
wassernivellemetil durrli^fefülTl wordtMi konnte. 

Das LAngenprofil, v.u dessen Herslelluog die Strombau- 
direktion der Donanregiilienitii.'^koinmlnion in Wien sowie die 
k. \:.. liylrf>grapiii-< heri I.an<lrsal>leil(iiigen in I.inz und Wien das 
erfunlurliciie Substrat geliefert liaben, ist für die Längen im Maß- 
stab 1 ; 100.000 und Tör die Halten im Mall« 1 : tOO angoordnel, 

wobei den K tzleren der Ml■l I•^■^-s{)ie(^el der Adria als Au.sjran(,'s- 
iiiveau dient. Die Liin|:eiian|rnbcn hiiiwiederuio ^liitxeu sicli auf 
die l>onau<ilroni<tationicruu^', deren Nullpui.ki ■.n W ien O lOS/vw 
oberlUlU) der Kronprinz Uudolfs lReiftbs)brü(.ke gelegen i^t. Diese 
Kilometrimmir reicht flnBanfwfirts bis zur Reirhsfirenze gegen 
n.iyi ri), i-t I i- -'M • 150 am recldon und k-m il-2-770 am 
linken Ufer un<l tluBaL»'.'irli> biä zur Grenze gugeu Ungarn, wo- 
selbst sich hu 4i9'0 vorOndet. IMe GeaamtUn^ dar bidiandelten 
Donaustrombtreckc Ix tr.'i jtt sonaeli 3 13 • 1 ö hu , wevon 1 '7 '11t !. m 
aui reclitcn Ufer, beziehunR.sweiso I3()'03tlv» am liuktu LlVi 
auf OLerüslerreieli (bis zur hpcrinftndunj;) und \S'fl'M> km auf 
NiederO&terreich entfallen. Ffir die Uonaustreckc zwisciien Passao 
und Engelharfszell, deren rechtes TTfer Mareichtsch, während 
das linke Ufer bayerisoli ist, ^Üt fü" ili letztere Ufer die in ileni 
LäiigenproÜl übrigens auch ersiclitlich geiuadite ijayerische Kilo- 
metriflnmg, die ihren Anrangspnnkt bei der lllermflndttug bat und 
fluftabivürts derart verlauft, daß die i'i>it<>neitlii?;Lli4' Reielisgren/.e 
reclils den Kilonietorwort 3('>i-8r) und Ujiks 38(5 70 zei^H. Ks sei 
bier ein^'efdtrt, daß als Überlauf des DanausEraines all^'emein die 
Strecke Ton der Quelle bis zur Gren» gegen Ungarn bei Theben, 
als Mittellaaf die Streck« von Theben bis Orsowa und ab Unter- 
lauf die Strecke vin ni^.uva bis Sulliiia bezeiilmi t wird. Dii' 
ganze iji^terreiebi^« In- SIromstrei'ke kommt deuigeui&ü nudi dem 



ObeWaufe zuzuzählen, dessen generelle GefalUzahlcn. ahfresehen 
von lokalen Urderhreehuiigen, ziemlieli bedeutende .<ind und 
durehseiniitllieh für die österreii bische Strecke mit O'im prr> 
Kilometer bewertet werden können, zum Unterschiede von der 
vonngehenden bofeifaehen und nacbfolgendtn ungariacben 
strecke, für welelie das analcige Maß O-GbisO-?«» pro Kilometer 
beziehungsweise blolt O-:! tii uud darunter belr.'i^'l. Diß Slrom- 
bn'ilen der Donau waeliju-n naturgemäß mit der Zunahme des 
Flultgebiele$. Die Norinalbreitc ist Ton den verschiedenen Staaten, 
welche der Strom durehzieht, abweichend Ijesliroml. So ti tnigt 
sie in nayern an der KinniOndimg der Isar /.irka 150, in der darauf- 
folgenden Strecke bis zur «Milerreichiücben Iteichagrenze zirka 175. 
in Oberflsterreieh sirka 230. in Niederfisterreich Ms gegen Wien 
zirka 350 und von da an I i- ,.nr ungarischen Laiidih>gren/.<' zirka 
3S0 m. hl der atiselilieili mit ji ungari^ehen Strecke begntt;;t man 
«ich mit einer Hreile von /.irka 3ü4) ; weiter unterhalb ist sie 
wieder "ri(-prechend gtofier. Um im allgemeinen ein Bild Ober 
die In ii.Milu^'i^ehen WrhftUni«<w dor Donau zn eriangm, ist In nach- 
stehender Kigur Uii ili- Sil i ko vnii ili r Iii:i-bis zur Marchmäiid'.mg 
(A-mäSI6-U6 obvrh.Wicu Ithkm 4<J OÜunttirb.VVieuJ eine graphische 
Dantelbmg Obardle mit der sundunendenLanflinge Hand in Hand 
gidiende Vermehrung des Nieder*chl.igsgebietes gegeben, so daß 
für jedes l'rolil des Flußlaufes allsogloich die bezügliche Gebiels- 
grüßi- j)bgonommen werden kann. Aus dieser gener -lli u Uvir- 
steUnng ist lu oolnebmen, dafl das Donaugebiet mit der Aufnahme 
des bmfluases fast um die Hflifl» zunimmt, daB jedoch von hier 
an bis zur Fiiimündnng des MarchllusS'es mit AM<nahmc der durch 
die beiden ZutlOsse Traun und Enns vcrursactiteo plötzlichen 
VergrABemog eine aiimUiUche Zunahme des Nioderseblagsarealet 
zu verzeithrien ist. Diese beträgt innerhalb der behandelten 
Dumuislroeke ä8.(t'J8'<j km', aluy e(w;i-s mehr als die Klücbenaus- 
dehnung des Inn- (20.103-8 k-ni'u beziehungsweise des etwiis 
grfifieren Marchgobietes li6.642-6 km'). An der eben erw&bnlen 
Wertzunalune beteiligen sich die Traun und Enns (zusammen 
10.3ii9' I km') mit zirkae iH 11 l^i Uel, beziehungsweise einzeln die 
Traun (4.^78-4 km') mit zirka einem Siebentel, die Eons 
<6.0]MI* 7 km*) mit ziilw einem Fünftel. 

Diese wenigen Worte vorausgesehi'kl. soll nun zur Re- 
.•jprccbung des L.1ngenprofiles überj;egangi-ii umt zunächst erwidml 
werden, daß einzelne — übri^' :i- ihi th eine Zeichenerklärung 
Tenkutlichle — Angaben dieser Darstellung der VoMAndigkeit 
und Obersichtlichkeit wogen im folgenden dnnsh Tkbellen 
ergänzt sind. 

In diesem LAngenprotU sind verselcbMli 
I. Die Ufefflnien. 

ilie Kixpuukle, 
'i. die FlutoiAndungeu, 
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4. die langst de« Stromes gete({etieii OrtflcbafUn, 

5. die Diimprscliifllilndun, 
C. <iie BrOrkeii und Fährfiii, 

7. die Ufer- and Wusertuuileu, die Mafenaniagen, 

8. dl« Peg«!- und UnHÜiiniphaMtBtioTiHi, 

9. das lheorelisi-lit> NiillwasstT, 
1U. der iiivellicrtt.' Nted<:rwusi>ei'8tiUid, 
i I . (ier Tt-rglii henc kleinste ScbttMirinr«awntaiul, 

12. die Sultlenliai«, 

13. die IlnrhwasMritnIe dea Jahres 1899, 

14. ilie HoohwasÄfnuarkon und 
16. die admiautrative UinleUoog der o«lerr«i£hiaeben Üonau. 

I. Di« OftrllnlML 

Dteae alnd, soweit AulndiiiieD Torittnden waren, sepant 

für jedes l'ftT eiiiKozeichnet worden. Aii= ihrr m Vnrl.jii^- ist zu 
ersehen, daß diu Ufer in den NiederuiigtJi im ist tlmh .-.itid und 
nicht allzuhocli ftber den norm:ilen Wa.=iserRjiirj:i l hinausreichen. 
Falls oteht besondere SdiutnwInaiuneD getroffeu sind, treten 
daher hier alfbild bmndationen «in. Hinge^n ««beit die Vtw- 
^-Iriche in geliiiyiifun Gegenden i'\n--v, ut"! srluoff abfallenden 
Charakter auf und umaAumeu den Fluß in einer solchen Höhei 
daS b«i Bodiwasier die an den FfaiB herantretenden Linder- 
strecken vollkommen liloil-rn. "^'o ist beispiel!?wpi^r d;is 
rechte Donauiifer aal datciiLiiiikvcUci Stile zwischen Oiionaell 
und Gngelliartszell, inssbosondere «etrenüber Kohlbach und Grünau 
hoch gelegeui ebenso weiter unteihalb bei RoUbAusel und gegen- 
Alwr Jodienstaln, Holie UÜBilhden beaitit nuch die Donaiutreeice 



bei Grein and Sarmiogitein, und innr ToroefamUeh am linken 
Ufer. Weilerhin wflren in dieser Beziefanng htTvoiznheben, <B% 

Uferstrecken bei Weins un'l Doiiinnlorf. dann bei Siusenstein und 
QottsdorL Auch in der Wachau, der bekaouteu von steil al>faUen- 
dan HOhenzflgsn nrnsehlosflenen romantiachen Talenge twisdien 
Melk und Stdri. trc-len iVk Uf'-'r vielfach ftJior den Hoehwaäser- 
spiogel l<. i,iu~, wie i. B. In der ötreclte ScbönbichJ bis Schwallon- 
bacli, bi ; dl II Hoäsatzwändcn u. s. w. 

Von einer speäellfiD Veneichnnng der HAbenkoten der 
beiden Donanufer wurde abgesehra. da der dargestellte Terlauf 
der Uforlinien eine generelle OneMin ri;:i;r iil:» !' dio Hr.h-nin-n' der 
Ufer gestaltet und es in liesoudcrcn Fällen genügen wird, die 
HDhenlage einzelner UTeipunkte mit ffiUe des HAhenmafittahee 
aua dem Llngenprofll ahBanafamra. 

2. Die Fixpnnkte. 

Vm» btijguuät-r^T \Vi(;liUj,'kt'it für tlua Lüngenprolil sind die 
Höhenlagen der an den beiden Ufern der Donau vorhandenen Fix- 
punkte. Bei der gegensUkadlicheu Beorbeitnng wurde daher auch 
getitdrtet, d!ese Punkte möglichst Tollstflndig zn TenEeldme«. Nur 
innerhalb eitler kurzen Donauslri i ko bei Linz wurden einzelne 

i Fixpunkte, da diese dort allzu gcdrtogt Meben, von der Verzeich- 
nung rasgesdiallet. Die HAhehkoten der Fbuteine worden im 
I LängenproHl mcli T'frnr ^.•tniiiit ersichtlich gemachl. AU 
j ErgAnziuig hiefür dii nl ihc khi;<--i\ii'- Tabelle I, in welcher in fort- 
lauEender Reihe div .Stulidnii ur.;.'. Hczeicbnung, Be;<chreil>ung und 
Lage der Finpunkte und deren Uöheukotan, und zwar wieder 
nteh UCwn getrennt, angefahrt sind. 



Tabelle L 
Vtrzriohiiis iter FixpMakto in der üstBrreiohiMli«» Dtnuistrecto. 
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8. me 

Di«; Naiui-'n der in (Jif Donau einimlndrn i' n Flünae ?itid im 
Lii^äfiiprolil «lurcli lic^'ende Schrill gekeuiiziiülinel. Bezugüch 
der Stationiotiiii),' der I'lunmCiniliingen ist zu bemarken, d>B bei 
jenea FiufilAufen, wcIcUk in Seilcimrme der Donau finmündtii 
und durch hochwasserfreii' Dämnio j^fii die Donuu zu ah(r<>- 
s<'hlo>st'n sind, die .Mfliidun<;fn dirscr Anno als die bctri ll. ■mIi m 
Klußeinmündungen angesehen werden (beispielsweise äduvecLul 
und FiKh«>. Bei d«D anderen Fl&$sen, bei «eichen «ch bloB das 
NifdiT- lizw. Normal was-sL'i- in di-n Süilnnurni ergicfll, ',\,rii viiiJ 
■las ni>cbnra&!i«r dv* butiviTeiiilcn Flus<:t!^ sich mit deiu Dimnu- 
h<i<:h\vu9ser ▼erenügt, ist die MAndung d« Zoflnsses in dc^n 
Seitenarm, (.'kichzeili); aber am Ii die llflndung dit^ses Seiten- 
arnifls isamt dem lietrelTondeii ZuiluS) tn die Donau liezeichnel. 
Von den wicbtitrereu Zullfis^ieii. weklie im rruliie in slärkerer 
Schrin Terzeichnel sind, wären bervorzuiieben die JtfQadiutK' " 
der Traun und der Enns als der bodenlendateu Zubringer in dei 
liehiindelton Stieclic, djuiii Ii' I-ji' i iiiriri,liing, welche hinsichllii li 
der Bnuverwallnnjr de» Douauhliiüuies die adnüuistruliTe Grenze 
«wi.si.hcn Ol>or- uu<l XiederOsleRricb bildet, daua die Absweigiui^' 
iifid Wieden inmündun;; de, Wien, r Don.mkanale» und cndKcfa 
die Marchinündiuig aL> (iruazpuukl gegen üugam. 

4. Die Uap leg Stromf gekgMcn ftrtaduitei. 

lieliur<> leichleter Orientierung wurden in der l..ängen|iri>lil- 
darsleUung die tarnen der lAng« und unweit der Donau im 
beiden Ufern liegenden Oitsclmflen cnichtUcb (femaeliL Atlüer- 
dern •.vir.'.^n ati Reeigneter Stelle charaklerisliselie Objekts- und 
Auenbe/.eicluiuii^eii beijjtffügt. Di« grOüeren Ürlscliaflen, die 
Dauipfsehllbbitionen, dann «dehe Orte, in welchen BiAclcen aber 
dwi Strom rülireu, odir in welchen sieh stdudig beobachtete 
Pegel helinilcn, ersdieincn durch st^Vikero Schrift licrvorgebobcu. 
Nalur^emi'dt i!;t |)ei den Ort^eieichnunfni dieUforlage cbnifidk 
ersicliUicli g«ma<:hl worden. 

6. Di« Dmf fsdiiflSnilei. 

Die Danaugcbifraiirt wird iti Osterreich vomehmlEcb v<m 
drei großen Gesellscliiinen betrieben, fli^ Kind «lies die Er.sle 
k. k. |»riv. Donau - Dainpr^hiffa]irt!<pe.«ellsrhallt . dii' ungarisehe 
FhiB- und SeeicliiffahrL—Aktieniresetlscliafl Uiid die Süiideul.'^che 
l>onau-Dampf8chj|lahrUgesellecbatL Während die letzteren beiden 
Gesellacbaften lediglich GAter rerfraehten, befaBi sieb die DonaU" 
Danip'-' hilTiiiiil ; 'Iscliafl auch mit der ^'er^^lnelll)el'önk•nlM^'. 
Zu dieseiii i^iiiie sijid uu der Dunau Lauduii(;!>&Leg« in der Form 
von Khwinwneadcn Bauwericen errichtet, weleius je nach den 
StrOmverh.lltnijsen verlebt we^lon können. Solehe l.."in(leilellen 
b«W. DauipfscbiU'aKeulieii be.^telien in (il)ern/.ell (1- ' • Bayern), 
l'^np'elliart.szL'll (r. U.), Nieilerraniia (I. V.). Wesenufer (r. IJ.). 
ObennQhl (i. t'.j, Nenhaus (I. U.). Aachach (r. ti.), itnuulstall 
(f. 17.), Wilhering (r. ü.), Um (r. U.), Mantfaausen (I. U.), WaÜsee 
(r. L'.), Grein (I. ü.). St. Nicola <l. U.i, .Sarniint!stein (I. T i, Freyeu- 
slüiji ^r. 1'.). Ispcrdurf 0. lj >. l'civieabeug (l. l .>, Vlibs (r. 1'.», 
Säusemtein (r. t'.), Harbach (U U.), POcMftm (r. U.), WeiteiK'<!:i,' 
(I. r.l. Melk (r. I .), Knimei-sdorfO. l'.t, S<!hönbirld Ir. U.I, Aii'^s- 
Ua< \i. Dorf (r. U.i, Au^'-ibach. Markt ir. V.l, üpili il. l .i, Arnsilorf 
ir. U.I, Weißt nkiii h :i il. f.), Dürn^^lein il. V.). Uo^^^alz (r. L'.), 
Stein (I. U.), Kivim {1 U.), HoUenburg (r. U.j, Zwentcudorf (1. U.), 



Tnlln Cr. U.), Groifensteiu (r. U.). Korti.-tii.uri' (I. F.), Nußdorf 
ir. U.t, Wien, IValerkai (r. U.), Fisdianiend (r. V.i, Orth (1 U.), 
Wildungsmauer ir. U.), Dauladt-AlUnbutg (jf. U.), Hainborf (r. U.) 
und Theben (L U.). 

AuBor diesen genannten Lfiwlestellen sind auf Grund der 
Ikviitimmunfren der DonausiiiiirabrLsakle vom Jahre IS,")7 bzw. im 
Sinne d«^ g 1 1 der provisorischen ächiflohri»- und ätrompolizci'- 
Orilnung l&r die ofaep* und niederilelerreichts^e Donau eine Anxahl 
von Landungsplätzen a'^ ütlciitlich erklärt worden; sie sind im 
Langenprotil jedoi h niciit (ipey.iell bervorjü-liobeu. 

Nebenbei sei erWiUmt, daß behuf« Aufreciiterlialtnng eiiie~ 
gerii,'! ItcD äcbiJ]^¥etiLefares die £K(e k. k. prir. Donau-Dampf- 
5rhilT»hrf.sgcüeUBchaft infolge eines von Ihr mit der ^aats» 
verwaltuiij; ;ü)Kescblossenen ÜbereinkonuneuH die regelmüßij;e 
Frliebuag der geriiigalen Fahrwasserliefen und die Marlcieruiig 
<lei' Palirtinne unter Sbuilmnfsieht besoi^. 

fi. Di» Brickcii u4 lUuTHU 

tlie ö.sterreicbi.sche niii;;ui-:trecke wird von zwölf groben 
Brücken übersetzt. Oi^er diese Ubjelile wurde die uaduteheude 
Tabelle H verMM, wetebe die Stationierung, die Bcxeichnung der 
Brücke, die Längi» iui Strom- und Inundalimisgebiete. die Anz.ilil 
und liclile Weile der Strom- und luundatiun^ölTnungen, sowie diu 
S' I höhe der Konslruktionsunterkaule enlliAlt. Im LAngenprolU 
die ürackeuobjektc scbemalisch dargestellt und hiebei aufier 
der Bexeiehoung der Konstruktionsunterkante auch noeb, n, zw. 
in Niederösterreicli die Un'u—i] r^,- it, Hu iri tir ihen Nuliwassers. 
in Uberüsterreich jene de? niedersten Öcliittalirtawas«iei^taudes 
markiert. NebsUem ist bei al1«i BrOckendarslelhuigen die Haben- 
lage des Hocliwa.sserspiegeLs v<uii .lahre 1899 angegeben. 

Autter den in iler Tabelle auf Seite 13 verzeichneten lirilckeli 
wird der \ i rkenr fdter die Donan <lurcli eine grolVe Aiaahl von 

Ruderiftbreni üuMhren und aiegcndca Bräcken aufrecht crhalleti, 
deren Standorte im Langenptufil angeiteben nlnd. 

Uoliniir !i bi -l lieu l)ci Oberiusell. l-:!;.'. Ihartszell, Wi'seti- 
ufer, ÜburuiCiiiL, L'nlenitahl. beim sugeiuumleu Kleinbauer, Tiefen- 
bneb (Grelo-Amatetten), Perseobcug, Marbach und Melk. 

Fliegende BrQ' ken <<iiid errichtet in Aschaeb, Ottenahehn, 
MuuUiausen, Püvbluni und Klusterueuburg. 

7. Die UAr- wil Wweerbaalei, il« Heftnudaeen. 

Soweit ^es DiAgileh erschien, wurden im LSngenproflk auch 

die War^serbanl' Ii ■ i :eichnet. L'nler diesen *ehr zahlreichen 
Bauten wüi'en besonders zu enviibuen; der Kremser llocliwasser- 
acbutzdamm, die bnindationsdammbanten am linken Donnnufer 
bei Wien bis zur .Mun limfindung, dann jene am leclilen Ffer bei 
Wien, weiter)« von der Krcudenan bis zum Zieglprwa>ser und bei 
Fiscliamcnd, die Niedern. i>>erliauten bei Wien (von Nufiibirf ."i 
ober Wien bis km 6 unter Wien», dann die Hatenanlagen. Von 
den letzteren wOren hervorziiheben, der neue Umschlags- und 
Winleriiafen in Liuü. weilers al> Voihaleii für die in den Wiener 
Duiiaukanal eiiüaufemleu .ScbitVe die .\ulage bei Kueheluu uiid 
eridheb der grotlt.- Hafen in der Freudcnau, weither in oraler Linie 
nU Schutz- und Winterhafen dient, aber auch S'orkehnmgcn fOr 
den Umschlug der Waren aufweist. Auch sei hier der iiti Zuge 
bcilndlirben Uin^vamlliiug des Wiener Donaukaoales in einen 
Handeiä- und Wiiiteriuren g«dacli(. 
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K. Dii- l'i'gt'l- and Limnigrs|)lieuft(jiUoii«ii. 

An der Douaa bestefaen lahlreiclie PegeL Diera werdan ent- 
weder stflnd% beobachtet oder nur von Fall m TM. je naeh dem 
Zwecke, zu welchem sie ciriclilet worden xind. Die Lage siml- 
Ucher Pegebtatianen im UUtgenprofiie emchtlicli gemacht und 
sind Mebcj die »UndiK beobaidileten P«gel. Mwl« die Stationen, 
in ««leben eine inlomatische Waanntandswificcidiinin« atalt- 



fltidct, die Liinir.^r.ijilii ii.-»li«ti<iru'ii, duicli eiits|"tei lii'iide Sifriia- 
liireii und verst.irkter Sehrifl liesonders liervoi'Bi'lictben. Der l*e(rel- 
beohachtungadienal ist darcb VondirifteD geregelt AuBerdem 
besteiien besondere Vorscbriften, wekhc den yTasBerslands- und 
Eis^liuidstiachricldetidietisl zun) Ge|!enstalide li:tl>en. 

Uie folgende Tabelle Iii «;iithdU die Angaben äl>er die Ue- 
icielwiung. Stationiemug nnd Ufeda«« der Pegel, sowie übet die 
NuDimnlttaliQiie and Amiditude der Pcgelsluila. 
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% Das theoivlisfhe NnllnasH4>r. 

In Nie(l( r<i-ti iTcich wunii' .•nirGniiul <U t Find- uml ^nii^lip n 
V>Tlialtni>--c (li^r Dmii;hi ein vi-ti «li rn P<-^'i liiiil||«iiiikti- •ifc Kmii- 
prinz nuclolf»-(Hcichi«)Brück« m Wies ausgvhenUea Niveau üu? 
Wasserspiegels Te^ilgv'wtzl nnd dies« ideale Wnssorspiegn^llinir' 
.(liei>rc'li>i In - Nnll'.v.-i^r^iT* ()« r riu'iiiTr>>l<Tii ii lii-ili<n l'(in;iu- 
»tteike bezeiL-iiiK I. l>if«cri) Oieoretiticiien Ntiilwu^t-r kutiitut 
diirum eine beMmdere BedeaUuiK zn, well liishor auf dm Voriniif 
«)( s^cll>oii sümtliclic für Nii;<li ii<-tcrii.'irli aiwu'i ailicili'l. ii Iti'gd- 
ii< ruii^.'<iirüji kto hiiogi-u wordiMi <h,t]. Diese \Va.*ii'rs(iiii<l?^liriii- 
wiiiilf 'liib' r in dem Toili>-v:*'ii<i''ii I-Aiigenproflia wm dci- l<i>i r- 
inandung bis zar unj^arisclten Landc^ipvnie KPioffen uixl für dii - 
EfUio in jedem Kilometer die betreffende Hfihcnkolt! angegclten. 
!>ii siT W as!icj--|)i( i:i l Ix'^il/t in ilcti < iii/.<-lncii Toil<tr(H.'k4fn ein 
auüfjfxiiclien«« iiellkllc, u. £w, iii der i>LrL'i-ii;e 

•'HspermAndwii? biü 5[inz . . . imGeßiil«- von 0-Af10io(li5, 

//) Sjrilz Iii.- Slciii . , n i.iiii)n_'j, 

r; Stein bis TuUn . , 0 Ou'l l'.iai, 

<f; Tttlhi btf ReielnbrfickenpeBcl . . . 0-0W»47IC. 
p) Rti< li^briii-k<'n|>i'iri | lii> Fi-< li- 

ani<n<l . . . O (xmi1;;si>. 

/> FischaiiK-mllMs iniffiir. (irctizf , , , () (x»Ml(>7i. 

jpj dieetstenS^iNderungar.SlrecikC , , ^ 0-OU03U7 und 

h) weiteilim bis Preflburg 0 -000340. 

10. Der MirelHerte NMerwaamratand. 

Um die HAhonlage des jeweiligen NicderwatscrsUndes der 

Donuii m koiHtartiiTn, wcnlcii in p'vvis?^( ii IVtIoiI''» zu (.-fi i;ni' Mt 
Zi'il \Va?^s».TS|iif^'fliiiv<'llt Mii-iil:- vor^'i^mninnMi. In Nioilon'istwreicli 
(inil'-ii .-olclio Krlioliiin^Tii last alljährlicli .-l:i(t. Wie schon in der 
EinkitiniK bemi^rkl worden ist, konnh' im Jaliii' l'MU, nti(rt'tiisti|.'4'r 
Wa^serstanrlsveiMIlniss«» halber, ein <l>'rarliv;</s Nivfllriinnl nir liL 
«liirrlii,'vfriiirl wt-rili-n: a nitiHt-.- damit Iii? zum Jahn- l'.Hli ui- 
gcnrartcl werden. Diese« Mivellemeut erfolgte im Jäiiner und 
wurde der damals eriiobcno Wasscnpiem'l in das LAnKonproßl 
fingj'lniirfn und ndistdcm dnirli I IöIm nkri. n fo.-tpIo;,'1. Für 
t »lit'ni-ilfTit'icli vvurdfii dii: Erg»:ljiii.>--L' < int-s im Jalire \ 'Mi durrh- 
g< rülirl(-n Nii 'lriKwasscmiTellemontebenOtzt und in gleidicr Weite 
wie rar MederOstericidi mr VenanadtouljebunB Kebradil. 

II. l»er versliflifiie kk'iiisic Sthifl'ahrtHwasserslaiid. 

Anläßlich der IV. konunisnonoUen Strumschaufnhrt im 
Norembcr 190S, wfihrend welcher die Anre^i^ing rar Verfassnnt' 
dos niinmflic vorlii'.N^mli-n LangcDinolilr-ä der österreiclii-clun 
Üouaiutradce gi.'geben wui-de, iät auch die Notwendigkeit aus- 
gesprochen worden, daß die Lage des Ueinslon SidiiltWIirtswasEer- 
Standes gi naii fri-l'.'c-tiOll wrrdc. l"'l>i r Auftm;: des k. k. Mini- 
slt riiiins dus Innern lial sii Ii das k. k. li.Vilri>t;ra|ilii5tli'- '/.i nlial- 
bureiiil ullsr)t;Ieii li di<>?.i>r Aiifj(.'ilii' milei7.i>;,'f-n und die Krjti-bnissij 
seiner üüidicn in der .österreidiisctien Wociiensctirifl lar den 
fiffenllieben ßaudientl' <) vertJfeotlichL Ea wnrdc fn dieser 
l'uhlikali<m das aJIgentein als lun wenigston vertnderllch ange- 

n H 'll i'i> iiikI 21 VMi:t. .l>. i iil,..|. r,i,- .SrhinCaliildinun'nland nnd die 
Itclalion der Prüclanjalivii bei Nirdr^waascr in der CsUKmirlibdiMi Doudu- 
sdn-ekr l'ivnmi— TbolMn.'' 



I seltene Plvfll der Donau in Spitx als Au>>'antrüi>unkt für diese 
L'nteräm bimi:! II pcwälilt und der am dorlij^'-'n I^i ^rrl mit — 7.5m 
bewertet*! \Vu-.-er^land l>ezieliiitiyiiweist der diei«em Stande 
korrospcQdicreniJß \Va£«er-.|<iLg«l der i^amcn fiHteireicblschen 

Donau als der ..kleinste SciiilTahrtswaiisei-st ind - (]< r Donau 
|)iä/.i<i<>rl. Es i«f #i ll>-lvr I -l'iitdiirli. d«R rlln «lern oligi iiannteri 
Spitzer Stamte l,<irn>]i<indi< r< iidi ii Mafr numentUcli in stark 
veriUidcrlielit u Frotibn in den vcnH.-hiL>dL'iii.n Jaliren von einander 
' abwciclten werden. E« wurden demgemAB {teponwürtin: nicht die 
in ih r it \v;'ilin1<'ij l'idiükation • iilluiltfncn Kurre--f)i>tiiienzwas=er- 
-tiiiule <li'' Novt'rtilier \'M\> lnuützt, -Condom die jetzt ais geilend 
aiiziint-lunenden niedersten WasR'r^lilnde aus dem lebeten 
nii'drit:-teti in .Spitz beobailiteten Stand"' kotiMniierl. weMier 
Iii '-m I.!. Februar l'.'HV) betrug:, l ud zwar wurde hii ln i di i 
\ iii';.Mii:; beobaelil. t. dat! fiir die einz- Inen I'i'jjol die k<irresjKifl- 

1 dicremicii Waj<i<<rblfinde ermitlcU und vun diei^en sodann da« in 
I Spitz rchlF>nde Maß von ra. 10 rm in Abschlag gebracht worden 

; Im filirijiji'u wurde .lul^er dem liiiT l)esi bi iebeiien Was^er- 

i^ljiiide iiikIi die dii-wm idealen nictienrten Wasseralande enl- 
.Hpre«?hende ideale Solilenlinle !n das Ungcn|R«ni dngeieichneL 
j\'h anzii-lrelK'iiiIr Wa-^erliefe in jedem l'iiiikl'' der Donan^treoke 
wurde da-; Mal! vim 'J IOhi /ew-filill. |)io i-ilialtene ideale Snlilöii- 
' linie i?^) sKniit eine nni :!■ 10 »« tielere. znr niedersten SeliilTuhrts- 
iv^tHserstandslinie tMiraUde Linie. Da weiterhin die dem Spitzer 
Pcgcislande von — 66 em entsprechende WasBcrslandfllinie in 
Niederii-^len'eirli di n hi'im Nicderwasscrriivellement i>. l'iinkl lOi 
crbaltenen W'iu>ier8|»iegei darstellt, m ist die vururw&luile 
Sohlenlinie auch eine um ca. m tiefere Parallele ai diesem 
Wasserspiegel. 

12. Die SeUeiliaie. 

Im l-i!igeti|iroli|p wurde nicht die im Puiikte II bei^ehriebone 

ideide iiohlenliilie, eondcm die wirklich besleheode Suhlenlinie 
n.-irh den letzlen Erhebuneen einjrezeichnel. In OberAsterreich 
wurden zur k.'on*triiktion der .Sulilenlinie die l'eihmp-re^ullate 
vom Ende ttes Jalires l'JOd und in Niederöslerreich jene zu lieginn 
dos Jahres 11)04 benAlzl. Mit Rücksicht dannr. d;iß die Solilca- 
I linit iinp-mein verfinderlirh ist, wurde Von einer Kotenbeteichnung 
dieser Liiitu ubgtiüeliuii. 

lä. Die Hoehwttnerline dw Jaliree 1899. 

Ih-IiiiI:, Ve^Vllllst^illd:^'lu^^' und bei dem l'mstancb-. dalt iv- 
\ on Werl ift, den Vuriuul' eine« H«H':liwasäeni den gegenwärtig 
vorhcTTschonden FluOwrhilllnisson zn kennen, gelangte int Ungen- 

|>t<)l!l die H("iclift\va-<i-r,-landslinie <iL'r letzten katastroiilialen 
lloehrliit vom -talire tsU't zur I>ar-Ielhiti^', einer lloi hllul, deren 
Verlauf im hetail viillsl.inilit,' liekannt ist, und beZÜSiUi-h welelier 

auf die cinschlü^ge Publikation des k. k. hydrographischen ZeaimI' 
biveauB ■) renri^n wird. 

14. Di« UfldiwiwenMrkeii. 

K> i>t lialiir>;emrifl. il.iü im Laufe der Zeil l."in;js diu' Donau- 
»treiJie <ut beiden Ufern an getignele« Ubjeklen die jeweiligen 
Hdcbslslünde motkimt wurden sind. Del der bfdrologischen 

V BeiiT«?p zur Hy<trasi«i|ibl<! ÖMenvMw. i1nlMlsi^d>«* f*m k. k 
l>]rdrpcnipbi>chen ZrolnlfcHrcan. fkll IV.: Bit Kochiramnialmlroplii de* 
Jakrcs lBi)9 im 06b!ivi!ic]iiKlu»t DooMgcbiete. (Wl«ii 1900. BmumOller.) 
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Hfilf'ii;iiii;:, welche diesen sogenatiiitet) »Hocliwassermarkon' 
jiiki.-üiiiil, dürfte es willkommen sein, iIhB diese iin vorli«?g»?nd»!ji 
L&ii^'etiproftl Berücksichligung gefunden liabeii. Und iirar wurden 
literin ullu Marken aargenommeD, deien HObenkotcil und Statio- 
ujerungen bakumt mno. Aiifcrd«m wurden dw b«iOgiicben 
P(8('ll«cnngeii bdgBMtzt. 



In der frifpriirffn Talwll«- IV üirul atlp h.^kannlen Iloch- 
wa>isc'rmarken. alsu aiidi äuiclu;, dticu tjlatiuiüuruujä; oder llfthen- 
kolen noch nicht genau fost^'elegi sind, aufgenommen. Iliezii muR 
erwAhnt wsideu, dafi das k. k. hydrogtaphiacha Zentralbunait 
zafalrnehe Anfiaben in diefler ffiniicilit vm dum Hann Kapitfln 
Fninz Loidl erlangt hat, dem an diaaar Sfialle taieAr der Dank 
zum Aiudracke gebracbl wird. 



Tabelle TV. 

Verzeichnis der Hochwassermarken längs der österreichischen Donaustrecke. 
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15. Die «daiuskative Kinieiluug der Sdlerrekhudiea 

Donau. 

Wie dies bereits in der Einleitung onlSMidi d«r Donau« 

stnlioiiiCTUng bi>spn>rh»'n wurilf, bPt'inilt 'i N m ifhisrhc Donau 
am rc-ditfill Ufi-r hei Im 2t»l |."»0 iiml .im tiiiLiii ITcr It.'i 
km 97S-770 oherhiilbWicn Iti <i.T 21-3M1 A,« lanf. n linrnZHlrcrki" 
xinschen Passau und EnfellwrUzell ist das linke Ufer tMyrisch 
imd das r«e1ite Ufer oberOstemicliisch. OberDsIcrreichiscI) In 
.i'li:iiiii-ir.itivrr ni!7.iehunB ibI sodann «He D<iTiaii bis zur Isper- 
inüuJuug, d.i. bis km 136*736 oberhalb Wien, [liese aiimini- 
stratWa Grenae Ailt ndl der iricUicben Landeagrenie gegHi 
Nicdertalarreidi aidtt gmaa tusamiueii. 



Yiin <li'r IsticraiiUwluiiit abwärt bis zur ürt-iize p.-fci 
Ungarn bei Am 49-00 unteriudb Wien «t«ht die Donau unter 
tiiriiiTüstnreiohisLluT Vcrwiiltunjt. Jede einzelne dieser bi')cl>ii 
niliniriislraliv (.'«'Irs-nnttn |)onaii!>lr»-< kirn i*t wied«-r in einzelne Auf- 
!-irht>slrii-keu Keteill, welche ihrerseits in Oberösterre'ich 
SlrommeistereieR und in Niederösterreich 14 Strontaufisichten 
(exklusive Donankanal) tmleraleben. Die Abgreoiung! der cBes- 

IMV-Ütjürlicn Aufsielilsslreckeu — w<rlclie überilies .meh im L4li|;eri- 
l>icilil (Inn Ii hurizoiilale Scbrifl ersicbUtuh ^inacbt ist — sowif 
(lif weitere Gliederanf in adatinislnUvar Hbuicbt ial aus der 
folKeodan TabeUa an i 



Tabelle V. 

Dl« «iMlMiilnrtlv» ElRMMig 4» MmMMkm DtnMtlrMk«. 





K. h. >lruu)iMUl«ltlu)g 

htm. 


law. 

ainoMMdM 


UtUlHltMtalBkw 




ttokaiCfw 


pMb'— • ef-r 


llakM l itt 


ImW*» Vl'r 






1. 1. •MaaatotaHt üMbxli 


VI VO \ m Um 


1 krüil. Ul. ll. 






l'rf 






k. k 5ilr4imniMt«Uf«t Uni 


rkufcmiii 
aMttriaW«ll*M 






m-M» 
lai-isi 


- 




k. k. SlfviuaMlsUnl Gnfai 


1«» 
m 


iiül> 


Cbcrftihf 


in WiUm« 








uaa» 


IM 
K'Kk 


NOadiHvi« fnäim bpar 

IL ». Nr. m 




k. k. SlmuMihleM Melk 


«•» 


ll.ai.ar. Ml 
Ombkai;li 


■ahUub In Brau 
ILM. Mr. IM 


k. k. IhitüktluiVlmaiMiiafl 

KfWH 




»•% 
»-» 


»■■1 
»•15 


TällMMe 


«- m* w 




ss-i 


71/ 
M'7 




H. Sl. Nr.»» 















Digitizedby Google. 



91 





K.t.»miMMlaitt 
Inr. 


X. k. amMMblM»! 
k*W. 




ArilktoBontta 


Pf <■ CmiM» 










♦ 






Makninkr 


mMntlhr 


IMwlUkr 




SuikrSmltiinM> 




L k SlDiiiLiuf-irhl /u^BUt«tl»rr 


M-7 






H. Sl >r «1 




k. k. BratiMMjitHHiaMCliiin 






S-» 


R. St Hr. 90 


H St Rr Sl 

■ 






k. k. htrwMitffirtti 4ir«ir*w»i«4ti 


»'« 
II« 


••a 


femiiikM 


H. SU Kr, ai 
H. St. Mk. Hl 




kk. Wbw 


KarfiKlm iTlä^aiaMiliniMl 


- 






«.«.Kr. W 




PMmkiiiMRii'^irtrtinn 


k. k. HtxuoMufMilll ICalMatf 


- 


r, 0 
t'U 


. .... 






k. k. B<iJtk>hMiBlaMi*MMI 


k. t. SlrMi«w«>ldil»9(iHpin 


U-ll«k«r«iMi 


••II Hln-WiM 


OawnfMlM 
Itililiililiii 






k.>.ai>e»<iinittrwu» 


••n 


0-11 


luiiitminoi» 








k. k. annnMiU tMkmm* 








BiMinMilMflft 

ii.iiLirr.ir 




k Ii . iUtirkft}tallplaiallli>^hMn 

Htmk a. 4. Uilka 


k l. HittniMlUibl Bnufckimii 






H. M. .>f. »; 
a. Kr. a» 


H. Sl. Sr. « 
H.^Nr.M> 






k. k. Wri iiwilirikl Nktakint 




sr-» 
«•« 


II.St».» 
■Mik 



















Es soll noch hinzugefttgt winrd«!, daB die Slrombin- 

vonvaltiing in Olieröslern !■ Ii a"- < Ii :e Agende des Slaati-bau- 
dienstes in Hflndcn der SLattlialten-i Liiu liej^. In Mederuaierroicli 
ist die Regulierung der Domu der NiederflBlenvicbiBehm Pomn- 
regulierungs-Komraisilon übertra^'un. die aus Vet (rotem der drei 
inlercflsierten Kurien, d. i. dc£ Staalbü, de&Laiid<.'h NiuderAsterreicli 
und der Rcichshauplstiidt lUMinincnBesetit ial. 



Um die VerfluauDg dei Toniefaiiden LangeoproAl* htben 
sielt Oborint'cnic'ur Kar) Goebl und Aw^aA Anton Pin siier 

vordicnl gemacht. 

Wien, im St-plomlicr 1M04. 

Uvr Vt>rfl«ittl de« k. k. bjfdiograiilüsctien Zimtnltiurraiu 

DipL Ing. Emst Iianda, 



Hydunrr. H.j4rl(>. Viil. 
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Hydrographisoher Dienst in Österreich. 
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Hydrographie Österreichs. 



HenmsKegeben vom 



k. k. hydrographischen Zentralbureau. 



IX. Heft: 



Der EkshntB der Rejchshanpt- und Resideiuartadt Wiea gegen die 

Hochfluten des Donaustroni6& 




Wi«ml906. 

In KommissioD bd W. BraumOUer, k. k. Hof- und Univenitats-Budihiindla'. 
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Torwoit. 



Das k. k. Ministerium für Öffentliche Arbeiten hat am 
7. NovenJ)«r 1908, Z. 17328, die Genehmigung erteilt, daß die 
vom k. k. hydrographischen Zentr^ureau durchgeführten Studien 
Ikbw das BOdutwuMr im DooBnrtraiiiH bai Wian lowia daa 
von einem aus Diwanen des Ministcriutiii- uml ilnr Dotiiu- 
regulieruDfakooimisMoa besteheodea technischen Komitee rer- 
&Bts genereD* Projekt (Dr die Ergfiazung der Rocbwaueraclmtz- 

Wien, im Dezember 10O8. 



maBnahmen in der Wiener Donaustromslrecke der ölTentlichkeit 
übergeben werde. Indem das k. k. hydrograpliischc Zentralburcau 
diesemAuflrage durch die Herausgab« des vorliegenden IX. Heftes 
seinar .Baliliga rarHjpdrafFapUe Ostenekfas'hieiiüt nachkommt, 

-1 i vier n(HLiiiirr;/ulirnini.'skoi!irnt>.-iciii fQr ilie ntwftlirung ilcr zur 
Hibhkatiou eiforderlicheu finauzieUea Mittel der Dank aua- 
gesprochai. 



Otr Vontaad dn bjdiogniihiKiien ZurtraibafMO« 
im k, k. HnUHtai mr UfentWiB AthaHm: 

Dipl. Ingenieur Emst Lmila, 
k. k. Mtniftctialnit. 
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L Das Uöchstwasser des Douausüoiues bei Wieu. 



Am ScUuas» 4m XIX. JahrbimdcTts Auiden In den Jabren 
1897 umi IS'J'Jzw' i -. '.va;!;;;!' Ilm hwä- i i -t ili, die lüchl nur 
vtelc TAler des OätcrrcicbUcheu Düiiaugebielea verfa«erteii, 
sondern auch dis W«iehbltd dar Stadl Wien bcdmhtan. Be- 
sonders gilnsliKen ümäliuulen, nkhl zuktil dt m t.i U IIo-ph Fnuk- 
lioniercn der kaum fertig gestellten Nnl'iln; Ir r Ab -j-i j ranlage des 
Donaukunales ist es zu diuikeu. li a,'. die \\ Hkiin^-en des lotzteren 
der beiden UodiwAaier, das gleidueiUg das gräüte des eben Ter- 
fi(MB«iieii Jahrininileiti war, nicht m ein«r unAbenelibami Kata- 
strophe ^'-füiirt hallen. Es i;l '1;ilii r nur nahirgeniAll, daß den 
NalurereignisFen der Jahre 18t) 7 und 189'J, vveklie eine ernste 
Nahmutg nur Vonorire för IcQnlUg« Zeiten KorAdEgdasaai liabeo, 

die ihnen gebührende neiu-htung gcsehenkt worden ist. So kam 
es. daB in uUun inattgelj«nden Körpersi^hiillen. wie itn Parlamente, 
im Wiener Goinoinderate und in den Faclivereiiieii die Fr;ige des 
Darciiflussea des UonauliodiwasBers bei Wien neuerdings in inten- 
sirar Weise au^reKriffm «ordm ist Unter anderem sah sieh der 
Ü*terreic!ii>rh'^ Inprnii nr- und Architektenverein über Anregung 
seines Ausschusses für die bauliche Entwicklung Wiens veranlagt. 
Schritte einndeiten, um eine authentische Information darüber zu 
erhalten, welclie hydrologiscbeu und bydrometrischen Grundlagen 
nach dem dermalSgen Stande der Fnrsrhnng einem Doiiauregu- 
lierungsprojekle nArhst Wien zu unterlegen wflien, damit dessen 
l>urchfiktarung die GewAlir daflkr bietet, die Reieixsliauptstadl Wien 
(Cfen alle Hoehmissergafidiren danomd xesehfitat zn sehen. Zu 
iHf -rm Frjflf wur^Iv i!-jrch diesen Verein an i'd- k, k. Miuisleriiini 
des Innern das Ersuchen geiiclilet, da* hiezu korapolcate k. k. 
h>-ArogiH|itaisehe Zentmlborera nir Baantirartaiqr naebstahendar 

Fragen zu verankssen : 

,1. üiil diu iu den Publikatitmen des k. k. bydrograpbischen 
ZcntndbuTCauB mit 10.000 m' angegebene sekundlidie Hocb- 
wa^sermenge vom Jalire 1899 dorcb nachtfigliehe Korrekturen 

eine Andcmng erlitten? 

S. Welches ist die LeistimgoUhlglwIt des gegunwürtigen 
Flußproliles der Donau näclist Wien, bei genügender Sicfaeifaeil 
lür den Bestand der Düiume? 

3. Welrhe« ist jene sekundliche Wassermeni-'e, die, abge- 
sehen v ii; KiiiTiu:_iii^,'. ii. heim freief) AIlIuI' bei einem 
Zuaaninientretien ungünätigcT UnialAnde auf Grund der bisher 
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I erhobenen Niederschlags- und AbflnOTerbflltnlsse !m Zntluß- 
! gebiete als voraussit htlich größte Ablluftmcngc in der Donau 
I uäclist Wien für ein zu verfassendes Regulierungs{>rojekt ange- 
I nommen werden kann?" 

Nachdem auch die t;iLMti ini(. i.'eichische Ponauregulio- 
I rungskommission sich für das Studium dieser sie in erster Linie 
I intmsslerendiai Fange Ardemd atagesetst hatte. erUett mK 

Ende Febntar des Jahres 1006 das liydrogriplii= -lt.' 7fntral- 
' bureau seitens des Miiiist«riunu des luueru den Auftrag, die in 
I <len vorigen Fragen ptCanntan Mümanto «inet dhgdieiiden 

Prüfong zu unterziehen. 
I Dieser Weisung nachkommenil, hat das ebengenannte 
I I3ur«uii idsogleich mit dem Sludiuni der cinschlfigigen Maturie 

begonnen. Die Ergebnisse dieses iitadiums, in ontspreebender 

Weise snsammengeCtflt, bilden nunmehr den Inhalt der rnr- 

Uegendeti Äußerung. 

Auf die gestellten Fragen selbst suräckkommend, maß 
bemerkt werden, dal) die Beantwertnng der ersten deradben 

sofort erfolgen kann. Die hjdrometrisi Ii- r: F.rhebungen und 
I .Messungen, welche in den Huchwasserjahren 1897 und I8i>9 

durchgefabrt worden sind, wurden nAndieh unter Bedacblnahme 
' auf alle iu Betracht fallenden VerhAltnisse mit einer derartigen 
i Sorgfalt vorgenommen, daß kein Gmnd vorliegt, an den Ergeb- 
I nisscn dieser Erhebungen irgend welche Korrekturen anzubringen. 
' Muts gilt folgericbl^ auch fAr das ün Jahre lt)B9 als Maximal- 
I menge des gesamten Donandurcbflnsses bei Wien nonnlarle llaB 
I von 10.iK.Hj Iii' pro Sekunde. 

Bez&glich der baideo rnndenaF^ifanaei erwftbnt, daB TOD 
diesen die letzte, wekhe sich mit dsr ta erwartenden HAchsl- 

I wassermenge der Don im i"! Wiiji befaßt, die aussi 1.1 i^-ltiIh iif 
I ist, nachdem erst durch Vergleich der diesfalls erliallcnen Ab- 
I ftifaimeogie mit der gefenwftrtig vorhandanen KapazlUlt der 

Düuati bei Wien ein Anhaltspunkt dafür gefunden wird, ob und 
I inwiefern die bestehenden Profilsdimen.sionen als ausreichend 

anzusehen sind, damit die größten Hochwüs.ser gefahrlo.s abge- 
' fOhrt werden können. Es wurde deshalb die Behandlung der 
' letzten Fra|re nach der Maximalabdußnienge jener nach der 
I gegenwartigen Kapazität des DonaulUifi5<-hlauches vorange.stelU. 
I Es konnte übrigens in den folgenden Ausfiümingen nicht ein« 

t 
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zu !ilrc'tij.'0 ScliciJmig aller jener M^t J« tili , welch« Ulf die 
gL-ätcIltun Frajfen Bezug hoben, durctiget'iilirl werden. 

Es ist einleuchtend, daB die Ernütlliing der nt enviutenden 
größten Atillußmeuge der Donau nSchst Wien eine «•huiorige 
Aufgabe dui-stellt. Heilll dies floch eigentlich nidils juKlercs, als 
Itir Unflifrc Zeiten sozusagen eine Prognose zu stellen. Bei der 
Lteuuf diMor Jedenfalis nndankbatra und mit gaiu besonderer 
Vorsieht anzufassenden Aufgabe wird ta unbedingt erftirderlieh 
sein, «ich ji' li i /nil Ydrxntialten. daß wohl vii lt - mr^jürh. Lib «r 
manche.'; vun «liesem Mögliolien nicht wahr-i.jitiiiliiij ;-eiu wird. 
Pieüe kurze Cjierle|fiinir führt schon auf den Weg, der bei \'or- 
nahine derartiger Unterauehungcm immer eiugeschlagao werdtD 
muB. Es M dies nAndlch die Bnengimt.' dos .Möglichen bmeifaalb 
gewisser Grenzen, damit hiedurch die Wahrscheinlichkeit des 
EinlriUee eines iilreigniiaes begreiflich wird. Unter Beräcksioh- 
Ugung dieses Printfpee wurde daher der wohl planabalste Vor- 
gang ffir die Durclifnhrniiir lü- c-r Studie insofern geivIliU. 
ltiL'l>ei so viel als möglich die Xatur zum Vorbilde gcnuniitien 
worden isL Mit andmen Worten: die NatUiCidgm-^e nnd die 
aanstigan Momente, wekhe zur Knlütehung von Hochwdseem 
fdbrten, so weit diese aas der Vergnngenbelt lidcaDnt WiMBt 
wurden einer kritischen, auf theoretischen Grondlagen liertt- 
beuden Prüfung unlenogen. 

Ab grandlegeode Betneale Ar die durdtgeKhrlen hydrolo« 
gischen Untersuche ii>,i-n ^ind, wo immer tunlich, die Wasser- 
standswertc feslgeliallm worden. Die Wasserstande stellen 
jederzeit den Zustand eines Flusses in seiner Gcsamtlicil am 
einfadialea und deutücbsten dar. Der Fegelstand Ist die ein- 
fhehste Funktion des A1>flu6vorgani,'e3 eines Gerinnes und bei 
Itenüt/ung dieses fundamentalen Maßes zur Lösung hydrolo- 
gischer Probleme werden daher auch am wenigsten Fehler 
begangen. Wohl Ist der Waeserstand aeinencitB eigentlich dne 
Funktion der Durchdußmenge; jedoch dio^ Irtz'.orc ii.nmentltr-h 
bei Hochwüssern ein derart komplizierter und von vakrki Fak- 
toren ubliflngigor Wert, daft nft dieaem nur dann einwandfrei 
manipuliert werden kaim, wenn aUa einachlflgigen Verhältnisse 
bduuml sfaid. Die nachstehenden Untenucbnngen werden 
übrigen« zeigen, wie subtil schrm lier Wasäerstandswort als 
solcher i«t und welche Vorsicht seine Verwendung bedingt. 

Wie erwähnt, wurde ab ein raaigdiendes Moment Ar die 
Bearbeitung de* Gegenstandes die Anlehnimg der Untersuchung 
an bereits vorgekommene Hochwassererscheinungon bezeichnet. 
Die nachfolgenden Kapitel, welche die Hoch- und Eisstoßwilsser 
der Vergangenheit bis zur Gegenwart behandeln und wekhe 1 
sozusagen die Geschichte dieser Ereignisse danteUen, nehmen I 
daher einen nicht unwesentlichen .iVntcil an der gesamli ti Sru.iif. 
DaB die Aufzcicbnuugen selbst der Ältesten Chronisten über 
tiattgdiabte Hochwtaer kaum bh tum Jahre 1€00 b. Chr. 
ZUrfickreichen. ist zu bedauern, immerhin ist hiedurch ein 
QOOjährigor Zeitraum begrenzt, innerhidb dessen eine große An- 
zahl von Küiubinaliiiti' u .Ii r KnL-lehungsursuchen Platz gegriffen 
hat Denn es wird wolil kaum zwei Hochwasserwellen gegeben 
haben, die Tolbtflndig gleiehattig ferioufen rind. Dieser Umstand 
wird erklärlich, wenn bedacht winl. wie vielor^ i Klrmonte bei dem 
L'nl^leheQ und bei dem w-eilereu Verlaufe einer Hochflut beteiligt 
sind. Es wOrde zn weil f&hren, alle diese Elemente bezOgllch 
ihres Zu.*,immenuirkeni lu erörtern, weshalb hier nur (Ifichlig 
folgende geslreill werdun sollen. ZufArderst sei hier der verei^hie- 
denen Jahreszeit jieilacht, d;>nn der Art und Kapazität des Nieder- 
schlages sowie seiner zeitlichen und raumlichen Verteilung, ferner 



I der P'i liTKirt, der nodenplriFlik, der Bodendurchlässigkeit, der 
I Bodeitsätligung und der limienkullur, fenier der Mächtigkeit, 
Ijiun,'(nge. .Mündungsstelle aller Zubringer an tmd für sich sowie 
in ihreu Beziehungen zueinander etc. elc. Auch der Flufilauf 
I si^lhsU der gewissermaßen als Funktion der vorgenannlen Ele- 
' meute einen mehr oder weniger hohen Wasserstand besitzt, ist 
i llfir die Bildung d<.-r Uodiwasserliulminatiun wesentlich maft- 
I gebend. FOr die Beuttelhing eines Hoehwaasen, beztdmngswebe 
für den gegenseitigen Vergleich der Hochllulen. i l zeitlich 
auseinander liegen, ist es überdies von besondtm- WichligkciL, 
die Verhältnisse der im Laufe der Zeit vor sich gegangenen 

tFlullbettau4gealaltung zu kennao, weshalb es schon andieaer 
Stelle notwendig bt, die LaufrerhiUlnisRe der Sslerrelchisehen 
Donau in lii-l<'rischer Beziehung kurz zu besprechen. 

iDic Doniui besitzt in Österreich be«tiuunte. durch die Natur 
Szierle Stiedcen. wie die Deflids zwischen Passen und LIni. 
' fhiin ohnr- itml •nifiTlirilJi "'Inrilon. in (Inr W.i.jhmi. ul 'li'li illi der 
Stadt Wien zwis^ ln-n (ii:rn Kulilengt-ijirgf und utiu Uisuiuäierg 
sowie endlich an 'i<-i l.iuniesgrenze bei Theben. In den Niedenm- 
gen oder sogenamiteu Becicen ist dagegen der Ausbildungskraft 
de« meBenden Waasers Tollkommen freie Hand gelassen, falls 
sie niclit duri'h besnn<ler(' Vork*'i.ninj.'.!n in gerogello Bahnen 
gelenkt wird. Namentlich in früheren Zeiten hatte das Donaubelt 
in (Ueeen Becken einen verwilderten Charakter, spaltete sich In 
viele .\nne niul Wji-:-:pH"tnrn nur! ii;>.htn lIi...•1Ilr^^l cirion weilen 
Komplex der L.i:t.lM.liali für .•>!< ii in .Vii^prucii. Vuit den hAuiigeii 
Uetlfinderungen der Donau erzAlden auch viele Urkunden, aus 
denen zu entnehmen ist. daß gcgenwArUg Ort« hart ao der Donan 
liegen, die Tor Zeiten weit von ihr entfernt waren und umgekehrt. 
So.MÜ die Aufzeichnungen n» die VuriL-ii reichen, .«ill zuju 
Beispiel die Douau ihren Lauf nJidisL Wien am Bisambergc 
mabti, zwischen Laopoldan, bgnn, iMadin, naBbach und 
Eckartsnii penomnien haben und drflngte bei Nußdorf ^-r-^'fn 
Wien, itid' III : ie sich in verschiedene Arme teilte und mehrere 
Inseln iiilil' t' . Welchen Lauf die Donau, beziehungswdM (in 
Arm derselben nficbst Wien selbst hatte, lassen die Ueiwnnwigen 
wie , Maria am Gestade*, ,Sa1zgrie«*, .Fisch erstiege* etc. er- 
kennen. Aui h •.i iii'li n in früherer 7.-M ]"1 vi : - Iii. ilr u. ii Baiden 
in der Nähe des , roten Turmes* starke hölzerne Wehre ausge- 
gnben, die dem Ehireitai <br Donan Hhidemisse enlgegcncetaen 
sollten. Oberh,in) der inneren Stadl hatte rüf- Don:i'i ihren Lauf 
innerhitll> der friiheren Vorstädte Lichtenihal und ItoUau sowie 
unterhalb durch die ,Weißgarbcr* gegen Erdberg ZU. Durch die 
vielen Eisgtage und häufigen Anschwellungeo geschah es, daB 
bald der eine bald der andere Arm zum Hauptbett wurde und 
l.ic li::i Ii viele Inseln ebenso schnell ent.'l ind- ti u i.^der ver- 
schwanden, im übrigen soll vor mehr als TOM Jahren der Haupt- 
abon der DoiUHl unterhalb des Bisamberges sidi Mngs der 
sogenatuden ,!IochIeiten", das sind wahrscheinlich die nördlichen 
Uundhügel des Donau- und Marchfeldes, hingezogen und sich 
erst iii?i( rli ilh lii : Aiiiinlien von Schloßhof bei Uissee in Bein 
Jetziges I3«ll ergo«>eu hidten. Das übrige Marchfeid war bis an 
die Hanei-n Wiens von grftOeren und kleineren Donauarmen 
durchschnitlen und ein Teil der Khene, wie das Gehirl von 
UruC-Enxersdorf, aoü tun recliteii DuiMUut'er gelegen gewesen 
aain. 

Durch die oftmaligen Verrindernngen des Doiiaulanfes 
1 gingen ganze Ortschatleii zu Gnuide. wie /.um Bei^^piel Itingel- 
I See und Siellern, von welchen ei-sterer Ort in der Gegend <ler 
I ehemaligen TaborbrAcke bestanden haben soll. Andere ürie 
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mußten «cb wieder mehrmals ao neuen ütellen anuedelo, wie 
di«B mit Jfldltfsdsif, Kagnn, Leopiddan u. a. der FaD war. Aueb 

der Wiener Donaukanal halle nicht immer denselben Laut 
Nachdem gegen Knde des XV. Jahrhunderts der der Sladt 
Wim zonAchM bi tin llichi' Ai-n immer mehr auszutrocknen 
drohta, woide zu Ende des XVL iahriiunderts der Wiener 
Donmilcannl erbaut vbA iwafTom lYeihemi tod Hoyns- $prin7:en- 
in, O'in -l/ümmerer Kaiser Rudoirs II. Di' -i r Krui il « ir 
kaum vollendet, aU die Donau diesen in den Jahren 1614 
und l€lä tu rerlasaen socfate mid bei Tntendorf in das Mwehp 
Md einbnich. Durch Erbauung vnn DAnimen nnd Pilnlrr.wfinden 
sowie durch das Anl>riiigen vtm SteinvcikleMiiuigea wurde 
sodunii (ftgtn diesen Aiisiiruch mit Erfolg Abhilfe geschaffen. 
Durch di« Tialen VerAsUniigeii, in wekbe die Donau bei Wun 
steh teilte, waren aueb betflgDch der Oberbrüebung denelben 
viele Kiiloinitüteii M.jlian i- r' So kam es, daft. als im Jahre 1810 
der tiau einer stabilen Brücke projektiert worden war, gteidi- 
uiüg damit «neb eine partielle Regoliermig der Donau im Auge 
frcriüt worden isl. Iiics.- Anrc^^iing halle jedoch ebensowenig 
Erfolg wie uieliruiii Ue^ulierungsvorachlAge. welche nach der 
groficn durab den Eis^'ang de^ Jahres IKUO verursachten Über- 
schwenmnmg yemachl worden sind. Damals war es beabsichtigt, 
die Donau nebst 6«i(ltzmi(r des eigentKeben Donaukanales 
durch .'W' i I I r''i:ulii i Arme, die große Donau und das 
Kai^envasser. an Wien vurbeisufübren. Dieser Plan gelangte 
nicht xur AuslUirang, wie deon flberbaupt die fVage derDonau- 
regiilieninp bis zum Jahre 1850, in welchem r. rl. .ics II;iiii^ r>- 
mini5teriunis eine bezöghclio Komnji,s.si<m iii,ijt;u:e!i woidtu 
ist, in Slilli-land geriet. Doch aueii die durch die letztere Kom- 
mission ausgearbeiteten Anträge, in welclien aebst der Drei- 
teäung der Dnnan aucb bereits die Herstetiung «ines Donan- 
durch.«fichcs vi'i;t;lii . t «iir lcn ist. wiinl« r. iiLclif weiter in 
üeliandliitig gcnomme)]. Die Folgen der Cberscbweuunung des 
Jahres ISftS Rtbrlen surBneetzungäner neuerlichen Kommfaaion 
für die Kegulienuig der Donau hei Wien im J;Uim- \ ^<M;. Diese 
Konuni:^^ion veranst.ilU-te zunAchi^t eine Experüsc u i Vhe ssich 
Ober da.s l'rograinni und die Art der itegulii'rungFin.ii'r .Limen 
ousspreebsn sollte. Auf Grand der ächluBantrfige dieser £xii«itise 
im Jahn 1868 erfolgte sodann die Durchfllthmng der Donau- 
reguUoi iitj^' iificl s! Wien, hiemit den ZusttunI lu rslellcnd. 
vTiü er &eit dem Jalire ld7ti tatsächlich besteht, lloud in Hand 
out der eigentlichen Donauregnünuug wurden aucb besondere 
Maifaiahmsn hinsichlhVli des Wiener Do!>aMkana!»>? iieL-olTen. 
So die Anordnung des .Sperrschiffe^ an der ALiweigimg des 
Wiener Donaukanales, eine Anlage, die sich bestens bewj'dirte, 
die AusflUmmg der Ahsperrrorrichtung in Nuftdorf, welche, 
wie sehnQ erwtbnt, tm Hochwasseijahre 1899 ein* so segens- 
teiclie Wirkung hfi vin I r.i Iii hat und endlich die Umwandlung 
des W iencr Donaukujiale;; in eine Hafenaulage. 

Wie er^ichtlicli, shid namentlich bi der Umgebung Wena 
einschneidende Ändenmgeu in den Laufverhaltnissen der Donau 
eingetreten. Ans einem ungeordneten Wassergei^der ist zunächst 
der Haupts^ache nach eine Dreiteilung (große Donau. Kaisor- 
wasser und l£anal) und weiterhin eine Zweiteilung (groBe Donau 
besiebnngsweise ])onaudurcb9lIch) des Stromes berTorgegangcn. 

I>aß diei^r- n,:frimOi',lld. rniigen auch fnv il^n Al'lliir'viji'^'üiit; V' >ii 
besonderem Belange sind, liegt auf der ll!m4l. Das früher aus 
der oberen Donau zugofülirle Wasser hatte swelTellas eine viel 
größere Verleilungsflftchc als heute, wo die Wassermassen, durch 
beiderseits vorhandene Dämme eingeengt, zuraAbnus.se gelangen. 



Es ist dies ein Moment, welches hier nur flüdiüg berührt 
werden soll, dua später aber oocb elngdbender berfldcsiditigt 

werden -ivirrt. 

Kü iil titr .Niiclilorschungen gedacht worden, welche sich 
auf die SicherstcUung des Verlaufes der Hoch^vä.sser der Ver- 
gangenheit beziehen. Zu diesen NacUiortchuflgea dienten nebst 
den alten Cbronilcen bi erster Linie die vorhandenen EWnnerungs- 

iiliil ncdt-nk/eii-lii-ii ;ni lirsoinirrä IimIi^' S.'liiiili'inv'i-.si'r. Von 
diesen Gedenk^eichen wii-d in den bezüglichen Kapttuln aus- 
fHibrlidi die Rede tein: es soll biw nur im aUgenieiiien bemecU 
werden, daß die aus älteren Zeiten stammenden Hochwasser- 
marken ihrer Hdbeulagc nach fa«t sicherer sind, als die der 
neueren Zeil angehörigen. Der Gnmd lii' vuii dürfte darin zu 
suchen sein, daB in GrAheren Zeiten dem Setxen und auch der 
Ausstattung solcher Mailcen viel mehr Achtsamkeit, man kflonte 
li-'iiijilir sagen, Kunst-.iiiii z-i^'. '.'..■nJi r ivinim iA .i's ii" il;'.ut;ige. 
Die ersten diesb^üglichcn älurkcn reichen allerdings erst zu 
AnCuig des XVL Xahihnderts luiAek; dieaelben stod jedoch, 
. xvie dies später aus den beigegeben cn Bilrtem ersehen wenlen 
I mag, beinahe künstlerisch ausgestauel. .Namentlich ist dies bei 
I den interessanleti in der Uegierungszcit des Kaisers Maximilian I. 
errichteten Uochwaasennaifcea aus dem Jahre 15Q1 der Fall. 
Um so bedauerlicher ist es, dal spiter auf die Anbringung 
.thnlicher Gedenkzeichen nicht du- ."l-iche Augcnnu rk. ^,'rrirhtr>t 
worden isU Denn, obwohl die bezügUchen alten Chroniken 
vielfach von katastrophalen Oberschwemmungeo beriditen, 
fir.ien sich bis gegen Ende des XVIll. JalirhunderU nur 
I i!iiiiz vereinzelt verlfiOliche Hochwassermarken vor. Es soll 
an dieser Stelle auch auf die Erscheinung hingewiesen werden, 
daß in vielen Gegenden den EisstofiwftMem viel mehr Beachtung 
gezollt vrorden ist als den Somroefboehwflssem, und «war ans 
dem Grund'' n rit iVw FiswA i -i it lIi. r ji ilu-cn Wirkungen 
j unberechenbarer und dalier auch scheinbar schrecklieiier ver- 
I laufen ^mL 

j Der kritischen Prüfung der nochwassercreignisse der 

Vergangenheit bis zur Jetztzeil sind in den folgenden Aus- 
fühnnigen die vier ersten Kapitel gewidmeL Das ei*sto derselben 
bebandeiti «Die Hoch- und EisstoSwisser der Vergangenheit 
vom Inhre 1000 bis zum Jahre 1838* und bildet sozusafien die 

für liiMi y.wr'-'k liiT viyrlif/cr.'li>:i Sliii?it: iiiilt-!' DL-i!,irjitMaJiiiiP-' •iilf 

j die wesentlichen hyitrologiseheu Begleiterscheinungen bearbeitete 
Geaclikhte der HodiHutere^nisse des AaterratehiBeheB Dooan- 
' Stromes, und zwar bis zu dem Zeitpunkte, von dem an einzelnen 
I Orlen bereits WassersUmdsangabeu erhoben wiu-den. Es sollen 
! zivar Pegel schon in viel weiter aurtlckreichendcr Zeit gesetzt 
I und aucb beobachtet wordm sein; die Ergebnisse dieser 
I Beobaehbmgen sind jedoch nicht mehr «ufllndhar. Der zweite 

Absc!iiiitt: .Dil- Tliichwris.ser Vi 'rn ,T:iliri- I-^l'^Ih? /,iir nt^rMiwr.r'" 
stützt sich bereits auf diese \vichligeD hydrologischen Daten. 
Deicleldien das dritte KapKel! ,Die Eisstolwiaaar vom Jahn 
I 1827 bis zur Gegenwart*. Im vierten .Abschnitt: »Die grAßleii 
' der in der Vergangenheit bekanntgewordenen Hochfluten*, wird 
I ein Resiune über die in den vorangehenden drei Kapiteln 
I behandelten Katastrophen gegeben, wobei die markantesten 
I Hocbwsssereischeinnngen besonders bervotgehoben und zur 
Ri n:M^'i;chung eine.i i-iil--iir<M lu-nrien Vergleidies d^n WirV-,iiii.'i'n 
der Uochwasseikalostroplie des Jahres IS'J'J alleuUialbeu ent- 
I gegeugelMltea werde». Die Untenmehunf Ober .Die Entstehui^ 
I der in relativ neuerer Zeit abgelaufenen Hochwässer* ist dem 
! fünften Abschnitte zugewiesen worden. Hierin wird den hydro- 
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logisclMu Elewimteiii w«lche Skr das gma^^hm von Uochwaaser» 
waUen maB^ebend sind, das besondere Angnunak zngewnidet, 

tun t<iii ßitil über das gogenseiUge Zusammonwirkon >)i:t dies- 
^l^n Eiuzdereeheiuiiog«!! m erlulton. NaturgcmilO konnten 
Un- nur aolelw Wiawr uu Ange getUlt wardm, denm ▼«riauf 
Tind <\ercn Ursa^ht-n als bt'kaiii'.t trcllfn konnten. Es war dies 
luider üur bei den ilufljllutuii drr luUt.'ii Jalirzehntc der Fall. 
Nachdem sohin die Hochwässer als cliaraktcristischc, in sich 
abgeachloMciw £nchsini]n||«n faahuideU woidan sind, wurde in 
dam saelisten Kaphel: .Der Verf>l«ch dar in naiwrar Z«it ab- 
Kclaufeneti IIo. liwi-M r zui B- urte'hiiig der Entstehungsmöglich- 
keit von diese W Asser überragenden Uodiflolen* janeo Momenten 
mehffBibncM, waldia da beaoaden wmwMagfatend Ittr das 
Auftreten von Hochw.lssem anzusehen sind. Dabei ist unleräiichl 
worden, welche Umstände bei jeder einzelnen Hochflut und in 
welcher Kombination vorhanden waren, um als .schließliclies 
Resultat dia betreffenden Kulmiuationswassent&nde »i erseugen. 
Eine beMmden Anflnerksanüteit bt dem IMfteepIel zirisdiea 

iliTi Mtn^'fü JcK II;iii]itülromes und j'TU'ti r-i-in*^r beiici.l' inl-'.en 
Zubringer zugewendet und insbesondere auch unlei-suclit worden, 
untar walehan Verb&ltniasen das blslier bekannte gröfite Hoeh- 
wasaer des Jalires 1899 enlslauden ist und ob die>^e VL>rhäUni«se 
relatiT gflnstig oder tmi^üiiütig waren, beziehimg^weiäc ob eine 
Steigerung der Kulmiiialion.-<liöhe dieses Waasers als wabr- 
sebeiolicb anzugeben ist Maehdem biedureh somaagen eine 
AunraituDif der Hochfluten statlgeftandeo halt«, war es die 
Hauill.(uf^•;lhe dos dai-aiif fi I^'einJnn siebenten Abtf^hnittes: ,Dic 
Relationen der Kulnünationäwasscrst4nde der in neuerer Zeit 
abgelaufenen HocbOuten in dar Asteiraichfsehen Donaustrecke 
bis Wien', das ist den Zusammenhang der sich bei den ver- 
schiedenen groBen Hochwasiererschcümngcn liomusbildenden 
FlutweDcnscheilel klarzustcllGn. 

Durch die Fixierung der fOr Hocbwasaeretndlen 
besonders wichtigen Relationen swtadien den Hocbstflndsn der 
einzelnen Wasserslands-Beobachtungsstaüonen i>f j.lii<-li7fin^ 
ein Weg gegi>ben, um unter .sinngemfißer Verwendung ilirer 
Resaltate Rfiekä<:hl(lsse auch über längst verflossene KR'ijjnisse 
siebeil m kAnnen. Bekauoternutfien ermöglichen die kleinen 
WaaMTBtlnd« infolge des wflhrend Ihres Eintrilles meist «itnit- 
flndcndeii B li.irmngszustandes die Au&tellung einer ziendich 
genauen Beziehung zwisclieu den Pegaiständen der einzelnen 
Sialifmm. Sdiwie ri gw wird diese Aufgabe, wenn bei dem durch 
din flrüii-hfn uii 1 srm-f ViTlilllni? -• bediii|.deii ungleirh- 
miUligen Ansicigen ina KluHlaut', sozuitageu ein gaiu ungeordneter 
Zustand araeügl vML Am nngOiMtigtlen In dieser Rimncbt xeigt 



sich ein Gerinne dann, wenn das Stadium der bordvoUen Wasser- 
anfMIttog eintritt, sumal dann wegen der unglächartlgeu Höhe 

<li;r l":'<'rliiiirii l iii scheinbar gesetzloses Au.'^treten des Wassers 
eiutritU t^pielt liier das Moment der Uetention mit, welciies die 
AnlMellung dner Waaaentandsbeiidmng »ehr enehwiart. Hin- 
gegen wiH r!i'- f^Mch - [.'üii-lifcr, wemi die Oerinne alleiilhalben 
weiter ;in~'i i/«-ii. witdurcii bei sehr liohen Wasserspiegel- 
i »panuiiu/i :i älmtieh wie lieim Kleinwasser, infolge der ibts- 
I wiegenden WiusefBMOgen neusitich eine Art von Bohaimnga- 
I zustand herrorgcmfen wird. 

Nach Ermittlung dieser da- • :n ji !i:--pioi (k nc Vi rliulti n 

ibesL&Ugendeu ilochslaud«relationen mu^te sodann, tun von den 
Wasaentinden, Ton welchem bisher dia Rade war, auf die Durch* 
UuSnicngenwcrte zu gelangen, zur Bestimmung einer maB- 
I gebenden Konsumlionskur^e geschritten werden. Der diesfällige 
Vorgang ist aus dem achten Kapitel : .Die Ableitung einer ein- 
hfliUichen Konsumtionskunre fAr das Stromprofil Nufidorf* za 
entneinnen, und zwar wurde Nuttdorf darum gewfliilt, weil an 
' die^m Orte die Donau ikh 1. r in einlieitlichea Strombell besitzt 
imd noch niclit in den Donaudurclislich und den Donaukanal 
[ zerOUt. Von besonderem Interesse war es min, und abrigcna 

auch im Sinne der zu lösenden Aufgabe gelegen, von dem in 
den viirerwiiluitea Kapiteln gesammelten und vflmrbelteten 
Material insofern Gebrauch zu iiiaelien, um mit Hilfe desselben 

!ein liild über den lalsftchiicben Verlauf der höchsten Fluten der 
Vergangenheit zu erlangen. Es wurde daher im neunten Ab- 
schnitt: «Die rtekonslruklion des Verlaufes der älteren 
bedeulendülen Hocliwas^ier* bewirkt. Die ErgC'l>i)is:!ie dieses 
Abschnittes bilden einen schätzbaren Behelf, die GrflBenver- 
hiiUiiisse der n&ch^t Wien bei den katustrophalen Hochwftssem 
abgeführten Meugenwirtc klarzulegen, sowie die zu erwartende 
Höehstmenge do^^ Donaui<trümes bei Wien auf Grund von 
wirklich stattgehabten Ereignissen bestimmen zu kOunen. Um 
weiterhin «ne biformatioa Ober die fegmwiitigea Waaser«- 
mi.; iingsverh;iUnis?e der Donau nflchst Wien zu erhallen, wie 
nicht minder, um der vorhin zitierten zweiten, scileits des 
dsterreidiisdien Ingenieur- utid .Architektenvereincs gestellten 
Frage zu enUprechen, wurde im zehnten und gleichzeitig lettleo 
Kapitel: .Die KiipazitaUermitUmig des Donandurehstiehes 
und des Donaukanales in Wien* besprochen. Iliodurcli hat die 
vorii«gende Arbeil ihren organischen AbscIiioB erlangt und es 
etü barigte nur mehr noch te den .Sehluflbflmeikungen'' ein 
Resume über alle für diese Studie und deren Zweck in R> lr:icht 
fallenden Momente und Krgebiiisäe üowie eine strikte Beant- 
wortung der schon mdirlheh erwChnlen Isafen zu liefern. 
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1. Die Hoch- und EiitstoOwitssi r dor Vergangenheit vom Jahre 1000 bis zniu Jaln e 1828. 



Das k. k. hydro^phkclM ZeptraUtureui tial ndKm einnuüt 
und zwar m den SchlnfllMRnerkangen zn dem die .Hoehwasier^ 

kat:i:ilrn|.n-' (!e> T;ihr'-- IhOfi im o-'c-irciclii-chen Donaugebielc' 
bchiuidflnden beitrage zur Hydroj,T'dphic Östcrmcbs U«l«geiibcil 
KehKbt, ^CB RackUiti mf die in dieiain GeMate nammlUich 
hei Wien aufirelretenen Hochwäs>!er, Eis}rAn»,t> und Cltfrschwcm- 
nuiiig«>ii zu werfen, welcher die Zeit vom Jaiire 1000 bis zur 
Getrenwarl umfnßte. Dieser Röckblirk balle bloß der Beweis- 
fabnuig ta dienen, d«il die in den Jahtea 1897 und 1890 cin- 
gebetenen, hoehst bdlageanrnten Hochwmserflnten trotz ihrer 
GroBartigkcil und irotz ihrer raschen Anfi in inili i faU'r ki iii - - 
falls einzifcc oder noch nie dagewesene Begebenheilcu, tjondern 
nur Wiederholungen flhnlielier EreignangCB Mherer Zritea ge- 
bildet h:ü)eD, und es war dall« gewiß dem b4>al).sichtl|(len Zwecke 
angepaßt, diesen Rflckblick in die Koitn einer peneiellen chrono- 
logi-ichen ÜberMicht zu kleiden. Dies ist varlifgeiidenralL«, wo 
sieb um die Feststellung des grOdtmögiicben Hocbwasser» 
huiddt, natOrlicli nidit mehr aiurnciiend, und wenn sonaeh 
auch die nHchrolpen(1i-ii D:'rl' L'iiiit:i.n es sich zur Aiir;;a:'.' s'i'llcii. 
die iiu I)onaiiji:el)iet<; .>lattgt.*halilLii Hochfluliiereignis-e frfiherer 
Zeiten mehr im Detail zu verfolgen, so sei doeli duao erinnert, daft 
die «ingaitgR dieses Kapitels r-rwälinte chronoloj^isdie Cb4>rsii;ht 
die Grundluge für diese Darlegungen bildet und dort aucli lu 
allen Kalleti, in web hen nach^^tchend von QoeUenangulMii ab- 
gesehen wird, diese zu flnden sind. 

Je netter in der Ztitredmung anf veigingene Perioden 
zurückgegriffen wird, um sospärli her uml m. verläßlicher werden 
die Nachrichlen über im Donaujfcbiete staltjjebable liodiwasser- 
katastro)ih<>n. So \M hier&lier aus dem ersten Jainftamend UAseRT 
Zeitcecbming so viel wie gar nichts bekannt. 

Die erste Kunde Aber ein größeres Hochwasser di-r Donuu 
stammt aus dein XI. J.ahrhundert, und zwar au« dem Jahr« 1012. 
Diese offenbar sehr wsgebreilete und verlieeraide UocbOul soil 
'vide Hansdiesileben als Opfer geTordeit baben und mit solcher 
Heftigkeit anr^-fln l -n sein, .daß die Bewohner der betroffenen 
(-•egemten sicli kiniies siitehen Jammers erinnerten*. Vou den 
weiteren im XI. Jahrhimdeft eingetretenen HocfawAsaera M 
aielits bekannt geworden. 

Bezüglich der tm Xll. Jahrhunderl stattgefnndenen Iloch- 
wa.«serereigni9se wurden biiigegHn einige Daten überliefert. So 
iuhrt Benedikt v. PiUweiu in seiner Geseliichle ,Lioz, £insl und 
Jetzt* <184«) das Jahr 1106 als ein solches an, in weidieni 
Wassergü.=ise und Einstoße stallfimden. Weilers wird in diesem 
Buche erwShnt, daß unter Friedrich 1. dem Katholischen (1134 
bis 1 19ni Land durch alle Naturplagen von Hunger, 

Senchen, Cberschwemmungen* gelitten hat Solciie Chersuhwi-m- 
mungen fanden imDonaugebii te bt den Jahren 1 11 11 äG, 1 15t;, 
117a. 117:1, 117!», ll!>3/9i und llt»5 stulL Ilicvon waren die 
Katastrophen der Jahre 1118 und llili ausgesprochene Donau- 
hochwüsaer, jene der Jahre 1 1 5A und 1 1 79 naneatlfeh huiwtaer, 
und jene der Jahre fl7:J bis 1173 Winterliochwäivier mit lii*- 
stfißen. Ui'rll7J in der Donau entstandene Eis-stoß bewirkte, 
daß das Wasser über die .Mauern von Krems g«Hlröckt worden 
ist. Durch daa Wasser des Jahres 1118 sowie durch die Eisstöfie 
der Jahre 117S und 1193 hatte die Stadt Tulln .<;tArk zn leiden. 

Zu Anfang des XIJI. Jaluhunderts lialon in den Jahren 130(5 
und lälO Uoehn&aser ein, Ictzleros war das grüiUe dieses Jahr- 



hundert«. An dieser Uocbüut partizipierte aueb die Donau 
oberiialb Passan. bi der .R^^sburgerGesebidite* von Gmnpclz- 

lii'iniiT btTin:!!'! sicli (lii'sf.ill.-^ tVf fDl^'.'niic niuricrkung: .Unge- 
heuerer WasserguB zwei (Vi Ellen übertiortuai.* Bezüglich dm Inn- 
gebieles keine Daten forgeflmden worden. Dagegen ist die Flut 
des Jalircs 1310 in Pillweüts Schrift .Linz, Ebistund Jetzt (184ft)* 
aU , großes Gew&sser' zitiert. Von diesem Hochwasser wurde 
das Ennsgebiet besonders betroffen. Sowohl in dem Stadtarchive 
von Ste}T als auch in der .Geseliiclite der Stadt Stejr' von l^lz 
findet sieh die NoHt vor, im Jahre 1 210 sei die Enns so hoch an- 
pT-rh« DÜcn, tliiR iiiohf»re Meii.M;hen crL-aiiki ii, Auch die Annalen 
dc:i Klo^terü Garsten gedenken eines am Dominiktage 1310 statt- 
fefimdanen Hoebwaassn mit den Worten: .Pin via maxima re- 
pente effusa ae inundaUose fakta, dln Dominico circa nieridiem 
inulli h(müues perienmL* iSehr große Regengüsse, rasch ein- 
tretend, venu-sachten am Dominiktage um Mittag eine Cber- 
Bchwemmung, bei welcher Tiele Menschen umkamen.) Bezüglich 
Hdk beriditet das ,Chronieon Meineenae- iStO? .Ein heftiger 
Wolkenbruch, welcher sii Ii .un no. Mai 1210 cipiß, verursachte 
eine große Cberschwemmung und raubte vielen .Menschen das 
Lcbco. Darauf folgten StrOme von Regen, «eiche vom 9. August *) 
durch sieben Tage anhielten und auch in der hiesigen Gegend 
viel Schaden anrichteten, indem die aus ihren Ufern gelrotene 
Donau über zwei Ellen (?i ho<'h anschwoll, viele UebAudc zer- 
I starte. Wenigsten und Wieceo mit Sand Oberschattete und 
I Flninis dfe noch nicht eingebrachten, mm Teil noch nicht 
geschnittenen Feldfrücbtf N int iili.- iPeuNi Le Cbersetzung.) 
I Durch dieseü Elementarcrciguis dürfte auch die Zerstörung 
I der Stadl .Neubnig" eriblgt sein. Diese Stadt wurde nim- 
1ir)i ge waltsam vom Donaustrome in twd Teile getrennt, wes- 
i ludLi man zum Unlersehi^Kle den am rechten Ufer gelegenen 
I Teil Neuburgs wegen de.'; dort befindlichen Klosters .Kloster- 
I neubuiv* und den am linken Ufer gelegenen Teil aber wegen 
I des periodisch abgebaltenen Komnarkfan .Coraeuborg* nannte. 
I (Blätt' r Vrr.r-inc- für Lajul'-ikunii.-. X T?;itjtl.) T'hvr r.lo 
Katastrophe in Wien t>criclitel Geusaus .Geschichte der ."iUidt 
Wien* (179S): ..... am 30. Juni wuchs das Wasser dergestalt 
jüli und hoch, daß ncle Mensehen ertranken, bald darauf, den 
9. August, fiel ein so starker, sieben Tage anhaltender R^en, 
daß alle Bilchc, besonders die Donau sich so sehr ergo.sscn, 
dag abenuais viele Menacheo und Vieb zu Grunde gebogen.* 
Nachdem in den Jahren 193i und 1SS6 EisaloCblMungen viei- 
fa':h i.olic- '\V,'i^>fT r-rzeng1 trilfpii, ('rrtiljrle im .Ithre 1230 in der 
oberen Donau eine bedeutende Überscliwemniung, so daß nach 
der RegeoAurger Geaeidchte von Gnmpelzhehner das Wasser 
dort<<e1bst bis .an dii> erste Staffel der Domkirche* reichte. In 
dic^i>m Jahre hatte nach Vormerkungen der Stadt Weis auch die 
Traun ein IIoc:h Wasser. .Vach dem weniger bedeutenden Hoch- 
waawr des Jahres iM6 (and am 25. Dezember 1268 gieichfaUs 
an der oberen Donau eine Dlierschwinnraang statt, .wie nun sie 
noch nienii l- i." sehen*, wie dies Üefelius in seinem Werke 
.Berum boicarum äcriptore»'' (17i<3) zum Au.sdruck bringt. Das 
Jahr 1S75 hatte ebcohUs mit großem Schaden verbundene 
im Gefoige. Die (Jhronik des Stiftes 



*) .V;ti'li Acm hcini^pu (irairoriiinUK'lMo Kaiendtr dvf 4. Aa(«i*l. Damils 
wni4e nach dsni JnliuiiiclMn Kalender gendiMl. 
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Melk meldel hierOlMr, düfi vom Mai November 1£75 hftutlgur i 
Regen statthod und dafi die Donau dreimal fllier ihre Ufer sUeg, I 

« nboi iii^lir .iinl. ir iti.jn h die Amohwellung im Herbste bc- 
deutemie Vw wii^lungen Tcrursacbl wortkii sind. Von dioscm 
Uni;U'\cks.ialir berichtet auch Fuhrmann in «Alt- nnd Neu- Wien* , 
0739): Maria V'crk. 1275. ,Dif Doiiaii und alle aiidcron Wässt-r ! 
machten diirchaiis großen Scliadcn." Fünf .lalirc spAtcr. im Jaiire : 
1280 .ergösse sich die Donau erscliroecklich und machte nnbe- 
BciireiMicheii Schaden. So geacbeinn im Monate Juli. Folgenden i 
Augusti ilanmr waren solcbe Donnerwetter. Sehaner und Regen. { 
(laß von den sühndlfn anlaufer.il! ti W;iHsseni sehr viel nsphen ' 
z» (irund gangen.' Dies gilt hinsichtlich der Donau bei Wien. 
Diew Milteilungwird beslAtigt durch eine Bemerkung in derMt-lktT 
Cbronilc, wonach im Juli, dann am if. August dieses Jahre» selirei'k- i 
liehe Donnerweiler mit Hagel. WolkenlmV hm und Sturmwinden ' 
stattfanden. Im Frühjahr de.i.selben Jahres trat übrigens ein F.is^'an^ 
mit Oberschwemnmngeerscheurangen ein. (BlAUer des Vereines t 
fOr Lnnd««kunde, X. Band.) | 

Die folgenden Jahre 1281, 12SV und läs.i Jnnrhl. n des- 
glüidien Ilorhwäsäer. Khenso da< Jahr ^V,^h^ nd des 

lelzten-n soll nach einer Schild* : nn^' m di r .I 'h ^m - Nr. 3ä 
vom Jahre 1854 ein ittderNAb« des heutigen äpiiaes beiFloiida- I 
doif gelegener Ort .Ringelssee* in den Fluten seinen Tolt> ' 
stAndigen L'ntcrjrang gefunden haben. Nach Geusaus Geschichte 
der Stadl Wien soll in diesem Jahre auüerdem ein ganz Ivedeuteo- i 
des Hochwaaser im WienflusM entstanden sein. | 

Das XIV. Jahrhundert sctr'le im Jalire lä<H mi' fm-m 
Hochwasser ein. Oefelius sagt hkvun in seinem Werke .lienim 
boicarum scriplore>* : .Als in diesem Jahre das Wasser der Donau 
über die Brücke Too Rcgeosbuig austrelend, sich überhaupt l 
g;\nz]ich gegen das nördliche UTer wendete, und das Ufer nfichst I 
der Jürgersclmfl trocken und dürr zun'ickließ, da leiteten die Bürger 
von Regensburg mit vieier Kuu&t und MQhe das Wasser dm-cb i 
fliberehian^ gehtnfte H4lzer und dorch einen IlDufen too 
.Stcirt<»n 7t;n"ick an den fi-ühercn Platz, diimit ef w rler n.'ichst [ 
der Stadl Hieße.- (Deutsche ClK-rsetzungi. In Guiuptlclieimer.- 
, Geschichte der Stadt Regensburg' wird das Datum dieses Hoch- , 
«aiKn mit ,23. Hai' angegeben. Auch u JUuz war dieses Hoch- 1 
wuser anangenehm fühlbar. (PJllwefai; ,Linz, Einst und ' 
Jetzt'.) Nicht luHf:- li.irauf, nAmlich im Jahre 1309, machte sich 
wieder eine DoDaubuchQut geltend. In PUiweina »Geschichte der i 
SladtLint* siebt hierOber: .1309 sdiwoll der DoDaustrom durch | 
i'T!it--n Wiilki'iiIinr.'Vi -n IinrJi .m. ilaR ä'.>' Str i'^en und Häuser ' 
unter U iw-^^ti knumn und .-.dir beaciiiidigt wiu Ji.-n.- Auch in den ! 
Jahren !3|.=), I317, laSS (F,is.Ntoß bei Wien in der D.iuer 

von 17 Wocbeni. 1338 und 1340 hatten die Anrainer der I 
Don im v!<>1 unter TToehwüssem zn leiden. Ton der Hoch* 
w;l-.si rk:^l;l.^ll r)]ihr ile^ .Ii.lii .s 1 i'il bemerkt Fuhrmann : .1311 
im Summer gab erscliroecklicbe Wassel' GueS und von heftigeu • 
Wbidan wurden die Btume »na der Wund gerissen nnd viel 

Hlnser zu Hoden grworri :i.* 

Eine weitere k.il.i-Lr iiihalc Hochlhil war jene <le.=i 
Jahres 134-3. Diese fand im IVlonate Feliruar statt und war wahr- 
scbeinlicb ein« Folge des Eiwtoles. Während di<>ser Über- I 
(ieb«'«>mmnng sollen gegen 6000 Hen^ehen umgekommen sein. I 
Zu.ji 'aliii iIii.ul;'. ini Jalire slicgf n ili ivfisser aberniaU 
in gcfalu-drohcudcr Weise «ui. Oefelto« üu^'t hictähar: ,1344. Im i 
•elbigen Jahre war ^ grAMe Üherschwemrainig wf • Im Whtter | 
so im Sommer, üai'auü enLsland ein uuüugbares l'nheil in den | 
vvasäen eichen Gegeudeu am lUieiu, au dei Donau, am Inn und | 



in den wasserreidien Gegenden gingen Landhftuser, StSdte, Vieh 
samt Mensch, TOn dessen Aniahl man gar keine Gewilhdt bat, 

zu Grunde, und viele Brücken wurden n^^^l Ih iü hfn und 
zertiiimtD'^rl uiui stür/ien ein. Und im Gebirge ver.'H;hlang ein 
Klug, weicher gemeinhin Elsch genannt «M, anf secl» Meilen 
die Uodeiifrüelile.' (.tteruni boioainm scriptores' 17i)3.) Hienach 
scheint diese I lochwas.-^erkataslrophe eine ziemlich ausgebreitete 
gewesen zu sein: die Niederschläge dürften auch Ober die Wasser- 
scheiden der Donau hinAbeigcgriffen hab^n. Im Jalire 1353 Dutd 
nadi den Vormcritungen der Stadt Web ein Traunhochwasaor 
statt. Gf'piTi .S hl iH .lii -i r- S,'iki;!ums ti"alon tmi h z u d bemerkens- 
werte Donauhochlluicii ein, nAmlich in dtu Jahren 1359 
und 1374. 

Zu Beginn des XV. Jahrhunderts stellte sich wiederum 
eme große Hochwassererscheinung ein. Ober die Ausdehnung 
derselben sagt Fulmnann in seinem Werke ,Alt- und Neu Wien' 
(1739): ,An 1403 gab es sehr grofte Wasseigässe in Bayern, 
öiferrnch und Hangarn und durdi die ErgieBung der Donau 
war der Srhai!< ii iiiiheschreiblich. maßen -sie sirli .n: m uiiiichen 
Orten eine .Meile Weegsbreit ausgegoflen und allfj über- 
.schwemmel. Die größte Güss ereigneten sich an l'etri und Pauli 
Tag und blieb das Wa.ss^r 10 Tag lang in einer Höbe, ehe es 
wiederum gf-ralh n.* Pillwein berichtet in seiner Schrift .Linz, 
Einst und Jetzt" (ISlOj: Im Jahre 1402 trat die Di nan ouh den 
Ufern und brachte Teuerung und Hunger, namentlich am Tulluer 
und Uarehlwden.* Auch das .CSironicon HaUfeense' erwflhnt 
dieses NalurereignirKes: ,140^ vordiu-ben migehcuere Obcr- 
scbwomraungen die reifenden Saaten.'' In einer Notiz der 
.Presse- Nr. 32 vom Jahre 1HÖ4 wird über dieses Bocfawtlsser 
wahiscfaeinlieh unter Benützung der Angaben Geusaus und 
Sortoris herichlot: ,1403 schwoll der Ister dureh anhaltende 
Regengüsse so mächtig an, d.iß das Flußbett Ober eine Meile 
lüreito einoabm. Im «Werd* (ijeopoldstadt) ragten kaum nod) 
die DAcher der HSuser und die Kronen derMume Uber die 
Flut empor. Die riir^schwinrniin',' da-ir-rt--- jr-Ii-i Tn,'-«-.'' 

Kaum dMl) die Folgen ttei ebt-ii btL-cjn icb- m n K;ita.-iln>phe 
übenvi.^iil' ii v. ren. stellteu sich in den Jahren 1401, 1105 und 
140G abermals Waaiergttsae em (1405 besonders auch an der 
Wien). Die Hdker Chronik vermeldet diese Ereignisse mit dem 
Beifügen, daß als Folg> liii v.i i Teuerung un<l Hungersnot ent- 
standen. Aus dem Aichiv der Stadt Sleyv gelit hervor, dali iui 
Jahre 1404 auch die Em» sehr hoch war. BezAglidi des Jahn» 
140.1 berichtet Fuhrmann in . Alt iirvl Npn-^^■ien•: ,An 1405 in 
Oktava Coiiioris Christi war diu üüss so groö, daß das Wasser 
überall auf den Marchfeld über das Trayde gieng und le Wien 
in du Spital und auf Ii i Wieden hhiter Sonct Anthony UlHl 
hmterdem heyhgGei.'^t n | ( Chlrehen.* 

Im J.-üu-e 143V si iiwull die Donau so hoch an, daß die 
Lobau und die sonstigen Donauinselu unter Witsser Stauden 
und kaum die hftehsten BSume dieser Insdn aus den Fialen 
emporragten. 

Aus dem Jahre 1 V38 wird eine namentlich iro Inngebiele 
sich fühlbar machende Überscliwominung gemeldet OefeUus 
schreibt liierftber; ,1438. In jenem Jahre war ehieaberaus 
groBe Überschwemmung und infolge der bMAgen Untei^ 

wiiM tiiiiii;...-! liiipii -i-Ilii' -tji/ii- lii- Speisezimmer milder 
Stube in iüostcr Fornbach in der Diözese Passau, das gelegen 
war zwischen dem Ibas des AMes und dem Fischbdifllter; in 
dieser Stube wami der H. Abt Georg, iler Prior Johannes, Georg 
Sdimältid, dei' Probst Peü-us in Glockni und die Br&der Uebhard 
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und Udalrich des genannten Klosters, welche kirchliche 
Geschäfligungen vemrhleten, nur den Tod erwartend; ulier 
zwischen Keuburgund Neiifels wurden sie mit Hilfe von Fischern 
hcniusgczogcn.'' (.Renim lioicarani scriplon-s*, deutsche Über- 
setzung.) 

Im Jahre 1139 liildelen sich Eisslfiße in der Donau. Krems 
war dadurch sehi' betroffen, daß der Eisgriuig in der Nacht des 
AiM.-hermittworh.'i die Fluten tlliur die Stiidtmauem trieli und 
ungeHUir 70 Menschen hle- 
l)ci getötet worden waren. 
(G. Kcrschbaunier, .Ge- 
schichte derSt.idlKrems'.i 

Die .Ges-fhichlc der 
StadtWels" von Meinl fahrt 
das Jahr 1441 al.'; Iloch- 
wasserjahr an. Desgleichen 
ist als solches d.is Jahr 
14~t5 in den stüdtiücheii 
Vormerkungen von Wels 
genannt Auch Fuhnuium 
berichtet in ,Alt- und Neu- 
Wien": .Itl-ü den Sonn- 
tag vor S. Urbani fiel eüi 
großer Schauer Und galt 
in Wien erschroeckliche 
Wasser G(li«e, so unbe- 
schreiblichen Schaden ver- 
ursachet, auf den Feldern 
und Weingärten.* 

Nachdem die Jahre 
1449. 1453. 14G1. 14G4 
und 14C5 Hochnulen ge- 
bracht halten, entstand im 
Jahre litifi ein gewaltiges 
Klementarereigni-s über 
welches sich (\:\s .Chroni- 
ron Mellicense* fnlgender- 
rniißen ausspricht: .Im Mai 
mit; regnete es in Öster- 
reich anlialteml und den 
Erdboden durchweichend. 
daB Türme, Mauern und 
andere Geb.ludc ein- 
slfirzten und groBe Teile 
von Bergen samt den 
BAiimen von ihrer Stelle 
wichen. Der Fluß Bielach 
war dreimal so bvclt nU 

die Donau zu sein pflegt; eine Erscheinung, desgleichen an 
100 Jahre alte Leute sich nicht eiinnern. Zwischen dem Stifte 
unil der Donau wOlzle sich durch eine .Spaltung der Erde ein 
Felsen-slück in das Wasser herab un<l riO ein SchifT in zwei Teile 
auseinander. Schon das vorige Jahr. 1 H'iö. war die Donau so groß 
gewesen, daß die ganze Insel bei Melk beinahe acht Tage lang 
beileckt und selbst die höheren Häunie kaum über die Hälfte 
sichtbar waren.» (DeutMhe Cbersetzung.) 

Bald darauf machte sich iu Melk wiederum ein Naturereignis 
besonders geltend: Die frftlier zitierte Chronik registriert 
nämlich: ..Am 19. August 1472 heftiger Gewitterregen und un- 
geliHurige Cberschweminung, welche an den Häiiseni des Marktes 




Melk und an den BefesUgungxwerken des Ortes sehr großen 
Schaden verursachte.' 

Im Jahre 1490 hatte das gesiimte Donaugobiet durch eine 
ausgedehnte Überschwemmung zu leiden, die vielfach als eine 
der furchtbarsten llochwasserkatastrophen des XV. Jahr- 
hunderts bezeichnet wird. Die Chronik der Stadl Schflrding 
meldet, daß das Inngebiet davon besonders betrolTen worden 
war, das .Chronicon Mellicense' erwähnt: ,1490 zu derselben 

Zeit (Anfang April) war eine 
große Überschwemmung 
durch das Austreten der 
Donau, dergleichen in den 
vergangenen Ofi Jahren 
niemand gesehen hat* 
Dieselbe, nümlich »seit 
vmem halben Jahrhundert 
keine sogi'oße Überschwem- 
mung*, bemerkt auch Geu- 
-suu inderGeschichteWiens, 
Von dem im darauf- 
folgenden Jahre 1491 ent- 
standenen Hochwasser be- 
richten ebensowohl ( )efelius 
ids auch Gunipelzheimer in 
ihren geschichtlichen Dar- 
stellungen. Nach ei-sterem 
.hat das Wasser jerings 
umb die Papirmil brochen, 
ist vor Wi!<mat gewesen. Ist 
ain so gross Wasser ge- 
wesen des sein kein Mensch 
hie so gross gedacht hat, 
denn etwas vor 30 Jahren 
solt auch ein groß aber ain 
Span oder mer niderer ge- 
wesen sein'. Der letzlere 
Autor berichtet, daß die 
Donau in Rcgcnsburg .bis 
auf den Bogen der steiner- 
nen Brücke* gereicht hat. 
Ehe das eben besprochene 
Jahrhundert zur Neige ging, 
fanden noch in den Jahren 
1499 und 1500 Hochfluten 
statt \'on der ersteren be- 
richtet Keillinger in seiner 
Geschichte der Stadl Melk, 
daß sie den gänzlichen 
Untergang mehrerer Ortschaften im Tullnorfelde venu-sacht haln-. 

Das XVI. Jahrhunderl brachte gleich im Jidire I.'jOI eine 
große Hochwasserkatastrophe. Diese war zweifelsohne eines 
der ausgebreiteisten und verheerendsten Elenienlarereignisse der 
Vergangenheit. Von der Nachhalligkeitder Wirkungen dieserHoch- 
flut geben in erster Linie «lie seillicr erhaltenen Gedenktafeln, 
wie nicht minder die vielen Er^vähnungen in den Chroniken und 
Älteren Geschichtswerkeu Zeugnis. Das besagte llochwassar ist 
jedenfalls bereits in der olteren D<inauslrecke oberhalb Passau 
zur Geltung gekommen. In dem zu Augsburg im J.dire 1763 
erschienenen Werk ,Renim boicarum scriptores* von tlefelius 
heißt es nflmlich S<>ite ä3G: .Aiuio DonUni M. D. I. exundavit 




ri^u I 

k'irclir Iii Mitlicb aa Ina «Snk« uatia Bit Kaikrn *■< ita Jahno 1601 . ITM, {TU} iiml im. 



Digitized by Gc 



8 



DahnMus vehementer cum magno damno accol.irum nrliis Kali- 
aponcnajs.* (Im Jahre des Herreu iSUl trat die Donau heilig aus 
den Urem zum ^fen Verderiien der Bewohner der Stadt 
Rpgi'tislntr^'.i Wi id i- !i- ^^:igl eine in dKt!'siH.. ri \\'(^rko mit 
.Aoonjini Fiu-rago Historicji' Obersdiriebeae Notiz Seite 52Ü: 
,H. J). I diM feOam AMUBVtionl* Vfrginto i^orion« (tait magna 
innndatio Ra(is]>onae ita quod Danubis cxcresFt-n-s inulta damiia 
inlulit* 11501 um die Zeil des Festes Maria llimmeirahrl war in 
Regensburg eine große rberscliwemmimg. derarl, iKiß die aus- 
tretende Donau viel Unheil anrichtete). Desgleichen entbfilt das 
Regen^Diger «llansoleuin* hezw. Gnmpelzfaehnera Gesehlclite 
die nachstellende nemerkurn,' - .Anno '"Ol war die Donau 
wider so groB, ab nicht bald jemand gedenkte, tbate groflen 
Sdmden andi denen Frliehtan'. Mit diesen hodi gestiefenen 
DonauwA?seni vereinigte sich nun Lei Passau der ebenfalls stark 
angeschwollene Inn. Von diosciti Hoehwasser sa(.'t Johann E. 
Lamprecht in der im Ja)u-c lä87 ei-schienen l)i<ti;>ijsi:h-topo- 
gnphlKlian und statiBtlechen Beschreibung der k. k. laudesfOrsl- 
Üchen Orflnzetadt Schilding am Inn : (Baad I, Seite 136) ... . hn 
Juli 1501 ^'tand die eine halbe Stunde vom Inniifer eiitferiile 
Kirdie zu MttUch 6 Fufi tief unter Wasser; es Mt sich sonach 
ermessen, - wie die Hnicneltigen Ebenen des Innth«]«» einem 
weitgedi'hnleii See gegliclien und wie imc-h das Wasser über 
die IlfiUrier der linieren .SIndl zu Si'härdirig geflutet haben 
mußte.' Tiits.lrldiuh befindet sieh auch in .Mittich, einem kleinen 
bayerischen Orte, noch gegenwärtig an der anscheinend sehr 
allen, inmitten eines Friedhofes liegenden Ku-cfae eine Hoch- 
\va.<isergedenktafel ans dem Jahre I-jOI, welche noch sehr gut 
erhalten isL Diese Tafel enthält, wie dies die auf Seite 7 ein- 
gefttgte photograptilsche Aufnahme (Flg. 1) idgl, die foigende 
Insebrlll; 

.Was ■ das . nit • an • groA > 
klag ■ an • unso- . fraven - lag • 
als • m • bimel • hud . enpbnge ■ 
ist . die . Gfifs . dataer gangen . 
Ida man.zalt. IVOl jar. 
mdgt . ir ■ gelaaben fv't'. bar.* 

Unter dieser Tafel ist neuerer Zeit eine Harmorlafd ange- 
brach! worden, auf welclier die Wasserhöhen der llochwä.ssei' 
der Jahre 1899, 17iiti und 1787 markiert worden siud. Die 
HochwaaseAfihe des Jahres ISOl, welche unzweifelhaft durch 

ein ein^r'^nuMllt ll' Kreuz, auf das eine Hand liinweist. kenntlich 
ist. wäre liicii , h an dieser Stelle um 00. beziehunv;äwel.'ie 70 
und ;>'i i-in hölu i Hi i liu i r Ii.-- Jiibres 1899 beziehungs- 

weise 1786 und 17b7 gewesen. Die absoluta HAheuitote die»er | 
interessanten Wassermarke wurde mit 81S*ll m erhoben (das i.et I 
Uli! l±'iö DI ober dem Nullpunkte des Scbardinger l'egelsl. 
Nalurgemilfi hatten daher im Jahre iWl die durch die obere 1 
Donau cugefBihrten Wassenncngen hn Tereme mit jeaea des | 
InntUisseH an der Vereinigungsstelle dieser beiden liewÄsser in 
l'assau eine ganz exorbitante Wasserspiegelhöhe und somit .iiich 
eine verheerende llochwusiierkatastrophe im Gefolge. Hierül>er 
berichlel Dr. Alexander Erhard in seiner im Jahre 1863 «"schie- 
nenen .Geschichte der äladt Passau- (Boiid I, Seite 316): ,Am 
Marift Himmeirahrtstage, den Id. Angnst lÖOt, fand eine tlber^ 



schwemmung statt, wie man sie seit Menschengedenken und 
zwar bis auf den beutigen Tag mPaasau nicht eriebt hat. 
MehrftTS noch an Tersehiedoien Stelho, nnn fiei*t>fel am allge- 

j meinen klrankenhause, am Waisenhausgarten, p.m IT,mi-i N'r. 65 
im Ort angebrachte GedAchtnistafeln geben hievon Kunde. Die 
Donau und der Inn schwollen zu gleicher Zeit zu einer so auBer- 
ordentlic!hen Höhe an, daß sie beim Heiligen Geisl-Spitnie zii- 
saininenflossen und im goiuen Neumarkte sowie in den meisten 
anderen Stadtteil' ^ 'lif Kunmunikallon nur durch Kähne unter- 
halten werden koiuile. Viele ii&user wurden von den fluten 
untergraben und stOrzten ein. alle GArten und Felder wurden 
hfich niif F^nnil lifileckt. Bäume uni}.'r-tNr/.'.. gefüllte Scheunen 
fortgerissen; fast kein Haus blieb unbeschädigt, Tag und Nacht 
wnrai dl« SMmt mit HuttgtirfttaAallea Oer Art bededtt Am 
Ufer gemessen hatte das Wa-iser 14 Ellen und 1 Fuß ill-lü «o 
(Iber dem gewöhnlichen Statule. Die Halbinsel, auf welcher 

IPaü.'iau liegt, wurde in eine Insel verwandelt und war vom 
festen Lande gftnzlich abgeschnitten. Da die Flut 10 Tage 
atdilelt Desgleichen wird der besagten Katastrophe auch 
in <liT Publikiili in .Ii - C. V. Hueb „Passau, eine kurz. gi-'iRlc 
Darstellung der Dreiilüssestadt und ilircr Umgebung unter 
spezieller Bdiandlnng ihrer Oesdifehfe, bssondensr Begebenheit 
etc. (ISOSi* FnväJmuug getan, dabei aber vornehmlich auf die 
schon vorhin von Erliard verwiesenen Hochwasserluleln hinge- 
deutet. Diese letzteren. nAnilioh jene am städti^ciien Kriuikenhaus 
I «Fig. S) ia der Ueiligeii-Geistgas&e, dsnn im Waisenbausgarten 
! (Fig. S) sowie am Haus Hr. 65 der ftraugasse fPlg. t) sowie 
überdies noch eine am Peschlln i': il'.;;. .'i ' iitj 1 1. -I<lien 
heule noch und sind durch die folgenden photographischen 
AuAiahmen Taransefaaulidit. Die Gedenktaliii des stAdtisdieii 
Krankenhauses besitzt dem Ti-xt« nach g;inz dii'.selbe Inschrift 
wie jene an der Friedhofskiri'he y.u Millich. Eine ilhnliche In- 
si-hrifl ist auch auf der Gedenktafel im Wai.senhau.sgarten vor- 
handen, welche insofern von besonderem Interesse ist, als sie 
darauf hinwi«!, daS Im Jabre 1301 ebensowohl die Donau als 
der Inn ein ausgesprochenes Hochwasser nach P.issau gebracht 
haben. £s heißt nfimtich auf dieser sdiwer leserlichen Tafel: 

,Wal . dal . mt - «n > grolle • klag . 
dal > an . mle > bave • sehidflg • 
tag . dl» ' tnnaT ■ und . d [er] ■ 
Inn ■ pcde • gangen ■ da[her] • 
all . man ■ «üt - IVOl 
jar - nwgt . ir . glavb[en] f [örlwrV 

Ähnliche Inschrillen aiud audi aui den beiden anderen 
Tafdn in der Braugacse und am PescUlwftu angebracht, wie 

dies aus den bezüglichen Photfigraphien entnonunen wenlen 
mag, Cbcr die Situation dieser Passauer Uöbeiunarkän des 
Hoehwflssen 1501 «IM der bezOgliche Lageplan Fig. 6, tb«r dio 
Hrthenkoten dfrscHipn ilt'- F:?. ! der hier eingefügten Tafel I 
Aufsi-hluü, in welclier Flgui div. Ergebnisse de< in dieser Stadl 
diesfalls dun bgeführten Nivellements voizeichnel worden sind. 
Mau ersieht daraus, daft die dem Dooaupegel zunächst situierte 
Marke am Peschlhrftu, wenn von der w^tabli^nden, am stidti- 
sehen Krankenhaus angebnchtfin Harke abgesehen wird, relathr 
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am höchsten liogt. (i99 "J m Seehfthc, bezw. 1 1-27 m Pepelstand.) 
Sodann wilrde die Hochwasserlinie abfallend zur Marke in der 
Braugasse (299'47 «i Se«hflhH, bezw. 1 103 in PegelstHnd) und in 
weiten^r Folge in jener im Wnisenhaiisgarlen, bezw. im letzten 
Haii.se in Pansau, OrtssUaße Nr. 81 (399 03 Seeböhe, bezw. 
10-58 Hl Pegelstandi verlaufen. Die Ilocbwussetmarke im städti- 
schen Krankenhaus in der Il«iligen-Uei.sl^ru!:üe besitzt die Mohen- 
knle 399-83 m, bezw. den heutigen Wasserstandswrrt von 1 1-38 m 
ober Null. 

Um nun zur Beurteilung der Hichtigkoit dieser anscheinend 
etwas zu hohen Kote einet) Atdialt zu gewinnen, wurde von der 
InnbrQcke, biziehungi^wei^c dem liuipegcl ausgehend, im Zuge der 
Promenade, Heiligen Geistgasse, Neumarkt, Bruuncngasse, Bral- 
fi-schwinkel bis zur Donau, beziehungsweise bis zum Douaupegel 
eine Querin-otilsaufnahmo durcbgefOhrt Das Hesultat derselben 
ist in der Fig. 3 der vorgenannten Planbeilage 1 veranschaulicht. 
Hienarh zeigt die Heilige Oeistgasse einen Uefüllsbrucb. der darauf 
schließen läOL, ilaß die am stAdtischen Krankenhaus befindliche 
Huchwa.-iseniiarke wohl der Donau zugeh'Vrt, jedoch, von .«»onstigen 
SLauwirkuugen abges4>hen, mit ein Resultat der hohen Inn- 
welle gewesen ist. Die von Dr. Erhard oflenbar aus Quellen- 
angaben entnommene Mitteilung, daß die Donau- und Innfluteii 
beim Heiligen (icist-S|iitale zusanmienllnssen. ist datier nicht 
UDwalirschehilich. Ebenso stinunt die jedenfalls von (;hrt)nisteu 
gegebene und von Dr. Erliiu-d iibeniuniniene .\ngabe über die 
Hfthenlage des Hochwas«ersiiiegels mit .14 Ellen 1 Fuß (1 1-12»») 
Qlter dem gewühnlichon Stande* überrascliend gut mit den 
.Markenh(>hen, beziehungsweise mit den hieraus abgeleiteten 
Pegelslandshöhen überein. Von dem Verlaufe der Ilocliwasser- 
kulininatinn cles Jahres I.jOI in der unsehlicBendeu, untertialb 
Passau belintilichen Donaustrerke gibt weiterhin eine noch sehr 
gut Hrhallene Gedenktafel am allen Zollamtsgeb.lutle in Engel- 
hartszell Zeugnis. Wie dies aus den bezOglichen, hier beigefügten 
|thutogra|>hisclien Ansichten (Fig. 7« und 7/<i dieser Lokalität zu 
ersehen ist, sind an der gleichen Haus.stclle aiich von anderen 

Horhwftssem 

mehrere 
übereinander 
liegende Mar- 
kierungen vor- 
handen, di>ch 
werden diese 
von jener des 
Jahres 1501 
weit überragt 
Die Secliöhe 
dieser letzte- 
ren Marke be- 
li Agt 2tK>39M 
beziehungs- 
weise I l-33m, 
iiiif den heu- 
tigen Pegel- 

sl;uid be- 
zogen. Die Ge- 
denktafel in 
P.iigelliartszell 
entbillt die 
„ . folgende In- 

Kranlrnliaa» im drt B<W|^i>-liiiblfa>»« su himau m» Hart* IfiOt. Schrilt: 
njJrarr^Wo AtUTnich» IX. Rcfl. 







W4i*,<aliNiiii(«rln >n l^i^iiu mit H«fft« 1501. 

,Anno dm . 1501 . assunieionis marie . ist . die . 
wassergüss . an . mitten . des . Kreuz . gangen.* Weitere 
Angaben über das Hochwasser 1501 finden sich in Linz vor. So 
sagt Pill wein in seiner im Jahre 1824 erschienenen Beschreibung 
der Provinzialhauptstadt Linz und der nAchsten Umgebung 
bezüglich dieses Ereignisses (Seite 96): , . . und fluthete in 
diesem Jahre eine der grfissten Wassergüsse wie eine Inschrift 
;un unteren Wa.^serfhore nachweist*, dann ,die Inschriften, 
welche man ober und neben dem unteren Wasser- oder Haupt- 
thore antrim, lauten folgendermaßen : Auf einer rolhen Marmor- 
platte nfiudich, an dessen oberen linken Seileneck eine weisse 
Ente (ich möchte lieber sagen: ein weisst>r Wa.sservi>gel) zu sehen 
ist, gleich in der Richtung neben der Wölbung des Tliores rectits, 
heisst es: 

Hiemil dilem Slam betzaichent Hat • 

wie hoch die Tunaw geraichet hat • 

Das id belchehen im Monet .\ugush • 

bey Regirung römischen Künig Maximihaiii • 

Da von Cnfli gepurde ergangen war- 

Tawfennt Fünfhundert und am Jar • 
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SVM . NOTA . QViVNTA . FVIT . VNDARVM . CÖNSPICE . 
MüLES. 

FALVSTRIS . VATES . CVIVS . AVIfS . FVEllAT 

QVE . TANTO . SEUIT . MESTISSIMA . TEMPORE .TECl'IS 

DII.VIVM . yVANTO . TEMPORE . TRISTE . FVIT") 

Auf dit> elx^ii 
Kt'bravliteii lii- 
scliriricii wuist 
übrigens auch 
Ikn.dikl Pill- 
wcin in einer 
etwas späler, 
nf)mliciiiniJahr<- 
1 SAi't erschiene- 
nen Ver<MTent- 
lieliiing ,IJnz, 
Einst und Jetzt, 
vuii il<-ti ril(e<iten 
Zeilen bis unT 

die neuesten 
Tage' (Seile 15Ci 
hin. Nach den 

Erhcbunt^en, 
welchobezaglicli 
diesersehr wert- 
vollen Angaben 
ani^eslellt wor- 
den sind, ergab sich, daß am eheinali(,'en unteren Wasser- oder 
Brfirkenlore in l.inz nahe dem heutigen Pegel in der Höhe 
.rieben der Wölhiint,' des Tores*, eine Ilochwasswrtafel vom 
Jahre ITiOt 1>esLinili'ii hat, welche gegeiiwi^rtig im Ijnzer 
Must'um aufbewahrt wir<l. Diese .tn und lur sich als Dokument 
werlvolle, übrigen!« im Rihle (Fig. 8) veraasrhaulichle Marmor- 
lafel von 139 cm Breite und 101 cm Höhe gibt wohl von 
der Größe der <lauuUigen KaListrophe eitieti ItegrilT; ein Schluß 
auT die WasserstamLihöhe kujui jedoeh nuchträKlii'h nicht mehr 
g(.>2ogeD werden. 

Um nun die llochwusiierliAhe des Jahres läOl in Linz zu 
bestimmen, wurden die .\ur7:eic:hnungi-n der bestandenen dortigen 
l^audenbaudirektion aus dem Juhre 1S02 zu Rate gezogen. In 
diesen war die Wa^iseriiöhu vom Jahre 1501 mit äö Fuß '^ 7/i.»ll 
(das ist 708 cm) mit tler Anmerkung ,uni Hause Nr. 2(>t* ange- 
geben. DiL>Mes nichl mehr lM>slehende Haus lüldeto einen Teil 
des heutigen Hauses l>onuuslni£e Nr. 0 (neben dem <iaslhanse 
zum .Winzeriiaus") und es wurde lat.süehlich in dem Keller des 
an.st.oßen<len Hauses eine alle KehllieinK-r-l'latte mit einem 
eingravierten Slriih mit der Rezeichnun^ .Wasserhöhe im J;üire 
1501 ' voi^efunden. Mit Röcksicht darauf. diüJ die eben beschrie- 
bene H(>chw.i.s«ierniarke sich in der Nälic des heutigen Pegels 




riiPir «. 

•ju. liriiiipM-Mi- Nr. flt'i. liiit lliH-liWB^Nmtittfi' IQ(M, 



Der laIeinUclii> AlKal2 Imili-I In fraii>r Obrrtelziinf i 
Sirlir, irh l>in ein Z«u^U, 
Wi« groß liiL« HtK-liuas-iiT ([cni-nrn inl, 
Deicwn VrrVnndrr «in Sumpfvogol i.'vwp'ien war. 
IVt sfhr traurig sn lange aof ilrn I>.li'li<Tn g«-»f«<oti itl. 
So luiip! dl« iuiglilck«rlig« Hochflot gedauert b«l. 




t'ifMr Ali. 

IVwIittiltil ill foMU mll MiKki- tun. 



beland, wurde die Hölienangiibe über diese, so wie sie seinerzeit 
durch das .Maß von 2't Fuß 3 Zoll, beziehungsweise 7'.)8 cm Pefrel- 
stand lixierl wordeti ist, als niaßg>-lien*l erachtet und auf den 
an dem s<»g)'nannten .Maulliaust- iti Linz errichteten Pegel über- 
trugen. Die beigegebene Phologra|iliie {Fig. '.(i zeigt diesen Linzer 
Hochwasserpegel samt der in der Verlängerung desselben 
liegenden Hochwassermarke des Jidires 1.*>(H. So wünschens- 
wert es nun gewesen wäre, fd>er die unweit Linz in die Donau 
einmündenden beiden auss4'hlugi.'ebenden Zubringer Traun und 
Enns hinsichtlich ihres Verhaltens im Jahre löOl einen Anhalt 
zu bekommen, so war es trotz emsigen Nachforschens in der 
relativ kurzen Zeit nii hl möglich, irgend welche braucbban- 
Daten über dieses Ereignis zu erlialten. 

Daß liie erwähnten ltei<len AI|M'nllüsse an der weiteren 
Ausbildiuig des in Besprechung begriffenen Hi>chwassei-s gewiß 
Anteil gtdiabt 



haben, läßt 
sich, ab- 
ges4>licn v<in 
iler Kon- 
llguration 
ihrer Nieiler- 
scliiagsgebieb' 
und ihres .'uia- 
logen Ver- 
haltens mit 
demlnnllussc. 

daraus ent- 
nehmen, dal' 
die allenling-" 
spärlich vor- 
handenen An- 
gaben über 
dieses Hoch- 
wasser, so- 
weit sie dii- 
untere Donau- 
slrccke be- 
trefTen, 
in ihren 
Scliildcrungen 
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die katuslro|>hiilen Wirkungen der oberen Strecke noch über- 
bieten. So berichtet hierüber bezüghch der Stadl Melk das 
CbronicoD Mollicenüe: 
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Hoc anno maxima fiiil aquarnni invndacio, in vigi'ia ullump/iourj« marie inchoan.s ft duran5 fere per dies dri-eni. Uiiiufce gurgitis 

habii'idaMtia 

in ceMtum aniiis vix visa fuit simdis, quod teftalvr femimi forenfis centuin et feptem etalis baittm unnos. FnunontuMt ac fenum u 

qNfburdam rcconditum 

hysiro peryl, in apris ia»i lecaluw* jthiuia rompulruit Per cuAclas vrbium opidorumfuc iux/n danubium*) lic largitrr guz-ges :u\mnum 

trtjnlyt, iit nauigales 

exirierenl. Domos funditux (.•iirrlit, duas ri:m fiimilia nieliicufM jmrrlereuMdo yn fug orientem appoflauit. ') Prata nt'/u« ponierla vestirA 
_ -."L. " arenn arbores7M« driecii et vineas «mdicart't. Integra cum liorreis Rabula omiiHqiie gentris [appe1ectil<> MiMfanfi» 

jX1.mJÄ. delluxit nocInyM^ diCfyffr, 

Magna dmiquf opida cum villi« in t(/N/»ni dcbachatw.t ent danubi^K, ut vnam domum vix vidifles integiarn; pr»-s vna pnptdi ridcbitt, 

ultfta flcbat. 

Hic et in pnrtib«* bohemio i« nuwffris niptis lacunis nociu magna pars peryt hominirm et facti fuwt iux/a abaciik vaticiiKKni: howiHCS 

velud pirces ma» /'«. 

PoiTO iux^a litu« abyflus funicido meHfa vinas lialx-bal pawnitlcas in altitudi«ie ipratuordecim cum paimo vltrn curfTu»! coiifncUm. 

in ecch'jiiam ijuvi/ii« 

b«ote virginis foreiilem gKrges aquartim introiens, cubitum vnaitt vitro altaria per idem tempHs Habat et ledes cum tumidis 

subuertendo. Tnbulas dcnuralos, na- 

uigio portam templi ingrefll viri, ne latice n/Mlumercntur, aiportabxHt Hec e»t d«(i-inienti maris tofTentis r«n'ien'/< n<-c fcWbendi copia.*) 



>) Dieiie Slello ht \teni\s gcdrtickl hei H. IV«, Scrlplnres rrr. Auatr. I i'.'> ß und in deo IKiss IX fjSTS b;. t. Wsitenhacb. P. u. \V. Huhis central!. — 
*) W. ergüiiit »in» iiiliT |il<it<'«>i. — '■') I*. II. W. <ip->rta>it. — *| 1*. ti«c e»l dciloicndi numcru« lorrcnli» »npvirnlis, nrc wrilwiidi «ii|iia. W. nm vsl dctriroenli 
nunipnis torrentia s«\leutis, ii«e »(ribeadi cufiia. 
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0ff4r«ktaf**l viim Ho<hwM-<t'r IVII in Lim am rh>*nuJiKrn W««i»^«r, ilm'*{l im Uwi^nnmttmm, 

In Übersetzung lautet »biger Berielil riilKenderinaBen : 
. In diesem Jahr (1 50 1 ) war eine sehr große OUer-fchwemtining, 
die am Tage vor Marifl Himmelfahrt (d. i. am l*. Augiist) begann 
imd beinahe |0 Tage hindurch anhielt. Derartige ungelieuerc 
Wa.ssermasäen hat man innerhalb 1(K> Jahren kaum gesehen, 
wie eine Greisin von 107 Jahren aus dem Markte (Melk> liezeugt. 
Getreide und Heu. so von manchen eingeheimst waren, gingen 
in der Donau zu Grande, was geschnitten auf den Feldern lag, 
verdarb infolge des Regens durch Fäulnis. Dureh alle StAdle und 
OrtschaOen an der Donau ergoß sich eine solche Wasserllut. daß 
man mit Kühnen fahren konnte. Der Strom stürale lb\user vom 
Grund aus ein, zwei trieb er samt den Inwohnern an Melk vorbei 
gegen Osten. Wiesen und Gi\rten bedeckte er mit Sand, Baume 
riß er nie<ler und WeingArlen verheerte er. Ganze Ställe. Scheunen 
und allerlei Hausrat srhwammcu Tag und Nacht den Strom hinab. 
Große Qrtschaflen endlich und einzelne Höfe verwAstete tobend 
die Donau derart, d.-iß man kaum ein Haus unversehrt sah. Ein Teil 
der Bevölkerung lachte, der andere weinte. Hier und in /ahllus«n 
Gegenden Böhmens kamen infolge von Teichbrüdien zur .Nacht- 
zeit viele Leute ums Leben und es erfullle .sich uii ihnen fa.st die 
Weissagung Habakuks: ,(L'nd lüesütst) die Menschen <Kehen) wie 
Fische im Meer.* ill.-Jiakuk 1, 14.» Am Gestalte reichte der 
iVbgrund, als muii ihn mit einer Schnur maß, Ii Weberellen und 
eine Spanne über den g<^wöhnliehen Wiusserslaml in die Höhe. 
In der Kirclie der Belig.sten Jungfrau im Markte, wohin die Flut 
ebenfalls eindrang', stand siu zur selben Zeit eine Klle hoch über 
dem Hochaltar, wiu-f die Stühle um und wühlte die Gnlber auf. 
Die vergoldeten Altarbilder brachten einige Männer, die auf einem 
Kahn durch die Türe in die Kirche hineinfahren mußten, hinaus, 
damit sie nicht durch die Nässe litten. Der Schaden, den die^-es 
wilde Meer anrichtete, ist unberechenbar und unbeschreiblich.' 

Diese äußerst interessante Stelle*) des ,Chronicon Melli- 
cense", welche vom Herrn slud. phil. Alois Jesinger in dankens- 
werter Weise auf Grund einer ihm zur Verfügimg gestellten 
photographi-schen Aufnahme sowohl in lateinischer als auch in 
deutscher Sprache wiedergegeben wurde, ist in Fig. 10 im l"rtext 
zu ersehen. 

Die vorerw.thnten Angaben bieten immerhin hinsichtlich 
der I lochwasserh<^he in .Melk einen nicht unwichtigen Anhalt, 

*) In einem frülicmi «■lirintiebrn<iulaclUenwar dieseStelle nacli einem 
von P. A. Sehramb O. S. B. im iaim 1703 verfiBten Auviuge liliert worden. 



nachdem hierin klar zum Ausdruck gelangt, daß der Hoch- 
wa-s-serspiegd noch über die Altäre der .Melker Marktkirche, und 
zwar um das Maß eitu-r Elle gereicht hat. Die .Melker Ortskirche, 
die im Jahre 1450 ürrichlcl und 1481 vcrgi-ößert worden ist, 
wurde vor nicht zu lani.'er Zeil im Innern renoviert; sie besitzt 
mit Ausnahme des im barocken Stil gehaltenen .Mariahilfer- 
altars" iFig. Iii durchwegs moderne Altäre. Die Höhe des 
l>ezeichn('len Allars. der sich in einer seitlichen Kapelle befindet, 
beträgt 1-07 m (Stufe l.'i rm imd Altar cm). Ks dürfte dies 
auch die normale Höhe der früher bestandenen Altäre gewesen 
sein. Nun ist derKapelleidioden um 15 cm höher als der Kirchen- 
estrich. Diese Kapelle wunh' im Jahre IGH4 dem Haupl.schilTe der 
Melker Marklkircbe angegliedert, besljuid somit im Jahn? l.'iOl 
noch nicht. Wird daher die früher bezeichnete Altarhöhe per 
1 "07 m zum Niveau des Kirchenestrichs (2 1 i'9i m) liinzuge.'M-hlagen 
und dieses M.iü imi eine Elle (0'77 m) vermehrt, dann resultiert 
eine Wasserspiegelhöhe von Sl t'7ljm. Wird diese Höhe auf den 
alten Melker Pegel (Pegel 0 = 204- 88 1«) bezogen, dann ergäbe 
sich eine Wasserstandshöhc von 'J-88w, welche insofern der 
Höbenaiigabc von 14 Ellen und einer Spanne (zirka ll'OOHtt 
nicht wider.-ipricht, als diese die Elevation des Wasserspiegels 
über dem gewöhnlichen Stande darstellt. Die hier eingefügte 
Figur I ä zeigt die Wa^^erhöhe des Jahre* 1501 an der Außen- 
wand der Kin-he durch eine weiße Tafel markiert. Da.s Hoch- 
wasser 1899 würde auf diesem Bilde bis zum Fußende der von 
einem Meßgeliilfen gehaltenen Trassierstange gereicht haben. 

In der in SlullgJirt im Jahre 1847 edierten GeiM-hichte 
Wiens von Ts< hischka wird (Seite ä04t die Hochwasserkata- 
strophe des Jahres 
1501 in ähnlicJier 
Weise beschrie- 
ben: .Dafür 
brachte das Jahr 
t.'jOl ein trauriges 
Ereignis. Am 14. 
August nämlich 

verursachte 
die ausgetretene 
Donau eine zelin 
Tage lang an- 
dauernde Über- 
schwemmung in 
der Gegend voi. 
Wien; alle um 
ihren Ufeni 
liegenden Ort- 
schaften erlitti'ii 
großen S<-h.iden, 
man mußte mit 
Schiffen in den 
Gassen derselben 
lierumfaliren, der 
nuß selbst führte 

unausgesetzt 
Trümmer von 
Häuser, Haus- 
geräthe und tote 

Menselien in 
seinen tobenden 

FiK'tr 9. 

Wullea mit fort.* Hu<ki>»wr-]liirkFii<<iMiini HuHuMiarlaUlu. 
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Desgleichen findet sich in der .G^^- 
gchichte der Haupt- und Rt;si<ienzst«dl Wien 
in Öslerroich* aiLs di>m Jahre 1792 von Anton 
Edlen v. Ueusau fdior die.<es Hochwasser die 
folKcndc Stelle (Seite 133): ,Im Jalire 1501 
ereignete sii h um Vorabend desMariallimmel- 
fahrtsfi'stes eine schröckliche rherschneni- 
mung dergleichen in lOO Jahren nii hl ge- 
wesen und welche lOTajio lanif dauerte. Alle 
Stüdte utid Dörfer, welche an der Donau 
lagen, erlitten grosse Verheerung. Viele Hüuser 
und Scheunen wunlcn von <leni Wasser hin- 
wcggeri-s-sen, in den Strassen. Ga:jüen inid 
Häusern der SlAdte musste man mit Schiirdien 

fahren Obirliaiipt war der liiedurch 

angerichtete Schaden imbesclimblieli." Fast 
denselben Wortlaut hat auch die Scliildennig 
dieser Kalaütrophe in dem Werke .All- und 
Neu -Wien" aus dem Jahre 1739 von Fuhr- 
mann. Auch Dr. Franz Sai-tori erwähnt in 
der anläßlich der großen im Jahre IKW in 
Wien stattgehabten rbors<'livveniniimg her- 
ausgegebenen Schrift: , Wiens Tage der 
(Jefahr* dasselbe Hochwaüserereignis, indem er gleiehzeilig 
beifugt, daU das Wasser damals eine FlAlie von 14 KUen über 
dem gewöhnlichen Slan<lc gehabt hat>en soll. In die.sen histori- 
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Hnr 10. 

r«Uü»ilr ftu« drwi .Cliriiliiton M^Wir^i«/-' bflrrBi-iwI 4m HorltwwiM-r IflOI. 

i<chen Auszögen milt der Umstand auf, daB das Hochwasser des 
J:üu-C3 1501 ebensowohl in I'as«au, dann in .Melk und schlieBlich 
auch in Wien flberall den gleich hohen Stand von etwa« Aber 
14 Ellen über dem gewöhnlichen Wasserstande gehabt haben 
soll. Anläßlich der Besprechung dieses Hochwassers in Px-auu 
wurde gcfuiidon. daß diese ilöheiiangiil>e ziemlich gut mit den 
sonstigen vorhandenen Daten, namentlich jedoch mit jenen der 
noch bestehenden Ilöheniiiarken nberoinstinimt. Diese Thcrein- 
stimmuiig ist allenfalls auch noch in .Melk vorhanden, keinesfalls 
aber mehr /.n Wien, wo die Donau bereits das givjße Hetention.i- 
becken des Tiillnerfeldes passiert hal. Das Maß von 14 Ellen 
.scheint sich diüier in eine der erwähnten Wiener (Ihnmiken 
eingeschlichen und der bezügliche Irrtum sich dann mangel« 
einer enl.sprechenden Konirolle auch weiterhin bei sonstigen 
Auivcugen fortgeptlanzt zu haben. Cbrigens wird später eine 
entsprechende Rekonslniktion des Hochwassers vom Jahre l.'iOl 
<lurchgel'ührt werden, bei welchem .Anbisse Iciclil ein Vergleii-h 
der hier gegebenen mit den hydrologisch entwickelten Daten 
ermöglicht sein wird. Sieben Jahre nach Ablauf dieses eben ge- 
scliilderten furchtbaren Hochwassers ist wieder eine Iloehnul 
zu verzeichnen, Fuhnnann schilderl diese in ,All- und Neu- 
Wien*: .Anno 150« ergösse sich die Donau samt allen anderi'u 
Flüssen um Jakobi und gescliahe überall unzähliger Schaden.* 
Bezüglich der Traini wird im folgenden Jahre 1509 eines 
Hochwassers Erwähnung getan. Durch dasselbe wunle den 
Fertigem ,vil Salz ertränkt" und viele Wasserbauten zerstört, 
die dem Zillengegnilriebe in diesem Flusse dienten (Krackowitzer, 
.Geschichte der Stadt Omunrten*). 

Als weitere Hochwasserjahre wären zu nennen: 1520, 1522, 
1524 und 15:{r>. in welch letzterem insbesondere au der Donau 
oberhalb I'assau Schaden angerichtet worden ist. Die Trauii- 
wüsscr veriirsachlen in den Jahren 1542 und 1548 Verwnslungen 
und hat nanientlit'li dxs Ho<-liwasser des h-lzteren Jahres .die 
Urficken von Sliidl zum Tail gebrochen und hinweggetnigeii." 
Ähnliche Ereignisse wenlen auch ans den Jahren 15-46 (Wienflußi, 
1.551 (Enns). 155«. 15fiJ (Innfluß), 1563 (Traunnuß) und läO.'i 
(Innfluß) gemeldet. Da* Traunwasser des Jahres 15G3 soll in Wels 
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besonders hoch geweä»'n sein: .F.iiic riirchlhiiiT* Traiinüber- 
schwemmuiii; iiiachic diis Juhr 1563 merkvrOrdiK; hi^ in den 
1. Stock des KiiUihuusi-ü Jriui|; dits Wii^^cr: die im Umigc da- 
»•Ibst eiti^i'UuiiiiTtt! Kröte soll an jenes (Irei^Miis erinnern.* Diese 
letzte Angabe int Jedoeii sehr unwahrsclieliilich. 

Im Jiüm> 1^<>7 war namentlich 
die Kmis durch lloehw^uistT lyetioiren 
wonlcn. Von dit-scni besteht (siehe 
flg. 13(1) eine Ilochwassi-nnurke in 
Kaslenreitli am Gasthaus des Farn- 
bergcr iSchvvifitihainmeri. Die dain:di)^' 
\\';isserhöhe war d<irt bloß imi 45 cm 
niedri)i^r .\h jene <les llochwasKers 
1899. 

In der Gesi'hichte der Stadt 
Sl«yr wird diesfalls berichtet: ,39. bis 
30. Juli 15fi7. eine ^oße rberschwein- 
iiiuug; idle HrQcken und Sleg<> über 
die Eons und Steyr weggiTissen, viele 
.Pohlen und Schleifen zerstört, Holz 
weggeschwemmt imd allenthalben 
gnissen Schaden vursachl." Auch 

Valentin Pn'uenluiber^ .Annales 
Sl>reti.ses' gtHlenken dieser Kata- 
strophe: .Den 39. und 30. Juli seyn 
die bey<len Wxsaer, Ennss und Stcyer 
dcrmassen angelolTen, das.« die Grösse 
der.-^elben alle vorige anno 1538.39 
und seithero gewesene Wa.sser-Güsse, 
dantioch um ein Tiieniliche Manns- 
l^^ienge überstiegen.* 



Das Jnhr \ brnchte neuerlich eine katastrophale Moch- 
flut. BezOglich der Donau liegt hieniber eine Mitteilung aus Fill- 
weins ,Liiiz. Einst und Jetzt ' vor: .1572 riss das Hochwasser 
das Erdreich der k. k. Fabrik entlang weg, und so entstand aus 
den einstigen Stadl- und .S|iilalgi-ündcti die .\u-Insei oder die 
sogenannte Soldaten- wler SIraflen-Au.' 1 lin.sichtlich des Tniun- 
flus.ses führt Dr. Krackowitzer in der .Geschichte der Stadt 
lirnimden* das Folgende über diese-; l loch wasser aus: .Eine sehr 
bedeutende .Wa.ssergüss" riss lö7S in Sletr am Ilallslädter See 
die dortige Srhleuss .voti Grund aus* hinweg und zerstörte in 
.Stadl den hölzernen Uhrthurui. Der Schaden aber, welchen die 
Hfirger von Gnninden bieboi durch Vernichlung von Holzvor- 
I .ithen, SchilTen, S;dx u. dgl. erlitten, wurde auf nmd 10.000 fl. Rh. 
veraus4-hlugl und in dieser Höhe auch durch ileti Freiherm von 
Zinzendorf, welchen die Ue{!ieiiui(r als VisitulionskommissAr ent- 
«>iidet halle. (Or richliij l«'fiinden.* Im Archiv «ler Sta<it Steyr 
(intleu sich über das hu Jidirc I57ä slattgchidtte llochwasscr der 
Enns, welches als die höchste bisher bekannt gewonleiie F^nnsflut 
zu bezeichnen isl. fol^>nde Aurzeichuungcii. .K.Juli l.*i72 begann 
die größle Ül»erschwemmuii|i der Eniis und Steyr. Htficken und 
Häuser wegp'rissen. die Stadtuiuuern. 2 olH-re Tore, die Tünne an 
«Icr Enns, der rückwürtipe Teil des Halliauses, die Dominikaiier- 
kirche und ilas Klost4-r stürzten ein, man fuhr mit SchiiTen in der 
.Enge* und bis zur Hrdflu dos Stadtplatzes. In Garsten wurden 
Chorstühle und Meßbücher venlorben. d«-r (ü>ltesrlienst mußte 
eingestellt werden.* Von diesem Hochwasser sind au der Emis 
noch Hocliwas-ermarken erhallen, m> in Kastenreilh am Gast- 
haus des Farnber^'er (Si-hweinhanuner, wo der ll(>c|i-.tand des 
Jahres 107i2 jenen des Jahn-s 1899 um 3 • 60 w übertr-af. Die 
bctrc-flendc Inschrifl befindet »ich auf <lem lH>igegebcnen Uild 
(Fig. 13A> ober den Fenstern über dem Geländergang. 

Weilers ist eine Marke in Sleyr am Hütverspil.-d vorhanden, 
wie dies die Ansicht (Fig. 1 4) veranschaulicht. Desgleichen befindet 
sich in Steyr .im sngenatutteii Was.Hrlurm (siehe Tig. 15) in 
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einer Rfihi- selir äoiyrillti); (mit Ei^eiikliiiniiioriii au<)^^rQlirter 
F.riiitic'ruii(.'szüicli<'ii als cilK-rcto dii» Hofliwa!'*«'nniiri!»> vtiiu I k Juli 
1572. Diese ist 7-0Ö i« (Iber <iein Null|iuiik(e dfs unweit im der 
StRißeiibntrke aiipolirachteii Eiinspe|;els geU-peii. Endlich sei 
nu<-ii er>väliut, dait am frühi-r (!cnaitiitcn Duminikanerkluster 
ebenriübi eine Marke erhalten ist. die eine H6he von 8-11 in über 
ih>m schon bezeichneten I'e|;el-NuU|>unkte besitzt. Es i^il aufTülliKi 
daß be/ikKlicli d<'>' l>onau auUer der spHrlidien Nachricht in Linz 
Ober dieses im Enns)^'bietc geradezu exorbitant KU nennende 
Hocliwa!i.«^T keine (renaueren Daten vorjtefunden worden sind. 
lUoB noch in der Gescliirhte der Stadl Kn-ms von Kerscld>aumer 
ist aii^e«;eben: ,lni Juh 157:2 trat <lie Donau nach anlnütendcni 
Regen aus den Ufern, drang in die Stadl, verheerte Acker und 
Weingarten." 

Im fol^'ondeii Jahre 1573 trat ein strenger Winter auf. 
Nacli Pitlweins .Iniikreis": .waren hoch am 10. Miiy alle Wälder 
in l'reußen mit Schnee und Ei.s betleckl". Infolge der großen 
Killte traten Eisstoflbildunpen in der Donau auf. Besonders 
liutteu hiemntor die Bewohner von Krems und Stein zu leiden . 
So findet sicli hicrCiber in Kersdibaumers fJeseliichtc von 
Krems: .Die Not wiu-de noch großer durch den im Friihjalir 
l.')73 folgenden Eisgang. Die Eisma.ssen rissen Tlieile der Stadt- 
mauern, selbst Stadtthüme nieder und das Wasser stand in den 
Strasten so hoch, dass man durdi ilas Steiner Thor sich bücken 
itiußtc um nicht anzustossen. Von 40 Häus<!ni standen nur die 
Mauern, andere drohten einzustürzen : nur die i lAuser auf den 
.VnhOhcn blieben verschont,* Als Erinnerung an diese groBe 
Cberschwemmung wunle am ersten ilause b<>ini Steiner Tor 
zwischen den Fen-stern des ersten Stockes eine in Stein gehauene 
Ente angebracht, nachdem der Sage nach eine Ente durch das 
Steiner Tor in die Stadt geschwommen sein und sich am Fenster 
festgehalten haben soll. belindet sich zwar heute am Hau* 
.Nr. 33 der oberen Landstrafte in Kn-ms mtinittelbar neben dem 
Steiner Tor in der Höhe de.s ersten Stockwerkes eine steinerne 
Rute. Ober dieser Ente stellt aber die Jalir»'szabl Ifili deutlich 
v4'nniTkL Es ist daher zweifiilhaft, ob diese Ente mit dem vor- 
beschriebenen Erinnerungszeichen identisch ist. Bezüglich des 
gleichen Jalircs befindet .sich in Pillweins .Linz, Einst und Jetzt • 
die Bemerkung: ,1573 stand das Wni^er so hoch, dass selbst 
der kaiserliche Salzstndel liier in größter Gefahr war und die Nau- 

falirtanderTraun 
fast gänzlich rui- 
nirl wnrde.' 

Nicht lange 
darauf, im Julire 
IÖU4, faud Im 
Traungebiete in 
Gmundt ii eine l<i- 
kale llonhwasst'r- 
kalHslni|ilie statt. 
Hierüber berich- 
let Dr. Knicko- 
wilzer in der .Ge- 
schichte Umun- 
dens': .Das oben 
crwfdnile Elenien- 
larercignis oi. i. 
1572) dürfte von 
•■'«'"'*'' , der Oberschwem- 

inii »Htk'- mt. mung. welche sich 





l'iti'ir Ii. 

lUriii'niplIal in Slor mil Mark,, I5:<. 

15t)4 einstellte, wohl noch Obortroffen worden sein. Die respek- 
table Ilühe ihres Wasserstan4les ist noch heute im Ilofraiim <les 
Seeschlosses Ortli (ö-ä m über dem heuligen Seeniveau .fiftß- 
H6h') wie an der Decke des Verkaufsgewölbes im Hanse .Nr. i 
um Haihausplatz vermarkt zu sehen. .Vis Ursache dieser gewal- 
ligen C'bedliiluiig wird <lie Stauung von Holzma.ssen am Traun- 
ausfliLsse imgegelMMi.* Die beiden erwAlinten Hochwassermarken 
sind heute noch vorhanden. Die Marke im Hofe des .Schlosses 
Orth, welche im nebenstehenden Bilde (Fig. 10) wiedergegeben 
ist, besitzt die Kote 427'33 m. Jene im Verkaufsgewölbe am Hat- 
haiisplalz Nr. 4 mit der Inschrift: .Wassergoess 1594* ist zirka 
35 ftn ülter dem Hochwassersland des Jahres 1899 gelegen. 

Im Winter 1595 tr.ilen in der oberen Donau, offenbar 
dun:h groß« Kftite verursacht, zalilreiclic EisslöBe auf. welche 
das Wasser hocli anstauten. So wird in der Regensburgcr 
Geschichte von lJuntpelzheimer aul eine Eiswassertafel hinge- 
deutet, welche an einem Hauso in der Brunnleilen zu Hcgens- 
burg angebracht, die folgende Inscimfl gehabt haben soll: 

,Im 1595 Jahr. 
Den 27. Februai^- war, 
Ist das Wasser so hoi'h gegangen, 
Dass diesen Strich thül erlangen.* 

In Vilshofeii ist über dieses Eiswasser noch jetzt eine 
ziemlich reich ausgestaltete Gedenktafel erhalten. Diese (siehe 
B'ig. 17)befindet sich am Eckhause Donaustraße Nr. (19 (Eiglhaus). 
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m^^^^ ^ H K'sicher Ausstat- 

A<'^ ■ tung findet sk-h 

I ^ :iucli am Pn.'i^auer 

— ' Kathause vor. lind 

zwar an der 
Hauptfront gegen 
liip iilronnaJ)wär- 
tige Ecke im. Diese 
in Fig. 18 darge- 
stellte Tafel be- 
ziehungsweise der 
Querstrich de* auf 
die.-ier enthal- 
lenen Kreuze.s 
Imt die Höhenkote 

von l'.J8-4-7>« 
0>a)Ti.*ch). In Vils- 
hofen war die 
(jTöOle durch die 
I looliwaso<€nnarkc 
bezeichnete Was- 
serstauung am 
lt. Mfirz erfolgt. 
Auch in Engel- 
harlszell ist neben 
den anderen Mar- 
ken etwa.s im Hin- 
tergründe eine Ge- 
denktafel mit der Inschrin vorhanden: .Im l.'>9.5 haet die Ei^z 
Uisz bis liieher gereicht* Diese in Fig. 7ä ersichtliche Marke 
besitzt die IlOheiikote von 288- 37 m (beziehungsweise i(-40w 
des heutigen IVgelslandesi. BezOglich des Jalirns l.")0."i wSre zu 
erwühnen, daß sich aucli in Gnmnden mi der KöBImühle mit der 
Uatumsangrdie ,16. Septemi>er l.'>95* eine llochwasscrroarke 
(Seehöhe 42ä-7i) vorfindet (Fig. I9i. Ilieniber bemerkt Dr. Kracko- 
wit2er in seiner »üeschichle nmiindeus*. daß mit diesem Zeichen 
vielleicht das Hochwasser des .lalires l.VJS gemein) war, nachdem 
aber ein im Jahre löl).') eingetretenes Hochwasser der Traun 
nicht die mindesten Anhultspuciktu gefunden worden siml. 

Eine in Sleyr am Dominikuiierklo.ster beHndliche Wasser- 
marke zeigt das Datum in. bis S.'i. August l.'>97. Diese Marke 
liegt 7'(>7m Ober dem Nullpunkt des dortigen Elnnspegel.'^. 
Hienach Ql>ertraf dieses Hnclii«-asser dortselbs! jene.s des Jahrein 
1890 (-4-7 -43 «II. 

Im oberen Donaugebiet, dann an der .Salzach und am Inn 
sowie nicht minder im Traun- und Eim.sgebiet wütete im Jahre 
1598 eine außerordentlich verlieen>nile Ilochwas»crkatastrophe. 
Ein noch .sehr gut erhaltenes Erinnerungszeichen ist diesbezüglich 
an der Salzuch in Burglmuüen, am Hause Xr. 19ä der Herzog 
Georgstraße, und zwar wie dies hur der iKtigegcbonen photo- 
graphischen Ansicht (Fig. 20) entnommen werden kaim, zwischen 
den Fenstern des ersten Stockwerkes vorh.inden. Auch vermeldet 
hierülwr die Chronik Hurgliausens: .Da kam noch in diesem J;du- 
ein Schrecken über die Sludt, nicht viel geringer als der eben 
während der Seuche durchlebte: In der Woche vor Bartlma 
wurde sie von der grüßten aller f'berschwemnmnpcn heimgesucht 
wie auch das Wahrzeiclieti am Bfickerhaus der .Maulh gegenüber 
anzeigt. Die an der Sidza4-h am tiefsten stehenden Häuser standen 
bi.s ans Dach im Wasser. Viele Menschen und Tliiere giengiMi hiebei 



zu Grande.' Die vorerwähnte Hochwasserlafel hat die folgende 
Inschrift: .Anno li>9S den siebenten Monatstag August ist das 
Wasser Iiis auf den obigen Stiich gewesen.*' Wie hoch dieA«i> 
Wasser damals gereicht hat. kann am besten ermessen wenlen. 
wenn diesem der Wasserstand der Hochflut vom .lahre 1899 
entgegengehalten wird. Dieser letztere reichte ungefähr l ■ 40 fji 
über das Straßenniveau. Der Wasserspiegel des Jahres 1598 war 
somit bei 3 -50 in hfther als im Jahre 1899. Diese exorbitante 
Salziichwelle machte sich naturgemäß auch im Innflus-se geltend. 
Konrad Meindl sagt hierülier in der .tieschichte Braunaus* (1882): 
.1598 war da-s größte Hochwasser, das man in unserer Gegend 
je erlebt hatte. Am 18. .\ugu.st stiegen die wilden Fluten des hm 
in der Stadt Braunau l>is zum F.selsbrunnen: die Anwohner litten 
großen Schaden.* Diese .Angabe dürfte etwas zu hoch gegi-iffen 
.sein, denn ein durchgeführtes Nivellement ergab die Niveauhöhe 
beim Eselsbrannen mit 16'7Sw über dem heutigen Nullpunkt 
des HochwMsseqiogels dlochw.-tsserhöhe 1899 = 6 Ö0w>. Daß 
jedoch die Huchllul des Jahres 1598 am Inn eine ganz bedeutende 
war. erhellt aus den zahlrei<'hen, in Schärding hierflber vor- 
handenen Hochwassermarken. Eine solche befindet sich am 
sogenannten \Va!5serl<ir dosi^lbst Wie aus der eingefügten photo- 
graphi.schen Aiu-iicht (Fig. 21) ersehen werden kann, ist diese 
Marke die oberste aller an diesem Tore bestehenden Gedenk- 
zeichen anderer llochwüsser. Sie besitzt die Höhenkote von 
313 09 IM und ist um l -22i« höher gelegen als die Wusserhöhe 
des Jahres 1899. Andere diesbezügliche Marken befinden sich am 
Hause Passauers Iraße .\r. 14<i (Wieninger) mit der Höherikole 
3 12 '86 »II und am Eckhause der Passauer- und Kirchengasse. 
Diese letztere 
auch im Bilde 
iFig. ii) festge- 
haltene Marke, 
w^clcher eine 
Sechöhe von 
312-73m zu- 
kommt, enthält 
als Datumsan- 
gabe des Hoch- 
wassers den 18. 
August. Gegen- 
über der Da- 
tumsangabe in 
Uurghuuecn mit 
dem 7. August 
stimmt eigent- 
lich die letztere 
Angabe nicht 
überein. Es 
dürlle jedoch die 
xVngabe des 18. 
August die rich- 
tige sein. In die 
damalige Zeit 
fiel nämlich ge- 
rade der Über- 
gang vom Julia- 
nischen zum 
Gregori.uiis<:lieti 
Kult'iider. deren r>mit. 

, , S<'i~*rliliift Orth bri Gjiiiuitj.'n mil llorbwMAtrmnrlitfB di-r J«Jm 

gegenseitige ism. im;, iui. im. im, lew, mt. im. iwr. imü. 




j Google 



17 



Angaben um jene Zeil um 10 Tage differioren. Es «lörflo daliw 
die Datumsangabe in Burghausen noch nach dem Julianischen 
Kalendersvätem gerechnet und daher nach dem Gregorianischou 
Kalender mit 17. August richtig zu stellen s«in. Kine weitere 
Ilochwasgi-rniarke ist iFig. 33) in dem Scharding ge^renüber- 
Uegenden bayriäclicn Orte Neuhaus, und zwar am Zollliausc in 
der Scehöhe von 313- l'J «i Torhanden. Auffallcndtrweisc sind 
üLcr dieses enorme HochwasiM-'r. welches im Imi- und Salzach- 
gebiet so viele Elrinnorungsspuren hinterlassen hat, im iinscliließen- 
den Donaugeliiete keine Aufzeichnungen zu eruieren gewesen- 
Erst bezüglich des Traunflusses fhidet man iu Krackowitzers 
,Gt><;chichte der Stadt Gmunden* hierfiher eine ErwiVhnung: ,Einc 
weitere bedeutende llocliwasserkatnstroplie trat ein. Die- 
selbe hat in Gmunden ,den Wassergattem und Secplankhen ganz 
und gar zerissen und hinweggelnigcn* auch den Thunn auf 
der Tr.iiinbnlcke zerstört und im Traunfall tlie Kapelle weg- 
geschwemmt. Den Salzfertigern aller vier Flecken .zerbrach" 
diese .Görs' theils in (imimden, llieils auf der Traun und Dernau 
,an die neunzig Zillen', mit und ohne Latlung. So ist es erkifirlich, 
daß die Fertiger von (inmnden fdleiu ihren Schaden an allerlei 
Material mit nmd ICäüd. Ith. bezifferten. Ungleich höher noch 
waren die Verluste des slädtisi-lien (Jemeindewe-sens, <la auch die 
Aurach gleichzeitig ihre L'fer gewallig ribcrschritt, die demselben 
gehörigen Ktif- und Kleizh&user samt allen Wasserbauten ver- 
nichtete und so d<>n durch <len Traunseo in der Stadt selbst ver- 
ursachten Schaden bedeulend eriiöhte ". Auch im Enn>- 

gebiele trat dieses Uochwosscr auf. HieriXber bemerkt Fritz in 
seiner .Geschichte der Stadl Sleyr* ^837): ,17. August 1598, 
Cberschwenuuung, welche alle 3 Brflcken wegri?^*.* Endlich sei 
noch einer Notiz Erwiihining getan, die sichiin Valentin Prcuen- 
hubers .Annale.i Styrenses" i l. Auflage 1630, ± Auflage 1740) 
vorfindet: .Im Mtmat August dieses Jahres (1598) enlslunde 
abennah1.<i ein grosser Wasser-tJus.-i, der hat gewfthrt vom 16ten 
bis den 25sten gemeldlen Mduutlw.* Weitere Notizen wurden 
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vorläufig aber dieses Hoch- 
wasser nicht vorgefunden. Aus 
dem ganzen bisher beschrie- 
benen Verlauf der Hochflut 
des Jahres 159S, an der iu 
hervorragendem Maße die 
Salzach, der Inn, datui die 
Traun un<l die Eims partizi- 
pierten, geht aber hervor, daß 
diese Zubringer auch in der 
Donau eine mu'liludtige Wir- 
kung hervorgebracht haben 
müssen. Es ist daher der 
Miiiigel jetlwe<ler Aufzeich- 
nungen über dieses Ereignis 
im Donautal unterh.ilb der 
Enn? und Traun vielleicht nur 
mit den «lamals vorherrschen- 
ilen flußersi bewegten Zeiten 
zu erkl.tren. 

Das XVII. Jahrhundert 
war reich an größeren Hoch- 
wAs-em. .So wurden .Ui05 
itn .Sommer .ibennals alle 
Brücken der Enns und Sleyer 
weggeschwemmt* (Aiuiales 
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Slyi-Biisos von Valentin Preuenhuber». Auch iin Archiv der Stadt Steyer befindet sich 
dicsfallü oiii«> Ähnliche Bemerkung: .10. August WiOij, grosse Ucbersohwcmniung. 
alle ;i Bnlciieii weggerissen.* Eine weitere bedeutende Hochflut ist aus dem Jalirc 
IU06 zu h«rirhlen. Dieselbe wfilete besonders im Innflußgeltieto. Aber auch das 
Truunfliißareiüe wurde davon birtrofTen. In SchArding am Inn sind einige Höhen der 
(laniali^en Flut, und zwar am Wassertor und am Hause Passauerstraßc Nr. 14(> 
(\Vii;iilngnri vennarkt. Die erster« Marke ist in Fig. ^2 zu ersehen und weist eine 
.Seellöhe von 3 1 2-tJi m alno ein um 77 cm höheres Wasserniveau auf als jenes des 
Jahres 1899. Eine am ba)Tischen Ufer des Innflusses auf dem ZollamtsgebAudc ent- 
haltt»ne Wasserhöhenangabe iFig. besitzt die Kote 31i-7ü m. Wenn bedacht 
wird, welch außerordentlich hohen Pegel.stand das Jalir 1899 in SchArdin^ gezeitigt 
hat, so ist in der weiteren Krw.'igung, daß dieser durch das im Jahre HiOtt dort auf- 
getretene Hochwasser so bedeutend üherlrolTen wurde, nur der Verwunderung Aus- 
druck zu geben, daß Ober diese Hochflut außer einer spärlichen Meldung ans dem 
Traungebiet (Krackowitzer, Geschichte Gmimdens) kein weiterer Anhalt auf- 
zufinden war. 

Das Jttlir 1G08 UeB an der oberen Donau Eisstöße verzeichnen. Aus den Jahren 
Kill, 1613 und 1613 werden Traunhochwässer gemeldet. (Krackowilier. .Ge.schii'hle 
der Stadl Gmunden und Mcindl, Goschichtc der Stadt Weis). Die folgenden Jahre 
Uil-i, IU)5, 1610 sowie 1017 waren ebenfalls hochwasücrreich. So wird bezüglich 
Tullns berichtet. ,im Jahre 1016 sei die Donau zu einer außerordonlliclien Höhe 
angestiegen, daß dessen Bewohner den Tod im reißenden Strome fürchteten. Auch 
wiuxlen die Hufschläge an den Ufern zerstört und ein Teil des Minoritenklosten« 
>(ür!tle ein" (Kerschbaumer. Geschichte der Stadt TuUn). Hinsichtlich des letzteren 
Jahre.s, IC17, wilre zu erwähnen, daß der untere .Wcrd* (Lcopoldstadti infolge Eis- 
ganges fasi ganz unter Wasser stand tBlAtter des Vereines fQr Landeskunde), eine 
Nachricht, welche diinili Angaben di-s Stiftes Melk bestätigt wird. Eine sehr inter- 
essante Gedenk- 
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tafcl Aber die 
Folgen des F.i.«- 
ganges im Jahre 
\C,ii benndel 

sich an der Gartenmauer beim sogimatinten Wickhaus in Pöcli- 
lani. Die in Fig. H dargestellte Wasserniarke zeigt die Seehöhe 
von 214-80 m und hat nach.flehende Inschrift: -Im Jahre 1022 
wirdet durch das F'is un<l gewflsser; so bis «lalier gestigen. diße 
Stattmauer eingeworffen und das nechste Jar hernach wieder 
erbauet. • 

Nach den Flut wcllnn der Jahre 1630 (Traim) und IC38 
machte sich eine f berschwemniung erst im Jahre 1647 geltend 
Fuhrmann sagt von dieser: ,So gab es auch im Augusto grosse 
Wa.-iser-Gues.>< und ist die Donau dermassen angel.-uifen, dass zu 
Wien das Was.ser mit grossen Finthen geflossen und unbeschreil)- 
lichen .Schaden gethan, hat auch an der .lusseren Wolfsbrücken 
etliche Joch weggenommen* (All- und Neu- Wien». Geusau bringt 
die.selbe Nachricht in seiner Geschichte Wiens, .1647 Donau 
sehr hoch angelaufen*'. 

Von dem im kommenden Jalirc. 164tS, anfj^'elretenon Inn- 
wa.-*.ser. bemerkt Weindls Geschichte der Stadt Braunau fol- 
gendes: ,1048. Aus gerechtem Hathschlüssc Gottes, schreibt der 
Chronist von Ranshofen, befönlerte die ganz ungewöhnliche 
Witterung die,*es Sommers nicht wenig die Absicht des Feindes; 
durch volle 2 Monate, Juni und Jidi, ergoss sich der Regen fast 
unausgesetzt in Strömen, die Feltlfmchte, das Futter und aliu 
andere Fj üchte verdarben grOsslenIheils. lier Ueberschwenimung 
und dos Kriegsvolkes wegen konnte nur eine ganz spftrliche 
Ej-nte eingebracht werden.* 

Es seii'ti noch folgende Hochwasserjahre erwilhnt: 1651 
(Regonsburg), 105.'), lO.'.t} (Rossau und Leopoldstadt), 1658 und 
1659. Hinsichtlich des Jahres I6ö8 wAre zu berichten, daß am 
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16. Februar plölzlicli da« Eis der Donau brach und der in Bewe- 
gung; befindliche Eiüstoß die Sclilagbrücke und die gioße Donau- 
brOcIie uiu Tabor mit sich riO (.Presse' Nr. 32 aus dem Jalire 
ISöti. BezQtilich des Jahre-: iGön kann hingegen auf die Hoch- 
wassermarke am Dominikanerkloster zu Stcrr hingewiesen 
werden. Diese zeigt das Datum vom ,19. September' und liepi 
^-60 m über dem Ennspegel. da» ist 078 in unter dem Hoch- 
wasserspiegcl des Jahres 180'.). 

Nach einer Angabe Meindlü in der Geschichte der Stadl 
Wels «oll im Jahre lOGO die Minorilenkirclie über drei Schuli 
(0-95 m) im Wass^er gestanden sein. Dies würde einer ziemlich 
unwahrsclieinlichen Pegelhöhe von 7-C9 wi entsprechen, (hn 
Jalire 189'J betrug das Maximum 3-ft& »ii. 

Das Jahr 1601 brachte abermals eine Cberschwenimuntrs- 
kalastrophe. Die Traun nahm in der FluDstrecke Gmunden— 
Traunfall ,das kostbare Wührwerck' besonders hart mit (Kracko- 
witzer. Geschichte der Stadt (imunden). Nach Geusau. Ge- 
schichte von Wien ..... ergoss sich die Donau »ehr stark 
und verursachte unbe^ichreiblichcn Schaden. Das Wasser war so 
hoch gestiegen, daas man es von der .Sclilagbrücke (Ferdinands- 
brfickct mit der Hand erreichen k<innle.* Auch der Wienfluß 
soll damals Hochwasser geführt haben. 

Die Jahre 1<H>2. 160:1 (TraungebietI und 1607 brachten 
ebenfalls bemerkensw erte W;issRriiöhen. 

Besonders ergiebige und in ihren Folgen verheerende 
Niederschläge scheint dos Jahr 1070 gebracht zu haben. Hier- 
über berichtet Fuhrmann in «All- und Neu-Wien*: .l'nweit 
Wien ereigneten sich in diesem Jahr im Gebürge Ii Wolkon- 
Brüch. regnete es auch durch 2 gantzer Taeg und Xae«-hl. dass 
die Gewässer, insonderheit die Wien, sich so heftig und gAhlings 
ergossen, dass ilie daran liegenden Vorstädte uml anderen 
Oerter. nicht allein den 4. Juli in der Nacht zwischen 1 1 und 
12 Uhr. fast gSnzlich ins Was.ser gesetzt, sondern auch viel Hüuser 
eingerissen, die schönste Lust- und Weingärten überschwemmt, 
auch viel Leute in Häusern, die in ihrer lieslen Ruhe gelegen. 
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ertr.lnkt und überaus grosser Schaden verursacht worden. Ja es ist ein solches 
Gewässer gewesen, dass Jhrer viel vermeyiiel, GOTT würde das mensciüiche 
Geschlecht mit einer Sündflut straffen.' Daß dasselbe Hochwasser auch an der 
Donau oberhalb Wiens Schaden vorursa<'lil hat, geht aus d(*n Aufzeichnungen 
des Slifles .Melk hervor. wona<-h bei der am i. Juli 1C70 erfolgleti Überschwem- 
mung die Mauer des .Freitliofes* bei der Pfarrkirche eingerissen worden ist. 
Üb rigens scheinen auch die beiden Fh'isse Tniun iui<l Enns zu die.-ser Flulwello 
beigelragen zu haben, nachdem im nalsprolokoll der Stadl Siejr dieses Hoch- 
wasser als schadciibringendes mit dfm Beisjitze vermerkt ist, daß hiediirch beide 
Knnslirücken zerstört wonlen sind. Als Folge dieses Hochwassers dürfte auch 
ein Ereignis am 3i. desselben Monates aufzufas-sen .«ein. wonach es in einer 
älteren Aufzeichnung heißt, daß an diesem Tage 1 20 Menschen, meist Schnitter 
und amie Leute, die wegen der geris.senen Brücke n&chst \\"ien sich zu Schiffe 
Überselzen ließen, ins Wasser geschleudert wurden, von welchen 80 durch 
Ertrinken den Tod fanden. 

V<iii der im Jahre IC7i staltgehabten Wassemot sind nur noch an der 
Elms, und zwar in Kastenreith am Hause des Farnberger .\r. 110 i.Schwein- 
hainmur. Fig. 13 bt sowie in Steyr am sogenannten Wasserturm iHg. 15) und 
am Dominikanerkloster Hoeiiwassennarken vorhanden. Die bezüglichen, am 
4. Juli stattgehabten Wa*serhöhen reichten in Kastenreith zirka 78, in Steyr am 
Wasserturm zirka s8 cm unter das Ilochwasscrniveau des Jalires 1899. 

1 )'>74 war die Leupoldstudt unter Wasser gesetzt. 1077 verursachte der 
Kissloß bedeutenden Schaden, namentlich in der Leopoldstadt und in der 
Mossau. Auch in Regensburg soll sich im gleichen Jahre ein Eissloß gestellt 
haben. Nach Kerschbanmers Geschichte der Stadt Tulln. wurde dortselbs! ein 
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Ke(!cn!<l>ur(r (fib< ^on der Höhe des Eiswasser*, welches nach 
Guin]>clzliL-iiners Gescliichte Regensburgs .weit in die Sladt herein- 
gedrungen', eine an der HolzlAndc A 31 beistehende Marke mit 
dem Dalum .16. Jänner' Zeugnis. Audi in Maulhausen findet 
sich imler dem dortigen Schwibbogen isiehe Figur :!5) eine 
Wassermiu-ke au» diesem Jahre vor. Sie zeigt das Datum vom 
27. Jiinnor und liegt in der Seehnhe von 245*25 «i. Von dem 
hierauf im Sommer eingetretenen Hochwa»<cr geben an der 
ganzen Donmi-'trecitc nur zwei Hochwassermarken Kunde. Die34? 
linden sich am ( iemeindehause (Fig. 35) sowie an der Mauer beim 
Versorgungshausc der Stadt Wien in Ybbs (Fig. 36) angebracht 
und da sie die HAhenkotcn von 322*19. beziehungsweise 222*23 m 
besitzen, überragen sie die am Gemeindchause in einer Sechöhe 
von 221*72 i« pelcgeno \Va«crh6he des Jahres 189',t um das Malt 
von zirka 47 bis 51 cm. Es dürfte dalier dieses nach den Marken 
am 25. Juni des Jalu*«« 1682 r^tattgehabte Hochwasser ein ungemein 
verheerendes gewesen sein; weshalb e^ umso verwunderlicher ist, 
daß sich über dieses kutaslru|>liaie Hochwasser keine sonstigen 
Anhaltspunkte auflindeu ließen. 

Die Jahre 1685, 1687 und 1693 halten ebenfalls starke 
WassergOsse im Gefolge. Hezüglicli des Hochwassers im letzt- 
angeführten Jahre meUh-t die ImndHcliriflliche Aufzeichnung eines 
alten Aschachers, Karl Amersiii: ,liu Jahre lOtKl bei einer großen 
Überschweimnung trug das Hochwasser ein schönes Kruzifix 
hieher, welches den Wogen entrissen und sj^ftter am Hochaltiire 
aufgestellt wurde". 

Im achtzehnten Jahrhundert ist schon 1701 ein IIocli- 
wasserjahr. Aufzeichnungen hierüber sind in Aschach und in Steyr 
vorhanden. 

Vier Jahre nachher, und zwar am 16. Juli 1705 .war ein 
bedeutendes Hochwa.ss4>r de.s Innstromes eingetreten, welche« zu 
Neuölting, Braunau und Pussau und nn .inderen Orlen die Brücken 
mchrenleils. zu Scbärding ali«r alle F.nns- und StrHubfiunu- hin- 
weggerUsen halle; <las \Vnssi>r reichte bis um Mulhause hinauf'. 
(Lamprecht. BeR'hreibung Schäniings.) .Vom 23. bis S5. Julius 



großer Kasten, welcher vor 28 Jahren 
mit Steinen bei dem srhadhaflen Sporn 
eingesenkt worden w ar, herausgewaschen 
und weggeschwemmt. 

Nach Knickow itzers Geschichte der 
Sladt Gmuiiden stieg das im Jahre 1678 
aufgetretene Traunhochwasser bei dem 
Sudwerke in Ebensee .bereits in den Lufl- 
gniben bis auf den drillen Bogen imler 
die Salziifann imd sind heinebens fast alle 
grossen Hallholzzain über <len Hiinffen 
geworfen worden*. Pas gleichzeitig in der 
Enns entstandene Hochwasser hatte in 
Steyr, woselbst sich am Dominikaner- 
kloster eine bezügliche Mark** befindet, 
einen .Stand von 7*06 wi über Null de."s 
heutigen Ennspegels, also nur eine um 
37 em geringere Wassersiuegelhölie als 
das Hochwasser des Jahres 1899. 

Ehe noch das eben in Besprechung 
begriffene Jahrhunderl zur Rüste ging, 
hatten die Bewohner längs der Donau 
noch manche Gefahren zu bestehen. So 
sollen im Jahre 1682 Eisstöße und 
Überschwemmungen enlstflnden sein. In 
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Iral lUtr nonaiistrotn aus seinen Ufern und richtete ringsherum 
vielen Schaden an. Zu Linz rissen die Fluthcn die Brücke samt 
der SrhitTniühle weif*. (Piliwcin: Linz, Ein«! und JelzL) In Maut- 
haiiseii unter dem SchwiJ>bopen (siehe Fig, 2ö\ befindet sich 
eine in 244'öO i» SeehOhe gelegene Gedenktafel vom 23. Juli 170.j. 
Dieses Jahr wird auch bezüglich des Traun- und Ennsgcbictes 
als Hochwasserjahr bezeichnet. So schreibt liierflbcr l'rilz in der 
Geschichte der Stadt StcjT: ,23. Juli 1705 eine sehr bedeutende 
Cberschwemmung in Steyr, in wenigen Stunden stiegen die 
Fh'isse über i Mann hoch und waren nur eine halbe Klle niedriger 
als 1670 (soll wahrscheinhch 1C72 heiH.<ven!>. Die Knn.«ibrücke 
wuide nur mit Not gerettet, aber von der Steyrbmcke ein Joch 
wegperißen . . . .*. Das Gedenkbuch der Pfarre Melk schreibt: 
.Von anderen grollen Cbeischwemniungen fuehren wir die vom 
Jahre 1706 {':) (wahr*che:nli( h 170ö> an. Da im Monate vor dem 
St. Annatage die Donau soweit in den Markt eindrang, daß man 
nur mit Zillen in die Kirche kommen konnte*. 

Im Winter 1708- 01» .überstieg die Kälte alle Vorstellungen 
und war noch nie erlebt worden. Es war am 15. Mlrz noch so 
kalt, dafi der Speichel zu Eis ward, ehe er auf den Boden fiel. 
Die Ostsee war 10 Meilen breit von der Küste mit Eis belegt. 
Die Erde blieb noch im May erstarrt, die Wintersaat mußte 
umgepflügt, der Boden mit Sommergetreide be^.'iet werden. 
Ganze Waldungen wurden vernichleL Alle Gegenden Europas, 
die südlichen wie die nördlichen, sdiicnen gleich zu leiden, 
i'berall erlagen Tausendc von Menschen und Tliieren im 
Freyen und selbst in ihren Wohnungen der wüthenden Kalle'. 
tPillwcins «Innkreis'.) Auch eine Altere Aufzeichnung besagt, 
im Jahre 1708 sei so viel Schnee gefallen, daß die Kom- 
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niunikalionen ge- 
speiTt, viele Dä- 
cher eingedriirkt 
wurden und viele 

Menschen ums 
Leben kamen. Als 
dajin der Schnee 

rasch schmolz, 
richteleeineÜber- 
schwemmung die 
furchtbarste Ver- 
heennig ,in. Nach 
den Annalen der 
P. P. Karmeliter 
in der Leopold- 
stadt sei die Hoho 
des Was-sers so 
groß gewesen, daß 

die Einwohner in mehreren Straßen der Leopoldstadt durch 
•Schiffe ausgeholt werden mußten. Übrigens findet sich über den 
Eisgang des Jahres 1709 auch eine Notiz in Gumpelzheimers 
Regensburger Geschichte vor. Hienach habe am 5. Jönner" eine 
grausame Kälte geherrscht. Dann sei ein Eisstoß und am 
14. Februar ein Eisgang eingetreten, welcher sechs Joche be- 
schädigt und für viele tausend Gulden .Schaden angerichtet habe. 
Das Eis soll daselbst bis Pfingsten verblieben s-ein. 

Von den Hochwassern der Jahre 1716 und 1723 ««wie 
von dem Eiswasser des Jahres 11-28 sind nähere Mitteilungen 
nicht bekannt gcwoixion. 

Der Vollsländigkeit halber soll hier einschallend erwähnt 
werden, daß nach Aurzeichnungen des Stifte* Melk am C. Juli 
t7S7 ein furchtbares Unwetter cino ganz ungewöhnliche Höhe 
des Triebenbaches verursaclit haben soll. Es sei biebci ein Ein- 
dringen des Wussera in die Melker Ortskirche erfolgt, wobei ä3 
Personen ertrunken sind. Ober dieses Ereignis ist in der Melker 
Kin'.he ein Merkzeichen (i'13-86 »i Seehöhe) erhalten. 

Besonder:! niedere Temperaturen wies der Winter 1728 
auf. .In diesem Jahre fing der Frost am i'>. November an und 
dauerte bis 1. May 1729; also l.')7 Tage. Noch in der Mitte des 
Mfirz war die Ostsee ganz mit Eis bedeckt. Die Donau bey Wien 
öITiinte sich zweyiiiahl, und ti-or zum driltenmahlc gegen das 
Ende des Maerz. Der letzte Eisgang, wo sich die Schollen in 
den Umgebungen Wiens ül)er H Ellen hoch aunhürmten, 
hiitte verheerende Ueberschwemmungen der Donau und aller 
größeren Flüsse des mittleren Europas zur Folge'. (Pillwein» 
.Iiitikreis'.') 

Nach einer älteren Aufzeichnung .ist im Jahre 1729 so 
hoher Schnee giffallen, dass die Wölfe vor den Tlicircn Wiens 
Menschen und Tliiere anfielen und auffra^sen. Die Kälte dauerte 
fünf WucliHii an und machte alle Strassen ungangbar. Plötzlich 
trat mit Regen vennischles nmuwelter ein, der Eisstoss setzte 
sich im Febniar hi Bewegung und durch das jähe Schmelzen 
des Schnees mit Gewalt hereinstürzend, richtet er grosse Ver- 
heerungen an. Die ausstn'imende Donau überschwemmte die Vor- 
städte I^opuliistadl, Rossau und Weisspärber, wie das dies- und 
jenseitige Land weit und breit'. Auch Regensburg wurde in 
diesem Jahre arg betrolTen. Von der Höhe des die Ufer ül>er- 
strömenden Eiswas.sers geben in Re>feusburg Gedenktafeln 
Zeugnis, u.zw. in der Badstrosse D. I7',t (1. Februar;, an dem 
Eichamto unterhalb der steinernen Brücke, in der sogenannten 
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Wurst knclie und am Lsig'Tliausc der nonauilamitlschifTahri?- 
(ieselischafl. Das Regenslturger Mausoleum gedenkt der Flut mit 
nar'hlblgenden Worten: 

,daviin der wüllii^' forchtsrnnl FIuah, 
Auf be«>d<.*ti iyäUU<, sucht sein Aus^russ, 
Acht iiirlils des wildoii Vokks Veniruss". 

Als eine der größeren Üliersi-liwemmuiigeti dieses S9fcu- 
lums präsentiert sich jene desi Sommer.-; I7:i0. Die Wiener 
Donaubrücken wurden sämtlich ein Raub der Fluten, die Vor- 
stAdte I.eopuldsladt, Weifigärlmr. inttesoiidcrv alter die Rossau 
und das umliegendi- Uferland standen nnler Wasser. Es soll 
.einen Entsetzen erregenden Kimlnick gi-lmten haben, als eines 
Tages der hochgehende Strom zwei Wiepen mit Kindern ilaher- 
Irug, von welch letzteren nur eines gerettet wirde.* ((leusau, 
Geschichte Wiens.) 

Im unmittelbar folgenden Jahre 1731 trat ein größerer 
F'.isstoQ lin Wien, Eisgang gegen den 1. MArz zu) auf. 

Ein beträchtliches Hochwasser brachte das .lahr 1736. 
Der Innfliiß war angeschwollen. In Braunau stieg das Wasser 
bei der Innbrücke über die Äußeren zwei .loche. i.Meindl. 
,lieschichte Braunaus*.) Von der Donau selbst meldet Pillwein 
(in .Linz, Einst und Jetzt'): .Am 2ü. Juli I73C entstand durch 
lang anhaltenden Regen eine gro^-it^ Wassergils-se. Sie thal rings- 
henun grossen Schaden und riss die Brücke zweimal bis auf sechs 
Joche weg*. Besonders katastrophal gestaltete sich dieses Hoch- 
wasser im Trauntlüß — und noch mehr alter im Ennsfluß- 
gobiet. So soll nach Dr. Krackowilzers .Gescliichle der Stadl 
• Jmunden* im Jahre 17:10 der höchste Wasserstand im .See- 
schlosse Orth 2-ii m ftlwr dem Nullpunkt betragen haben. In der 
.Geschichte der Stadl Wels" schrieb Meinill: .Wegen anhalten- 
dem Regenwetter <tieg am 18. Jidi 17ili> das Was-er in der 
Traun so hoch, da"-! es beim Trauntliore hereinbrach und durch 
die Habergasse hinab durch das BurgtliQrl hinausgeronnen ist. 



Die f berschwemniung verursachte in Wels grossen Scliuden.' 
Nach der Klosterchronik des Stifti-s Larabach habe die Traun 
in diesem Jalire die Bi-flckcn zerstört. Das KnnsfluUgebiet 
betreffend, lassen die Uedcukzcichcu erkennen, daß die damalig« 
Hochflut überhaupt eine der höchsten war imd wabrscheinlich 
I nur von dem Hochwasser de? Jahres 157i und 1787 öbertrfilTen 
I wortlen sein dürfl>'. Die oberhalb der Einmündung des Steyr- 
flusses am Fai-nbergcr GastliaUii (Schweinliammer) in Kasten- 
reith vorhandene und auf dem Bilde Fig. 136 ersichllirlie Hoch- 
wassemiarkierung ist um 6 cm höher als das Hochwasserniveau 
des Jalires 189'.'. Im Archiv der Stadt Stcyr ist von diesem 
Wasser vermerkt: ,1S. Juli 1730 sehr grosse Überschwemmung, 
das Wasser um einen Schuh niedriger als l.'>73, Dauer bis 
' 21. Juli. In Garsten war der Prülaturhof unter Wasser, man fuhr 
' mit Schifliein in die Kirche, bei der Schweizerstiege fleug man 
einen 10 l'fund schweren Huclien. im Refectorium schwammen 
Sfieisetafel und Sessel herum.* Marken über den .Maximalstand 
dieser Hui-htUit sind außer der fn'dier erwähnten no'th erhalten : 
an der Etms in Steyr am sogenannten Wassi<rtunue (siehe 
Kig. lü) vom 18. Juli mit 7-Uin und am Dominikanerkloster, 
ebenfalls vom 18. Juli mil 7'4U »i älter Null des Slcyrer Knns- 
pegpls, dann an der Donau in Sarmingstein am Hause Nr. 12 
mit 9'ö und eiuilicli in Stein an der llocliwassertafel mit .'«-39 »i 
über Null der betreffenden Pegel. 

Das Jahr 1740 brachte einen .Äußerst sti-engen Winter. 
Pillwein beschreibt diesen wie folgt: .Schon am 2. Oktober trat 
nach einem sehr lieissun Stttumur eine ungewöhnliche Kalle ein; 
dann folgte Hagel. Schnee und Nässe. Am Ende des Oktober 
standen die Flüsse schon; im Anfange iles November blieben 
die Wassermühlen stehen und in der Mitte dieses Monates fiel 
eine grosse Menge Schn<?e. Kurz v<ir Weihnachten ihaute es und 
die Flüsse traten stju-k aus. Am 9. Jänner I7i0 war die KAlte 
am stArksten; Reisende erstarrten auf den Slras.sen nebst ihren 
Iferden, andere kamen 
so, wie sie auf den 
Schlitten sns.icn, todt an 
den Thoren der Stfldle 
an. .Alles Jungvieh er- 
fror Wein, Bier 

und E-ssig wurd4'n. wenn 
man damit Ober die 
Gasse gieng, zu Kis. Die 
Haut zersprang im (ie- 
sichte. als ob sie ver- 
brannt wäre. Am i7. May 
fiel in Wien noch 
Schnee; fast alle Obst- 
bäume erfroren. In Ita- 
lien war die Kälte eben- 
so heftig. Auf der Osl- 
und .Nordsee fuhr man 
durch mehr als zwey 
Monate mit den gröss- 
len L.isten. Selbst «lie 
SchifTahrlaufdeni Ozean 
war aufgehoben. In Böh- 
men froren alle Teiche 
aus und in Spanien lag 
selbst in den Ebenen tler 
Sc'hnee 10 Fuss hitrh. 
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Das Vieli mussle 30 Wochen lang im Stall gefüttert wertlen. In 
den Schfiferevt^n fielen ilie Schafe zu Hunderten. Erst gegen das 
Ende des Aprils brachen die Flilsse auf, erst mit dem Ende de.« 
Mays verlor sich der Winter völlig. Die Newa hey Petersburg 
stand bi.s zum 26. April durch löi Tage. Damolilä wurde auf 
diesem Flusse der bekannte Eispallast errichtet, der Ö2 Fuß 
lang, 16 breit, 30 hoch und dessen domartigcg Dach ebenfalls 
au.'» 5 Fus.-i dicken Eisblöcken erbaut war. In eben diesem Jahre 
war im Island ein so gelinder Winter, das.s man nicht einmal 
F.is halte.* Infolge der Kalte traten in der Donau Eisstöße auf. 
In Wien ist das Eis eist am 22. MArz abgegangen, wobei alle 
Brücken mitgeris.><en worden sein sollen. In Stein (Inden sich von 
diesem Ei.swasser mit dem Datum l'.i, MAra zwei Marken, und 
zwar an der Pcgcltafel und im Krcmsmün^terhof vor. BezQghch 
Linz sagt Pillwein von diesem Jahre: ,1740 ereignete sich wieder- 
holt eine grosse WassergOsso. welche diu Donaubrücke bis auf 
4 Joch wegriss.* 

Am 8. Juni 1 741 trat m Wien nach einem heftigen Gewitter 
eine Überschwemmung ein, die veruiuUich durch den Wienfluß 
venirsacht worden ist. Ihr folgte am 21. Juli alsbald eine Donau- 
hochflut, ((.ieusau, „Geschichte Wiens*.) 

,Cine der furchtbai-stcn Cl>erschwenimungen Wiens war 
jene vom 4. Müre 1744; wahrend acht Tagen stand das Wasser 
mannshoch in den Stra!isen. dem Etssto.s.<<c flel die Tabor- und 
SchliigbrOckc zum Opfer und das Wasser drang in alle Strassen 
der Vorstädte Leupoldsladt, Kosmui, Ucliletillial und Wei.*.»- 
gSrber, schwemmte das Holz in den Geslfitl*!u und rUs nieder, 
was ihm in den Weg kam.' (Nach einer älteren Aufzeichnung). 
Die <Vnnalen der P. 1'. Karmeliter in der Leopoldstadt sclireiben 
über dieses Eisu".tsser: ,1m Jahre 1714 drang das Wasser 
plötzlich in der Nacht vom 4. März in <iie Leopoldstadt ein, 
nahm bis gegen Mittag den 5. an (irOsse zu, und hielt bis 8. 
des.s«lben Monats an. Die Kirch« uml da.s Kloster hatten kein 

Wasser, wohl 
aber war die 
Gruft und der 
Keller voll 
vom Wasser 
lind in tieferen 
Gegenden des 
Gartens er- 
reichte es die 
Höhe eines 
M.-umes. Das 
Elend war da- 
mals gro>#, es 
waren alle 
Ilfliiser der 
I.eopoldstadt 
unter Wasser 
gesetzt und 
ilii- HiVuser 
von schlech- 
terer Bauart 
lirohten dem 
Einstui-z we- 
^'en des hef- 
tigen Andrnn- 
Bis des 

Tnrankinbvn. T«r ia der Scbli>>or1«aiuiiui.*r. Mit Murfc*>* mu» *Un ^ 

iahnn )?87. Vmt. IMM, IWM. t)M. tiM. im umA tmm WaSSBt* . 
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Ans dem Jahre 
l7iSist das Auf- 
treten eines Inn- 
hochwassers be- 
kannt geworden, 
welches unter an- 
derem in Braunau 
die kleine Brücke 
weggerissen ha- 
ben .soll. 

Die Eiswässer 
der Jahre 17.">3, 
17.58 und 1760 
waren inslieson • 
dere in Wien ver- 
derbenbringend. 
Im ersteren Jahre 
riß der EisstoB ein 
Joch von der 
Schlagbrücke 
weg. und eine 
.Weibsperson', 
<lie auf der Brücke 
war, wurde in die 

Donau gestürzt. Im zweitangeföhrlen Jahre riß der Eistoß alle 
Joche der Schlagbrücke ab und besf-hlidigle auch die große 
Donaubrücke; am 27. J.lnncr 1760 endlich erfolgte aliermals 
eine Devastierimg der Schlagbiücke. 

Im Jahre 1761 fanden an der Enn.s weite Ülwrschwem- 
mungen statt. Das Archiv der Stadt Sleyr meldet hierüber, daß 
am 14. August 1701 jede der 3 Brücken weggerissen nnd auch 
Garsten überschwemmt wonlen ist. In Kastenreith, an Fain- 
bergers Gasthaus (Schweinliammer) (siehe Fig. 136) fiiulel man 
eine bezügliche Markierung, welche bloß um 28 r«i niedriger 
situiert ist, als jene des Jahres 1899. 

Nach der Chmnik von Simbach >vuchs am 27. Juli 1762 
der Inn so an, daß das W.isser bis zum linieren Brunnen in 
Braunau stieg <14°ö4>m über den Nullpunkt des Braunauer 
Hochwas.serpegels). 

Derselben Quelle zufolge riß vier Jahre spfiler, 1 766, das 
Hochwasser abermals die kleine Innbrücke in Braunau weg. 

Von dem im Jahre 1767 entstandenen Eiswasser ist nichts 
näheres bekannt geworden. Dagegen liegen aus dem Jahre 1768 
namentlich rücksichtlich der Stadt Wien mannigfache Meldungen 
ülMir die Wassorgofahr vor. .Die Donau bedrohte damals die 
Lcopoldsladt mit gAnzUchem Untergang. Vom 18. bis 28. Februar 
wAlzten die hochbrausenden Wogen gros.se Eismassen daher. 
Das Wasser lief durch die ersten Stockwerke. Niemand wagte 
es. Hilfe zu bringen. Da bestieg Kaiser Josef II. einen Nachen 
und ermunterte hiedurch die Zaghaften zur Vollführung der 
Kcttungsaktion.* Markzeichen über die Höhe dieses Hochwassers 
bestehen noch bei Marcheg}; am Oberfuhrwirtsliause .Neue Well" 
in einer S<>ohöhe von 14ä'65 »«, beziehungsweise in der Höhe von 
0-38 m Ober dem Hfwhststand des Jahres ISUO und am Gartentor 
des Jägerhauses Sallasz inderSeehnhevon 143'24»r. In demselben 
Jahre fanden übrigens noch mehrere l/berschwommungen statt; 
am 28. Mai nach einem heftigrn Gewitter und am 23. Juli durch 
den ausgetretenen WienfluB. Bei dem letzteren, zur Nacht- 
zeil stutigefumlenen Ereignisse sollen viele Menschen umge- 
kommen sein. 
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1770 öbor- 
^icltwcmmte im 
April der Wien- 
lliiB «lie rmge- 
bimg, am ^li. Juli 
dio Üunau die 
giinze Ro*saii und 
«Iii* Loopoldstudl. 
Am 2. Juli 1771 
riB dii- Dunau die 

in'oBe Tabor» 
brück« weg; des- 
gk'iclien ani l± 
Jflnner 1775. 

Im Jalirü 
1776 srlioint ein 
im KnDsgebiet be- 
-(iiidL-rs fühlbares 
llocliwasiser eiit- 
^(»uden zu soln. 
Eine i» Kaslfni- 
reitli am Fam- 
beiyi r Gaiftliaus (Fig, 13 b) vorhandene MarkieninK zeigt, daß die 
Kulmination dieser Flut blofl um Ml »« unter jener des Hodi- 
was:s*r* vom Jalire 18'.>'.i erfolgte. An der Markentafel des Steiner 
Lanil|>egf-U i-»t die.-HiS Hofhwa**er mit einer Höhe von ü-93 wi 
über Null verzeii'hnet. 

Im Jaliru 17S1- herrschte ein strenger Winter. Es lag so viel 
ä<'htiee in den Straßen der Stadt Wien, welche damals einen 
fnifang von :{(j7.öOO Quadratklaflem hatte, daß .ilieser dun-h 
plötzliches Tauwetter ge^-liiuolzene Schnee sich in fast 4 Millionen 
Eimer ergo&sen hätte.' (Nach einer älteren Angiibe.) Am 
i. Ai»ril konnte man noch mit schweren Laslwflgen über die 
Donau fahn-n. Der Thermomelerstand betrug in Wien — 1 4-">. 
in Paris — iO, EUaß - H laus I'illweins Innkreis). Als Folge 
dieser Kfllte stellten sich im D<iiiaugeliiete vielfach KisstAße ein. 
In Kegeusburg sind als (iedenkzeicheii dieses Eiswa^senj mehrere 
Murken vorllndlirh. So am linken Donauufer, Badstraße Nr. 179 
vom JS./i'.l. Februar 1781 und Stadlamhnf. DouaulAude Nr. '.M. 
Meindl berichtet in der Geschichte nmuiiiius: .Im Winter 
I7^3. 81- herrschte vom i'i. November anhaltende Killte, zu Weih- 
nachten liel Schnee, am iö. Jänner abermals in grossen Ma^en: 
der -2. Februar war ein sehr kaller Tag. Der lim vollständig 
Qltert'roren. Die Kälte währte bis 52. Februar, dann kamen warme 
Winde; am 28. Februar riss der Eisslo.-s das mittlere Joch <ler 
Innbrückc mit der Johannesstulue weg Desgleichen halle 

Linz unter der großen Kfllli? infolge Eindringens von Kiswa5j<er 
in die Stadt zu leiden. Am Linzer Pegel ist dieisfalls der damalige 
Wassersland vom 28. Februar mit + m markiert. Nicht 
weniger Obel ei-ging es den Anrainern Avt unleren DonaiLstrccke. 
.Am 28. Fcbraar bekam diLs Eis der Donau bei Nussdorf Risse 
und setzte sich an diesem und an den folgenden Tagen in Be- 
wejnuig; da aber darauf wiinU-r Kälte eingelrelen war, stemmte 
sieh an den Brücken Wiens und arbeitete $ich schlieii:i>lich so 
gewaltsam fort, daß es alle ßrückeiijorhe zerstörte. Das aus- 
getretene Wasser bedeckte cli«> Vorstädte Erdberg, Weissgürber. 
Leupoldstadt, Kossitu und Lii-hlcnthal und die lieferen Teile der 
inneren Stadt. Ei-sl am 7. .März war das Ende dieser Cber- 
^chweminiing. welche ain li in aämtliclien Ortschaften der Donau, 
namentli<'li in El»erüdorf, Schwechat, Fischamend. Mannswörth. 



Albern, Simmering und Schmidaii arg gcwirtschariet hatte. In 
diesem Jahre sollen zum erstenmale Vorsichtsmaßregeln, wie das 
Legen von Stegen und BereithaUimg von SrhitTen vorgekehrt 
worden sein.' (Nach einer älteren Aufzeichnung.i Von der Hoch- 
flut des Jahres I784 berichtet auch die .Wiener Zeitung* um- 
ständlich in itiren Spalten: Diese Zeitung spricht im Monate 
August desselben Jahres von einer neuerlichen Cberschwemniung 
sowie von einer durch den WientluU erzeugten Katastrophe. 

Im Jahre 1 785 sind einige Hochwässer zu verzeichnen. .So 
berichtet die Geschichte Braunaus von einem Innwa.'^ser. welches 
am 21. Juni die Mauer beim Kapuzinerklo^ter benetzt hat. Femer 
ist in den städtischen Vormerkungen von Wels ein Traniiwasser 
und im Katsprotokoll der Stadl Steyr ein Ennswasser ersvähnt. 
In Steyr befindet sich übrigens an der Ecke der Langengasse und 
Ennsgasse am rechten Ennsufer eine Marke aus diesem Jahre; 
sie liegt 4'5r> m über dem Nullpunkt des dortigen Pegels. 

Aus älteren .\urzeicbimiigen über die Pegelstände der 
Salzach in Ach ist zu eiiliiehiiien, daß das im Jahre 17H6 daselbst 
aufgetretene llochwiisser ein ziemlich beileutoiides gewesen sein 
mußte, nachdem dem Berichle des k. k. Dislriklsbauamtes Oster- 
miething vom 17. Februar I8(>2 zufolge der Wasserstand vom 
7. {i*) Anglist 178C 9'2,5 m betragen, also eine Höhe eiagenommeii 
habensoll, die den HöchsLsland des Jahres 1787 um 14 und 
jenen des Jahres 1899 «m 45 cm OberragL Von demselben Hoch- 
wasser ist auch in der Chronik des gegenfilHTliegenden Ortes 
Burghausen die Rede. Hier heißt e.s, daß am 35. iin<l 26. Juni, 
dami am 17. und 18. August große Oberscliwenimiingen ge- 
wesen sind; bei der ersteren vom Monate Juni soll das Wasser 
3l'/t Schuh über den nonnalen Stand gestiegen sein. Bei diesem 
Hochwasser sind nämlich zwei Flutwellen zu unterscheiden, von 
welcher die erste im Monate Juni und <lie zweite im Monate 
.August zum Ablauf gelangte. Von diesen beiden Wellen war 
jedoch im ganzen Doiiaugebiet die des Monates Juni <lie höhere, 
wesliall) diese gewöhnlich als das Hochwasser des Jalires 178G 
angesehen wiiil.Olw'r 
dieses H<ichwasser 
liefert Konnid Meinill 
in der »Geschichte 
der Stadt Braunau* 
eine kurze Schilde- 
runi;: .Am 23. Juni 
178(1 um 11 Uhr 
Nachts brachte ein 

heftiges Gewitter 
starken Kegen ; am 
24. regnete es foK- 
wälirend, am 25. um 
8 Uhr .Morgens war 
bereits Bürgeraii 
überromien; am 27. 
überflutete das Was- 
ser am ersten Joch 
oberhalb ileni Si-hil- 

derhauR die Inn- 
brücke; es stand :iii 
bis 38 .Schuh über 
dem Noniial-Niveaii 
und brachte an H.lu- 

sern und (Jrund- 

stücken großen Scha- r^rminil»!!'», Uau* Xr. IK. mil Muri- iIh. H;.<k»-ii-T< i;h7, 
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ileii.* Lamprci'ht schreibt in seiner GoschicliU- Srhärdings: 
.In den JaliriMi 1786 und 1787 hatte dor lunstron) dreimal eine 
aiißerordeiiUiche Ilölie crreirhl; am -27. Juni 17tj6 war das 
Wassrtr fast 3t> FuB über das Noniialniveau gestif^'n; der auf 
einen) sleiriernen Unterbau gc^^tzte Brfickenstadl wurde abge- 
hoben und fortgerissen, die Innbr&cke zu l*u.s!;au zerslörl; diiss 
diese Wa!<serl1ul, welche in iler Sladt bis zum Ilnuse Nr. 1^7 
hinaiifreiehtc und sich iveil hinein über die Niedenmgun des 
Prani- inid Rottales ergoss. empfindlichen Schaden an (Gründen, 
liinweggerisscnen Grinnlslücken, an den vernichteten Saaten und 
Früchten herbeigeführt hat, ist einleuchtend ; dem dam:iligen 
Feldwirte zu Schfirding riss das Hochwasser seine oberliaU) dej 
Ui-üntale* an deti üferleiten gelegenen Gnindstücke fjist gänz- 
lich hinweg und verlor durch die verSnderlc Richlnng des Nan- 
wassers seine große, aus Wiesen. Weiilen und Niederwald be- 
stehende Jnnau an Baiem; iu gleicher Wei'^c wurde die oberhalb 
des KapuzinerschanzeU im Crünlnl befindliche Parkanlage 
rftrau. welche die Kaiserin Maria Theresia dem hiesigen Kapu- 
ziner Konvente gt'scbcnkt halte, spnrius hin weggespült." 

In Schürding selbst kann man die Hobe des Ho<'bwassers 
an den dort noch vortindlichen Marken ermcitsen. Diese sind am 
WiLssertor {Mi \.\ui\ tFig. 2 h. dann an der Passaucrstroße 
Nr. 11^ i31ä-00 »it sowie jenseits des Inn am Zollamte in Xeu- 
haus (Fig. 23) (312-3:! ni) angebracht. Auch au der Kirehc xu ' 
Millich, an welcher, wie erinnerlich, eine sehr interessante (Je- | 
denktafel der llochtUit des Jalin-s 1001 « rlialten ist. fhidel sich ' 
das Hochwasser i78(> in der SceliOhe von :il2-il in (Fig. I) 
niarkierL 

In der Geschichte der Sladt Passau von Dr. Erhard ist 
gegenständlicher Juhre.iznhl die nuclisli-lH-n<le Notiz einge.<chaltet : 
.Arn 10. und 17. Jimi 17sCi schwollen infolge anhaltender 
llegengüsse die Finten de.s liinslrumes zu einer aufterordentlichen 
Höhe an. Die Häuser an der Promenade, oberen und unteren 
■Sindgasse und am Ort wiinlen bis an den ersten .Stock unter 
Wasser gesellt." Hier ist wieder eine DatumdifTerenz im Vcr- 

gleich mit den früheren 

. ^r4i ^ Angaben ersichtlich. Übri- 
wird auf den in 
l'as^an selbst vorhandenen 
Marken dieses Jalircs der 
2(i. und il. Juni als Dalum 
des Hochwasserstandes 
verzeicluieL Solche Murken 
befinden sich : am Waisen- 
haus «297(;8 >«i, am .llell- 
bräu" i2'.>7-(>7 mo, an iler 
landwirtscharihchen Win- 
leischule, am Innkai Xr. 
ii"J7-83 III), alle vom 25. 
Juni, dann eine in der Ilz- 
stadt, am zweiten Hans 
nach Nr. -"lO (2'.I7-G I mm vom 
27. Juni. Auch in Obcin- 
zell zeigt die am Hause 
Nr. IS angebrachte Hoch- 
wassermarke das Datum 
des 2Ci. Juni. Auüer dieser 
isl in Obenizell id»er noch 
„ . . . „ l" ' „ ^ . ,. eine Marke, und zwar an 
wj». i»i;ht. der Brauerei Keclien- 




VliUt, SlOlunHiw« iH'ln V«fMrfBntl»lullft mll M*rkcli uiu Jiiltfni VtSt. 17(17 mitl IfilM. 

niacher vorhanden (Fig. 2ti). doch stehen die ri-lativen HOhcn- 
atigaben dieser und der vorerwühnlen .Miirke gegenülier der 
W'iisserhöhe des Jahres IHO<.) nicht im besonderen Einklang. In 
der weiter anscblielienden Doiiiiusirccke sind in Aschach einige 
llochwasserdaleu dieses Jahres aufllndbar. So an) Hause Nr. 7ä, 
Gasthof zur Sonne, vom 37. Juni I7SG (2(>9-2i-»(|, dann am 
Iluuse Nr. 70 vom 2(!./27. Juni i2(»9-IO «h und am erRterwfd)nlon 
Gasthof noch eine solche der zweiten Welle dieses Jahres vom 
20. (j"! Anglist (iUS-lK) »II. Außenleni befindet sich am Aschacher 
Pegel der W.isserstand vom 21t. (•■» August l7S(i in einer Seir- 
höhe von 2(1S-1 Vf« (+(iH)Smi notiert. Das Kloslergartenlor von 
Wilhering iFig. 27) weiH ebenfalls ein W'asscrstandsi'.eiclien dieser 
Hochflut auf i2i;01i7i«). 

Bezüglich der Stadl Linz ist in Pillweins, Linz .Einsl und 
Jetzt", die Bemerkung enthalten: .3 große Wasserllulhi'ii sind 
vom Jalu-e 17SC aufgezeichnet. Die größte von deniM'lbeii war 
am 28. Junius d. J. Sie riß von der Brücke 1 1 Joche weg.' 

Am Pegel zu Linz ist der Stand vom 28. Juni mit ,5° 11 und 
jener vom 20. August n)it .i'2."i m vermarkt. Hochwassermarken 
finden sich in diest^r Sladt vor: 

11/ hin.sichtlich der Hochwasserwelle vom 2l>. Juni: an <ier 
oberen Donaulflnde Nr. i (2ÖG'21, he/ ielmngswei.se 
■+■ .'r38 Ml», in der Eisenbahnstraße Nr. 4 (2C>C-05. bezie- 
hungsweist' + .V22 m). in »ler Donaustraße Nr. 3 (25rr39, 
beziehungsweise -I- ö'.Vi >m) und .im Eliiiahetlikai (25.j°5(i. 
bezielnuigsweise -t- 4*73 w); 
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/<; bezäglich der 
Hocliwaüser- 
WL'Uif vom iO. 
Autnisl iin der 
oberen Donau- 
lAiulc Nr. + 
(i'.VVsl, be- 
ziehungsweise 
-f- ä'Ol »«), in 
(liT Kisen- 
hahiiRlraße 
Nr. X (ä5."»-80, 
l>cziebiing»- 
\vi'iM'+ H>7«i) 
timl in (ItT 
Doiiauitrnße 
Nr. 'A (J.".<100. 
lH'Zi<'liunif,«- 
weise*5'ä6»M). 
Aus ilem 
Tr.iun- unU Eniis- 
niiRirehlek'lieirfn 
ftbertliese« Hoch- 
wasser gar keine Aufzeichnungen vor. Es «lOrflen dnlier diese 
beiden FIüsh-, wenn sie auch •^turk an^ffiiliegen wari>n. ilcicli 
nicht jene Wirkungen horvortfeltrachl haben, wcldie geeignet 
gewesen wAreii, in besonderer Erinnerung behallen zu werden. 
Der F.innuli dieser relativ ni<•dri^'ere^ /ubringi-rsläii<le maclile 
sich naturgemäß nueli im Ilaupldus!»! der Donau insofern 
geltend, isii die liehen Stünde, welche die obere Donau brachte, 
nicht in einer derart ungünstigen Weise alteriert wunlen. al.-i 
dies l)ei ausges|>r<>clienem Traun- luid Enns- Hochwasser der 
Fall gewesen wäre. Es ist daher auch nicht Wunder zu nehmen, 
daß sich ab .Mauthausen, wosel]>sl unter dem Sehwibbugen eine 
Marke {ii-i öi' m) aii^'ebrachl ist. keinerlei Gedenk/eiclien. son- 
dern nur mehr die Mitteilung eruieren ließ, daß am sogenannten 
Rechenschloß iiei Pöchlam bis vor kurzem eine Marke aus dem 
Jaln-e bestanden haben soll, welche 1-08 «» luiter dem 

dortigen Höchstspiegel des Hocliwa>sers 1899 pelepeu gewesen 
wäre. Immerhin wurde das in Kede stehende Hochwasser auch 
in Wien auf das unangenehmste fühlbar. Hierüber schreibt 
Gcusau in seiner Geschichte Wiens: ,Am iH. Juny ist die Donau 
durch starke anlialletide Kegengüsst; und weyl bei warmi-r 
Wiltennig der Schnee in den hohen Salzburger und Tyroler 
Bergen jAliliiigs stark geschmolzen — so stark angeschwollen, 
Lieehtenihid, Hossau, Weissgaerber und Leopoldsludi über- 
schwemmt. Mit er.=ten July hatte das Wasser wieder angefangen 
zu fallen. Kaum war die Donau in ihre Ufer zurückgetreten, so 
hat ein 8 Tage anhallender Regen diesen l-*luss in der .Mille 
die.-es .Monats ahennal über .sein Ge.^^Uide getrieben und die an 
dem.'^-lbeii liegenden Vorrälhe mit Wasser bedecket. Eben dieses 
geschah auch am 1. August, und zwar mit solcher Schnelligkeit, 
dass das Wasser an der fluH^-ren Brücke zwey Joch binweg- 
gifrissen hat. Am -V. Tag hat es wieder abzunehmen angefangen. 
Am 3U. August trat die Donau zum Vien Mal in diesem Jahr aus. 
Die flus.sere DonaubrQcke wurde neuenlings bescliädij.'!.* Die 
Annalen der P. i'. Karmeliter in der Leoimldstadt nehmen von 
diesem Hochwasser wie folgt Noliz: .Im .luni ITSCi wunle der 
größte Theil der Leopoldstadt überschwemmt und da-; Wasser 
füllte die Gruft und den Keller.* 



Eine der größten Hochwa«serkataslroplion den Donati- 
gebieles ereignete sich irn Sp.'ilherbsle des Jahres 1787. Mit 
Rücksicht daniuf. daß an der niederöslerreichischen Donau- 
strei-ke die Kulmination dieser Hochflut gegen <len I. Nnvemln-r 
fiel, wird sie allgemein dm Allerheiligenwas*er des Jahres ITsT 
genannt, zumal sich viele ItüIk' Erinneningen daran knüiifen. 
rk-merkenswerl ist der ganz ex/.epliooelle Termin des Hoch- 
wassercintrittes. da er in eine Zeit füllt, in welcher die Donau im 
Cbergangsstadium zu den winterlichen Wasserständen in der 
Regel eine sehr nietlere Wasseriührung aufweist. Als die Trsiclie 
liiese« Hochwassers werden allenthalben kontinuierlich Tag un'i 
Nacht anhidtende warme Regen angegeben; doch (imlet sich iii 
der .Wiener Zeitung* eine Notiz, die davon spricht, daß ainli 
.Schmelzwasser aus den .liroliscben (Jeliirgen* bei dieser Cber- 
.schwemmung mitgewirkt hat. .■Vus tierselben Zeitung eninironit 
man, daß im S:ilzburgisclien die S.ilzach ausgetreten war und 
sowohl die Stadt Salzburg, in welcher die Drücken weggeris.sFn 
worden sind, als auch dietJegentl umher, überschwemml wurde. 
ÜfTenbar ist es dasselbe Hochwasser, dessen Verheerungen die 
Chronik Burghausen- gedenkt, obzwar das Datum dieser Horh. 
Hut darin mit dem l.'i. August angegeben winl. Ebeiist» ist aus 
den Berichten des bestandenen k. k. Distriklsbauamtes Oster- 
miething vom 17. Februar ISfi-J sowie der k. k. Baubezirksleitiuii; 
Braunau vom 8. Juni |H7<i zu entnehmen, daß am lö. (?) August 
1787 am IVgel zu Ach an der Salzitch ein Wasserslaud von 
+ '.t-äö Hl über Null gewesen sein soll. Dieser dürfte wahrschein- 
lich aus einer frilher bestandenen Hochwassermarke am bayeri- 
schen Zoliamle des g>-gcnüberliegenden Örtcs Burghausen abge- 
leitet worden sein ['M< i Fuß über «lern normalen Stande). Auch 
am Inn finden sich über den Verlauf dieses Hochw.-issers nocli 
Spuren. So sind diesfalls Notizen in den Chroniken der Städte 
Braunau und Sclmixliiig vorhiuidcn. In der letzteren St.-idl sind 
überdies einige Hochwassermarken sichtbar, und zwar am soge- 
nannten Wa-<er1rir tFig. 21 >. in einer Seehöhe von äiäwund 
an» Hause Pas<auer*traße Nr. \ W> (Wieninger) in einer Sochöhe 
von .')ll-0:im. Auch auf bayerischer Seite sind noch solche 
Gedenkzeichen er- 
halten, und zwar 
am Zollamt in Neu- 
haus (Fig. i:U in 
einer Seehöhe Ton 
:tlä 02 m sowie in 
der Kirche zu Mil- 
lich, von welcher 
schon anläßlich der 
Besprechung der 
Hochwasser 1501 
und 17S(". die Rede 
war. Die auf der 
dort beigegebeneu 
Ansicht (Fig. I ) 
dargestellte Marke 
besitzt dieSeehölie 
312 Ut III. Von der 
Hochllut desJalires 
1787, von der Dr. 
Erhard in seiner 
.(iesidiichte der 

Stadt Pa.ssau* 

(18«2) erzaiill: 




t ivui :i;. 

]',^ lil.iii H' • Ii' nwtil'.n lull )Urk™ tmt ini Jthna IT*) 
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.Am 30. Oktober I7s7 fajid abcrinak eine furelilbare Anscliwel- 
lunjr des Inn stall, welche die vom Vorjahre (ll>erslie^' und hei- 
nuhe der vom Jalire 1501 gleichkam*, sind am Zusammenilussse 
Tun Donau und Inn ebenfalls Marken vurhunden, nfimlich an der 
Donaus^ile im Bnil lisch winkel (Fig. iS) Nr. MO in i'Jü-Oi, in der 
Ilzstadt, am zweiten Hnus nach Nr. 50 in 3'.>7 G1, dann an der 
Innsfile am unleren Sand Nr. Wi) in :J'.»8-85. :in der Kcke der 
Theresien- und Hismaixkstraßu in 2'J8 47, am Waisenhaus in 
298 16 und an der land\virlsdi;irUi< lien WinlerscUule in äft8'17 m 
Seellöhe. Auch Obernzell hat solche Marken: an tier Brauerei 
Hechenmaclier :iO citi Ober dem Hochwasserspjegel 1891t 
(FiiT. 3('i} und am Hause Nr. 18 mit dem Dutum vom 30. Oktober, 
welche diesen Wasserspiegel um das MaB von 43 cm iü)erragt 
haben soll. Ferner isl eine dieslailige Ventoiclmung am Pegel 
in Asihacli mit ()-43 m angegeben. In der Uonaustrccke 
slrom.ibwriris beiludet sich am Gartentor des Stiftes Williering, 
wie die Fig. :i7 venuischaulicht, unter anderen Hochwa.sser- 
autzeichnungen auch eine wilolie aus dem Jahre 1787, mit 
der Seehöhe von 2r>l xl m. In Linz ist der llArlislwasserslaud 
dieser Hocliflul am Marmorpegel des Maulhauses (Fig. 9) 
mit 5 74 m markiert. Hochwaseertafcln zeigen <lie Heuser: Obere 
Donauländo Nr. 4 vom '.iO. Oktober 1787 in :Jön'.">4 = 5-71, 
dann Ei<enbahnslri»fle Xr. t in iJ.'»t>-3ü — 5-5i. Donau^traße Nr. '.i 
in 250-33 =: ö 50 und Elisabelhkai, Musikstfickl der FiibrikskiLseme 
in 2.'i5 94 = ."rll m Sechöhe. beziehungsweise Fegel.sland. Von 
dem Verlaufe dieser Katastrophe in Linz berichtet die .Wiener 
Zeitung- vom 3. Novemlter 17S7: .Wie man aus Linz vernimmt, 
hat das Wasser der Donau auch dort am Montag»? sich so sehr 
ergossen, daß es bey beyden Was^^erlhören in die Stadl floß und 
man nur auf Kähnen aus- und einkomiuen konnte. Seit dieser 
Zeit hat es fa.st stündlich zugenonmien un<l viel Elend und 
Jammer verbreitet." Weilerhin heißt es diesfalls imler dem 
7. November 1787: .Vom 21». bis zum 30. Oktober ist <lie Donau 
immer mehr und unillich zu einer schauderrollen Höhe ange- 
wachsen, welche die voqälirige noch um vieles übifrslieg. Schon 

den 2f. Abends 
nach II Uhr wunle 
die Hälfte der hie- 
sigen Brücke 
duri'lidenwQlhen- 
den Strom weg- 
gerissen. Am 30. 
reichte das Was- 
ser bey dem Pfarr- 
tliore an die 
Wachstube und 
auf dem Platze 
Iratl es bis zur 
Mitte der Haupt- 
wai'lic herein. Die 
Kaiserl. Königl. 
Fabrik, wie auch 
d iegrosse Kaserne 
standen ganz im 
Wasser; man kann 
-ich also leicht 
vorstellen, was 
die tiefer gelege- 

ikrk.' »• d. Bi ITH? um \Uv« Nr. ii in iKin. in. souders in Urfar 
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Hart, »u« il< III Juhri' ITH} un s<lilülll, Ilii&u^rtti- 0 in Slockrraii. 

daliey gelitten h.nben, deren einige bis tat das Dach im Wasser 
waren. Viele Gebäude sind, so viel man weiss, sehr beschädigt 
und einige Mauern ganz eingestuerzt. 

Die Gefahr nahm stündlich zu . . . Den 31. fing das Wassei- 
otwas zu fallen an . . .*. Wie dies bei einer so ausgebreiteten 
Piegenkatastrophe, bei welcher auch die südlichen Flüsse, wie die 
Mur, der Passerfluß, etc. Hochwasser hatten, nicht anders zu 
erwarten ist, hallen auch die beiden wichtigsten unteren Zu- 
bringer der Donau, Traun und Enns, Hochfluten zu veraeichnen. 
Es berichtet die .Wiener Zeitung" vom '.i. November, daß der 
Enn.s- und Traunfluß ebenfalls sehr stark angeschwollen sind, 
Weilers vom 21. November 1787: ,1m oberen Ennsthale sind 
beynahe alle Brücken. Wehren und Strassen zerrissen*. Über 
da^i Traunwasser dieses Jahres berichtet Dr. Krackowitzcr in der 
Geschichte der Stadt (Imunden: .Damals, so schreibt ein Augen- 
zeuge, i.st in Gmmiden am ÜK und id. Oktober das hohe Wasser 
stark über die Brücken gerunnen. Von der Lambach (Ebenscc) 
ist das Pfannholz hüuflg über den See und in der Traun hin- 
untergerunnen, so daß die SchilTleut und Handelamtsarbeiter 
alle auf dem See gewest und mit Bögnen (Kinfangen des Holzes) 
zu thun gehabt 4 Tag; und bei dem Mair untern Wald ist (am 
Uferi ein Aufsalz (Platz) hergericht worden, dass lU Zain (Holz- 
stösse) aufgerichtet sind worden. In der Vasselmacherslubeu (im 
aerarischen Fasselhause vor dem Chri.stophthore) ist das Wasser 
5 Schuh (158 em) hoch gewesL lieber dem Nidipunkl (am Traun- 
ausflusse) aber soll der Wassersland 2-"i5 cm bei ragen haben." 
Im übrigen geben die in den beiden Einzugsgebieten der Traun 
und der Enns vorilndbaren Hochwassermarken Aufschluß über 
die daniiUige Wasserhöhe. Eine sehr intcressjmle Marke vom 28., 
bezit hungsweise 2'.i. Oktober befindet sich in Kaslenreith an der 
Enns am Gasthause des Farnberger Nr. 1 10. nach welcher das 
Enns Wasser des Jahres 1787 um 3" cm über jenes des Jahres 
189'.) gereicht haben soll (siehe Fig. 13/.>). In Garsten bei Steyr 
soll (las Wasser bis in den Konventgang des dortigen Klosters 
ge<lrungen sein. 
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r.I.lr 141. 

HüinlHRrK- Hhu^ Nr. iii niil NArkcn iiti* ilt-n JuKmi I7*(7. 
IHUU. IMM. IHiC. leM. IMI7 und IWV. 



Im Truuiifluß- 
t'ebiete sin4l in Gmun- 
dcn einige Hoch- 
wasser niiirken t>rh.il- 
(un. Und zwar im 
Schloß Orth in dt-r 
Seehöhe von 425'r>3 »i 
iFig. Kil.inderWeyer- 
slraßi'Nr. 25(Fig.i9>, 
wo ilnü Hochwasser 
nur um 21 ciu niedri- 
(?er stand als jenes vom 
Jahre 189'J und in 
KafTec D<-iningur, Ral- 
linusplatz Nr. Ii, mit 

der Bozcichnuni; 
.Wasserpifß 2d X. 
1787". Auch soll4'n 
iiocli zwei Aufzeich- 
nungen am Traunsec 
onvähnl werdeti.näm- 
h4-li jene in Traurikir- 
chen, wovon die eine 
Itnini Landungs|ilalz 
«Fig. 30) 2 GGhi ober 
Null des Ebenseer Pc- 
gt^ls, beziehungsweise 
7äc«i unter dem höch- 
sten Scestand des Jahres 1899 und die an4lere am Förslerhaus«' 
7f> cm unter «it^iii ebcnerwahntcn Seostand gelogen ist. In der 
Strecke unterh.ilb 4ler Traun- und KnnseinmOndung hatte die 
Donau glciclifallj abnorm hohe Stände. Schon die Marke im 
Schwibbogen zu Mauthausen (Fig. 2.')) bezeugt dies. Sie besitzt 
nAmlich eine Scohöhe von 245 '39 m. hl jedoch nr>ch zu niedrig, 
wie die:; .s|iiilcrhin bewiesen werden wird. Weitere, besonder.'^ 
instruktive Miirken sinil: am I'leinerliausc Nr. 22 in Wall.see 
(Fig. 31) mit dem Datum vom 27. Oktober I7s7 und der Sec- 
hOhe von 33()-rj3»(, am Haus« Nr. 112 der Donaugassc in 
firein (Fig. 32), mit der Höhcnkute von 234*99»«, beziehungs- 
weise mit 4lem auf den (ireiner IVgc-l lie/ogenen Stande von 
14' 51 III, endlich in Sarmingstein mit dem Datum vom 31. Oktober 
am Hause Nr. 18 (Fig. 33) und am Hause Nr. s (SchifTmeislerhaur^i, 
(Fig. 34), von welch letzteren Marken die eine I2'0U die andere' 
11'93m< über dem Nullpunkte d4>.s SiU'iningsteiner Pe<;cls situierl 
ist. In Ybbs zeugen zwei ( i<Mlenk/-eichen von derdaiualigenWa.'i.wr- 
spiogclhöhe; das eine befindet sich auf der mücliligen Sandstein- 
tafel an der Mauer beim Vcrsorg^ngshausc <3I. Oktober 1787, 
222'5I iH) (Fig. 3'>). das andere um üenuiiidehaiusc (222- t8wii 
(Fig. 36). 

Aur'li am sogenannten Rechonschloß (Fig. 37» bei Pöchlarn 
ist eine Markienmg de.* Ho4-hwasi*rs 1787 vorhandi'n, deren 
Hnlicnkote mit 2lö'94w», beziehnngswei.-ie mit (irw über dem 
Hochwasser 1899 erhoben wurde. Von dem Wülen <ler in Uecle 
slehendi-n HocIiHul in M4>lk berichten Aufzeichnungen des Stiftes 
Mi'lk, wonach im Herbste I7s7 diin li .sehr große Wassergüsse 
eine schreckhchc Cbcrschwemmung verursacht und bedeulc'uder 
Schaden angerichtet wurde. Das (iedenkbiich der Pfarre Melk 
schreibt dic-.sfalls: .. . .Femer vom 30. Oktober bis I. November 
1787, da die Poslstraße neun S4-huh hoch V4in der ausgetretenen 
Donau bo<leckt war, die Kirche bii« zu ilen Stufen des l'resby- 



leriums im Wiuwer sUmd, Ans Pflaster «iarin an nu'hrerfu Stelleis 
»eclis Schuh tief einsank und der pfarrliche Gottesdienst durch 
3 Wochen in der Stiftskirciic gehalti^n werden mußte. Die kleine 
Gruft im .MiltcIschifTe wurde ganz unbrauchbar gemacht, und 
seither nicht mehr en'iffnel.* Da.s letzte Wuhr/eichen dieser 
Hochflut in der Wachau bildet eine Inschrifl, welche zieiulidi 
versleckt im Keller des sogenannten Melkerhofes in Wösendorf 
(Haus Nr. 13) angebru'ht ist. Oer dortigeti Höhenangabe entspricht 
eine Seehöhe von 205 ■ 08 m. 

t'ber das Verhalten des Hochwassers in Steiti meldet Ak 
.Wienerzeilung' vom 3 .November: .Aus der .Stadl Stein berichtet 
man, daß daselbst die Brilcke zu Grunde gerichtet wonlen ist. 
und viele lK>y dieser Sladt und bey Krems am Ufer liegende 
Ffisser mit Wein erffdil, die au Hcird gebracht wi-rden sollten, 
von den« Schwalle mit fortgetragen wurden. Die Gewalt des 
unbezAhmten Wassers war allentlialben verwüstend. Von Stein 
bis Slockerau haben alle an l>eyden Seiten des Ufers liegenden 
Orlschaflen m^hr oder weniger davon gelitten; und man rechnet 
bis 3f)0 llAuser, welche zu Boden geslür/.l, oder mit fortg4TiseeM 
wurden.' Weiters wird unter dem 28. November 17*^7 
gemeldet, daß insli<>.s4>n4lere der Ort Winkel sehr hart mitge- 
nommen wonlen ist, in4leni v<in 42 Hüuseni nicht mehr als dn-l 
stehen geblieben sind. Das Halsprotokoll der Stadt Tulln vom 
30. 'X. 1787, beziehungsweise Kerschbaumer in seiner Geschichte 
der Stadt Tulhi sagt folgeniles: ,Bci der im Jobre 1787 statt- 
gefundenen gnißen l.'berschwenmuing fand sich die Stadt sogar 
genölhigt, die zweite sehr hohe Ringmauer ah/ulrngen und in 
die Fluten zu werfen, um dem Andrang der Wogen Finhall zu 
tliun.* In der Strecke, uun)itt4>lliar 4)berhalb des Weichbildes der 
Stadt Wien, sind zwi-i Hochwas.sermarken aus dem Jahre 17S7 
vorhanden, und zwar eine in Slockciau und die andere in llOflcin. 
Cber jene des letzteren Ortes wird die diesbezügliche photo- 
graphische Ansieht (^Fig. 3S) derselben hier beigegeben. Sie 
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bi^flndet sich am Hause Xr. 21 und hal eine Seehfllie von 1 70- (55 m. 
Das hierauf angesehene Dalum ist: I. November 17S7. 

In Stoi'kerau hi am sogenannten .Schlös»!', DonaustraBo 
Nr. ti, eine Steinlafel angebracht, die den Flüchsisland des 1787er 
HrtchwÄSsers niil einer iibsohileti HcAw von 172 •Olm zeigt 
(Fig. 39k Die damaligen Verhrdtnisse können jedoch mit dem 
heutigen Zustande nicht in Vergleich geliracht werden, da durch 
den Bau des mfichtigcn Nordwcsthahndamme^ die Inundations- 
erscheinungen in ganz. wesentliclierWei.se beeinflußt worden sind. 
Von der in der Nfthe Wien» selbst verursachten KatHstro])lie schreibt 
die .Wienerzeitung* vom 3. November 1787: ,Seil Montag den 
2<J. Oktober ist der Donaustrom so auBerordentlich angeschwollen, 
daB er auü seinen Ufern trat, un<l alle Gegenden nn beyden 
Seiten unter Wasser setzte. Dieses Schicksal traf auch die 
Leopoldstadl und die an dem Strome liegenden Vorstödte und 
bis zum 1. November hal das Wasser so sehr zugenommen, daß 
CS auch bcy dem rothen Tliurmc und am sogenannten Schänzel, 
bis in die Stadl drang. Seil gestern bemerkt man doch, daß es 
in etwas abnimmt." Am 7. November meldet diesell>e Zeitung: 
. . . .Von dem Schaden, den diese Überschwemmung angerichtet 
hat, gehen bereits sehr betrübte Nachrichten aus den hiesigen 
Gegenden ein. 

,Aus Slammenwlorf berichtet man tmler dem 3. November, 
die Donau sey l>ey Menschengedenken nicht so hoch, als diesem 
Mahl, ange^ichwollen gewesen. Den 30. Oktober des Morgens hat 
der Schwall den Danmi l«y Langenzersdorf zerrissen und daraut 
ist die ganze Gegend tlberschwemmt woi-don. Weit und breit umher 
sah man nichts als einen brausenden See: Kurneuburg, Strebers- 
ilorf, JetelMlorf, Jetelsee, Kagran, Leopoidau, Breilenlecli, Hirsch- 
stellen, Aspem und da weiter hinab, standen «lurchaus im Wasser, 
das verschiedene Häuser nicderstQrzle und besonder? das neue 
Dorf Jetelsdorf .sehr hart milnahm". 

,Bey dem großen Anii>' der Donau ging das Wa.sser über 
die Brücke hin und diese Uil>ersi hwRmniung trall so unversehend 
und schnell ein, daß keine Fahrzeuge in Hereilsrhaft waren, um 
den vom Unglücke überraschten Leuten zu Hülfe zu kommen ..." 
Die Annalen «Icr P. 1*. Kanneliter in der Leopoldstadt be- 
schreiben diese Kalastrophe: ,1m Oktober 1787 war die Leopold- 
stadt, Uossau und Lichtental so .«ehr übersehwenunl, daß da- 
durch viel Schaden entstand. Obschon die (Jniil uml der Keller 
mit Wasser erfüllt, war doch die Kirche frei vom Wasser.* Unter- 
halb Wiens, woselbst dieses Hochwasser gleichfallg großen 
Schaden vcnirsacht hat. befindet sich ein llülienzeichen über 
den damaligen Wasserspiegel in Hainbiu'g. am ilauFe Nr. •2'2l, 
wie dies die beigefügte Ansicht (Fig. 40) zeigt. Die SoehAhc 
dieses Zeichens belHigl I i3-7ii«. Weiters in Marchogg, am Cber- 
fuhrswirtshaus .Neue Welt', mit einer Seehühe von 1 1-3-08 »m 
und an dein Jfigerliaus in Szalläsz bei .Marchegg luil der Kutc 
l t3'4y isiehe Fig. 41 1. Von l'ießburp liegen ebenfalls .Vachiichlen 
über die in Rede stehende Hochwas.serkula.slrophe vor: ,Seil 
fünf Tagen ist die Donau außerordentlich angeschwollen und 
dürfte schon die Höhe übersteigen, welche der Strom im Jahre 
1775 erreicht halte. Alle am l.'fer siehende Häuser vom Juden- 
frejtliof an bis zur Mühlau, stehen im Wasser, die Vorstadt 
Bluinenlhal hat gleiches Schicksal und alle umliegenden Auen 
scheinen in einer See zu schwimmen; es ist gräulich anzusehen, 
wie der rt'iHendc Strom alles undier verlieerL Am äS. (Jktober 
war die Donau noch ziemlich klein, ist aber gegen Abend augen- 
scheinlich angewachsen. Den 31. Oktober war der Strom schon 
so hoch uml reißend, ilaß er die Landbrücke vor der .Slaillseitc 
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Auhiicli. HiiiK Xr. 81 iHUilbfTtro niH Marke itM Jakm ITm, 



wogriB. Den i. d. M. 

isl er noch höher 

angewachsen und 
hat den großen 

Damm an <ler Schei- 
dungsgrenze Un- 
garns an zweyen 

Orten durchgebro- 
chen, die ganze Kitl- 

seer Haide über- 
schwemmt, luid 

alles bis Karlsburg 

unter Was.ser ge- 

BetiL Obschon der 

Fluß durch Ausbre- 

clumg des Danunes 

einen anderen Lauf 
genommen hat, 

fließt das Wasser 

dorh Oberall hier 

ein ; an vielen Orten 

kann man nicht als 

mit Nuelien fort- 
kommen es 

schwammen auch 

schon mehrere Lei- 

ehen hier vorüber 
und gestern saiien 
wir BotLstfltte, Ti- 
sche und andere 
HansgcrAtlic in den Wellen cic*. 

Einen fünhterliclun Winler nennt Pillwein jenen des 
Jalires 1788/89. ,<«anz Daiem und die Nachbarschaft sihien 
damahls unter <len Himmel von Norwegen und Sibirien versetzt 
zu seyn ; den 20. Dezember Wiu- die Külte in einigen (Jegenden 
auf '.H bis 35 Grad gestiegen; viele M<>nschen und vieles Vieh 
erfroren. Im mittleren Deul.schland halte das Eis der größeren 
Hüsse mehrere Fuß in der Dirke, d.is Meer an den nOrdliclieu 
Küsten Frankreichs wurde fest und die reißende Hlione trug 
Laslws'igcn. In Paris xvar das Tliormonieler am 31. Dezember in 
der Mittagsstunde noch — 10, der tiefste Stand daselbst war 
— I7*4, in Wien — 17, in Warschau — 2f>-2 und in Basel —30.* 
Infolge der Kälte stelllen sich Ei.sbildungen in der Donau ein, 
welche -sich zu Kisslößen festsetzten. Ganz besonders hatte der 
Ort Aschach unter den durch diesen Stoß verursachten Kalami- 
täten zu leiden. Einen Begi iff über <lie Höhe des dort angestauten 
Eiswai5sers geben die bezüglichen .N'iveainnarken, und zwar am 
Hause Nr. 81 (Fig. 43 1 vom 30. Jänner in 271*52, am Hause 
Nr. 78 der Donauslrnio in 27l-2y und am Hause Nr. 100 der- 
selben Straße in ä71-34«i Scelirthe. Aus Linz wurde damals der 
.Wiener Zeilimg* berichtet, daß sich das Eis dort den iS. Järmer 
gehoben imd augenblicklich die Brücke ganz weggerissen habe. 
Des Abends floß schon so wenig Eis, «laß man mit Schiffen über 
den Strom setzen konnte. Doch mehrten sich die Eisschollen am 
folgenden T.ige aufs Neue. Der Strom wuchs hiebci so sehr an, 
daß er .lus den Ufern trat imd am 30. J.änner bereits am oberen 
Was8«>rtoro in die Stadt drang. (.Wiener Zeitung* vom V. Fe- 
bruar I78U.) Den 31. früh tr4d der Strom »iicb bei dem unteren 
Wasserlore schon weil in die Stadt hinein, unil die meisten am 
Flusse gi'legenen Gebäude standen unter Wasser und waren der 
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Crewalt des nndrtng«ndea Eises «oageselzt. (.Wieiwr Zdtunf* 

\oiii 7. F.-l'i'tiar ITS'.i.) Am Liiizer Pogul isl der St.'uiwnssiTsland 
mit + 4'6^ III mai'kiert. Nach damaligen Beri<'liten aus Sloin lial 
dar EiMtoB die d»rt^ Slrombrflck» veggerüs«n und eine Cber- 
Schwominun!i ]>is in die Gegenduu von Tullii vemrsudil. 

DoL-li mich die folgenden Winter 1700. 17'.»2 und 17113 
waren sohr slreu^' und von Ci««toßliildungen beglellel. Des- 
gieiclieo auch der WinUr 1795. .Am 17. JAnncr 1295 setzte sich 
der EiisloB an die BrUcke; bei »einem Abi,'iinge am 11. Pebnur 
uno 11 Uhr Vormitlajr Warfes 7.w»i Enn^bäiune ;ib und riß 4>in 
Jocli unt«r groieiii Ciekrache weg erzAliU die Ueächichte 
Braanaa's am Tim. Jedodi nkbl nur an diesem ZaOuS, aondera 
auch in lier fionaii traten Kisslöße :uif. Heim LiindpHg»'! in Stein 
uud im Vorliause de« Krem^^müiistererhufes daselhnt iiudvii nich 
Markierungen- (Uher die Hfihe dt^f^ danmlifen Stauwaaaen 
(lOfl i;!. beziehiint.'i'weisH lOO öO m Scfhöbt i. 

Am il. Dozemlier 17'.IK trat eine fibfnins gniBe Külte ein. 
das Thermometer zeigte in Wien 1S' '_ Grad luiter dem Kis- 
punkte. Diese Kälte dauerte im JAnner und Februar 1799 an. 
Beim naddiFr eingetretenen Tauwetter verstopfte das anschwim- 
mende Eis derart den W,)>seral>l.iiir. dafi ila^ triin/.e Miirehfeld. 
dann alle an der Uooau liegenden Voi-städte sowie die innure 
Stadt übersdiwemml wurden. Seibsl in die RotentunnstitJe 
auf (Irii Fi I linarkf iiid im ..Salzgries- drang das Wn -i r l iii. 
Jetluch iiielil nur in Wien, sondern aucli aiiderwrirls wunie dun ii 
den Eiaelot Sdieden angerichtcL So findet man in Aschach am 
Hau-r' \i, 17 der Dc>nuii.stniß«! eine Wa<-ennarke i369'9C»<t. 
Desgkuhi Ji ist unter dem Srtiwilibogeri ia Mautliausen eine 
(Jedenktiifi'l an den Ki*<toß die-is Jahre-s zu sehen (344'61 in) 
iFig. ä5). Die Stftdle Stein und tCrem« wurden in diesem Jahre, 
nebst vielen anderen ober- und niederflslerreichischen Urerorten, 
ubermalji aru? mitgenommen. EiinnerungszeiclR n iii 'Iii ses Eis- 
wasser iteigt die Pegeltafel in Stein i.:24./lJ. Id'J lUw» lutd lian 
Vorhaus des Kremsmflnstereriiofes in der genarailen Stadt 
(24. M. 195)-iL! "/ . rin r diese Gefahren schreibt Kcr<chl>aunier 
in der GeÄchithte von Krems: ,lm Jalire 1700 war ein anßer- 
ordentlieb groBer EiesloB. Dieser ging eines Vormittags, blieb 
aller unler iler Stadl Krems stehen, wodurch das Wasser »O 
geschwellt wunle, daß es höher als eine Klafter in der Stadt 
Stein star.ll. Da es in iter folgenden N.ielil sehr fror, so bildete 
sieb in der ätadt Stein selbst ein ordentlicber EUsloft und das 
Wa.*«er fiUtle die Stadt durch mehrere Tage an.* 

Der Hegiiui cios XIX. Jahrhumli'rtes schien .sich 
bezüglich der Eisi^toBgefahren gümpflieher zu verbalteii alä die 
elMin vergangene Oberaus kalte Zdtperiode des leisten Dezen- 
niinus di-s vorhergt'gangenen Säkulunis. weim am-h eini- Iloeli- 
was!>en]iurke beim Sluiner Laudpegel voin .j. .März 1S(>3 
ä-30 m) allenfalls auf eine Eisstauung hiinleulel. T britten^ 
nmrlite sich im .lalire 1803 ein größeres UochwaDifer geltiiod. 
Des.^^en Spuren lassen sich bi« an di« Salzach verfolgen. Nach 
'ler Chronik von nurgliiiiisen s(dl das hezO^rlichc Maximum am 
19. Juni stattgnfunden haben. Auch im Traungebiele ist äber i 
dieses Hochwasser eine Aufzeichnung aus Web vorhanden, I 
wonaeh die Kulmination <las)>lbst am Juni erfolgt sein soll. 
Auch das Geiienkbucli der Pfarre Melk v«>rz«iclimit dittise < 
HochfluL I 

li.is Kriegsjulii- 1800 brai lili' den ei<t>-n gröneren Ei^stoß 
diese.i J«üuliuiid(-ili'^. ,\tn Inn war iler 17. und Is. JAuner -ehr 
kalt; am 21. lOsle sich der Eissloß «llrofdtlicb ub. iCest liichte 
Braunaus von Ueindl). In Lina wurde nachts vom Sl, auf den J 



38. JSmier die Brflcke durch den Elsstoft bis auf zwei Joche 

weggerissen, il.inz, .Ein>l uud Jetzt-. i Der Eisgang, welcher in 
diesem Jaltre in Wien, uud zwai- im Dünaukanali» stattfand, war 
VOR ömtr fTbersdiwemniing begteUet, wetehe einen Tefl der am 

Kanal lii'gen<len Vorstädte unter Wasser setzte. Die hülzeni.? 
Brücke, Welche der vormalige russisch-kaiserliche IJotschafler 
Graf v. Itasumowsky üjbcr den Uonaukaiial erbauen ließ, wnnl« 
von der Eisnuisse lerslOrt Auch ein Teil der Brücken Ober den 
IlAuptstrom und die Seitenanne hatten das gleiche Schicksal 
(.Wiener Zeitung" vom S. Febru.u- ISOO.i Inder untert'ii üonau- 
gegend isl eine Wassmtondsmarke aus diesem Jahre ^sivbe 
Fig. 40), am Hause Nr. 321 in Hainburg «ngebnchi 

Während des Winters des denkwürdigen Jilu' > i I 
dem die Armee Napoleuii:« iu Ru^oitd so stark durch Killte z.i 
leid«m iialte, traten Im Donaugebiete BisaMBe auf. Sehen n 
Ende Dezember war in allen .\rmen de» Str<imes das Eis g*- 
brochen, aber ohne Brücken zu bescliättigeii. Mit dem zweiten, 
gegen ESodedttF- Februars in Bewegung geratenen Eisstoße waren 
hingegen ftrge Gefahren verbunden. In Linx worden am 
SO. Februar 6 loche der dortfgen Brücke weggerissen. In 'nien 
brach am 2i. Februar da* Eis aus dem großen Donauarm iu di-a 
Donaukanoi ein, biedurch grolie Cborscbwemmungen erzeugend. 
.In der Brigitten-Aue halle das Wasser eine soldie H6he und 
G. -.vall erreicht, d.iR es den Damm, der =if vi-rn Augarten Ireiinl. 
Uuri-libradi, einen Theil der Mauer uiederheß und den Ausarten 
unler Was.«« setzte." (.WienerZeftugo Tom ll.lUn 1818.) Aus 
dem Jalire |81:t kann auch eine besonders im Ennsgebiet ziitn 
Ausdruck gekomnu-ne Hochflut gemeldet weixlen. In Kaslonreitli 
zeigt die Maike an) Farnberger Gasthaus (Fig. 136i. daß diese:« 
Uocbwasaer um ü cm höher war als jenes vom Jahre 1899. Die 
Harke vom 11. September in Sleyr am DondnIkanerKloster 
(H- G'."j.)»«i isl hingegen viel niedriger als das Niveau der Ktzl- 
erwähnten HociiÜuL Auch in Ena», und zwar in der dortigen 
SehleBsUltte tiefi sich ein* Wasserstandsmarke eratersn. In Wien 
erreichle dir Dnii.ii: am Ii. Se|ileitilti r .t-inf H'slie von lieynahe 
12 Schuh über die bezeichnete äiissersle Ikihe und alle Slröbnw 
in Nieder-Oesterreicb die sie unmittelbar oder mittelbar in ihrem 
Laufe aufni(nmt, halten vom 10. bis zum i:<. ihre Ufer fibcT' 
schritten, ungeheure Sln;cken iles Landes in reissende Swin 
verwandelt und allenthalben Verderben untl Verwüstungen um 
sich verbreitet." I.Wiener Zeitung* vom 18. September ltii;i.) 

Das nächste grAßere Hochwasser fand im Sommer des 
Jahres lSI."i slall. An- " iin iii älti'reti Berichte iles k. k. Dislrikls- 
bauamles Ostermiellüng vom 17. Februar 180:2 soll au der 
Salzach am 10. August das Wasser am Pegd zn Ach frflOw 
übi-r .Vull gestamleu si-in. Dasselbe Wasser machte sich iu LiniS 
4'beufalk »ehr fühlbar: ,Naeh einem durch melu"eru Tage 
gedauerten Regen erhielt die Donau eine so fttrchtertiche Hdite, 
daß dieselbe in der \acht vom 10. August 1815 drei Joch der 
Biücke zerstörte. Das (ü'wasser breitete steh immer nudir ans, 
dranf .'u Inni n Sladllhoren herein, ülivr-i hwemmte einen Tlieil 
der unteren Vorstadt und alle an beiden Ufern des %>lroniei 
gelegen«! GewAlbe, GebSude und Grfinde. Am 11. stieg die 
Wasserliölte wieder so hoch «m l .ii h der Trami- und EnnsflnD 
vemniacbleu durch Überschwemmungen großen Schaden.' 
(Pillwein, Linz, .Einst und Jetzt*.) Diese Angaben werden durch 
veisdiiedene. noch auhiiidbare Zeiclieii erhärtet. Es befmdi^t 
sich bt is(.i4-lsweiäc am (I.irlenli)ie iles Stiftes Wilherint; eiw 
die^^lje/ügiiclie M.irk'- iFig- :!7) iJ(>(>-3dw). Aucb ist an dem 
Linzer Pegel «Fig. 9t mit dem Datum vom 1€l Augusl eia 
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Pfgel-tajid von + l'ü\ «/ bezeichnet. In den VomierkuntJeii '1< r 
Stadl Wets ist lbl5 aJs eio Hochwajta«rjahr vemerkt Im i'jmi- 
flnSizebiate fiaden sich «neb aus dem gefensttmlllcihen Jolire 
! liji hwa?!?crinai"ken. Beispir-lsK-oi^i- in St. '. i . D' niiiiiikrirnT- 
klosler in einer Höhe von + 5'7G m ober dem >»iilpiinkt lies 
heutigen EniuqtCtBl*^ UeritwQvdigtnreiM kl diem Hohe aber 
rnit 1. luli 181 "> bezeidiriel. Es srlieint daliL-r die Waiscrhöhe 
L'iiK in anderen Hochwasser anzugehören, odur, »us jedunfulb 
eher der Fall tma dflrile, es Vmgl hier ein Irrtnin vor. 

Schon vmr Jnhro s|»ülcr i^t nlii riniils fine Wussemot an 
der Uooiiu xu beJüa^i gewe^ta. Pillwein sclirvibt luerüber in 
Linz, .Ehut und Jehl« : «Durch dw in dm leltl*n Tefen dec 
Jahre* 181(t pli^lzürh ningetrctene aiißerordeniliffu' Thnnweller 
iiiitl iUis dadurcii vuiursachlo schncIlD Schmelzen des früher 
häufig ^efnlleDen Schnec'ü en-Hii-lile dio I)<iuau hii llJ.'iuuer IHiO 
eine Höhe von mehr ah 15 Schuh Aber dem gewöhnlicbei) 
Woäsersland (9 Schuh hfiber als ISIS). Durch den so hefllgen 
Waäs^cr.iiidrang wurdt n 7 Joche der Donaubrücke wegjferi!.jen 
und wieder 5 Joche am üiH. Jänner Mittag«.* Am Unzer l'egel 
(Fif. 9) ist der diesfAWge Wasserstaad, und swiir nnler d«m34. De- 
zember 18HI mil -f- 1^'" (t verzeichne*. Amli Ascliacher 
I'egcl li^l gleicbfallü mit deiiHelbüii Datum ein Wassursland von 
3U7-9^ m marliiert. Auch das Gartcolhor des SliftM WiHiering 
(Kig. hat ein Gedenkieicfaeii Ober dieses Hocbnaaaer 
tiOO i't «0- 

AuBerdem ist am Linzer Peitel fFI^. 9> ein« inihrü«h«in- 

li<J» zweite Welle vitni 3. Jänhrr ruil l iiifiu P* -^rcl-t inii vin 

+ ö ii m oiigegübeu. hi MauUiaus^en unter dem Schwibbogen 
mehiel ehie Gedenktafel {Fiy. S5) den S3. JAnner als Dalum des 
Höchststandes i?ir)-15 »(). Pa? IViljr'-ndp l.ilir 18?! war dun'h 
Wasjierreiclituni :!u>i.'i'/.ci. |:]ii |. Ann lii- -i/m J.ihi-«- finden sich 
Erinnamn^^-n an • in Ihn !i\v i>>i'r iii> Ti arin- und Ennsffehiete. Am 
IWmiaee Ut in der NAbe des Lauduotsplalzes in Tiaunkirciten 
tF%. 30) eine nochwaüücrmarke iMm fiber Null des Ebenseer 
Pegels angebracht. Tii -^li ji !icn in demselben Orlt am Köi-sler- 
bauae. welche aber in unwahischeinlicher Weise Vöi m unter 
dem BoehwB«en|Hege] des Jahres 1899 Hegt Gmunden hat eine 
ähnliche Marke im Schloß Orth (ft24-7-l n,: Fifr U':. Im rnn^-- 
>:ebi( tc isl in den Vormerkungeu der Stadt Steyr bezüglich der 
Tage des \t). bis ^'2. Oktober 1831 ron ehiem Hochwasser die 
Rede. Die Marke am Dominikanerklosler zu Ste\T zeigt jedoi-li 
das Datum vom ä:). Oktober (+ 6-1» m über dem regel-iNiill- 
punkl). Oberhalb dics<T Stadl ist in Ktistenreilh an Faml)erger* 
QaailuHis (Scbweinhammer) eine Uarke «ns demselben Jahre zu 
erkennen. (Fig. ifth) «HSwi liefer liegend als der Wasser- 
sjiiegel 18115t I lltiU rhalb Steyr erscheint die Höhe dieses Wassers 
iu der dortigen Schiefislälte zu £nns an der Wand kenntlicb 
Rcmadil. 

Obwolil bei den vorgeschilderten lIochwAssern die betntf- 
teuden HochwaMermarken erw&bnt worden sind, so ist der 
Icidileren Üherslphl halber über diese, jahrgangsweise geordnet, 
fim- -.nuraU Taiii lle verfaßt w<inlen. In diese wurden nebst der 
ittthei en Oescbrcibuug dieser Gedenkzeictteu die absoluten Höben- 
timwx der betreO^ndeii Hochwasseispiegel tmd dort wo sich 
K<-g<'iiwArtig l'* -i l bi nndeii. auch die Höhenlage d« ; M nke 
über dein bezüglichen Pegeluull|iuiikt beigefügt. In ehiigen 
lauten, in welchen die Seeh«be der Maikenlaee nklit be- 
•Mmml worden ist, wunle die relative Lage der MarkenhAhe 
CefenOber dem Maximum des Jaluet 1 jjU<J angeführt 



T i!'' !!!' I. Chronologisches Verzeit'hnis der Hoch- 
was.sermarken im Donaugebiete aus den Jabren löOl 

bis issa 



Dstsm 


NSltcro Uvivichimof «kr äihulioii 
und der Alt der Hute 


llöhcDlugi- 
bcueliuugs- 

Behnhge 


W. St, 
am 

■HHäUBlBB 

1*1, ■■ 


1 IMl !&.. VIII. 


PaMBu, am iiUüMiMit 










KnuUcnbMis lader Bei. 










ÜgeDgelslfiaM l'l . . . 




900-90 A.1) 


-1- li-9» 






Mw 


(iw-iaiif. 




i.VM ir, viri 


(*a«*nii. .inilV-i'i'iliiMi. 2 


liKir- 


i!i'.i-Til .N. 


-i- 119» 


i.'ioi vat. 














lalviD 


;M0-47).V. 


— 


^ laoi la., Yin. 


Panau, im fiartan des 
















— 


1901 t5.vVlll 


Milliirli. }:c;.i ii'il . r V.III SthSriliiit' 








•Iii luv., an iK-r Kir<.'l)i< 




313-U A. 





1801 MLirill. 
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Melu1l!.Hfcl . 
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l«lUI 1 -> * III 
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li<-.i|;uiil>'ii<- Markiv M«rjni>r1jM. 








beule im l.»ad««iiiuil«uiR, llAlio 








imd Bericht d. B. D. ül«. Uen) 


Sai('«l A. 






Kii>.lciiri"illi, im «Iir Knti 


«. Farn- 








ti<ri,'«r» Uiuilhur rSchweiii- 












3 -CM fll.IT 


— 1 








W. IS!>y 






SU'vr. :ui iltT Erms, ^ni 


lliMllitli 








kiuiHlüoster UeUllklwumem 












wM SV 


+ ■•11 


1519 tkm 


Sicyr.Ean«Hnilsi«yr, iim 










tum), MetaUUiiiu 


ni mit 








Uainni 




^Xi' 1 1 


-H 7 ■ ^-t 




tdoj'r, m der Steyr. am 


BArger- 








»pllel, IfelaNklMDiiHni mil 














-H 7-!i2 




KiviDp. lliioaii, Ubera Lundtlnde 








33 (rr^ieh}, ÜtelngedmlitdU. . 






latAl. 

laFTv 


GmoBiien, Traoitae«, Schlot Ort, 












4X7 -SS 


5-09 




(imuiKlcii. Itii',]iau9|ilali 


4. 














in der Al>- 1 










fla%wialial 


189611411- 


ViNlmrim, Dmunitlrato 40, Mai^ 
















15« IKtUI. 


l'.tssau. lim lliilliaua. 


■arairir- 
















xm - 


fInfrolh/irtscMtl. brim iil<i'«i Zoll- 








liaii... (■»li-nkliifel. . . . 




2Ks-:i; 


-t- y«» ■ 


im — 


OnnndeD. KOAlmOhl, 


16. IX., 












Hin 




1597 16. 1)15 


Sli-ST Kitii». nni l>i)niinikiinpr. 






2ö„ VIII. 


i.|i»>ter, KUeiikUiuiuor 






7 -61 


'- In .i. 


n biiyri.rh.'n Ort.-ii hhi-I .1;* 






O ilOtt<'g>f'^* II 


mit .\ iin.l üi* Ktvri«! tt. ii mit N. U z> Ii Iniut i^t^iuailif» IMffMw«! I^IAn»^. 


• i nir )i.^r>-ir?r><l?n H..c)i<A j^..<vrK--<lriitnlR]wfl «ml in n«ne TOB hiiMu BÜ 
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D.l«m 


imd der Art «kr Mark» 


.\h>..lül.- 
Höbcrilaj;^, 

nt is» 
ll<"lietilage 

U.W. )»i>» 


W. Sl. 
am 
nritlisti-ri 


IM« n^ym. 


Kiir|,'liaiiM<*ii, Siit7.in-|i. HtTZM^,' 
U«ont»trafiB läS, Suioulel 


i-«lm üb. 
H. W. 1899 







S>li«nlirg. Iiiti, um \\ 
Nr I4:i. SIrii liiKui kt'ti 








15«« iijvm. 


S'llünl;!!;;, Ilitl, l'it*Mnerslf*Se 
14i). Sliii'liiiiarlcn 


31SS<. 


- 


1 ^0L^ 1 A A'iii 


Si'liüriiiti);. Inn. l'a"i»iici~lrHi;e 
Sr. 173, Ji|»'inl»W 






läW — 


ScMnUng, Inn, ZollMnl Nmluiu«, 


313- 1» 


-4- «•»& 


IfiOS — 


.<< Mii'.liiii;. Inn. am XCumuIm, 


Uli Ul 




t«OG - 


Selitniinf. Ion, Xpiibau«, Xoil- 

.-tin?. .''■Iri^-IiitiiirU* 


.'tl i *.■> 


1 1 IM 




ScIi&nlioK, luii, ruxanicnuntk) 
Kr. 11«, älitdimvlie , 






lOSS — 


l^ibm, D^mii, an d«r Uaiim 

mancr hrim Wielilinuis !!4cin- 






|I65!« I». IX. 


mvyr, Enui. Itaroinikaocrklualcr, 


S9Mil 




I6iie — 


Trau:], iill «ier M 
!»c)i<i|i|.i'ii. Sifiiil.ifi'l . 


.•.■.i.ln,, 




(•'i'i'. 


IC79 4., VII. 


KMleiiNUb. Eons, Oa»lbau« Fnni- 
bcrgrr 0<etiw«iiihaiinn»r), 


Iii w. iMMi 


1 
1 


IdTU f III 

11672 4,, VII. 


ISltryr. Küri^. atit \\'.t.-*«*T- 

tiinii - 

•Skjr, am bixiiinikaiior- 


klalJi- 
ineiu 


i'Jl • I i 
19t •«! 




im tk/x. 


Slrjr. am l)'-iiiiiiikal>crkla«iiti>r. 




- 


I«8S 14.1. 


KofDiiiInwgi l>umu. liobMiid« 

\ si,.:riiar...i , . . , . 




iJli?.i8<.,l. 




99S-19 


— 


IfifiC Sft./\'l. 


Ylibs. iini (tmnrintMiaiw 


Sliicti- 


— 


i«W - 


Mflis. ari «liT SlMiiiiiaiii'i iM'.rii 
Vpr«>rgiiug)4iau», .Slciiilafel . . , 






;iro5S2.(vii. 


ttanOuuisvii, Scliwihliofon. Stcüi- 






I7ä7 h VII 


M. lk, TiieNiil'itcIt. iii «k-r Marien- 


SI3-S« 







KatteureiUi, Bnria, P«inber|p.fs 


U'OSm Alt. 










II. W i^V.i 




I73il ls. \ ll 


>l»'Vr. Kiiii-, am l><>iijLnik;tti4'r- 
U'i-1<'i. lüsenllamnior 






I73<i 18, VII. 


Stejr, Eitii:s, ain Wasscrluriii, 


a««i 


-I- i n 







l>altim 



HMIOlVII 

i::»; IS. VII 
ITHl I«. III. 
]7iO Ul III. 
ITiil VIII. 

I7(ts II 

I7*;s II. 

i;:i. II II 
II. 

IT^V lii.v 
17^1 11. 

1 7<. - 

17-G VI 

17^. 

I?M, i>i VI. 
17m. ^7 VI 

I , M. 

I : -I, 

l7->ii — 

i;sG *c. VI. 



NilliiTO H<'3rc-irhmiiip (liT Siluatinii 
und der Art dar Halte 



.\b*<.|ijU' 

Ht'h'^til.ip'. 

Hiilit'iilage 
?e(f<'ii 



-annlnfiMB, ttonan, am Hau« 
.Nr. t% Mcmtarol 



t>lrin, Dmmu, beim I.aiiii|>t>g<'l. 
Mall«nl.l^'I 



Stein, ImIu LiMH]|i(tl, Marken- 
UM 



Stein. Im Kreiii^MiCiii'.torirliiif. 
.'^iMoliniarki- 



Ka«l?nrrilli Kuos, Ptnil«iyCf* 

ßaxtbati», S«ricbmiirkc 



M hcfi. Ii"tiiiu Nene Wrli um 
l'licrrttltr-VVti.. :94ricliiiiMki; .. 

Ibretu-iig, SnlUssi am Gaitenlor 

dp^ JülicrluiuRnf l^rlchmaiic 

k;i--<ten/»itli. Ei.ii«. K.iriilx'ri;i-r- 
(iuUiauit. s^lnchiiiaikit 



Stein, Oomii. iHiint I«nd|ie(e], 
■arkanlalkl 



IH7S1 

196'^; 

ly.i Iß 

H.W. I- 
|h.w is'-i'i 

1 1I»MII11'I 
H. W. IMMI 

I9P :;«> 



ll.'<:f ii^biirc. Ii'ina«, Badt^lriilU 
l7»,.Str>Ml(il«l 

negcniiltttr;. Stadtanibor, 1Vi«mu- 

lalidi' IS'Jl. Sl, jiilaM 

Ulli, Üuoau. MauUuius, Horli- 
«raffTtiiHntenlafel .......... 



üteyr, Eun*. Edi« i|*r Um»' uud 
Um^tiagiuw, tiiricliimite. . . . 

ra-~ail. Il.ililin. am HelU'räil 

t>Itintal«l«*^ 

PA«!>aa, Landwltbcluiltlleli» 

U"iii*op..ii IjuN*. IjiiAiti Nr 
.SUiLliHiUii«' > 



PWMtu. am Wal^pnlwin, 8(nn- 



t'uaiiau, Uistodt. Hii>i> 
iiacli Nr. öO. 

iü-litidint. Inn, Kirchr inHiliirli. 
StPlnlaM 



Si'iiiii.iii')! am WwMrtnr, !>iri>-ii 

Srliäixiii.^-. PB5«BumlraR» l-M!. 

Sirioliiiiitikf 



Scilftrduig, Z»Uainl Neoituu», 
SUftcbniurk« 

1 Mirriix.'ll. li.inan. Mi d' T Kunii'rci 
lli-4 Ii.' ai iiCT. .Sltiiilalul ... 

Obemzell. im Hau« Nr. Itl l^' . 
Stricinuark« 



Kt»rn'>|i. 
W. Sl. 
am 



rili 



«Sätl 

*<9-7I 



«»Tl.:. 
ais VI 
:ilä i:: 

3lä Ji 

i'.'i- l:i 
«l-'.i:! 



-4- 1 I 
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Oahun 


NUicre Bfiriclinung (In t'itutttion 
und dar Art der übtIm 


Alt^olulc 
tlOlii;ulii|!e 
li«zip|ninp> 

HöhiTiUpr 

a.\v.i>m 


Korrrs|». 

W, fit. 
um 
iiilcliKirn : 
l'ogel 


Dalum 

i 


XMiafa Itwiiiflniiiin dir Sitttalion 
nud dcf Airt der Harte 


Absolute 
linbeiilo^^ 
bedehutipk 

weil«' 
Höhenlage 

mgrn 
H. W.18!>!> 


Korrcfp. 
W. Sl. 
am 
nilcbsfn 




Ascbadi, Dunau. C^isiIiuuh .zur 
Sonn»', UoiunulraS« 78, llolf> 




-H 7-tH 


1787 ao.x. 


PtooM, lim mi Doua, llaladl, 
mnHm Bua amh Mr. SO, 


»7*61 






Asrbai'h. liaslh in'- :;u S ; ,iit>". 
bociauslrxA« UuUUfci iiiil 




1787 — 


Scitirdin«, In», KbcIttlllMitticii, 


— 






tU>90 










, 178») Hj.. 


A*t'hiu'li, ll'tnniislral'e Xr. 79, 


1 j 

1 l.Öi — 

1 


Schanliinj, um Wipiscrtor, i^trieb- 


>lf<00 

311 l»:! 
SiSOi 




1 47, VI. 
1780 VI. 


HnliluM iiul Bild 

iviiiirrin^i iMWlla ■Hl ininieB 




-»- 7J0 


1 1 


ScIiärJIng.PmaurretraßeXr. 144i. 


— 


1790 ISi.iyi. 


T. r .]<■» 9tlfis>H«M, Mriekmarfce 
Hut, Donau, lintliHii, Hoclt- 


MO'97 




1 1787 — 


Scbifdhtfr, Nanliaiiia am 


-h 11-18 






«ÖB-M 


+ 5'4I 


i 






LIdz. Mautbass, MochmtmartoM 


aEt'08 


I7S7 — 


Ncubnii, Inn, EiMofteidHliea 
Haitt 


Anita an 

^3 '09 




17a698,AI 


Um, obere DonaulSniie Nr. 4. 






1787 — 


Oberaiell. Li HiTV iurel, 
Hc^licnnkBciiürf ^t^iiitalci . . . . . 












1788 fO Mtl. 


Unz, obere DoiMiiUsd« Xr. 4, 


iata 


-t- 601 


|j787 30.,^. 


OlwmieU, HiBS .Nr. lSil8';„ 


19 
3D1 Ol 




178«SB,'VI. 


Linx. Eiwiibabnilnl« Nr. i^Gut- 
garten ,wiii WUneiliaiM'. 


Sö5 •,■><) 

i5ß'ü9 
S5S-56 


1787 - 


WUherbig; D«iHn, unUm Tor 


UUmisiiean 

-t- 8-62 


il78b iO. VIII 


l.int, KiieitJiatuittrafie Xr. i, 




1787 30,X. 


LIai, Uoiau. ]luuthiui, Hucli- 
WBMenuikaBlaU 


Ma-RT 

SDO 07 


l7M«Bv'>'l 


LInx, I><>nuiii!traft(< Nr. S, BlcrJi- 




1787 3().,'X. 


l.inz, Olivrc Ouniiulän<l« Nr- i, 
iSleloUfel 


i5C-&i 


t'MlO/VItl. 


Uiix, DoomslnftB Nr. 3, 61«d)- 


■ 


t7.S7 3o.;x, 


Striutafrl 






I7M 


Lliit, EllHbadiknl, Hmikattekl 
>kf FabflkakaMne, Sieiirtafel 




1787 30./X. 


Linz, DonaiuliaBe Kr. 8, Blaclh 


«e-as 














}7M«(IlVIii 


lUiu. Elimln-Ibkni, Mti^iksti" U 
Sli-iüNtffU IwHi'liI iiUlil inrlir. . 


ir.5-33 




1787 30 X. 


Unx, Elisabftlikai. MutiküliVkl, 
Fabrikskast-i'ue, t«leiiitafi-l . . . . 






176* ä7 VI, 


Maullinuiirri, Donau, lutlcr den 
:K;b«lbb«8Mi,iM*lDl«M 


äU 3J 




17S7 J>>.;X. 


limundeD, Trauiuc«, iiu Kaflec 


— 


— 














l7Mta,r\l. 


ipMchlam, Donna, a;n Reclu-n- 
«(bloü, äteiotal'el) befiehl nichl 


iliso 




1787 - 


Traunkirchen, Traun««, Lau- 
<tui^{spU]x, ScblufijjarteQtur, 


0-76«unl- 




1787 »IL/X. 


PtMwi, DMaiuBckadurBttDiari k 
oder PnmMfltde» n. 71iere»icii 




17K7 — 


Traunklrvhi'n, Fftrsilrrliaiii« «iti 


— 




slraOc, Sleinliiri-l 9 


4U7ü'J 








H. w. am 


















Fa«Mu, Untorar Sand Kr. \M. 


*»7-Uü 
i<»S(W 

i'.ts-H 

ÜISI7 




1787 — 


Umunden, SeeiebioA üitli, SUidi- 


4i6-U 




17S7 ao.j'X. 


I'iisi^au. Donau, am Rniirixli 
Kinkel .Nr. SlfitilaW U , , , 


+ S-,^7 


1787 — 


Umatul«n, WcyanliaBaß» Strti it- 




— 


1787a(k/X. 

1787 aft^x. 


I'aäsau, aw Wai*fnl><M« (Dunau 
wl lanjk BttliiiaM It 

hMin, Im uad Itomau, ]and> 
«riilaeliaflUrJie Wnltisdiute, 
Iiink>iNr.B6, StrJ«bi«Mls I.T. . 


1 


; 1787 — 
1787 31). X. 


GisUians, SMebmwke 

Mauliiaustu, üoiiau, unter dem 
S<bwlbbB«tn,iMrinldbl 


ILW.1899 

0'S7iiiob. 

H-W. rm 








1 

h 









llT4n|n(We OaUfNiclu. (X. HtH. 
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KUbani B*xckliiiiui|s der StliuUioa 
«fed der Art dtr Hirt« 


Ab^^olulc 
IIO)i«uljifr, 
leitelkurigK- 

www 
HNlMilairc 

aw^iM» 


K'irrpip. 
W. St. 
am 

l^itf Kilian 




Walltee, Daun, nabtifatM 


SHt'K 




1T8T — 


firein. n III III Iii nnmiimii Nr 1 ii, 






17«? 31./X. 


ä*ruiingsleüi,Dunuii, Haus N'r. lä, 




If Oll 


1787 aavx. 


temhcMabir Hu> I^r. 8, Sloa- 


_ 


+ 11-93 ! 


«87 «./X. 


Tbba, DoDMi, Gtmcintlcliaui, 






I7»7 31./X. 


yj>b(i tu der ätSUiuAuer des Ver- 
■oqnpliHHi, flteinltM .... 


*»'öl 




1787 St^X 


Kvlilani. Donau, «n der donau- 
§«iUgeii t'niiit dn Reclieo. 




- 


17S7 n^x. 


WOMudatr, DmwH, Iw Kcllor de« 
KSIkcrtHiAs HausHr iS.Strieb- 






17« — 


Skockvma, Duiwu, ua SchlOU, 
D«mii9tiale Nr. SMntaM . . 






»7«7 - 


Honrln. Donau. ÜMeHr. i^, 


170 C5 


- 


1787 — 


Ulenburg, Donau, llau« Xr. äi. 


143-74 


— 


I7«7 — 


IbrdwtVi Omni md Harth, 
Überfulir. fiuttnm Vvwt W«U, 




- 


1787 — 


Uwclicg^ Tor Ad» JägertuuM's 
BmIUm, Siidimiik«.. 


143.t9 




t;W90./I 


A'<-|iiii:l«. D'iii.iu. UtiBaui'CrRßc ' •■ 
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8. Die Hodiwüsser toiu Jahre 18S8 bifl rar 

Gegenwart. 

Vom Jahre 18i8 an liegen ans den Hauptalaöonen <1es 
Donaugebieles dio Ergebnisse von Pegellieübachfuüg' n vor. 
Es ist daher nur seibBtTerstandlich, daS von dkstim Termine 
an die CSironlk div Hodiflatflii nicht mebr MoB aus der Mit- 
teilung von Überliffcruiigen und Hochw;i=fi rniirkon, sondern 
vorashmlicb aus der Bei^prechung von Was.serHlundüdat&a m 
beatdien hat 

Um in der chronologischen Zup!imtri( nfa 5iii-s ^er Hoch- 
wa£6«rcräigui&sc des Donaugebieles forizulahitiii, wurde daher 
nuifichst der ObeisiciiOichkeit halber dio Tabelle II über die 
Maximalsttedc der neueren HochwAsser vetfitflt, insoweit diese 
letzteren lediglieh aus Niederschlügen enti^tanden nnd in den 
Driu iLii t i.'! Istiitionen: Aschach, Linz. Mauthauseu, CSroin, Slnidcn. 
Vlibä, Molk, Hilter-Amsdorf bzw. Spitz, Stein, ZwenLendorf, 
Tulln, H6fl«n bzw. Greirensteni, KlaatenMubttr; bzw. Knebelau, 
Nußdorf. WIlii. Tiili iiiiiöcke bzw. Reichsbrürl^< . Ti-i lK'.ui-?nd, 
Kogukbrunu und Hainburg sowie in den PegelsUiUoiK n des 
Vn«iMr Donaukamdes: FerdinandsbrAcIce und Siiiiineririg«rheidQ 
zur Registrierung gelangt sind. Zur ErArtenmg diewr Tabelle 
sei nachTülgeudes bomorkt: 

Vom Jahn 1871 an wurde statt des alten Pi.gels in Höl'lein 
ein neueniditeler Pegel in Grcireni>tein, dann ab April 1875 
statt des Wiener Pegels an der TaborbrOcke jener des Durch- 
stiche?' an der Reichsbrücke, ferner ab September 188:! statt 
des bestandenen Peyels in JditLer-Amadorf, jeuer von Spitz uud 
ab Dez«nfa«r 1885 statt des aoguimnnten Klostemeubarger 
Pegels der Kuclielauer Pegel beobachtet. In der Zeit von 1829 
bis lü^-t sind Wasserslandi-dateii nur an den Hauptpegeln in 
Uns, Stoiii mid Wien erhüben worden. Von einigen in die.te 
Periode fallenden .lahren liegen auch lifaistcfatlich des Pegels in 
Sirudeu einige Ucobuclitungser/ebnisse vor. Und zwar wurden 
diese letzteren vom .1 iluv lMi»<) bis AugUSt 1840 aus Aufzeif,li- 
nungen der bestauUcitea Linzer Liondesbaudirektion entnonunen. 
Tom Jahre 1844 bis zum Jahre 1862 Inden fidiwelso zu den 

berf!its erwrdinten Slulionen ,\:-. h;if;b, Mautll i i ' n. Gl' in, 

ktelk, Zweoteitdod, Fiscluuueud und 1 lainburg idü Ueobachlimgs- 
orte hinzu. Erst vom Jahn» 1868 an IcOnrnn die PegeiaMeanngeo 

aus tk'inahe allen der in der T.dielle angefnhrleii Stationen als 
voll.ständige gelten. Es dürfte übrigens dag in diesem Jahre 18t)3 
eingetretene Frülij ilir i--er den Impuls ZU wier intensiveren 
Ausgestaltung üftn Pcgelbeobachlungswuseiw gegeben haben. 
Wie dies spSterida noch bervMtreten wird, stinnnen die Pegel- 
abli'sungen des Hochwassers 1802 vielfach werter mit den Auf- 
nahusresullttten, welche gleich nach Ablauf dieser UocMut 
gewannen warden, noch mit den jetzt vorflndlichen Hochwasser» 
niarken öborein. was darauf ziu-ückznfrihir ii -imh liftirto. dijß die 
auf den Eintrill großer Wasserstan(t-,lj«jluii uli l t \ i>.' liereiteten 
Beobachter Nol|:>egel errichtet h.ibeti, welchr virlfach nicht 
immer in einwandfreier Weise abgelesen und auch nicht ihrer 
Niveanlatce nach mit den bestehmden Mittel- und Niederwasser- 
VK'gcln in Kol ;> :,}iiiiiilriiv ^.'i ^it wordcti silid. rbri^-ens sind 
im Laufe der Zeit viclfudie Audcruugen in der Höiieiüag« der 
Pegdmdipnnkte, nnd zwar zumebl immer dann vorgenommen 

wrinlen. wenn diese mit dem als .Thonrf tlsdies Xulhva^ser* 
beiekliiRUii Wasserstande nicht Uitjljr riiior«;instimmlen. So 
hat das fc. k. llaudelsniiniiteriiun mit dem Erla^-sn vmn 0. Sep- 
tember 18ä3, Z. 70ßi, eine Regulierung der Fegelnollpunkt« 



aller jener Stationen veranhült, welche der ilAlienlage ihi«r Pegel 
nach von dem normierten Niveau aligewidien waren. Diese 
Niveauilndenmgen, welche vom 1. üezembcr 1851- in Krall zu 
treten luUten, sind öfters ziemlich bedeutend, wie dies die 
anmeilrangsweiae in Tabdie 0 angegebenen AliBndenmgBans- 
iii;iGl1ii /:< ii^-er.. Anßerdiesen tirri/.iflt.-n Änderungen, von iv ^ !' h. n 
einige wieder rückgängig genwclii worden sein sollen, düritc 
auch fall weise eine als raliunell erkannte Höhenveraehiebung 
be^virkt worden sein, welche det) betreffenden Organam damals 
wohl sehr gut bekannt war, jedoch im Laufe der Zeit in Ver» 
gessenheit geraten ist. Die in Tid)elle II i inh ilteneu IVgeldaten 
sind daher nur mit grofler Vorsicht verwendbar, sie mOssen vor 
ihrer Gebranchsnahme, wie dies «neb sptter gesehdun wird, 
vielfach einer Korrektur untarzogeo werden, om vergleid>h«ra 
Werte darzustulleu. 

Tabelle n wurde auf der hier eingeRigten Tafel II in 
graphistiher Ati vci^imibildlicht, und zwar der leichteren Obcr- 
sichtlichkeit halber in der Weise, dafl darin bloß die vier Ilaupt- 
stationen Linz, Stein, .\iilklorf und Wien (Tal>or, bzw. Reichs- 
br&cke) sowie die «u den PegetaiuUpunkten dieser Stationen im 
Laure der Zeit darefageRthrlen HAhenlnderungen beifldoiehtigt 
-iml. wi'lche am Pegel ZI! I.iii;: 4 S Schuh, 3 Zoll il-03»il, am 
Pegel m Stein, + 2 Zoll (0-Oü ml und an jenem zu Nußdorf 6 Zoll 
(0'16 w) betragen Imt. Auf diesem Schaubildc sind im ganzen 
78 höhere Donau fluten hinsiddlich ihrer Uaximal- sowie hin- 
sichtlich ihrer EintrittswusÄcrsttade verzeichnet. Faßt man nun 
diese letzteren speziell für dio Pegcislation Nußdorf ins Auge, 
deren Erhebuugsdaten die Oonauslromvertiäitnisse liei Wien wohl 
im Hhiblicke darattf am rtehtigsten kennzeidmni. dat hier im 
Vergleiche zu der PegeUtelle Taborbrücke, bzw. z« rt.-^m Iiin^if lit- 
lich seines Nullpunktes um 0'327 »i niedriger als diese situierten 
Beohadiinogsoit Reiebsbrfleke infolge der ErOffirang das Wimm 
Durchstiches relativ nur geringe Änderungen der AbiluBveih&lt- 
nisse herbeigeführt wnmlen, so ersiebt man aus ' Ptanbcllage U 
oder auch aus der zu die.sem Zwecke eigens zusammengestellten 
TabeU« 111 auf den ersten Blick, daS üi Wien die meisten, nim- 
lieh aoHoehwflsser bei WassentSnden von-»-60embisHhl(10i!«t 
iX iIMrr'c:- l'e;.'«-!"! eingf-setzt h.iltwi. Daun folKen der Anzahl nach 
16 Uocliwässer, welche sich auf die nächsthöhere W.useistands- 
spbKre von -K 100 bis -I- ISO en» ntd^ebwit haben. Weitam ran- 
gieren 13 Hochwasser mit einem Einlrilt.«slande von + 150 bis 
+ 200 etil in die nächste Reihe. Dei noch hoheiea Stündea 
haben innerhalb der bctrachfaten Periode MoA 8 Hod»fluten 
eingesetzt 

Wie Wetter erdehtBcfa, (allen die HoebwÄsser, welche sieh 

aus den niedersten Pegelständen entwickelt habeti, in die Winler- 
monate. Werden die UochwAsser seit nach Monaten ihres 
Eintrittes geordnet, so resultiert, daH 

auf iI.'Ti .Tlnrv r t!8:U, 1811. 1813, 1878, ISS31 fOnf 

aul Uea Fciiiuar il839, 1852, 18rrä. 187H vier, 

auf den März (1838, 1878, 1881, 18'.t0) vier, 

auf den April (1889. 1833, 18(>5, 1867) vier, 

auf den Mai (1844, 1847, 1851, 1861, 1867.1868,1874. 

1878. 1896, IS97) zehn, 

auf den Juni <tü^, 18i9, 1831, lää7, 183«, 1843, 1850^ 

1861, 1866, 1861, 1867, 1878, 1SS8. 18«, i8IM> fta&dm, 
auf den Juli il^^tl, 1845, 1847. 1848, 1863, 1866., 1881, 

ISW, 1802. 190;;) xfchn, 

auf den August (|S33, 1810. ISW. 1841», 1801, 1S:.2, 1855, 

1856, 1864. 1874, 1880, 1888, 1896. 1897, 1903J On&efan und 

6» 
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Tabelle IL Qasammelto Pegcldaten der Sommerhochvftsser des Donau-slromes ans den Jahren 18S8bU 1903. 



J..tir, Dilliiril Ml.!) U'llssiT-llilc^l 







VL 


I89S j IX. 




VI. 


1830 


IX. 


1831 


VI. 


1831 


V11.A'UI. 


1831 j 


u 


1831 


XI. 


1833 


vin. 


1833 1 


X. 






D. 




D. 




D. 




D 




|i 




D. 




[1 




D. 




n. 


,.. 


Ii 




• 




• 


• 


• 




_■_ 




— '— 








* 














i3. 




2*53 


ia. 


3'M 








U S'i 




.' 1 




S' IV 


1 1 


.1 Ul 1 


— 
-. . 




— _ 


i'i 


MillltllStt»««!) 








• 


















• 
















GraiB 








* 






. 




















'1 11 






■-■ 


SlrsdaD 


■ 






* 






-■ — 


— 






— 




















* 















































— - — 










l- \JU. 


















iL 11, AnisiJMTr, . , . . 












— 
• 


— 




— — 






















Stein 






i ■ < .;! 


IV 








IM 
ZV. 


2*85 


14. 




1 1 1' 1 1 1 
1 1 1 1 1 . 


i 7 M 


] \ 


.« Hl 1 




i ■ :i-> 


i 


IS 1 >l ' 




! ZwcnlRiMltirf 










































Tiillü 














• 




























Ufiflein 


• 














■ : 






• 














«r 


Kloatenuiiünirg. . . . 








S (ifi 


" !S. 




Ii'. 








1'; 




l.VIU, 


2-79 


15. 


SOtt 


iS. 


Ts? 


~~5. 




Nui:l...if 




> 


1 


:i 3-J 


r- 


' ' ' 


I_' 


■ "^7 




i'i 


■J 


1 VMI.' 


J f .' 


1">. 


■j :>:( 




71 


Tt, 


.'7 1 










1 




1- 
1- 




\;. 






1 ->: 


hl 
i: 


1 


1 Vlll. 


1 :- 1 


1"- 


1 , -- 7 








~< it\ 


il 


J'iM.I-llr 


is. 


Ii 


i '1 




i :t; 






10 


I."., 




VN, 


:i '.l 


^- 


■_' ■ <iil 


■n 


Si:ii:ii>'l'i:il?. , , 










■ 


■ 






















Ki--rl;.->:li'-riii 








-- 






• 












- 






• 






• 














HntniMirg . 






■ 


♦ 


• 


• 




• 































































SlallikJiAll 


1834 


L 


IB34 


XII. 




Vi. 




UI. 


IMS VI. 




II. 


183» IvVTl 


l«iO 


VIII. 


1 

1841 1. 


IMS ; I. 








* 




J — 




— I — 


— 














171 


: 1. III, 










9- 1 A 


S7. 




• 


3'71 


21. 


S' 1 1 




ii. 


ä-t*9 


ao.^v. 


■i-i;;. 






^[;lU*llFll)K^?fl ....... 


■ 




• 












































■— 


































') 




" 1 












6-9» 


') 


I- i.l 






7 11 












-'_ 


' — 






. 










































• 






















VI ■ 1 \ 1 .,.-1 






— ! 




. 




















Stein 4,,4mtm.. ... 


















■•■77' f). 


ao.;V. 








S-ii 


.t 


Zvi«n1fitMiDrr . 




























1 n 


1' il 






T iIj'i 






























lUAUiL 




































KlodlprD^Ml.ii-^' . 








> 


:i i-J 




',( 








W. 


9JI 1 VI 


:i 1- 


:i ii> 


'.^Mr■(iHl-^ 




,J~ 






:i :'l 




71 


',t 


-J t - 




:i- \: 






::l V 




: i; 1 


1 --7 




■1 71 


:i. 


Wn 


i i: 








■J M 


J;; 








III. 


II. V. 




1 Ii,: 


■I IH 


3, 












1 «1 




2-!IO 


l 


1-5«* 




« fil 




s i 


afv. 




zm. 




Sit 




3. 


• fiimravriji/ . 






















I'tivluinflnd . 


















• 1 • 
















|;.vr|-l,rii:ii" . " 




























JUÜikKirf , . , 
























. 1 . 








■ 






















1 









■fllrilfv I ■ .;tl- Ulli. ■ ■-■ 1 i|,-i, ■,.1.1,1 ;|.. »„III J.Ul.i; li.~ 1 ill. .-l-.-i. Iii ■•-!.HU-,-i-|>1."jinlL- IllH Vi-rifktlllllffi» ll« Uuuli ,-- 

b.11.1 1 >' 1 1 .iinoitiimii. 11 . 1, I. I] jii<.tii>| liiL- )pq»inK>n 2«itiin|iibr-Ti (Unlum) •lo ItAi'lHtwwwrKlaiHli'«, w<-»]i:ill> lUc i<|ji|n-ii Dailoii fOr diiK>c Ziril nur 
n.ii I \ 11 ii ;i,e dot tkaritx Ii Ii I . , Zugclii'irlgifit iinl«r «lic HocIiwlKrcr <lpr licin'niiPKliit Mm i'i)iKiHr«SPn wiiMlfii. FAr ili<> !<tiSlpK>n Juhi« wurden 
div v<>rtuui(ii.'jHib DaliM iUc i°i|ii^lriij>j>ot(c li«U>«lm]trn. 



87 







Jalir, Dalum nm 


) WüMBritwtil 






ISO 


vn. 


i 

I8W < 




1815 


VI 


134« 


nii. 


18*7 


V. 


isi; 


vu. 


Ixus 


VII. 


|st9 


vni 


isao 


VT 


I8&1 


V 


1 


m 


D. 




l>. 




LX 


.[. 


i>. 






u 


... 




l> 




|j 




II 




1>. 




u 


Vf h ieb 
































• 








lä. 


1 i 1 , T 


■i LLS 


± 




1 Sl 


ü 77 


-• 


:; 0,s 




'im 




i Kl 


i. 




iT 




41. 






1 i,.s 


•! 1 1 .JJaBBai t • ■ 


♦ 
















• 




_:_ 


• 


jTt* 


u. 


3 4S 


44. 


~3l4 


au. 


4-Sl 


19. 




* 


































4-87 


1». 
19. 


9lfud*B « * . 


7*34 




fi ■ 


V, 




.*_ 


7 ;is 








i-90 


3. 


5-90 


14. 


6-6» 


44. 


5 56 


41. 


8-85 


»'•'1 ''*.•■••■«•■•••* «n« 




* 


._" ._ 








































- - 


.1 ■ 


Jl. \ . 


l ■ ,">i^ 


:! 


1 '.1 


j7 








- 


3 7i' 


1 i 




• 






Ii i: 


IV. 


.'l'll, .AI 11^' I' *i 1 - . . 












































•j ■■.i."> 


1 \ 1. 


:> i.v 


•• 




1.1 7 


a-v- 




i <il 








;t .'..K 


21 


j "7 

HR» 


il 


i 77 


III. 


— T-, 


. 


■ 
























Tkiltn 








1. VI. 


-1 7'J 


j. 


i ■ >:i 


^7 




3. 


t-03 


3, 




15. 


3-03 


M. 


41. 


4 37 


1«. 


niUI*En 








































V ) JMlAMk AM Wh 






800 


I.'VI, 
1 VI, 




l. 


:i<i.i 


'-'S 


3 50 


3. 


•■77 


3. 




15. 


3-R.=» 


24 


«•8ft 


41, 






NuMorf 


.\ r, 




:i )'. 


~'l 


W .VI 


-J^ 


:! 1 1 




1 ■ i': 


:j 




17. 


','t .V» 


>t 


i 1. 1 


iL 


i .'.fS 


I'.t. 


Wien 






1 


1. VI. 


i. 


~i 






-J i:> 




1 !?^ 




J tu 


17. 


-.'■i;!> 






il 
il 
il 


■j - 1 IS 


Iii 


. »>r.l-llr. 






i.' . '-' 


1. VI. 




1- 


:i ■ 


;i ■ v.) 


3^ 


f -fiS 






17. 


.'1 (Kl 


-ii, 


''77 


i • W 




. S'ii inrniig 




• 




Y, VI. 


.-Jl 








-i w.\ 












i ■ .'.s 
JV' 










o (), , 


-2 s 


Ii. 


1 ^7 


:i 


i 


;M«i 


27. 


il 


i i;i 
a oti 


Iii 


BcBiUiniiiii 




















- — 






15. 








HiInbaiK 
















48. 




8. 




3. 


i-m 









4a 




































t a 1 l <l I; f Jl 




VI 


1 1 


VIII 




IX 




II. 








1 ', 


1 - ■ ; ' 




V 1 




VI. 




", .1 




















3-41 


SS. 


3-i'l 




i ■ ,^^ 


in. 


ä ^;*» 


1 1 


^71 




-j :u 


i:i 




3 00 


17. 


4Utj 


lt. 




Li. 




■4- 


i^SÄ 


i-so 


». 


»■ilj 


it). 


i -ii 


u 


il-iVi 






3i. 




3-53 


17. 


4-35 


fi 




3-1*1 

11 .!, 


3-7l 
fi.i 


S3. 


8 46 


8. 


♦ •S7 


«Ö 


3 53 


15 


3-61 


"47 




83. 




5 ■ "^7 


i; 
1', 


i v:. 


1.. 

y. 








•' -'' 


^ 


S-i7 


■il 
■il 


t. :ij 


I'. 

17. 


|i. 

it 


j> 
is 


1 .'( 




SLiiJilifn 


.") :,.:( 


7 1.; 




'■ 


.'i Iii 


7. 






.'. :a 




SU 


< ' ji t 




1 Vl'l"; 








■ ! .^ 








■ 
























Vli'll 




i: 


t 1 1 


t> 


1. 


;i (H. 




3-5B 




;; i.- 


-.1 


i-U6 






1.0 






3-r» 


IST 
































'_ 


i^t&ifl . . . • 4 . ' 1 . 




Ix 


:\ -\>< 


l'i. 




i;. 


••86 


3i. 


4-79 


9. 


♦ 06 







Iii. 


:;-j| 


iS 


:''.") 




Ti imilniiil«! wt 
AVIlHIHUIWrri 




' IS 






_ 




























1 '.Jj 




1 


r.. 




^•11 


«. 


S 83 


10. 


3 II 


n. 


a 71 


16 


S-69 


4». 


4'34 


43. 


}(,-tlt i 'i 




























Ik 1> Iii n I.<' I I Ii f'-r 






Hiw 




"2^15 


«. 




















^ 

i'i. 


-J IVI. 


NulWrirr 


iTi-i 


"Ts. 




s. 


8 53 


W. 


•■«1 


To 










:-: im 
2 Ii 1 


H 
iJ 


Wien 


1 'IS 


1- 




I ■'. 

■j i.i> 


1- 


7'' 


S. 






I i '< 


l'i 


•'s" 




1 y>. 


2 '.1 


, t'ei*l.-lir 






l'i 


r.. 


s. 


■i 






10 


:i-7'' 






Ii, 


2 '.i.'i 


i'.t 


il 


, SJntMrlimr. ..r 




- 
































4-3^ 


1.- 






■1 l^ 


»; 


s. 






■j i',', 


Im 

lo. 


.'i- 






l'- 




i'.t- 


i ;l> 


L'I. 






:; 1 1 












3 « 






































ll. 


.'iH 


i'.i 


:i~"lM 


il". 

































Dig'itized 4kogIe 



38 





Ubf, Pitooi und WuMKtizid 




\ Ul. 




V. 


1861 


VI 


ISi.i 


11 




Vili. 


l si;.-) 


IV. 


ts.17 


IV 


1 si-,; 




1 siv; 


s\. 


1 Slo 




D. 




0. 




D. 




II. 




ti. 


m 


L. 




u. 




ll 




1) 


., 


|i 


A'^i-I,.icii. 




Ii 


1 H 




^ - 1;; 


Ii 


:i 1 1 




1 »t, 


17. 




1.: 




1>.I 


1 ■ '.1:, 


1 


i l 


1. 


i iC, 


:! 








l'lW| 




1 , c; 


\i 


i '.I'I 


;i. 


0 '.10 




1 7: 


IM 


■J i 1 


III 


171 


1 


:J 1 1 


1) 


171 








a. 


«•77 


ts. 


:i J.^ 


\-l 


•1 i7 


.» 


(>> 




;i '.Ji 


i-i 


,1 '.15 


~l- 


~.I~Tj 


~ :i. 


a ■ i'.i 


3 


: . ■ r»..* 


;! 


(ir^?üi 






4-37 


«4. 




li- 


15 II 


.1 


i 71 


17. 


l -.10 


i;! 


Ii 


1^ 


»Ol 


8, 


Ii Ii» 


ti. 


&-'J0 




ätfiMiiiii 


1. Iii 




V 2'.i 


T\ 


Ü 11 


1-J 


"ivTxi 


















• 
























'i ■ j 




,1 - .i:) 




:i ;;i 


~:, 


i :>:; 




III 




::-i>ii 


-■. 


;> ..'.". 






3-11 


3. 




33. 




Ii 


7 la 

7 ■ >.'i 


1 


,1 :ij 
71- 


1 1 


.1 (n, 


\:; 


;i K 


1" 


I l:'. 




:! is 


<.'■ 


Ii 7'.! 




Hill. Anaiott 






• 


• 


• 


• 


L, 


1 J . 


.■1 II 


'1:1 


1 

:l !«1 


in 


t 7l' 


1. 


':<,'<• 


■■' 


Vs 


:i. 




3lä 


3. 


«-63 


14. 




13. 


.-.III 


l 


a ii 
Jij 


i:. 


J ■ !K' 


i:t. 


l'.v 


;^ 7i' 
■'77 


:; 1 

J Ii. 


.'j 

1.. 






■ 




- 


• 




-t-i: 


l 
t 


1 > . 


•*<.f.i 
Ü II 


U 


J Iii 
77 


i:>. 




i'-X< 




8 ai 


U 


3 3i 


la. 


i n*. 




1:1 


!'.< 




i 


"j i'. 1 


1. 


i 77 


Ii. 
















i ;i 






13 


i r.:> 


1'' 

l '.' 


3-00 
"3-95 


4 

4. 


s na 


U. 
fi" 


a-es 

~ 3-53 

j-'.ii.i 

■J ■ 2^ 


y. 
"3" 




















-.'1,1 
1 y:. 




d *M 


13 


■ ^;l^ 


dittdwf 


:;■ (1. 








J IN 


l::. 


Ol 


Ci. 




i Kl 


1:;. 


IM Ii; 


II- 


.i i:. 


1 


i.i i 


1, 


•■s 


Wien 


f 40 


4. 


1-90 






13 


a 71 






Isl 


1;; 




I'I, 


i .'jij 


i 


i Iii) 


1, 


t. 


, r«rd..Bf. 


3-37 


4. 


t-53 




3-W 


It. 


♦■SJ 


i r.ir 
-J Iii' 




i l.s 


i:'. 


■> (IS 


-J:ii 




i 


i 7; 






1 - IKs 




Sijii:i.L*r"i,i;.' 














l-ns 




i ts 


Ii 


:;• i:) 


iii 




\ 


i 71 

:: 1- 






Iiis 




Kis-:-|]:uutMi'l 


ä dl 


\ 


;; ii>, 


2» 


>- i 




J l'.l 








;! i; 


1 i 


:.'.)ii 


in 


k r.i 


1 


fi 




i S7 


1 


»'■'c->^^l'n,:,i 










l-.'iO 


7> 


in 

Iii 


I 


■i ■ .'.1. 


Iii, 


■;.v:. 


211. 


.;-is 


i.. 


:.'-71 


7 

7. 

— 




III 






a-n 


\, 


3-13 




1 t."i 


11 


tl 




— 


:! '<•, 


1 1- 


k i'< 


_'ll 




T 37 








4. 










































Stil ] on« n 




Xf. 


1373 i Tl. 




1^4 


Tin 


1877 


II. 


1878 


i 


l-'T'* 


III. 


1878 


V. 


IS») 


VIII. 


1S(« 


XU. 


AMi llill'll- . , f . , 




- 


T7J 


il. 






Ii; 

«•35 

i> ■ ^7 

1. - .JN 


iii. 


Ii 3.", 




•1 '.II 1 


i\ 


-i ■ Sil 


.1. 






'■' 


1:.. 


Sil 


17. 


I.iii/ - - 


:t 


2t 


j-ao 




~»i. 
Lii 


:! t iij 
1 


■. 




n 


-J -J_-, 




Tm 


& 


3 10 


Iti 


«•oä 


tT 


lUutbwisini . 




LI. 






-^ i ,-. 


17 


1 1 


:i ■ 




■! 




i-u» 


5. 


5' 40 


1«. 


SU? 


"itT 






•i. 




* * 


17 




1. '.IS 


11 


. t S ' 

ll.l 

Ii :;l 
:Mi-i 






«•75 


1". 


,SKO 


17 


5 -«4 


'17. 


Struü^n 


(i Hi 










i: 


*. Ii-: 




1, 'IS 


~l 1. 


■jt 

■i\ 


r. :in 


1 


'i - .'.^ 


■'' 


:-/ 1 


17 


.-.75 


17. 




3-7» 




3'J<. 








l > . 


1'' 


1 >ll 


: i 






i <• 


Ii. 
Ii' 
1" 




II., 


Ii -33 


17. 




• 


■ 








1 s 


i Ii;; 


!'• 




11 


Jt 


rFw 
:; -J-J 


1 


i-7ii 

:■ {*< 
V 

3-4« 


17 




17. 


Mitt, Ariradorff . 












17, 




1',' 
T' 


S III 


1 1 


'ji 


1 .1 j 


17 


:!ii 17 




;( (i:; 




i 1.1 




1 ' -"'^ 


1" 




:;si 


11 


■ '.17 




i. 


Ii.'. 


1;, 


0 im 
S 8i 




Xwentenilorf , 


j ( (-'. 


k 


1 74 








17 




a 7; 


ly. 










4' 13 


~t 


u. 


17. 


i 


1 Tul.ii 


■J i l' 








i 1 1 


IS 




in 


1 7s 


\', 








\. 


~6'Ci 
i-'l» 


II. 




18. 


8 -351 18. 


Hnlltili 




i 


\t. 






IS. 


:i 11^ 




:; IS 






i r.'i 


1 


II 


3-7R 

1 r» 
ö iii 


18 


lüut^i^raeüiburg ........ 


3' 16 


4 


4- 74 


fa. 


i-Sb 




3 71 




!1 ■ 'Ii > 


1 - 1 






- r - 


l 


1 1 


1 ^ 


Ij ;'i 


IS 


Naadurf ...^ 


t-u 


4. 


~S-4S 


83. 


X äT 


IK, 






:l II.', 


- 


i- * 


448 


4. 




11. 


13. 








9-05 




l'OT 




1-9J 




■ 7'.' 


-.'II 


. ;''•'! 


1 


4. 

l 


S'81: 


II. 


3 so 


IK. 


ä-48 




~K.'r,l.-Ht' 7'~V. .. 


71 






J i 


ti ; 


IS 


1 1 


i'i 


.;■ l'.i 


11. 




_' '-^ 


■ ■ « 


1 1 


1 III 






IS. 












































l'.>'-liiii[u-ttd 


3-4" 




a-MH 


23 


a - i!i 




3--.K( 






15. 




i.>. 


3 10 




3-::'. 


1 ; 


\ :\\ 


IS 




1 ti'i 


Is 




-J ."iS 


1. 


-1 J 1 




3 Iii 




■ j:.t 








I 8U 




3-4,' 
3-*»ii 


1 


im 






t M 


lä. 




.14' 




-J 'IJ 




1 1 


1> 


i-')a 




l ■:!',) 


I 


,1 71" 








i\ 


r.i. 












1 




1 


1 












1 















1) Ab im Pvgri la fireiADBtoin. *i Ab iSJbIPr. ttfiX Retehiltrdcke. 



Digitized by Google 



89 




Stationen 




lU. 


1890 


V, 




VI. 


189fi 


vni. 


im 


V. 




VUl. 


IHUÖ 


IS 


r.inj 


Vil 




Vill 






„ 


375 


ö. 


»•48 




»>; 


u 


3- 14 


! 3.. 


R-74 


1. 


fi-7l> 


1f,. 


1 .Hl 


11 


:i II 


1. 


I.II..' 




1 : 




Ii 


- Sl 1 






Iii 


i.^ 


41. 


-'. Hl 




r. 117 1'.. 


1 SU 


II. 


■i .'1'.' 




^liUl'.Jiaiivrri . , 




1 1 


( i- 




H ■ l,^ 


> 




10 


3 Wj 


il. 






7 1 r> 


1«. 


4-!44| 






3. 


OreiB 


H ■ '!<; 


II. 




H 


>, t'.T 






15. 


6-6« 


31 


1« 44I 




13-30 


1«. 


7-76 




B 47 


3. 


Slru.l.'l; 


S 1 /> 


\i 


: 


r. 








l'i. 


f. ■ :> 




1 1 SU 




Ii ijii K! 


7 iil 


II 


1.- Ui 




VIjI.- 




U. 


,1 j?. 


ij 


.i ■ i^a 


y. 


i :i 


lf>- 




21 


<'. • 1 1 






1«.. 


} VI. 


II 


:! :ii 








1«. 


a-w 


B, 


3» 


9. 


4 5t 


le. 


370 




7-4i 




""50 


17 


" 7; :ii 


11. 


1 s;, 








\i. 


400 


B. 


3 SO 


!1, 


i:n 


~. 


.•i Iii; 




7 :ti 


-> 


7 ' S.'. 


17. 


.', ■ if< 


II- 


■» m; 


17 






H 


3 Ml 


8. 


3' 10 


;4 


\ •*> 


Ii. 


■i' IL- 


il 


:> (<5 




ti :!: 


1;- 


i 


~iT- 




9. 


/.iv- iitemlarr. . . 


> »i 


1- 


3 « 


1) 


:.' 






ti";. 


9- 14 


~i\ 


II.", 




^■43 


17. 


8-31 


"fi. 


' ' 1 -SS 


3. 


ri.ihi , ,. 


:; i>! 


\i. 




V. 




y. 


a~si 


Iii 


370 


3>. 


4 i> 1 


-t 


i-«ji 


17 


:i M 


n 


I ■ m 




liitvtü.r,. . .7. ".T 


7. 


y\ 




7 




9. 


3-31 


1«. 


S«> 


3* 


h Kl 






17. 






~~i!';!ii 


;i. 


Klo'-tfiit u1jüi>; 


. '.i-i 




".r:,'i 




!! 


I'i 


i "i: 


!<;. 


.'1 '■.■l 




.'. 




tl 1 h! 


~1T. 


1 (it) 


13. 


■i ■ i.' 


n. 




[, l;j 


Ij- 






1' l:: 


1", 


■ ! -J 


lt.. 


i 




u ii 




:» w 


is. 


;i (.;,s 


Ii, 


-:t7 




Wien 


8-iöl 


1% 


i 93 




Ii. 


Vi 


' 1 




3-65 




5M« 


:j 






3 7;i 


k'. 






. F.T.1 -Rr 


.'»M 


1.: 






1^ 




:! h, 


l'i 


■i 711 




i-l> 


.1. 


^ ^ - 


1:1. 


1 rs 


K.i, 


it-t-J 


^1 


. SjjjuneriBjf 


i ' US 








■» ■ ..-■) 




i'i 


IV- 






J 1< 


j. 


•1 >'i; 1 


Is 


1 7'. 


U. 


TTu 






»■6t 


13. 




7. 


»Ol 


~iö. 


*-6t 


16. 


417 


33. 




:i. 


(i 1 >i 1 


l.s 


l !i.-. 


1-J 


:mii 






ä'30 


13. 


a-M 


7. 


s w 


10. 


3-S8 


i: 


1' Vi» 




' 'f- 


:i 


"/ IS 


1> 




1-2. 










13 








Kl 




17. 


l ii,i 






l. 




US. 


V s'< 


1:^. 












1 












1 1 

















»)Ah J8S3/IX. r > 



■1 



I Kil., 



1 



i I u isministenuRis ¥<>ni u. üefAtmbet iS&3. Z. 1069/9, «anlfl eina IkffofieniDg der PegelnulliiaMtB in den 
' ' " <lcr in dlcMlbe iiiOmlciideo NclMnlMfue it)Kk dorn XuQpuiiil* dM I^gel« der gtoMea Doua^^ In 

l> 1 if'-ipnibcr 1861 vnitde als jehrr Ta^ bfMiraml, VMi wHühcqi Ml di« WuMntiodsililwmvea an den rekllftiUnUa Fcfetn 



Aschacli 


um 






Um 


♦ 


3'3 


• = l-<Wiu 






1 't; 


ii-47». 








11 1I3 m 


STh.l,.., 


■ 


: Ii 




VMi- 


• 


; 1 


■ - ... 


Mi-U 




l'l 


■ — II oi m 


Mltt. Amedorf 




10 


•=0-33« 


Slebi 


» 


4 





naalMti. 



TuJUi 

HoOeüi 

Kuclu>laii 

XiifM- rf 
i\i.ii iJr 
ri...-,r,i r- 
HrgpNIi . 
Hainbur^ 



1:1, lU' ll--.'i. ,., l:r(..T. 

, Vi' =0 40>« hehcr, 
, B* = 0'31in iJftn. 

i;' ^ (.!■ [I) ... 



Ii 1;- 



li. 



1 ' 



Ii' 



• 1 5:1 . 
o-.'l 
D 47 . 



Digitized by Google 



40 



U lf i n S. iiL iiilur (1S »8, 1880, 1831, 1838, 1881, 1S70. 
lÜ'JO, Iti'iO) acht Hochwässer 

aordan Oktober kdoe, 

auf den November e'me und 

auf «ieii De;((Miiber (1)^30, lHÜOj zwei 
Ifochfluten etitfidlen. 

Tabelle Ul. Doiiauhocliwäsäbr nvH iüdS, geordnet nach 
den am Pegel zu NuBdorf erhobenen Eintrlltswacset«» 
stftndeo. 



+ O OO l im Jalirt' ISOO*. Diese (phttrenannten <i lIochwä^M r 
IStNJ {+i Öim), iä^i {+i ÜOM), iStii (+^-70m}, mi 
(•f 5-01 m), 18»7 (-hh-üm) und 1899 (+3-69 in) sind 
daher iin^lreiti^' die l>e<lcilli'iiilHl'>ti li - v. rfli -i iipn Säkiiluii;- 
iitid wiirdiii daher in den n:ichfolt:eiiden Au^tühruiigeu. m 
weli'lieii iiunnudir wie<ler die einzelnen höheren AnscliWwllunpiii 
der Donau in ciii-oiiulojriseher Keiheiifolg»- be-=ehrieben. evenlueli«- 
llüehwassennarlceti re;.'istrifrl und dünn nlH>r aurh die vor- 
handenen Pegeldaten auf ihre Richtigkeit treprüft werden sollen, 
einer elwaa ntheren Untersuchung zugeführt werden. 
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VII 1893] 

vui isafi) 



Die meisten Hochwasser briii-ren sonacli dii- SciniMier- 
mODate Mai bis Seplcmber. Von diesen haben wieder der Juni 
nndder Aiißust dieprAlUe Anz:dd. Die letzten Jahresnionatc- waren 
in der bctrachti'len Zeitperiode am wenigslen an der no<thwa5.--er- 
bildung beteiligt. Auflällig ist es, daB in einem fast hundertjAhritien 
Zeitraom der Monat Oktober als Hocbwassermonal gar nJehl 
beteiligt ii^l und der Monat NoveiulM'r uui ' in FI M-hw.i>ser im 
Jahre liS^l lu Tenceiclinen gehabt hat. lutinerlun können ^^ith 
jedodi auch fai diesen, angenseheinlich so hodiwassenicheren 
Monaten katastrophale lloclifluten erei^neti. Ks sei diesfulls nur 
atidaü .AUeiheUigeii- Wasser' des Jahres I7n7 erinnert. 

Die weiterbin beig^bene Tabelle IV veraiisclianlicht die 
Elntritbaeit der Donanhoclnvü^s. r. je luih den Kulminaiions- 
stflnden von N«ß<lort' in WHSsfirslumlt^itilervalK ii von .» /m 'tthm 
gi'lrciint. Daraus ist zu onlnelimeii. daß ^eit d< ni Jahir' 18iS 
die meislfn Uochwfläser (31) bei einem Wasserslande von 
-I- S* 30 m bis -f :t -00 M in Nufidorf Ihr Aaxlmuni eireirht halH u. 
Auch das n'n hstc Was-erstaixl-interv.dli + :i-(>0,« bis +3'){)ii<) 
weist eine zteiulicli groüe Anzahl {i'i) von Hodtfluten auf. Die 
nflchste Wasserstandscphftie bis h- 4-00 m reichend, enthalt 
hingegen mir niebr 7 Ilochwas^erinaxima. 

Die grüßten liochwäs»or den XIX. Jahrhunderiä fanden 
iltre Kulmination zirischen H- 4'50 und + 5*a0in (im Jalire 

| ss:!, is'jOund \s<Ji,. dann zwi^rhcn + "> HO ;,nd + r.-.jOwi 
(im Jatue l&Oi und 1<S'J7; und endlich zwiMh' ii + j - jüw und 



I Tabelle IV. Donanhochwftsser «eil 182S, geordnet nach 
I den am Pegel lU Kußdorf erreichten KalminntioD*- 

st&nden. 
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Die ir^le hölii-re in der Tidjelle II nuffallende Hoch- 
wassenvelle ist jene vom Juni ISä'.i I Nußdorf + :! 93 m). Sie 
verdankt in er-ter Linie dem Sal/.ndi- imd <lami aber auch dem 
Enn$flu$$eilupe EnUlchung. Die Chronik von Burghausen erwAhal 
nSmIlch in diesem Jalire ein Saliacfawasser, das SSFnA äberdm 
normalen Stand ^'eieieht babi'ii sidl. Aus einem Berichle der 
k. k. Üi«triktgbautcitung Üsterniiething gebt bervur, daß der 
Wassersland der Salzaeh in Ach (Tie-ä-VB ton Snr^useu) 
('.•:l7«i (ls;»'.i, SM),„i liLlne,.'eii balii.'. Im Ennsflußifebieli- 
iK-lindeii sich in der Stadl .Sleyr, iu deren Chronik dir 
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\. Juni als jt-nor Tajf hezeiditiel wird, an W$kh«ni das 

Hocliwaiitsiu: kulminierte, WaflsenUmlanarkea am aocenannten 
Wnssertum und am DoniinikineriiloslOT vor, von veleben die 

f rslere (sIhIih Figur 1'») räUclilich l);i[iini des \. Juli zeijfcnd. 
t*- 4b (im Jahr« lt(99 + 6 tii), dw leUtere 6-7iiM überVvgeU 
null geleRvn ist 

!>;!■ nVh-fc liüliorü Huchwasserwelle U[. f\vr Plaii- 
beilugi- lU zufolge. Im Autriist lh:!3 orfolfrt iNiilkloH' + ;i-y7 mi. 
In Braunau .üniplii^o" nach dorligeii Aiijjuix'ti .clor hoch- 
anpo^chwollene Inn <iif Bewohner*, in Sleyr Ijcliiidel .sich nelust 
fciiior uiiwahrsolieinlirlicn Hochwas^emiark«? «ui ll;iu.-«e Nr. 5, 
Orl'^kui. t'iiiu .soN-hc um D<>nlinikalu>^kll)^>(tM- vom 3. August 1833 
rait der Ilöbenliote 5-t>ä im ober dem NuUpunUe des Etuispas^ia. 
Aurli in Gnraiiden. im ScMos.oe Orth, ist «in IIochwaM«nee1ehen 
aus diesem Jaiiie iji l '•'i S.jfiifthe erhalten. 

Da« Jahr l^^iU lieferte uberinaJd cinfi etwa.s höhere üoch- 
wassenrHIe {NttBdorf -1- 3-69 m). an wpküie verschiedene Aur> 
Mii«-lini;ii-c i i riMi'.i i II DivChrniiik von RurKhaiiiieii an der Salz- 
nch imililvi :üi Ulli Jl». Jiiiii i'uieii Wa^sorstiind von -2^ Si lmh 
Aber dem Norniahni. In Hruunau soll diu \Vii:i^<'rstan4l.sliöhf 
oarii Noliennigen dc>- Ballanlte^ Schuh i Zoin7 'OO i«,, in 
Ach ii lim helragen IihIkmi. .Am Manihause in I.inz, siehe Fig.ir S\. 
bnflndol sich eine Verniarliunn dieses. Hochwassers mit 4 ■74 m. 

Von den folgenden in die KiüminaUonaspliAre von 
+ 3-50 bis + 4-00 m des NoMorfer Peirels (hUenden Hoch- 
wassern iHi'.t nnd IS.')3 L«! nicht« be.'^i ■:h1im( zn sa^'cii, 
weshalb sofort auf die lieüprerhuog des Hoi hwussen vom 
labre IBCi Aben^gangen wbd. Der Vorlauf diemr Icala- 
Ktro|?!i:d'>ri llorlilllit -hoH. soweit es sith um den-ii IVgel- 
aiigaiien handeil. nrnSch-il hiiisicldlicli der eigentiiclien Donau- 
strecko be-^prochen werden. In I'as.san gelien die bayerischen 
lalirbttdicr den PepeUiand mit -f 9'65m an. Die Kote des 
Passauer l'c<|relnull|iunlctcs betritt 9r<8-45w (bayerisch); ca 
folgt sonach lür den .MaximalKtand eint^ Seuhöhe von 
iS8» -45 -t- 9 65 = ä9tt 10 m. Die dem Fegel In Pamu zunächst 
liegenden Waaseimarkni diewi« Jahres haben, imd zwnr jene ao 
der Donanlände (zwi-ilc- II imN . di-i Rrfn i ilji- KuIm i'^N i;). 
jene am Eekhau>>u der Sclnniedgasse und KoBtränke eine See - 
hAhe v<Hi39S-06 tmd «cblieflileh jene in der HAnilschersasite 
Nr. 103 eine solche von iJOS-OO«/. Hieraus ist ersichllii h, liaß 
die gemachte Pepelangabc als richtig anzusehen ist. kj Kngel- 
harts/ell wird der Pegelsland des 18ti2er Hochwassers bisher mit 
9-OOm ang«fel>en. Die Hochwassermarke am Zoliamie (Fig. Ib) 
weist die Kote S87-97, der Pegel nnllpirakt eine solche von 
27s 07 III auf. daher resultiert auch hieraus ein Pegelslajid von 
9-OUm, wekber sonach beizubelialten iaL Die Hochwasser- 
marke oberhalb des Pegek am Gaslbaitte ,sum HIraehen* besHüt 

die ebenlulls nicht sclili i Ii! -ünitiu inti' Kole '2f^7 ■ siV in. In 
A^-hach ist Uur Pegelsland des llocliwa.ssers vom Jahre IKCi 
bisher mit 6-48 m bewertet wordan. Die in diesem Orte dies- 
falls aurihidbaren Marl:en, und zwar jeiio un einer Sleintnaner 
unterhalb der Oberl'uhrbrftcke hat die Seehöhe vtut J<>S ' i:! »i, 
fa». die HAhe von r> 07 1» ober dem m der Seeh<'>l i • • i oi ; m 
gstegenen Nullpunkt, während die andere im Flur dos liaascs 
Nr. 107, die absolute HAhenkote von 16S-7S, bzw. die Pegel- 
hölii villi f, (■r. 1,1 in >il/.l. tlier hl also keine besondere rberein- 
sliiiiniutig mit der ofQzielleti Pf^eiablesungsdale vorlianden. 
AuflAllig ist auch der Umstand, daß das Rof hwasaor des Jahres 
iHrt'.t, eben'^'"« o!(l in ijigelhnH II : 1 uieh in Ülteiislieim. also 
otMsr- und unterhalb Asdiach, niedrl^'er warulüdie IStiier Huch- 
Hy< w i|W| * <« AM*ii»i«hi. IX. Hift. 



' flut, wilhrend der Pegelslaiid von + Ci das Gegeideil anzeigt, 
nachdem der ISft'.ler Stand in Aschach -t- f>-10in betragen hat. 

Ks ist demgeniAB da.s Maß von + 0-1S m jedenfalk eltras 
zu klein. In Ottenslieim wunle folgender Weg eingeschlagen, um 
den Pegelstand zu erhalten. Das Haua Nr. 48 «ra Uauptplatz 
bentzt zwei HoehwaBsemaiken, eine an$ dem Jahre 1869 mit 
dr: S.M iifthe iJOä fil und eine aus d> m ' iliir- \b9\> mit der See- 
höhu H'ii H m. Die gegenseitige Differenz beträgt somit 40 cm. 
Der Pegdztand im Jahre 1809 wurde mit 9-12 •> abgelesen, 
I daher ist jener des Jalu-M mil 52 /m I i i ilen. Bezüglich 
I Oltrnsheim bericlilet« al)er d.is k. k. Donaiidistrikts-Buuauit unter 
i dem 1 1. Februar 180S den Maxinudwassersland mit -f- 1001 ai. 
I Der frflher in Ottensheim bestandene Pegel, ^velcher am Felsen- 
I ufer am oberen Ende de« Marktes Ottensheim gelegen war. hat 
daher bei seiner Verselzutig an ilns eisb- .loch der Cborfiihr- 
brAcke eine NiveauAnderung erfahren. In LÜ3z kann die oflizielle 
Pegellesnng von 5-95 m, welche auch am dortigen Marmorpegel 
iFigur als Hochwasseriiöh».' des Jahres iMii markiert ist, boi- 
beliulleii werden, da die übrigen in Ljnz aus dieser Zeit vor- 
handenen Wasserstaiidazrichen die nachstehenden Niveaif, 
beziehungsweise übertrageneu Pepelmaße zeigen: 

ZollamtaslraSe Kr, 80 . . . 3Ö6-A4 bsw. + 5-81 m 
EbenbahnsbraOe Nr. 4 . . 3öö'45 . -i- 6'G3 , 

DonauslraRe Nr. 3 . . , . 2ülyö3 . -+- ü-70 , 
und Elisabf*tk:«i 2üü 78 , -i- V95 . (;■•). 

' In MauUiaiiM n g.ül bisher die Pegellesung von G'Oü m 

lilr Maximum des Jahres iStiS. Die Marken, und zwar jene utder 
dem Schwibbogen mit einer SeabAha von 24a-r>i und einer 
kon'es|Kiiidierenden Pogclaogabo von 4- 6-87 w, dann jene im 
Gasthof .zur I'osl* Haus Nr. mit SttiO."», beziehungsweise 
+ 7-38 m und endlich jene au der Promenade Nr. ü mit i46-0U, 
beziehungsweise •4- 7-33 m weisen jedoch mit dem erstgenannten 
Pegeln:. it'.i' kciiir r")!, ! l instinnuung auf. iiin -o irii'lu- ;il:- i!i^- imi h 
am besten slimmenile Marke unter dem Schwibbogen zieuiUcli 
enlfeml vom Pegel situiert ist. Nach ebwm von der niederAsler- 
reif bischen Landesbaudirektion sub Z. 27sil ex (s'".J verfaßten 
\ Crzeichnisse der Huchwassoi-ständo des Douausslromes hat die 
in Itede sti^'u ndt Il irtillul am i'egel zu .MauHiausen das .MaU 
von ^ Schuh 7 ZoU ((»'51 m) erreicht. Di'r Nullpunkt des alten 
Pegels ist um 18 Zoll (0'47 m) tiefer gelegen als jener des neuen 
Pegels. Diuiacli hätte der damalige Wasserslami, ;uif 'ii n heutigen 
Pegel bezogen, 7'äi »» betragen, in einem Vcrzclduii^isse der 
oberOslerfeiehischen Landesbaudbekb'on (Z. 5398 ex 18A3I wh4 
der Höclisl>I.ind flieses nochwa-S-sers mit 21 Schuh 1- Zoll 
tt»'74 m\ angegeben. Die gegenseitige Diffen-nz der Wasser- 
spiegel der Jahre iSAS und 1899 zeigt jedoch am Schwibbogon 
i7 o'.l ()-S7 O'L'2 m\ sowie am Hause Nr. :;:! der Promenade 
Cr'üt -- 7'3:i — Oi2) das gleiche Maß von 0 22 ui. Diese beiden 
Lokalitiden sind ober und unterhalb des Pegda gelegen. Die 
Pegelablcsung des Jahres IMIO betrug 7*15 m, es wurde sonach 
als schlieBlich maßgebende Pegelicsung 7-15 — 0*2* =: l>-93 m an- 
gonommen. \n Wallsc e wunle die Differenz zw isclien den Maxima 
der Jalure 1899 und li^ää in zwei Orten ermittelt. Am Hanse 
Nr. 3« betrug dieselbe i36<4B — 936-34 0-14 und am n>« 
genannten Pleitierliaus i siehe Fig. 31 ) 23.'j-73 — 23.V41t — 021. 
aku im Mittel CHI) «*. Die I'egelablesuiig «rff)lgle im Jalu-c- 1890 
mit 7-09 m; es resultiert sonaeh jene des Jahres 18(12 mit 
7 (j2 — 019 — ti s3 m. Für (Jrein ist der Maxinialstand in »ünem 

I oberöslerreichiscbeu PegeU-apport mit 47 Schuh U Zoll, das ist 

6 
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mit 15-U9 m eotsclücdcn zu hoeU bewertet worden. Die \Va&icr- 
imtrk« io dtr Nahe des Pagab am DanankBi (Qaslbans d«a 
Ilub<»r^ liiit iifinili"li diu Sothölie i3;!-."iO i«, weli'lic eiiior Pogcl- 
li'simg vuii 1;; 1 1 III eiitspriehL Desgleiclion lial die 1 862or Marko 
am Seiri'iisU'diTliau.s Donaupasso Nr. 112 liiichc Fig. 32>, eine 
«bsoiHle UAhe von 233'66, beziehuugsweis« «ine kamapaudie- 
rawl« PegelhölM von IS'SO m (Pog«I>NiiH — Sf0'4fi m). Diu» 
Hohen stimini'ii niißcroriU iK'i' h ;.'ut iiiit der bi>>lierigen <ilti2iollen 
Ft^Uesung TOQ IS löw übereiii, wesbalb diese leUlere aucb 
ab maflgebend uttoaeten ist hStrudeD tfütt. die Pcfdlvamg 
I2i3»i als HöchätlH-obacliliinp rJpF JnVirc -^ ISfii?. Kin älterer 
Bericht aus dem Jaiire ISCi g\ht. /.wm dit'.sfe Le.-iuiig inil 15-00 m 
wie in Grein an; was aber whon mit Rücksicht auf die üHi-M-h^'ti 
deD beidea Pmeln Grem und Stroden bealebende Rehttion ent» 
Bchieden als onrichtig anzusehen ist. .An dem kleinen Hause 
unterhalb Ludwig* soll eine Hochwa-^sermarke angebnichl 
gewesen sein, die die HOhenkote ä31-99 m, beziehungsweise einen 
entaprechenden Pegelstand van 1 3-33 m grinbt haben soll. In YhlM 
wird bisher die Peggellesung aus dem Jahre 18(i2 mit ti-8ä »< 
verzeichnet. Diese Lesung dürfte jedoch nicht richtig .«ein. weil 
die Po(,'olleiluiig die-^er Station schon seit jeher ungenau war. 
Mach einer dnrch die k. k Laitdasbandiiektion In Wien ver- 
anUfiten Anftiahme der HSehstsUnde dieses Hochwassers gleich 
nach Ablauf desselben (durch Inftonicur Ptak. nacliraalr! Hofrat 
der niederflslerreidiigcheu Slattbalterel), ergäbe sich für Ybbs 
ein PegelmaS ran 7'34 m. Die Bocfawasaennaifcen am Gemdnde- 
hau«e (Fig. 36) mit derS'-iiiClic ■JSSl-fi'J iii. beziehungsweise einer 
Fcgelliühe von "•4;i tNullpunkt des alten Pegels — äl-l'äf> mi 
und an» üasUiausc des Prinz, i Ii- inal-^ Schaller, mit einem Niveau 
von S21*<i8 wi, beziehungsweise 7-4i m stimmen hinsichtlich 
ihrer HAhenlage mit den Resultaten der Torerwflhnteo An&ialmie 
so /.ieinhch überein; es soll daher für Ybbs iler Pegelstand v<ui 
7-43 IM als geltend angesehen werdet), in Melk ist die bisherige 
Lesung 7*49 m. Die frfiher erwthnte Aufaahme des Ingenieurs 
Plak ergab eine Pegellesung von "'öO m. l)i ■ Iln "iw i- s.'rmarke 
am Braiihausgarlen bat die Seehniie voii ilii i'.fwi, j-ciie beim 
alten Stromitogel eine solche von ili':U wi; hicnacli resultieren 
(Nullpunkt des alten Pegels =: S04-88 m) die bezüglichen Pegel- 
slandshdiien mit 7*61 «t, beziehungsweise 7*43 m: da soitarh 
diese llesultate mit Au.snidnue des auf die BraullausJll..^^■' -ii h 
beziehenden Ergebnisses mit der biühecigon Pegclangabe 
sKnunen, so soll dies« beibehalten werden, b Spitz wird bisher 

die HcichwaHseqiegelhöho von 7-'.V" ni iiXa gOltig anjjcselien. Diese j 
scheint jedoch aus mehreren (irüniien nicht riclili^' zu sein. So 
lieferte die Aufnolune de.'! Ingenieurs Plak als Krgebnis die 
Pegellesung Ton TMi m. Nach einem ^IromauEsichtsbenchte 
(vom i. Februar '/.. Uh soll das Hochwasser im Jahre 1890 
um 10 cj)i hi'iher gewesen sein, als im Jahn? |Nii2; daher hütle 
bpitz die Pegellesuiig 7-8ö — O'IO = 7*75 ni. Nun zeigen gegen- 
über von Spitz in Ober-Amsdorf die HoehwassennaAen «m 
TT.ir.sc N'r tii (ÜberfnliTiTti ri- ■ mif i-iii' r .'il'Sjili.tcr. IlAlif. von 
i»t«)-(»i VI im .lahre lSt>2 un') am Hauäe Nr. 17 mit einer Seehöhe 
von SOC-Oii ,H im Jahre 1899, dat die beiden erwlhnten Hoch- 
wfisser in ihrer Höhenlage nur um i em m Gunaloi des IHOäer 
Wassers verschieden waren. Es ist dalier auch die Stromniif- 
sichtsiuigabe mit '-l'! m in Spitz plausibel, denn das Aufnahins- 
eigebnis des Jahres lätiS gilt für die damalige Pegelstelle in 
Mitteramsdorf. Es soll daher Ar Spitz an dem neuen HaBe Ton 
l l'i III l'esttfehalten witiI tj. Dii' !v rii ktur Vi^A- 
le-simg dejt Jalires I SOi erweist sich übrigens auch darum als 



notwendig, weil die benachbarten Hochwaasermarkeu die 
OriginaUesuog da unwahndieiailleh hinslellen, denn in Ober- 
Amsdorf ist 'las ISi'.2<>r Hochwasser nur run ein gerin?fs nii ilnger 
als jenes vom Jiiiire 1S09 und in Wftsendorf ist es svtgui liiii ein 
weniges liAher. Im letzteren Orte weichen nämlich die Koten 
der beiden HochwAsser mit S04-68 (1862) nnd 204-63 m (1899) 
um das Mal von 005 m zu Gunsten des 1899er Wassers ob. 
Es kann daher sclu'. rr Mir.(:lirli ■i-in, «ImB iniiriii.:i',li ilieser Orte 
Über-Amsdoif und WO>^endorf, io Spitz die Diflcreuz zwischen 
den Hoehwftisem der Jafaiv 1899 (7-85} und 188S (7-95) 50 em 
betragen hiihpTi snl!. T>!'r (Inmd ;li>'=-f-r Ah'^oichun;: i=t walir- 
sclieinlicli, wie aucii in anderen Urleii, in üvi niciil lacligLUiiiiieii 
Aufstellung und Ablesung eines Nolpegels zu suchen. In Stein 
soll das bisherige Ma8 von 5-90 m auch weiterhin als maflgehend 
fechleiben, naebem einerstits die Hochwasseraufhahme des 
Ingenieurs Ptak dasselbe Krgt'bnis liefert, andrerseits die Hfllien- 
kole der Hochwassermarke auf der Pegeltafcl mit 198-^(1 in 
flbiem Pegelstande vonfr84«ient^iricht (Pegelntdl = 19S4Sst.) 

Fftr ^wcntcnil irf ;nlt 'Iri^^pltv wie für Sti^in, ili'<son Alili'se/ifTnr 
Itezügiich de« ll"icli.sUl.i:ui.'-; vom J.idre d,i- Mall von 

•V'27 III erreicht. ■h.nnlij.-f ht^lVrle biefür -i-äi» m. 

Die Hochwassemvu-ke beim Pegel (ItlS l? i») mit ir%7 m (Pegel- 
null = 179*90 et) stimmt ebenltlls ToUkommen Obereia in TUUn 

wäre die bisherige Pegellesung von 4-II5 m weiter : i; füliren, 
nachdem diese dem Uesultate der seineneitigen Hochwasser- 
auftMhme (4'84 m) eutsprieht Eine Hbebwassennarke aus dem 

Jahre IS'",? i-t in dir^cni Orip nirlil vnrhanden. 

Die imsiier güllige l'eg<. Uiei>baciiLungszifler von 4-W m für 
Greifenstein wiim hingegen einer Korrektur 7.u unterziehen, 
nachdem laut Erfaebungsresultat der niederasterrrichischen 
Landesbaudirektion (Z. 9780 ex 186S) fai HAflein die Wasserhdhe 
mit Ii Schuh 5 Zoll fi'.M) «n gefunden wunle. Ks wiire somit 
in (üreifenstein statt 4-00 m das Mafi von i &6 tu zu setzen. In 
Kufidoif stimmit das bislier in Geltung stehende PegefanaiTon 
3-00 III mit rlfm Fri.'i^bn:---:i' >lcr •^■■itr-n- <]i-r f.ipiIiT'i^ti''n-ci('|-ii--fl)i>ii 
Laiidesbau<Lliic4Uüt. v^^iuUkaiken Auliialjuii- Utjerciii. lu Wien 
«'urde in diesem Juhrc der Wasserstand noch an der früher be- 
standenen Taborbrüeke abgelesen. Dieses Maß betrug damals 
3*71 jft. In FIsehamend wflie das BeobachttmgsnuiB mtt S-19 m 
al.<; richtig anzuerkennen, nachdom eine Konti-ollaufnalime nach 
Ablauf des Uocbwassers zu dem gleichen Uesultate lührte. In 
Regeiabnum ist es unsicher, ob diu bfaherige Mal ▼oa4'50m 
das richtige i: f. niirtiflfni eine von ln,'f i;i, ii. Pt.ifc diirchgefülirte 
Aufnahme \-Hf> m als Hesidtat hatte. Iii ilüiuLuig kaiut die Pcgel- 
lesung von 6 it m als gültig angesehen werden. Einerseits halte 
die Aufruilune des Ingenieurs Ptak 6-16 w zum Ergebnis, 
andrer-selts differieren die Hnchwn<isermarken zwischen 1899 
und 18<;3 am Hau.se Nr. :!SI um das Muß von 3.'» rm. Diu Ab- 
lesung im Jahre 1899 warti-tiäm; hieraus resultied. für lä6ä 
G-ftS — 0^ = 6-27. Es sind also diesTalla kerne nennenswerten 
DilTcreilx.en vorhin 

Es sollen niyiiiielu noch einige llochwassentiarkcn aus dejn 
Jahre iSfiä angefülirt werden, welche sich auf Nebenllußgebiele 
oder auf (irtlichkeiten be/ciehen, welche zwischen den TO> 
genannlen Pegelstalionen liegen. So wftren zu erwihnen: In 
Pas.sau außer den schon bezeichneleri Marken noch jene un 

iätovkbauers (iasthaua (i£Ml-ll m), an dem Hause neben dem 
ZoUamtc, llGchaelerstrale Nr. 100 (am i. Februar 998-93 m), in 
der Hillltischorpaäse Nr. 150 ii'JTiii fi',. Hellbräu (397-68 m) 
I uud an der landwirtscbafllichen Winterschule, Innkai Nr. ö6 
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I397-39 m). Im uhrigfän ist der Verlauf dm Hocliwaitserü voiu Jaliro 
1863 in Passau auf de.r eingangs dieser Studie besprochenen j 
Tafel 1 (Fig. 1) ersichtlich gemacht In Oberazell unlorhuib 
Passau befinden sjcb drei HochwaKflermarken, und zwar an 
der Brauerei Rechenmacher (Fig. 2C) (7 cm unter ili in lltu h- 
wassenpiegel 1899), dann am Hause Nr. 18 (voni 3. Februar 
7 cn* unter 1899) und am Wiitebatise der Itaatiska Wle«uayr 
(vom 3. Februar 10 rm unter 18',>9); daini in Wesenufer am 
Hause Nr. 20 (20 rm Ober 1899), ferner am Gurletitor deB Stiftes 
Wiihering (Fig. 27) (201-97 iw, 56«« ober t89fl); weiters in 
Schiffmühle, Urfahrwende (vom S. Februar 25y*ä2 w, 0•5^) m 
ober 1899»; am Marauerhaus. Fluü A w S7'0 (14f»i unter dem 
Hochwasser 1899); an der Ruine SpieUx r,' 10 et« unter 1899); 
in E^fhagen (lä cm unter 1899); in Sanmngstein (Tom 

3. Febrnar 10-48 m fiber dem dortigen Nirilpmikt); am Ver- 
walleiiiuiis hpei-ichwemme fO-'i! m miff-r 1s^^'!l^: in rr>fli1ai-n ,-un 
Kcclionwirtshaus (Fig. 37), (vom 4. Febniar äl5-)>l «<i und 
m RechanflchloB (vom 4. Febraar 915*54 m): in Urfahr am | 
Hause de« OitSTontandes (O'lß unter 1899); in Wcitcneiirg j 
ati GlQcks Gasthof (tl9*90 m) ; in Dorf Aggsbncli am Gasthof des . 
StafTetibcrgcr (209-83 m); im Markt A^gsliach am Hause Nr. :S5 
(Tom 3. Febniar 91 cm ober 1899); in WOaendorf am Hause 
Nr. 85 des Emperar (KM'itS m); in Weilenkirehen am Hause 
Nr. 54 (0-12 wi unter 1899); in Stein im Krcmsmön-ti rr i Lof (vom 

4. Februar 197-70 ut): u> HoUenbm-g an der Gartenmauer des 
Baion GeymAUer (193-04 m), an der Mariensftule am OrfseinganK 
v<in MoUersdorf (0-30 m unter 1899); in Stodteran am .ScUOfll', 
nonaustraße G (lirka 0-27 w unter H. W, 189t»; in Ijmgenzers- 
dorf am Hause Nr. 32 (Hj7-38 m). Im TraungcbiLtc sind Ver- 
leidmungen Ober dieses Uochvraaser voiflndbar: in Trauu- 
Idrrhen betan Landungsplatz (Fig. 90) (t-STattUier Null Eb»nsee, 
1-01 Dl iiiit(-r IS^'Oi uii'i l" iti, Fni-Iritiaus [l-CO »;i r^'i uiil. r 
1899]; dann in Gmundeu im Scldoß Ort (421-62 m). Im Fjihb- 
gdiicte bclIndeD aleli in Steyr nmi Marken vom i. Februar 1863, 
und zwar am sc>);eniinii(en Wasserturm [Fitf. lö) (5-02 m über 
dem Nullputikt des Ennspegelsi und am Dominikanerkloster 
(4"7S m über Null). 

Das nftcbste grOBere Hochwasser mit einem Kulmiaations- 
stande von S'TOm io NnBdoif fand tm Aogiist des Jabics 1880 
statt. Von Interesse i<;t OS, daß in WtL'ti di' ^i -- Hochwasser da- 
mals f&r das gröfile de^ Jahrhundert.s gehalten worden ist. (Wex: 
.Ober die IVblnnigeii der DonauregnUenug bei Wien, ulMlttich 
des letzten strengen Winters und der ntn-hwris.Mir im August 
1880% Österr. Eisenbulm-Zeitnng, Xr. 48. Jahrgang 1880). An 
dlew Hoi-hflul erinnernde Miu-ken finil' H sl. Ii unter anderem im 
Tmmgebiete in TraonUrcben beim Laiidungsplata (Ftgi 30), 
(]-35tw unter dem Seespiegel 1899), dann in Omnnden im See- 
gchl'i-'--*' Or;li i1-lT,^i ),ii, um Rheitigrnberli.ius iUI 11 m) und 
am Hause Weyerätraße Nr. 35 (Fig. 29), (1-73 m imter 1899). 
Au dem Emugriiiete kAonen die HochwaMeniiarkeo inStejT 
ivr>i!i |H. Anpi!«t «oponannten Wa.ssertumi. Fig. lü) (3-S4 ;» 
über l'fgchiuti) und am Hause Nr. 5 der Ortsgassc (3-65 tu ober 
Kuli) angefülirt werden. 

Im Jabre 1883 trat eine HoehwasserweUe ein, an deren 
Bildnnf andi die Donau oberhalb Pasaau beteiligt war. (Hoch- i 
wassennarke in Slraidiiiig. ober der neuen Brücke -4- 4-Ü6 m). I 
Im Traungebiete sind übrig«ns Vermarkungen vurhonden, wie in i 
TrmnUrdwn (Rg. 30), (1*57 m unter 1899), In Gniunden, im 
Schloß Orllj (424-in»i) und am RheingruberhaiiR (iü4 2Vm). 
Dergleichen tinden sicJt im iünn%ebiele in Steyr Marken am so- | 



genannten WasäeiUuiu (Fig. i5\ vom 29. Juli (.i'77 »t über dem 
Nullpunkt des Etuuspegels) und in Steyrdorf um Hause Nr. 5 am 
ürUkai (3-86 m Ober Null). In NuBdorf errekbte diese Welle bloB 
ein Maximum Ton 8*78 w. 

Über die nuiiti-.tlir zu besprecheitilcu 1 lor hwä.sser 1883, 
1890, 1892, 189C, 1897 und 1899, deren Kuluiinaüonsstflnde in 
derTUielie V neben den. den Mbwen diesbecagüdien Ans- 
führungen entsprechend korrigierten Fluthöhen des Jahres 1S62 
sowie neben jenen des Jahres IKHO übersichtlich nisammen- 
ge.Mellt worden sind, wjire nachstehendes zu bemerken: 

Das Hochwasser des Jahres 1883 ist in zwei getreimten 
Ilochwasserwellen zum Abfluß gelangt. Der Maximnistand der 
ersten Welle ließ sich für Regclsbrunn und llainburg .schwer 
feststellen, nachdem die bezägUchen Maxime ia der unteren, 
an üngBin anaddieBenden Donanalreelw nicht ausceprtgt sind; 
es dürflcn d;.:- in dipKpr Strcrkr' relativ etwas hohen PegdstBnde 
der zweiten Welle eine Folge dieser Erscheinimg sein. 



Tabelle V. Kulminationgsl&ndo der hacbsten Donau- 
Huten in der Zeit 186S bis 1699. 
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BeMgKeh 'dieser sweiten Welle kommt felgendeB hervor 

zuheben. Der Pegelrapporl von Pas.-<au gibt 8-02 m al^ Maximum 
an. Wird ab«r der Waiiserütaod^verlauf kunstruierL, dann folgt 
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ein Muxiiuabliuiil von 813 m. Dieser iel entgegen dem iu fiüJiorea 
Publikationen auffeiahiien diestUKgen Halle Tom 8-ä4 m dabar 

nufli beibeliallen wnr.lin In Engelhartszoll ergibt sich dfv 
AVas>er>land mit 7'34 i» aus der Hör liwassennaj-ke am /.ollainti- 
dusclb^t (L*)^(j':tl m), im Gc-gcnhalt ziiiii ro^'t-lniillpiiiilcle 
lä7S-97 m). Bezüglich Asduwli kann die bkherige fegel- 
markierung (5'74 m) beibelialtni werden. In Oiten«h«im b«()n<lel 
sidi an Uurstborgcrs Bai-kliuiisc> eine ll<M-liwiL«('rmarl;e des 
Jahres ISüä, welche HO cm unter j«ner des JaJires 1899 li^ Die 
Pegeloblasnnitdm lelzterenJaliK« betrag 8*12 m; aomil lesnltiert 
8'I2 — 0-80 = 7 ;ii l'Cfrelltjsiinjr.idale. übrigens wfi-« )i 
die iluehwa^fseriiuirUi. litir .lahrn lS6ä und 1800 am Gartetiiur 
des unweit vim üttnisiifim gnlc^ieitett Stiftes Williering eine 
Differenz von 72 mi auf. Die Ableeui^ wa 1-82 m für Linz gibt 
zu einer Bemänglung keinen AnlaB. Bezüglicli Mauthau^cn 
verzeichnet der oberöslerreichische Rapport das Maximum um 
2, Jinner mit H-iii m.*) Um die WoaseraUnde jener UochwAaaar, 
die in Wallwe mctat beaondeiB maiUerC «nd, zu erhalten, wnrde 
die Relation zwischen Mauthausen und Wallsee für die 
markierten aufgestellt. Hieraus resultierte für Wallsee pro 18S:i 
ein Pegelniveau Ton6'15m. Hinsichltich der mit 1 1-4(1 »i und 
10 (0 iw aijge(;ebenen ilaxima von Gj-eiii und Struden wiSre 
nichts zu erw'ibncn. Für Ybbs. alter l'cgel wir<i iu den Wusser- 
slandsrappui-tenda» Muß von 7-lä «i angegeben. Die betreffenden 
HocbwassermarkeD amGeraeindehause und amGaAtbofdesPrins. 
▼ormals Sdialler, zeigen jedoeh ehw Seebtfhe twi 190*78 im, 
bedflliunir.- wi'i-t' ciiii'ii Pr^i-'i'l-Lüii! v^n frCi3 in (Pegelnullfi'.iiikt 
914 26 »J), ein Maß, welches nicht besonder» mit der offiziellen 
PtfeHeauBg fllicMiQatiimat, vm m mcbr als die Hufc» am 

bezeichneten Gasthofe sich in unmittelbarer Xilhe des Pegels 
beliodet. Das Maximum dieses Hochwassers dürfte in Melk am 
9. Hnner mit "> am alten Pegel eingetreten sein. Die lloch- 
wasaeinnffke am Braubausptrien (ill'39m) sowie jene am 
Gebfinde der Donandanipfschiflbhita<Gesell9c]mft (91 1'41 tn) enU 
f |iL> r]ii_')i j.-il irlj liinem Pegelstande von <'i-.")l bl- i;-':! In 
äpitz crg^ibt äicb das ktw^truieiie Maximum unter Zugrunde- 
lafung dar forhandanan PegelsUnde mit 7'1t im. Diese Angabe 
dürfte etwit" zu iii(»fior ^se-iu im ül>rigen erfolgten diese Ab- 
lesungen Inn Ii in Millenimsuüri, nachdem der Spitzer Pegel erst 
vom 12. Se|)tember 188^! an beobachtet wor^len ii^l. Rücksicht- 
lich der anderen •nfagebanen Wasserstandsmaie ist manfels 
von Anbaltspankten zn ihrer Konlmlle nichts zu bemaÄeo. 
Bloß die Fi.scliainendcr Ant;.ili' .i- li' ii-t , v, ( ifelsohna falsch. 
Auch dürfte jene in UaiuLurg etwa» zu hoch sein. 

Die Wasseisbuidsma0e des Septembar-Bodwraa a eirs 1890 
geben hf».-<onderen Hciuerkuiigen keinen Anli>ß. Der Pegel- 
staiid von WalLsee wurde wiederum aus Mautliau^cn relatiuuierl. 
Die Pegeldate der Slalion ist wahrscheinlich felilerbaft, wie sieb 
dies apiter aus einem Vergleich der HochwAss» seigaa wird. 

FQr das Joni-Ilochwasser IBM raaultiert in Passav naeh 
den ha)Tis<'hen Pegdangaben das Hazmnim des Wassnalandes 
mit 5«Ü «».•♦> 

Die Maxinuri-HochwasMrslSnde voin August 1896 wurden 

aus den Pegelrapi tcii «Mlruiinnii rj ^-ripton «ich biebei 

unwesentliche Ahweicliuiigeti gegenüber irüher angegelnüien 

Daten. 

•| Im II. IIi'H lU'r lli'ilrinri- »iir Hulrui-raphii- Osti-rrci« li< .Hi>ch- 
«MaKlfcata-.trnpl>o IS'.i"', p;i>r, 1 1 1. wii-l •lies» r ."iUnil nil-.cbliili mit i) ä."iiw 

**) Id der HocJiwasMrkatiuitniph« 1^7, pag. 114, Passuui -m s aOm, 



Die Kuluiinalionen des äommer-Uochwassenj 1897 wurden 
aus den Pegellesungen dieses Hochwassers zmamueogesleilL 

Der Wa.sserstaiiil in W.lI'-^ i vim r ^IT wurde folgenderwt'ise 
ennillelt: Die H()chwii.,.^.:mi.ukij it'.ü am Pleiningerliau.s liegt 
. 09 CIN, die am Übei-führerhau.s CA an unJ ilie bei der Donaiidanipr- 
scliiflalirtN- Agentie üicm anter dem Hochwu-s-serspiegel 1899: 
Im Millel kommt Nomit 0-66 m von dem Pegel.st.ind \HVJ pro 
7 02 HJ abzuziehen. 

Die MaximalstAnde des Hocbwaswrs 1899 wurden nach 
dm fiiktiscben Beobachtungszahlen eingetragen. Blofl bexfi^ich 
W'all.-iee ist zur Ausmittlung des Was.serstandes die dem I'egel 
zunAchst gelegenu llochwai!«erniarke iun Cberfülirerbaus benülzt 
worden. Diese hat die SeehAhe von 234^94 m. Hienacb erhält 
man im Gegenhalte zur PegBhiull|ninktskate Ton 9SSf9im 
einen Abioso wert von 1-Oi in. 

Vhry .Ur li..: liaii-M;iiiiLükcn der Jahre \Si<i. I8',)0, 189», 
18U(>, 1897 und 1899 gibt die Tabelle Vi Aulschlufi. ]n dieser 
sind der VoUsUndigkelt halber anch jene der Hoebwlaser T<nn 
Jahre bis 1883 aufgenommen worden. Auch sind in 

dettMiiben die vorhaodeueu UeUenkieiebeu (&r die Eiütiloß-llucli- 
wAsser dereelben Zeitperiode eBihallen. 

B. Die EwstottwHsser vom Jahre 1828 bis zur 
Gegenwart. 

Ibnlidi wie dies blnsichtileh der Hoehflnlen ab 1B28 

' ^''?f:lir-l,cii M. '.viiriJt' .n.'h lii'/ri^rlirh ilor seit dieseiü Jalii'' auf- 
getretenen grölSeren Eisstoßwilsser eine überüivUUiclie Ziisainmeu- 
stelbing der UeHAer gesammelten Pegeldaten, Tabelle VII, 
verfaßt. Auch wrinle dieselbe atiaUig wie früher dUTch eine gra- 
phische Darstellung, Tafel ill, veranschaulicht. 

In diesen Behelfen, in welchen im ganzen ;tü Eiswässer 
behandelt worden sind, gilt in Bezug auf die amubringenden 
Korrekturen der darin enthaltenen AnAben das gleicfae, was 
Iii'i <Irii unalogen Verzeichnungen ih r nochwässer (Tabelle II, 

iPlanbeilagc U> gesagt worden ist- Dagegen ist es infolge dea 
ginx ungeaetzmilBigen Verlanles der in Rede stellenden wtnter- 
lirhrn Erscheinungen ausgeschlossen, aus deni Verlaufe eines 
Liiivassers in einer unteren .St;itirin auf die Vorgänge in der 
oberen Strecke folgern zu wollen, wie dies bei den Ilochwässem 
geschehen konnte. £ine Koirespondenz der Stanmaxima bestdit 
nieht Anch sind genaue Malte f&r die Emtrittswassentflnde, 
' wt li'i vii lfucli durch lokale Eisbildungen lieeinfluHt siml. nur 
schwierig fe!>t2u«lellen. Gleidiwoiü wurden fliese Eintiittswas^er- 
sUnde beiflglich des Nutdorrsr Pegels auf Tabelle VlJl gnippen- 
weise iTsicbllich gemacht Daraus ergibt sich, daß von den 
l>elrachtetMn Eisstußwfifiseru die meisten (8) sich auf einem 
WiLssei-l iii If von — TtO cm bis 0 aufzubauen beginnen, .\ucli 
die Intervalle von 0 bis &0 «w und von 90 bis 100 tm enthalten 
relativ noch vielfach (6 imd 5) die Anftingslesnnf?en von Ei^stoB- 
wfisscrn. 

Den höchsten Eintritlsstuud in der betrachteten Zeil- 
periode wies das Eiswasser der Winlerperiode 1834/35 auf. Um 

aber auch ein Dild über die Knlniinatkinen der Eisstauwässer 
derselben Zeilperio'le zu Iii-fern, wiudi dif Tabelle IX angelegt, 
llienacli hafte am I'egel zu Nußdorf das Eisw.iss«T 1845 die 
niedrigste (100— löOcm) und jenes des Jahres 1830 die hAchste 
i550— eOOew) Knhuhnlion. Die nciiteD El«w«ss«r (7) kubini- 

I nierten an dem genannten Orlo hi der Waasers landasphftre von 

I im— UM cm. 
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Tabclla VI. Chrunologischc»: Verteichuis der liuvh- 
wasswmarkaa im DonuugLlMi le »ns den Itbreu 18S8 
bis im 
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wasHcrtafel 




+ 406 


mi — 


faisau, IMnaa, Btaaaral Sioek- 










MT-77 


_ 


18411 - 


Plann, Hlciia«l!|u«* Nr. 100, 










«W-« 




IS«J - 


I'a^Haii. IIiHtiult. zweites Haua 










897-16 





IH«* S.;ll. 


l'it<saii, i'.cio Si hi'i nil/,-,-.c ii il 








KiiClriiike. .Slslnlafrl 


äöSiJS 


— 


IS«« *..!!. 


Pa»«aii, zweite* Haus niner der 








BfOeko. DonauUiHlB, Slsimard. 


Me-tt 




; IS8S — 


Pitssau, HOlUbcberfasae Nr. 103, 








SWiiljifel 


S98 00 


— 


1S6J 


I'a.^.^aii. HiilltixcIicrgiLuti; Nr. ].*»9, 










■i1»7'«;( 


— 


leoi — 


PaMau, Hadiausplali aut Hell. 










M7W 




186« - 


PauM, IBM «nd Dmum, Lm^Iw. 








WlnteradMde.liuikaiK, Strich. 










S<J7-39 





IS«Jä.,ll. 


Oliemzell, Danao. Brauerei 










S9S-8S 


j 


mt 2. II. 


Oiiarmen, Hau« Mr. Ifl^lS',^. 










Ml-W 




1««» ä., ii. 


Ohenuell, GaMliaus Wleomaler, 






?iU-liitarel 


391 -es 




18(>3 3.;ll. 


CngcIliaitfzeU . Di<nau. (I««lliaus 










SB7-U 




1862 1 II. 


engdhaftiMll,tmZalllMU,81iiii- 










«7 '«7 
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m.i iia. 

IMt — 

lan — 

I8GS 3 /11. 
IBM 3^ 

iMia^. 

UM - 

im - 
im 9711. 

|18Gf II 

laM — 

IMS — 

mi i ,11. 
mi s II. 

IMIML 
IBM 8^L 

186i 3.;1l. 
IMtML 



Beiciclinnn; der Situalion 
■Dd Alt <i«r Uuiie 



Ikcziehungs 

weis* 
HühcnUgc 

H.W. 1S99 



Wrsenufer, t^onaUi 
Slrichinartp .... 



Sr. 30. 



A^i'luicb. t><>nBu, andarSlfliiiiiiMwr 

iinlrr livr Brflckf . Strichinartc . 
AMiutch, Hkus Nr. 107 Im Flur . . 
OltoaiMni.l>Miuu Btuiilidflitt 
WülMrf««, Danni. md «wKnUw 

des Süll«*. StridwiMto 

Um, SfhifTmMhlc, Donau. Urfulir 

w»mle II 

Liiii, NkMllMua, HocIinnsiTrüirpl 
Liiii.3MI>mtninsMSr.lO,i><>''n 

pbtl* 

l.iia. EbedMluiiIrMM Nr. i 

SirinlnM. > 

Lim, l>oii«i»lf*lM St. 3, n*dl 

tufe) 

I.ini. ElWabeaai, k.k.TllMkr*knli 

Blechlafel 

hn 18T-6 dar Doniut, MB Marauer 

liauR, Stnitlttuarke ■ - 



Itnin« Spi'Ux'l' Oaoau, hoim 
HanpHor, MrieliiMrke.. . . . 

Kngha^u, Donau, Snnnl«i(n«r- 
Iiau5, .Strirhniailce 



Traunkirchcn. Traunsee, SchloB- 

fiiriiiilur L.an<lan(^pl«U. 

Stn-. iuiiarkc 

TlMiil^irLhen. rOnMtWMaillS«*, 

StikluMite 

fiimmdm. TnaHN, Schlot Ort, 

stifdiBMrlw «... 

.siryr. Rnna, Wafmrtunn. Bmb 



V. 



St«yr, am Dninmlliftn. rkln-tr r 
Ei»«iiklaiiiiner 



MauUiMMBi Donau, unlcr deu 



Kr. B8, BteiidallBl ........ 

Nanlhaiiiti-n. rrnrnrnmli* Nr. Ü 
KleiDlafel 

WalUet'. l)«nm, 9$M Mr. M, 
Stridimriie 

Walbao. flclimiiaiia Nr. tt, 
Strlrbmarko 

fireln. Doiuu», Uaslliauü Huhcr, 
Donaubai, StaintaTtl 

aretn, DonangiMe llf, Sl«in. 


tiimlDiriain, Donau, Htm Kr. 19, 
StoIntaM 

Isix'racliwMtiiue. Donnu. VerKal 
hiiig«g«i)Aude, iiUtchnivXv . 



W. St. 

am 
nicbstcn 



3üm ati«r 

aw.ismi 

icsi3 

»6-78 

t56 78 



O lim II 
II W. IK9'J 

U 10 IN U 

H. W. 1899 

0-i:i ui u. 
H. W. 1S99 



i*>I.S 
4^9 • 9* 
WM 
tM-0» 

31« CO 

933 S9 



051 iH u 
|iI.W.lW» 



-I- «•» 



toi 

5'04 



10-4$ 



1804 3 ,11. 
ISfi« — 

ifSßS - 

1SG3 i./II 
\Htii 4., II. 

ia«3 — 
IM - 

ISCi — 

mi s.ß\. 

iMi t.,'1l. 
isiiä — 
I8G3 — 

1863 +,11. 
I8«J ♦.,11. 
t8<>3 II. 
l8Uf II. 

isn3 II. 

l''G3 7./U. 

I8«ii — 

tWB — 

IS?« I9.,ll 

1S76 — 
l.s7« — 
1SJ6 — 

1S76 ilAl 
1S7« SI. II 



Rlhere Beirirtinnm dar ffi(uatl<i ■> 
tiDd Alt dar Maifc* 



I Absolute 
I HOhonlagc, 

l.r'rrl.tnr- 

MObenlag« 

H.fr?iSi» 



Ybb«. Donau, aiu Gemcini 

H^ioliua5«j<»r(»fi*l 

Yl.li!>, Gaslliof Prinz (Schallcrt. 

Dnnauläfide. Stiifbinarkp 

Ybbs, an der StÜlimaiier des Vcr 

scncniigshaii««*, SlaJilflaU« . • . 
I>A«h]ani. Donau, am Raehni- 

tcliloß. Sleinfaff.1 

Pftililarn . am Hoc lionwirlfhans, 

•Hleinlalpl 

WailcMn, DoMU.Oastbirf Qlacfc, 



MeUd Danan, HB dar fiflitamiumcr 
da« Mohnm*, Slrtcbmuka . . 

Agg^l>ft<li l'nri, linnau, luii (iast. 

liof Slailcjibi i^er. Slolntarp] . 
Afr^bacli. Markt. Doo<in. Hau? 

Nr. 36. Strichmnrk* 



ObiT .\ni!.dorf. Itonau. lUu.s 
.Nr 16, l^lrl. liiuafk« 

W6&aDdorf, IHmau, Um» Nr 73 
(BnipaM^ 

WdaacaklHilMB , IhiMa, Haus 
Xr. M 

i^lein. Don»o, Immm Landpcsei. 
Hocliwaweflard 

^!l«lll,Kr•m9lDallsllar«rllllf, SUfch 
niArta »••..,...*....».*.*. i 

Hoil«ubiirg, Dnnan. Oarlennauer 
Sei iIdB lif riiiiillf r. .Sl ric bmarkf 

MoUendorf. Unnau. Itorieoutuli^ 



Slock«rnu. |V<>nau. am SchlAßl 
DonaurlraOo .Nr. G. Htriclimariii 

H:ii:il ui -. I/onan, Haus Hr. 131 
äsm'iiniarke 

Marcliegig. Dnnau und .Marcb. 
Nasa Well, Übeifubr Whi., 
SMdmwika 

SiuTclii-ptr. Nene Walt, 
Suill4«i, .«irichmaiiie. ....... 

11 ■(.■i'nMi irg, Diiri.i j .\ Iminisiri' 
lion<Kfl>tud» der Donnudanipf 
«cliiiralirtsftci'lUchafl Donau 
Hilda, äUicbuiaikB 

Paaaav. Dmm, Hau oabaa Zoll 

ras»«», Wdiaelipwa« Nr. 100, 

Strichmarkr 
Aschach . Donau , Garteunaaer 

nnterlinlb dar Brittla» ttrich 

Biarke 

Lini. Donau. Schiff m ü b I r . I.f rf ah r 

wtnda Nr. ■ii, Sliktainarke . . . 
Um, OoDau, HattUiana, Hocli 



Korrrip. 

W Sl. 
.1111 
n&cfaaten 



ttt«9 

iilGS 
Sltl'68 
315 5i 
3I&-G1 

Ilt-W 
91S-M 

aimäbcr 
II.W. 1899? 

30« 6* 

<IISm«l. 
II W, 1«>9 

198-36 
197-70 

193 

o-;ioi»i u. 
II. w. iHve 

17IG0 
U3 Gl 

1«'« 



3!>5-57 

Sr.e-81 
Sü7'13 



7-4« 
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1876 — 

is7a ic.;U.? 

1876 — 
187« - 
I87C — 

tftW — 
IM» %fl. 
1880 1/1. 

1880 an. 

1880 — 

1880 m 

i^jio vm. 

IS80 \m. 

iMo vm. 

1880 »yvill 

tmtajvm 
laat m 

188« m 

1889 «.A ll 
1889 XD. 

I8tt Ml/Hl 

|jl82 M.jOai 
l!tj,9 S9,.XII. 

1S8S - 
1888 - 



ril«rSilOBli'>n 
I Alt dtr Milte 



StpfT Elm», OiUai Mr. Sbrklh 



Kii)ih<ig(in, ÜuJittu, b«iiD äoiiQ 



Melk. Diinuii. an der Bniiihaas- 

garteiiiiiauer. ^trli:laimrkc .... 
HAiiiburg. iJiijinii. Douiiiilando 

Oam Nr. 931, SMebowk« . . . . 
Ibrchet)!, Ktreli wut DonM, 
]lm*W*li,filMnMv>inii.,Slf)> I) 

mufci 

Marc1>i-gg. N'eu*^ Wrll. Jriiri'rlinuB 

SuliiKi. !>tricliiiiariir. . . 

Stein. Donau li«ltii Ij<uiil|ir^rl . 

HodmMRitafal 

Steh. Donau, KienMoidiMtemr. 

huf. sin, 1, ,, 

HoUenburf!. Donau. Schlußgattcu- 
iMHutli dsyntfÜBT» StriclmiiitB 

MbllMiidMf, Dom», lliriHMiib 
■m OitaelRinf^ StttoknMriM .. 

TmnkiKbn, TVaucae«, Tot de* 

Si:)ili>ßgiirtcDs, Strithiiiarkc . . . 

fliiiuiiijeii.TDunsi-« SililoU Orth. 
Slrichiiiaike 

aniumim, Ro{o(niliMtMiit,8trieh- 



8, WcycntnH« Nr. 95 
Striehmwfce .............. . 



Steyr, Knm. nm TMMItlirtii, 

tikseoklaiuDier...,..,... 

HUfr, OftAal Hmu Nr. 6, $Ut< h 



girtmtor beim 
Slifebmiirke . , 



iplalz. 



Giududen. Trauii»pp, Urin).'nil>er- 
haiK bei der BrOcke. Strlrlitnark i- 

Sleyr, Kurls Wasserlnrm. Ei^cn 
klammer 



Slraubing, Dona« boim Fefel 
ober der Doutn IMcl«, 8lrieh- 

loaik» 

Daamt, «n der Garlen- 
wtw dar ChecAihr, 



Afchitnb, lirini rpgel. Slricliiiiarki! 
Linz, Üonaa, Maulluut«, Hodi- 
wkKsHtrtal'sl 

MoUandioff, Domn, KKicntlnl« 



Ahüolute 
Hohonlairc 
iHüicbuiti» 

weil«' 
Httlieiilig;!^ 

H, w. im> 



I W luHcr 

II. w. lim 

lM-9ft 

IIS«) 

iwu 

188-83 

H.W. 1888 

43+- 74 

m U9 

4M>81 

+«■27 

988-81 

äSS ■ 93 



95* W 



i'M)w>aiitM 

H. w. im 



Koifes|i. 

\V. Sl. 

nni 
Qjcbsti-n 

l'egel 



•47 



«•40 



•I- 1>*8 



3-77 
4'f« 

5-SO 
♦-I5 



Datum 



1^ - 
läSS — 

1881 84. 

i!«3 s.;i. 

18S3 3,1. 
1888 — 

1*53 

1888 a/L 

IS83 8./1. 

1888 »A 

1888 — 

1888 S/!. 

lääS 

laa — 

188» 81./L 

Il!*88 4.,1. 
1888 - 

1888 a/i- 

18SB - 

1888 — 

1888 34 

1888 S.A. 

1881 — 

1890 - 



NihMB 



datSHaaUot 



und Art dor UM)» 



Abiolul>^ 

Hrilii'i.lage. 

Hitliciilii^ 



Pii«K«<i, U'iiuiu, am llaUM- ii>'l>cn 
dun Zi'll.inil, Stridimarke 

l'«-'<s»u, an der ZoUMDla-Ejipuni 
lur, »bwihrliiiibrOekisinKb 
Ufel 



PauMi, XtebMltgumlOO, Sbidi' 

marke 



I'assau. nin ZnlUnil, Ulccli- 

!.if,| 



tlngcUurUxfU, lioiian, am Zoll. 

«nL Bkehlafd. 
AMhaeli, Damn. 

oatvilntb der'ßlieiltahr, Stricli- 

Inarill' 

Wilhcriiitr. binja, .Slin.^pjirlpn- 
l'ir, Strii hiDÄrke 

Lina, Dunau, SchiffmOhlv aiu 
inLlTifitifwBnd»tl,Stol]iUA>l 

Lin2, MatiiliBii», Hucbwa.i94T 

lafel 

Liiu, EtMoinJuibiacU, Slrtch 



<lii.,iiLi|, ti. I i rill i|.>r KAoI' 
mObId, {•Iridiiuaike . . , 

Enghafea, Dadnn, Mm Sonn. 
Icidii-'r. Striüliinarkr 



ä«oyr, Eni», am Wasserturm, 



SHup, Eti» Nr. fi, m Oftikal, 
SbicliiDarke 

Mauthau-'eD, Ii i .m, n iter dem 
Sfhwilibügen 

Upcrschweuiine, ßi<nau, V^r, 
waJturigSK'^l'äuJf, Murlcntafel . 

YMjs. I>i>na<i, am Genieind«luiusi, 
llochvfa^-ii-'i-talel 



Vbbs, aBallM>ri>riiu, (Tonn. Sehal- 

lnr)^SIfkiiiii«k* 

POddam, Oobm. GutonniaiMr 

beim 'Wietbaua, Strichnaifca . . 

Meli, Dütiati, an clrr Mau<>r de.s 
Brauliaiist'artt'ui, .Siriihmarkp . 

Molk, Oll der Afti-ntii- d<^r Dunau- 
daiBpibGliifialirU(e«eliKball, 
BtdtfaM 



HodnfMiarttM. 

sivin.KraaHiiiiButai 



lutaMiM'.Birict 

inariu , , 

Marrliegg. MaKh und Düuau, 
Ob«ifülirWh.NaaaW«ll,Slricli- 



I, Donau, am Hau» nebln 
BaaptioUaint, Stricimiaiia 



korrifsp, 
W. ,S1. 

am 
nicbstvii 



196 m 

896 33 
»96-74 
998 86 
988'81 

267 44 

2fiO 70 

nach di'r 
Hoben- 
marke 

U SOfM unler 
H.W. 18<M> 

49«-46 

0-81 unter 
H.W. 1899 

988-li8 
988-91 

246-00 

0-99 uQler 
H.W. 1899 

JiO-78 
t9B-T8 
9l«'liO 

211-89 

197-84 

197 iO 

tM-47 
99608 



4-82 
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Dalum 



Nalirre BMddmint «tat SUmtioo 
und Art dir lUik* 



IImUi-iiIu:,'*' 
»Piff 

ll.'illl'nlllff«^ 

(.•r-lf.-Il 
11 'i\ iS'ILl 



W. 
am 



1890 

im «/ix. 



1890 9^ 

18S0 4,IX. 
1W> 



tWO MX. 

1899 6.;1X. 
18»Ü - 
IMO 6./U. 

IBM 

tSM MX. 

MX. 

IMS Si^L 

an - 

im - 
isn — 
lan - 

I8M — 

ins Mn. 

IBM 7^. 

isn — 

1891 - 



l*as».3ii. Mii-hai-liiM**!^ Nr. 100, 

Slrirliuiartc 

EDK.-Ibutn«tt, Donau, an> Zull- 
• ' 



nnter «l<>r DlwrftUir BMcbirarfcv 

Will 1 < I. • II 1 an. Sliflsirailciil'.r 

SUu Jtutai 

Linz, l><uiiiii. Sfliiffiiintil«.. Wli. 

Urtitliniftnilp, Kr. tl, Steintatpl 
Um, ütiillum, HdchwiBMr- 

uVl 

Eiigbagitn, Poaaii, Immi Bunn- 
lellBer, Striebnarti- 



Ybb*, Donni, »in 6viD«Iiulchaii<), 
Iladnn«F*rt«fel 

TMis, am Gatthuf Prinz, (Tona. 

l<< (i;ill*!rt, SlnVhmarlP 

hporTliwcriiiiie. ll"n;iu, Ver- 
w»Unng-ir<-liiiHli>. MaTkiMktttrd . 

IV.ihUrn, üoiiiiu, nartonman««' 
liciiii Wii kliatis. Strirhitiarke . 

Mi'llc, D«nmii, Iwim alb-ti SlnM.i- 
ffi \, S^Kihinaike 

ScMoWcU, DooMt, ara teuer 



SiL-iA. Donnu, Willi 

Uociiw4i»ertarel 

BMn, KmuamaiMlmriiarSiikb- 

naike 

Hollenbuf», I>i>iMm.9cblaflcBrt«n- 

iiiaucr, H»n>nO«rillUI«r,SlHcih' 

IILllt.. „. 

Uli/. Douuii. MnlhinM> HmIi* 

waa9«rlaf<'l ■ • . • 

TmuiliKllPn, Traiiii'op. Sthl.iB- 

|Ml*iil«r MO LondungsplaU 

Sirlcbjuirh* 

lilMMII iion. Tammt, SeUoftOrt, 

.■^inciiniaike , 

(;miinilen.MiwlniiiMliid«JHe«b. 

IxM 

i ; n II i.' l.'l^lMllft■l•«ffa*lH.8llIfcb- 

luarke 

GmiMidMi, WvytMmaAlBkBtficli- 

mirfcc 



h, Enn*, FtfobMcen 
6««(Huf, Striebimifco 



Sli.yr. Kiin», aii> WaMltafm 

EiaenUamniOr 

Bl«)T. Oitokai Htm Nr. a, Strirb 



Slfiehimrk« 



SM 05 

tau 

»fiOlO 
i57-.'>7 

1 OiMiuiilcr 
ll.W IMW 

fin-n 

l • 7*iwuiili"r 
H. W. 180« 

■>!1-IS 

l)..' uir.-r 
H. W- knV3 

IS7-71 
197 lä 

tU-79 

m-n 

IS**7 
1-9»« 

H.W.IW> 

l -70iw urilT 
H.W. IS9!» 

■U-IB 



C-T7 



♦-8ä 



«9 



-t- »-18 



5-4J 



Datum 



und Art dw Mwbe 



Aiisolutc 
HAbaotnjT 
baSobnog« 



1891 

U.'VIII. ? 

1894 - 
18W - 

18'.>4 — 
ISÖ* 

ISOi — 

ISS2 'J.VI. 

laos 10./V1, 

188t 9^1. 

IS'H 10.- IS. 



VI. 

I»9S — 

1S98 ■ 
IH»S — 

189:! V.II. 
1893 9. II. 
1893 

m3 10.11- 

18'.I3 lü.,'ll. 
I8»S - 

|15%U..VIII 

! 1S96 14,'Vin, 

i^<h; u;./viii 

IS9« — 

Ii 



TlflMi. DonM am aemciiiMiau^. 

Hi>cIivr«»»«flalW 

Vl.l.s. Gii^lli.ifPrtni fmiw- 

luri, Slriihtnnrk«! 

l'.vjilsrii. Diiii.iii. üartpnriiiiiii'i 
Ijciltl \Virl.ll;iil>. Slrii lltullrLf . 

Donau, au dar Braubau»- 
gBriafiiniMr, Mrielmtaifc». . . . 

Srliönl>i.i>l, noam, ain Feo'T- 
«<-)m>eiH>t, Sifkliinarkp 



ti, w. im 



Obar-Ktcnstoct, Dniviii. »in Ki IIit 
dci QMttmfea lur Sonn«, iitrich- 



Obvr-KlMMloek. m» Mabmij«- 
bliid« <!** flaalhan*«« wr 

Si.niic, Stri'.hiniirk«' 

StciTi lioliii L«iii!(ii-'j.'fl, ll'ili- 

»l-4.'fiiinrt<Tila/el 

Slain.KnoMmAiKlererhor, Ütridi- 



Hnlletünnf , Donau. ScMatttarten- 
niiiner dxf Baron Oerinöller, 

StiiL'tim:irk<" • 

TraiMii.nii-r, Dunau. Wli. hi-i iler 

Cl.iTriilir. Stti. liiMiirke 

MoUeiwIorf, Dona«, an d«r Mit 

rlenslDla behi) OrtBempid?. 

Slri. Iiiiiarki. 



SiO'Oä 
SU'lo 
Ml-U 

534n iiiiter 
H.W. 1899 

S03 s:i 
197-^4 

199 <i3 

189-38 



Halnburg, Diiiiau. l)nn.»ilriiMl 
Hhm Nr- i41. Sliii liniiirki. 

Mafdwtit, Donau und Man Ii. 
ftbfriftihrWb. (iifia«Wctt,Slrkli 

mark« ' 

Ylili'i. Itiiriau. Rui aeniPlmlrlnn», 

Hr.*'li»:ii>i*rio,Trk.^ii''Hf.*l 

Villi.-- (liuilliof I'riiij |v<.nn. .^rlial 
Icri. Hlri.'hin.-irkr 

UbrrKirnslock, Onnan, Neiicn- 
gcMnda de* Qailboics '"i- 
gnnne, Slikbmarl:« 

Stein. Donaii. baim IjiMlpri;«'). 
ll'M-li«,i5s*rniarküiitafol . .... 

Stein. Kr(.-m5inüti»H'rLTlMr. .Strir|i 
marke 

HoUcnbuix, Donau, (larbninmuer 
dei8<MMKaa«]rmftU«r>Siricli 
niailM 

A^cliiwh. Donau, Oartcnnunar 
iinti'riialli d<?r Ülx'Tfiihr, Siricli- 
mairki! 

Lim, D'iiiaii Minillian«. Hnfl 
»iis^i'niiarkctilafi'l 

ri'.clilJirn . D.iiiftii. ti.irliMiriiuui 
beim Wiekbanc, Strlcbmark« .. 

llclk, tvma. BiwlMiiKiaiti»' 
]iiMMr,SliiehiiiMke 



I i8>ii unter 
H.W. 1899 

ua 49 



Korrosp. 
W. Si. 

am 
al>ch.ileii 

r»8»i 



148-63 

21907 
il9IS 

198 -IVS 
I9S14 

m-sa 

SOC-61 
i.U'8.S 
31S OU 
«»■S9 



6i5 



4 (iä 
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Tabelle VUi. Donau-Eisälottwässer seit 1828, gt-ordnet 
nach d«n amPeg«! loNaBdorf beobachteten Eintritls- 
waMerständen. 
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Nunmckt soilen die wichtigsten in <Jer Zeit vom Jahre 1858 
bis zur Gegenwart aufgetrclencn Eis>löße, insbesondere soweit 
hiebet Wien in Frage Itoinmtt im nachstefaeoden kun hewlirieben 
wenlen. 



Tabelle IX. DonaU'Eisslofiw&sser seil ISÜS, geordnet 
nach den am Pef el z« NnBdorf arraichlen Kulmination«' 
standen. 
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war ein vcrhefreudes. Ks hi da.s des Jahres 1640, welches In 
gcinen Wiikungien m fo^nacbwer war, daB uoA jelet nach 
mehr als 70 Jal-.rrn die Erinnerung an dasselbe i^ich durch Tber- 
lieferiinK eibalL IJtr W inter 1839/30 war sehr stnjng. .Die Kille 
fing am 8. Üktuber mit Sihnee an. Dieser wuchs «Ji vielen Orten 
in Deutwblond zu mehreren Khiftem an; die Donan war nur an 
einigen Flilten offen; das Ela erraichte eme gewallige Dicke (am 
Bodensee, am Gmundneraee, Im Traunkieiec ataUte man ordent- 



lichi \\ ;dlfahrlHn von i=iii«ni UlVi g»;>'eu das andere an», bnivh 
I I - : y.u l'.nde Februar und in den ersten Tagi'ii des .MonalM 
iihtA. Es schwoll der Fluss an vielen Ürlen xii einer bedeutenden 
H6he, richtete um Asdiach im llausnickkreisc. um Feldkircben 
und Miiutbau.sen etc.. im Mühlkrcise an Feldern und H.'iusern 
lielen Schaden au, tiä zu Lioi, Krems, Wien etc. die Urücken 
weg. stttizte ui Krems, Wien und im Marehfeldi» mehrere HSiner 
/iis.'initncn, iM'griib in seinem l,:i;if>- nr^'l l i'i -'-'iirm iiir.>r- 
mulbeten Austreteit viele hundert Menschen. Wien und d^i^ 
Ifarchleld empfknd daallnglAck des EleatOBae« iMeoadera (Brrliler* 
ürli iin l iir.f^rtiört. In Hu<:.sland war die KTilIc nhenlalls sflir gross; 
III «Tfriiren viele Menschen in deit Betten. In Italien 

schrieiU' und regnete es viel. In Ishud dagegen fiel das Thormii- 
meler am kilteaten Tage mir unter 3 vum Nullgtade, betuiid sich 
das Vieh immer auf der Weide* (Pfllwein: .Der Innkrei.o 1833*i 
I ber die Gieurl dieses Eiswassers in Wien gibt speziell 
die enl&Slich der großen Oberacbwemmung herauagegebeae 
Broschflre Sartoris: «WionsTage der Gefahr* einen Begrilf. Ober 
die Ursache der ■! iiii;ili/. i: K il.isln pliH wird milycliül, li.iE vom 
Februar 1830 au in den höheren Alniospliüren ein wanner 
SAd" und Westwind gdienseht liaben soll, der die hoch anf- 
gehSuflen Schiieeniasson in den GebirT-i.'pp**nden Ober'i>i' rr-i. fn 
I Bayerns, Win ttembergs un<l Tirols /.um hi hnielzen gebr.n Iii hat 
j Hiedureh und infolge eines ausgebreilelen Regens stieg die 
Donau, die an manchen Stellen fost bis auf den Giund tuge- 
rrnren gewesen sein soll, rapid. Das Wasser ttbeisdiwenmilc 
t-'K j| ■ ;im 1*7 Fi-bruar das Ufer uinl <l; .'iri^' i;i täis Marchfeld ein. 
Am iü. Februar wurde der Wassersland a» der Taborbrücke 
mit IG' <4-74ai> obgetesen; im Laufe desselben Tages Aeto' 
it!n r!' i'n O'j „ v Die durch ili< ->»s l, -»he Wasser ffhwcr f^eängsligl*"» 
Bewohner Wiens sahen tllese? Fallen des Wasserstandes als ein 
gutes Voneiehcn on und glaubten allgemein, die drohende Uocfa- 
wassergefuhr sei bcn>ils geschwunden; zu Mittcniacht desselben 
Tages stieg jedoch das Wasser in ganz kurzer Zeit i:i bis iMinuleiii 
um 5' (1'jS mi, an nuuichen Punkten sogar über 7' (i äl in) und 
Obencbwemmt« die \'<ii-siädte Hossau, Ijeopoidsladt, JAgerxeite, 
WeiBgttrber. Grdberg. Thury, LicbleoOial und Althen. In der» 
selben Nacht wütete dazu no<-h ein liefllger Sturm, hiediin li die 
Greuel dieser Kata^lrophe noch vermehrend. «Die gröfite Zahl 
der Bewohner niederer Grdgeschoiae Oberraacliie die Flulen in 
iliren Betten. An <IIp Rettung ihn r llabseligki'ilen, an fiiie not- 
wendigste Bekleidung war nicht zu denken. Waren sie im »Uutde, 
sich selbst, ihre Kinder, ihre Greise und Kranken zn retten, so 
waren sie ghV;klich. Mehr als sieben*» Menseben ertranken it) 
ihren Wohnungen oder auf der Fluehl in ihren Häus^-rn ... * 
So schildert u. a. die .Wiener Zeitung' vom 11. Marx !>^ itl diese 
ScbreckenauachL Die Eiamaaaen verlegten den Dooaukaual bis 
an die Ferdlnandsbrfldce und streben tU« ünterknnte dea Kelten- 
-Ii > am Schänzel. Am I. Mfir/. stand das Wasser an der FW» 
diuaadsbräcke 17Vt' l^'ö3 w) über Null. Das ausgetretene Warner 
drang auch dureh die Kanflle hi die niedrigsten Teile der StadL 
in der Adlergasse, Uotenlurmslraßo. am Fischniarkt und am 
Salzgries stand das Wasser 3—4' (O Oä - 12<> "H hoch. Von 
Mitleniacht am 28. Febraar auf den I. Mfirz bis i Uhr nach* 
mittags des letzteren Tages hielt der höchste Wasserstand an, 
worauf das Wasser iinliiigzii fallen: aber ersi aj» 4. März kehrte 

Dir Zalil lii r in Wien iinli«^or Sclirfckcuinaflit Ertrunlencn brlrlgt 
ni»i h Siirli.ri 71; vi-niiiillii b i-t die obii:.' . Angäbe aufcini-n IlnickMiler uni't- 
«ulülueti, da ^^utori ilu> U|fl(!r lUef^er Ka<a>Uu|iIie mit Naiuen uud \Vi>liw:<n 
anfUitL 
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die Donau in ihre Ufer zurück, nat-hdein sich durch die neuerlich 
einsetzende KOltc eine Eisdecke über das ausgetretene Wasser 
irebildet hatte. Im Wiener Donaukaiial setzten sich die Eismas.scn 
obcrhall) der Ferdiniindshrilrke um 2. MArz nachmittag? in 
Beweirung, wodurch der Kanal eisfrei wunle. Bei dem Eis}fange 
blieben die Brücken, mit Ausnahme der bei der Aui;artengtraQe 
bellmilichen. vorschont, hi Wien sind noch heute drei Hocli- 
wa^^ermarken vom Jahre l^i30 erhallen, und zwar int IX. Bezirk. 
Hadgiisse 31 im Hausflur, zirka l'70m über dem Strallenplanuni. 
Weilers an der Innenseite des Hanpteingangcs in den Augarten 
imd an der südOgtlichen EÄ:ke der Augartenmauer. Der höchste 
an der Taborbrücke beobachtete Wasscrstiuid wurde am 1. MArz 
mit 6'01 rn beobachtet 

Es wrOrde zu weit frdiren, den fiisl in der ganzen Donau- 
strecko aufgetretenen Ei.'istDß dieses Jahre? mit seinen Kolge- 
wirkungen eingehend zu beschreiben. 
Die vorhandenen Marken kenn- 
Z4>ichnen besser als jede Beschrei- 
bung <len Umfang der damaligen 
Kat.-islmphe. Von die.-ien Marken 
sei erwähnt jene in Ober-Amsdorf 
am Hause Nr. 16 (i07-i8 w). welche 
noch 0-52 aber dem llochwasser- 
.spiegel 1899 gelegen ist, dann in 
Ober-K'ien.<lork am Nebengebäude 
zum Hause Nr. 13 (200-50 »ii, den 
letzteren Wasserspiegel noch um 
TKi III (Ii überragend, und in Stein 
an der Pegellafel i-f- 7-30 gegen 
« 27 m im Jahre 1899). In Aschach, 
nächst welcher Orllichkeit die Donau 
ganz zugefroren gewesen sein soll, 
so daß man mit Schlitten und Wagen 
nach l.andsiiag fahren konnte, finden 
sich drei Hochwassermarken vom 
27. Fcbniar dieses Jahres vor. und 
zwar; im Innern der Kirche (270'01 m), 
am I lause Donaulände Nr.78(ä»;9-82»w) 
luid am Hause Donuulandn Nr. 107 
(2C9'ltl m). Auch hier üliersüeg das 
Slauwasser den Hochwasserspiegel 
d«-s Jahres 1899 um ungefähr 1 »i. In 
Linz wurde während des Eisganges 
am 2ö. Febniar fusl die g-.uize Donau- 
brücke abgerissen. In Tulln stieg nach Aufzeii-hnungen des Stadl- 
archivs das Wasser so weil, daß .das St. Pöltner Thor mit 
Dünger verschlagen werden munie'. 

Ein erwähnenswerter Eissloß ist auch jener des Jalires lüV). 
Durch diesen wurde insbesondere die obere Donau belroffen. 
Nach der Stadtdironik von Kegensburg erreichte die Donau 
einen .Stand wie im Monate Februar 1784. Von der damaligen 
StauwasscrliGlie. welche am 31. März kiilniinierte, gebtn die noch 
bestehenden Gedenkzeiclien an der Donaulände 90, sowie an 
mehreren IlSusmi in .Stadtamhof und in der sogenannten Wurst- 
kficlie bei der Donaubröckc Zeugriis. In Straubing findet sich 
diesfalls ein Wasserstand von •">■ 1 0 m vermarkl. Die in Vilshofcn 
ober einem ScliwiblK)gen am Hause Donaulände Nr. \'> ange- 
bra<-lite Marke ist im Bilde verunscliaulicht (Fig. 43i. In Passau 
befindet sich äl>er dieses witilerii<-he Slauwasser eine große An- 
zahl von Marken: an Sto4 kliauers HrauliaiH (297'1(>ih), an der 




ri||ur«a. 



Ecke der Scimiiedgasse und Roßtrftnke (vom 2. Februar 197 92 w), 
in der Hüllflscliorgasse Nr. 193 und 159 (297'4'3, bezichungawelse 
297 03 III), am Hellbräu (297-08 m), in der Micliaelerstraße Nr. 100 
(297-.VJ Hl) elc. Des Vergleiches halber sei angefölirt, daß der 
Hochwasserspiegel 1899 am Donaupegel die Seehöhe 297-63 m 
besaß. Audi am Pegel in i\srhacli und in Linz ist der damalige 
Stauwasserstand verzeichnet 

Die Fünfzigerjalire des vorigen Jalirhunderts waren sehr 
ei.sstoßreicli. Im Jahre 1853 '5i reichte ein Eisstoß von Regels- 
brunn bis gegen Zwentendorf. im folgenden Jalire 1854/55 ein 
kleinerer bis gegen Wien. Während im Jalirc 1855 sich der Eis- 
stoß wieder bis Zwentendorf erstreckt hatte, baute ein solcher 
im Winter 1857 58 bis Melk und außerdem getrennt in Ober- 
Österreich und Bayern auf. In den Jahren 1859/00 währte in 
Wien das Cislreiben 23 Tage und der Eisstoß 9 Tage. Dieser 
hatte jedoch nur bis Zwentendorf 
vorgebaut. Auch das nächste Dezen- 
nium wies einige Eiswässer auf. Im 
Jänner IdOl reichte der Eisstoß bis 
gegen Spitz. In Stein wurde damals 
als Maximalstand der zicmUch hohe 
Wort von 5-06 in abgelesen. Weitere 
StößH folgten 1802 (bisRegclsbrunn); 
18<>4und 1865 (bis gegen Tulini, so- 
wie 1869 (im Jänner von Fischamend 
bis oberhalb Wien). 

Auch die drei folgenden Jahre 
1870. 1871 und 1872 brachten Kis- 
stöße. Im Jahre 1871 baute ein 
solcher von der ungarischen Grenze 
bis Tulln vor und währte in Wien 
30 Tage. Eisrinnen wurde in diesem 
Winter in Wien an 63 Tagen beob- 
achtet. Wie aus der vergleichenden 
Tafel III zu entnehmen ist, waren 
in diesem Winter eigentlich zwei Eis- 
»toßperiodcn zu unterscheiden, die 
eine im Jänner, die andere im Februar. 
Nachdem auch 1872 ein ELsstoß bis 
gegen Spitz aufgebaut hatte, trat im 
Jahre 1876 ein mächtiger und in 
seinen Folgen sehr unangenehmer 
Eissloß ein, der von Fiscltaniend bis 
Tulln reichte. In Wm\ selbst dauerte 
diT Stoß 16 Tage, das Eislreibcn 45 Tage. In Nußdorf erreichte 
der Pegelstand am 18. Februar ein Maß von 4 45 m und an 
der Reichsbrucke ein solches von 5-4U m. Auch die obere Donau 
hatte in diesem Jahre ein Eisstoßwasser zu verzeichnen und sind 
als Erinnerungszeichen die folgenden zu erwähnen: zu Uegens- 
burg vom 19. Febmar an der Donaulände der Donaudampf- 
schiffahrtsgesellschan sowie zu Passau am Hause neben dem 
ZoUamte mit einer Scehöhe von 295-54 und in der Micliaeler- 
straße Nr. 100 mit einem Niveau von 295-57 »i (Pegelkote 1899 
= 297-63 Iii). 

G.inz gewaltige EisslüDe kamen im Winter 1879 '80 zu 
stände. In der österreichischen Donau war der erste Stoß im 
Jänner bis nach Vbbs aufgebaut. Ein zweiter Stoß, der im 
Februar entstanden, erstreckte sich bis Stein. Wien halte in 
diesem Winter 45 Tage mit Eisstoß, 75 Tage mit Eistreiben. Der 
im Jänner oingclrctone Eisgang staute das \S'asscr an der 
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Kcidisbiäcke auf das MaB von 3*30 m. Vorursitclil ward«; «r 
durch ilip Ende Deiemher 1871) aufgetretenen höheren 
Temperaturen und durch RegenRille. Die Eisma^scn setzten I 
sich von HoUeobuig aus in Bew^ung. Bei Wien ist der EisstoB 1 
am 3. JAnoer in dar Zeit Ton 9>/« Uhr Wh bis lOVi mir mtchto | 
durch (las neuregulierte Donanbi-U mit i'iiu'i- Stau w.issrrtiöhi' von i 

m bis 3'lOiH oiuie jeglit^he Behinderung at^gegangen. Auch 
Id der baviisdieii Dfmni vm Obernsetl bis Regensbarg Bland 
in diesem Jiüire ein lionipaliter Eisstoß. 

In den AchUigvijaluen fanden EisstöSe sUU: 1890/81 
(bb TuHn), 1884/85 (Ins Fiacbamend}, 1886/87 (zwischen Fisch- 
utu tid II lul Regeisbninn), 1887/88 (jiis TbDo) nnd 18B8/80 <bis 
^schämend). 

In den ersten Tagen des Jahres eracUen auf der 

Donau Treiiteis. Der Eissloß sell»s( ülx i - die ösltTr.-ungii- 
risdie Grenze am 1. Jfinner 18Ö3 und eireichle Wien am ö.J&nncr. 
Dorcb die Terfatiinisrnfttig hohen Jftnner> nnd Febraarlempera- 
luren kam der Schnee in den Niederungen zum Sr him l/j n. Am 
0. F^ruar setzte sich der Eis.sloß s1 reckenweise in Hewegiing. i 
Am IS. wer die Dooau von TtiUn \m Fischamcnd eisfrei nnd am 
IC. Februar piussierte der ubgeliunde Eissloß die ungari<;f.'he 
Grenze bei Theben. Das an der Kronzprinz Rudulf»brücke cnl- , 
standene Stanwaaser erreiehte eine Höbe von + 5'SOMt. | 

Anf;u.„'!J I.lriiuT 'Iis .l,il::f;- iM'.'.j hatte sicli in rii^r;iin i-in 
Etsstoft gebildet, der im Aufwärtsbauen am Ii. J&nner die Grenze 
gegen WederOeteneich fiberscfaritt. Am 16. Mnner reidile sein | 
Truli' liereils biß Regclslirunn. Diefrr Ei^fnp -inp jVdorh I 
alsb«ki ab, so daß die öslerreit-liisoin; Dunau aui liü. Jäiiner 
wieder eisfrei war. hu Februar liildcte sich jedot h nnuerbch 
ein EissioB, deisen unleres Elnde sich bei BOa C'öO km unter PreB- j 
bürg) befand. Am 10. Pebmar Ubenchiitt er «De niederOsler- | 
reichischc firenze unct t)aule bis zum i'.i. Februar so weit vor, 
dag das obere Eisstofiende sich bei Komeuburg liefand. Milller- 
weFle hatte sich anch in Ungarn von der Dratnnflndnng an 
>tMjtri;uiüv.ir!? « Im kMtn| -.ikfcr V.Ui\.of< ^^-Iiilrk-t. Jaß i!;.- 

Eisniassozu dieser Zeil eine Gesanitauüdebnung von fast .OTOtw 
beasA. Am 37. Februar war der EisstoA im RQdqsang begriflen; 
teihvi-i-t> "i rfiel i r auch, am H M-lr;; ginppTi liic letzten größeren 
Fiisjirücken aJ> uiul vujn lU. .Mjji mi wai ..Uü Ostcn'cichische 
Donanstrecke wieder eisfrei. Der daniids bei der Reic'li-sbröcke 
eraeugte nuudmale Wasserstand erreichte bloß das MaB von 
■I- i-U m. 

Naclidem sich im Dezember 1890 in der oberen Donau 
n&clist Wallsee ein .seiner Ausdehnung nach unbedeutender 
Eisstoß festgesetzt hatte, l)ildete sich am 18. Diizember unter- 
halb l'reßburg ein Eisstoß, der am 20. Dezember die nieder- 
österreichische Grenze und nach mehrmaligem Naclisdiieben am 
35. Dezember die untere Mtkodungsstelle des Wiener Donau* 
kanals erreichte. In den nächsten Tagen Iwulr il' ; Ki.^.-inn 
luQgsam VW, so daß er nach einem Stillstände endlich am 
31. DeMmher 1899 in NiederAsteiTridi seine grSJMa Ansdehnnng 
mit 57 ! /" pr\ingt hatte. Von diesem Zeitpunkte an Itefand sich 
der Slolj im steten Rückgange. Nachdem am 7. JSriner die noch 
unterhalb der FlschaniOndiing iie&tandenen lockeren Eisbrückcn 
abgegangen waren, konnte am darautfolgenden Tage die nieder- 
Asterreichiscbe Donau ab eisfrei angesehen weiden. .Seit dem 
eben bespi-ochenen Winter f uidi n ^whl in Folpfe der •«.'•ilher 
aufgetretenen relativ milden Winler keinerlei nennenswerte Eis- 
erscheinungeo statt. 



t^m eine Obersicht Qbtr die Slauwirkimgen der Ei*slöße 
der Donau nftchM Wien zu cihalten, wurde die 'l'abelle .K ver- 
faßt. In dieser sind neb»l den betreffenden I ) ituiu-;irig;iben die 
vor Eintritt des Eisstofies und beim hAchsten Au£>(»u desselben 
an der Ttbor-. beadebirngsweise Reichsbnl^lte beobachteten 
Wasserstfmde fcw'n- d'v-Mi I 'irTi : ni/i'ii cninf-tf -en, t^elch 
letztere die bei den liliägäugen enstandencu Slaubühen dar- 
stellen. 



Tabelle X. Eisstoßverhftltuisiäe der Douau bei Wien 
(Tabor- beiiehnngsweite Reiehtbrflcke)Tnm Jahre 18S8 
bis zur GegenwarL 
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Nach dieser Tabelle hatte der EissloB des Jahree 1876 den 
tiefsten Aufbauwassersland, nintUch — i-öO m, and mit Au»- 
nabne de« Stotes vom Jahre 1830 gleiehseitig auch da* bechste 

Nivc.ri r -i':i-t i)f'!r ' I il. t' ii Stauwils?er, nAmlich ."i-Mlm. 
Hieraus resultiert daa sehr bcdculende Aufstaamafi von I W) m, 
welches, wie die Tnbelle dMOfallfi neigt, in 18 Tagen zu slan^ 
gekommen ist. Einen hohen Aufstanwerl weist femer der Eis- 
piuig des .lahix's ISO^l in Wian auf. nämlich 6- low. Auch hier 
stellt einem sehr hohen Maximum vim 'riO iii ein relntiv 
i)iedcrei!i Minimiiiii — 0-9.0 m gegenfüber. Dieser Stauwert ist 
um so ln.imcrketiswerliT, als er in der relativ kunen Zeit 
von zirka 8 Tagen erzielt worden ist. Bei der Eisätoflkatastrophe 
des Jahres lt$30, welche so viel Unheil Ober Wien gei>racht hat. 
war der relativ bcriie Eitilrillswassastand des Stalles von— '9 rs» 
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mit ein Gnmd ßkr ihre vcrfaeennden WiricoDgen. lMS«tuiugs- 
«eise ftr die GrMe des eiraichtai Wasserstandes von 6-01 m 

in der noch unre^ilierlen Donau. Bloß in den Juhran f^^^t, 
ItClii, 1B54 und 1855 tiudeu sieh uodi so groie EiatritU- 
wii«9enl«iidamalte wie das dben betpnebene. Wenn damab 
gtcicliwohl I.' ilcnt. vAc Sl.i-ihr.hcn jiirhr frzni^rl wiiri)*?n, so war 
dies ia den WiUfTimgi-vfi luilüäs^ou gelegen, wi-kia- iiiclil .«o wie 
jene des Jabres 16:U) trheMii lie t^oßenflllk' und hohe Schii«^!- 
•srlmtülztenipcraturen im Gorolgt! hallen. In Jahre 18äO fand ein 
Gcsamtaufslau von 51 Im, im J»hre 1880 ein aolcfaer TOD 4^3 
liecidiiiiignretse von :i'!S8 m i\M. Im ei-slcreii JiJirc war der 
Ausgnii^wiisiseretand jedoch viel Löher 74 cm) als beim 
letzternii (— 160 hexiefatmgswelse — IßScm), daher mir atidi dae 
M^iximum des .^i.iiLNi\< iiii^ w .'iln. lui d, i iiiv h in iiller Erinnerung 
•tebetidon gewultigcu tiisgaiigerscliciniingcn de« Jahres 1880 
rdaUr ein geringes (3'2(> beziehanfsweise iiS m). ItolarKemU 
k.mn der f'ir n zncrnp Vergleich niclit inathcnuitisirh genommen 
nerdeo, sind du» h dio P«gelli«suiig«n der bestandenen Tidwr- 
inOeke und der jetiigen Rdchsiiirflcl» dtutdiMie Diebt tmaogen. 

SchlieOlirh sei dr ii vr.r=;l»^h«'ndirn Ausfülirunpw l"'i)ri-fr»frt, 
dsB die noch vorliandLiu n Marken der liier be.'^prochciicn iilis- 
' in der Tabelle VI Plate getonden haben. 



4. Die gi'üßtett der iu der Vergangenlieit bekauiit 
gewordenen Hoetaflnt». 

Gieifl man aus der Huihc der Mochwasscrcrschcinungen 
j'mi« charakterlatisehen ülutweUeQ, welche gieiehsam als die 
fri'ißten aufzufassen sfaid, zu dem Zwecke beKoa, am nebst 
t'incm enlspriK-henden Cberblick auch noch einen Vergleiclis- 
maBstab zur Beurteilung der Möglichkeit oder besser gesagt der 
Wahrscheinlichkeit des Einhretens ähnlicher Katastrophen zu 
winih II, dann lAßt sich be^ficlii:) ji-ncr Flult-ii, dririi Ent- 
stehung uuf die lange Dauer oder die besondere Intensität de» 
KledencUages nirAeksuflUiKm isli das Nachfoigende herrar- 
hdwn. 

Eine der gröfilen tvata^Lrophen der Vergangenheit wur 
«nstreittg jene des Jahre* 1019. Da dies die iHeste Hochwasser- 

angäbe ist, die s'rh h':-^ ^ ti't rriiallen hat, so wini wohl diese 
liorhUut von besiJii Irn ii \ ( ;in t i(mgon begleitet gewesen sein. 
Nicht minder unglüc>;ln .ii^-«';iil <lürne sich das Hochwasser des 
Jahres iilO gestaltet haben, das übrigens seil Jeher als du-; 
grftSte detXin. Jahibnndeits angesehen worden ist. Ein niftchtiges 
Hochwas.'ier muß auch dasjenig« dei« Jahren gi-wegon sein, 
weiches vom lif drologischen und meteorologischeu Standpunkt« 
darani bileresse gewnint, weil die ansgebreitelcn NiedersehUge, 
die diesem Ereignis verursacht haben, nicht nur die Donau- 
gegenden> sondern auch die Gebiete des Rheins, der Etsch etc. 
sdiwer heinmchleo und sonit dtirett die hohen Kiinrae der 
Zcnlnilalpen nicht in ihrer Aiisdehnnng Itehlndert warten. 

Niehl minder furchtbar scheint das Junibochwasser 
zu sem, das in der unterm Osterreichisdien 

Dnnaustrecke einen lang andauei-nd<>n Hnrh*tand lu verzeichnen 
h.itle. Von weiteren Ibiclisl wässern vviue liie Hochflut vom Mai 
des Jahres 1466 sowie jene vom April 14'.)0 beHonders luTVor- 

«oheben. Die letztere wurde damals als eine solche bezeichnet, 
die ihr«' BAbe nach seil einem halben Jahrhnndert nicht beol>- 

aclitet worden ist. Außer diesen trill im \V. Jahrhundert auch 
noch jene vom Jalire 1499 m den Vordergnuid. Kaum war die 
> letztere Wasser etwas verwischt, als zwei 



Jahre spater im Monate August die große Hochwaseerkabubpopbe 
des Jahres 1501 hereinbrach. Es Ist dies der Zeit nach die am 

weitesten zurückreichende Hochflut, deren Verlauf sich rück- 
sichtlich ihrer Kulmination mit Hilfe der aus diesem Jalue 
nhalloien Gedenkseichcn läenUeb eiBwiindfi«! veifolgen Ulfit 

l)i<»Ff nllfn Gedenkzeidien, die natm-gemrin l iiu jfcnauere Ein- 
schätzimg der Höhe eines Hochwassers dniiLiglichen, als die« 
bitdcrreiclie Schildei-imgen der lülen Chroniken vermC^n, sind 
an der Dotiau selbst bi^ zur heutigen Zeil durch nachfolgende 
Hochwasscrereignisse kaum erreicht, geschweige deim über- 
Iroffen worden, denn sonsl wären diesfalls sii lierlich Hoch« 
waaaennarken auffindbar. Sehr schwierig ist es allerdmgs, tn 
ermessen, ob vor dem Jahre tSOl die staltitehabten Donau- 
hücbwf.^M'i' uirhl allenfalls ch\i' n ich liniiuic Kulniinalion 
beiittßen. Daß die« mOglich ist, folgt aus der cinfudien Erwägung, 
daS ein Ereignis, wenn es auch noch ao ungOnsti« Tezhuifhn Ist, 

doih ni:-ht an imd (Vir sich als rhu^ un'/nn-tijr-l" b.v.i'irhnet 
werden kann, weil immerhin noch waiiisciieiuliciif .Momcute 
roilspieleu können, die eine weitere ungünstige Beeinflussung 
dieses Ereignisses herli«i7.uf(iliren in der Lagi^ w.lren. Eben weil 
ein Ereignis sich schon einmal eingestellt hat, kann es nicht den 
wahrscheinlich ungfmstigslen Fall desselben darstellen. HieniDB 
folgt, daü inunerliin vor dem Jahre 1501 Überschwemmungen 
entstanden sein können, deren Umfang jenen des letxlfenannten 
J.ihres 'il.i-rli'i.ffen hat Ein IIhwcIh, ja >cIiKl imt'o -:|jr|;li;il(ii.'i. 
Vermutung für das wirkUche Vorkommen eines derartigen Ereig- 
nbaes kann als vorbanden jedodi nidit anertmnnt werden, da 
jene Katastrophen. <li n ti Kcimtni? fich ilun !; P^orliffeningen 
erliiülen hat, hir.kr der lliierscliwemmimg de« Jalires 1501 
zurfickgeblieben sein dOrÜen. Übrigen» ist es als weit aufierhalb 
jedes menschlichen Ermessens gdegu, zu erachten, jene Grenze 
feststellen ZU wollen, innerhalb wdel»r ein niöi,'licbes Ereignis 
eventuell noch wahrächeinli<-h winl, um so mehr, wenn bedacht 
wird, daB bei ktetreckung von Vergleichen äber ao lang währende 
Zeitrtmne auch die Vetgtetehdiasis eine Versdiiebang erfahren 
k tun und auch erfahren haben wird. Es soll sonach an der 
Höhenlage der Uochwassemiveleite des Jahreis IdOl ab der 
hdehstbekannten festgehalten werden. Dieser Uöcbstwaner- 
spii i'cl der Donau verf!a:ikt cinnrn riusgebreileleii Reri'nfalle von 
lOtägiger Üauer seinu lii.'iNMiurig, der in gleiclicr lalen- 
sit.1t — was sonst selten eirsiri't — auch das heulige bayri.whe 
I)onuu);ebiet umfaßte. Hiedurch wurde gieicb von Tomhetem 
eine sehr ungünstige Konüteilation für die BQdnng dieses Hoeh- 
wasser.^ j^eschaffen. Die.se, gleichwie die Katastrophe iles Jahres 
1210 ün Sommermonate August aufgetretene Uuchflut, gehört 
auch zu den hoebslen desinnfliisaes. Lmder ist Aber die Ikktische 
Hochwa-sserhöhc dieses Jahres in uTiiii'11« üi irer NTihe des Inn- 
flusses kein Anzeichen mehr vorliauden; bloß zirka i km abseits 
vom Flnsse, ha der Ortaduft Hittieh findet lUk «ine Uoeb- 
WMs-'iTO.iikn iti - .lahrrs 1501. deren Ilöhenhige jedoch nicht 
ohneweiters dtm iiuiUu.ssi; zugeordnet werden darf, nachdem 
anter sonstigen Stauerscheinungen in diesem ausgedehnten 
Schilrdin),'er-, beziehungswei^ NeubatHMT laundalionagebiet 
auch noch Beeinflu'smigen seitens des Rottbacbes aufgetreten 
sein köniilen. Es ist d,iher auch schwierig, die Hotnw .^si riöhe 
des Inn bei Sch&rding bh)£ unter Zugnindel^pmg der MitUcher 
Marke mit den anderen Angaben, welche sich entfamg des 
Flusses (iifu: dl II niid von web I . n späterhin noch die Rede 
sein wird, in Vergleich zu ziehen. Wclcho Wassermeogeu im 
Jahre ISOl nur AbAthr gelangt adn mOsscD, eifaellt am iMirten 
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aus einem Veij^Iekhe mit dem der jetzigen Generation höch&l- 
beikuintea HochwiMer 1899, miehes niglelch das lioehctft des 

abgcliiufeiiL'n XIX. Jahrlitindcrles wiir. So wuril«> im Jahro 
1501 der 180'Jer Donuuwitssenitiuid in Passitu um 2*11, in 
EiogelbaHMdl um 8*63, in Linz um und in Heile nm S'SSm 
ülwriroffen. (Nacli den Horlr.\ i'sctinarkrn vi'.n ir>(>1.w:hronn- 
logisi:li vvt'ik'rsulireiteiid, fand hn ,hi\in- l.di! riii euuniisjs iii>i-li- 
was.-t>r slalL, welclics iiamciiUicli im Ennsflußgebict wütetf und 
dortaelbat den böcluten biaber lickannlen \\'asäeMlaiidctMagte. 
Der dmnaiige WaBsenland Iliwrragio Ijc-ispielswetse in Kasten- 
rfilli jeiii'ti des Jahia IB'.i'J um d.is fitsl uriglaublirlie Maß von 
3*50 IM. Auch in äleyr, an der siemlicli breiten EinmOndung»* 
stelle des StejrrHnsaea in die Enns, hatte der letztere Flui damals 
eine Hölic, die das WiisstTtiivenu vom JnUre 18'.<9 noch um yh - 
Mafi You l üü m Ai>eiTU){te. Bold darauf, und zniu* im Jalir« lö'J i 
errelelite der TnumlluB In «einem Ualeriaufe den höchsten 

bisher bekaiinlen Wasserstand, wiewolil iiiebei der 1 .'sru-drr-! 
ungünstige Um->iand mitspielte. d:iß da« ti-eiliendo Uol^i^Mik diu 
FlnB verlegte, wodurch ein nirhl uiil>c'trächllicher St. tu crxeiigt 
worden ist Das XVL JolirbuBdert, das wie eraiclitlich der 
Donau selbst, dann dem Ennsflasse mid der Traun die bAchsten 
liishcr li«'kannten \Va5Sfr5|iie(.'i'lhölicn hescliert hatti', sollti; nicht 
Torfibirrgrhen, obne uidit auch dem Inn seinen bisher böcbst^ 
bdtanntmt Wasseretand Im Jahre 1998 gebracht zu haben. In 
i^rli'inliiii/ ■ rliol) Mrh liiebei das \V:i??er5|)iei;chjl m' m :'. i < iner 
llölic, wciclie jene de« Jalu'Sä lä99 uocli uut d.is MiiB vun 
l'SSmilbeistieg. Hielwimutbcdaehl wa^a,dal dasIntmdaliODs- 
geliiet bei der ebongenannleii Stadt sich fid? r nu lireve Kilometer 
IttndwAils erslrcekl. so daß das DurcbUutliuuU. üuHsi>lb.-il in 
seinen Dinicnsionyn ln'deulend vergröOerl ist. Im idirigeii 
halte der InnfluB im Jahre 1000 abermals einen Hochwasser- 
Stand, der sidi In Schürdiiiy UoB am 0-4S m uolBr jioem d«s 
Jabreü lö'js. bezidrangsweise um 077 «• ober Jenem des Jalires 
189» bebnd. 

Die grOBten Hochwtiser im XVIL Jahrhunderte hatte die 

Donau, außer In dem rücksiclitlich des lnjinu-;-L> hcreiL; er- 
wähnten Jahre ItiOC, uuch iu den Jahren 1C70 und l(i62. Dies« 
beiden im Juli, bexidiangsweise im Juni staltgebabteii Errignisse;, 
wplehf' wici'lr-nim !iiiftfr?<'w^|-.nlirli ^-Jailcr-n nnrl larr? wr'lipfnden 
^viedel■.sl■lll.l^.'L■lI jlit*.- iz^utsltliUHjj M'rdankU'ii. duiittu diu-rWasitr- 
spiegellagi' n.n ii dw. Morlnvasserhölm des Jahres I8<.)9 erruichl, 
wenn nicht überscliritten haben, nachdem das erste re die bei der 
llbrienicirche in Melk bestandene FkiedhoGmiauer zum Einsturz 
brafhle m»d das letztere nach der noch voriiandenen Hoeh- 
wassermarke in Ybbs das Niveau des Wasserspiegeis 1899 noch 
mn ziika 0*50 m flberragte. 

Nach Anbruch des XVIll. Jalirhunderts traf im Juli 1705 
eine gewaUige Katasliophe ein, die ebeiifalk dem Kulwinatioiis- i 
maSe nach in die Kategorie de« t899er Hoehwmsen einzu- 
reihen sein dürni-, zum.il wrihrvnd di*>'=('r, 7iiMifi> einer Chronik- 
.ingabe. mit Zillen m dit- Mtlker iarcbe ^^.•ia^nx^n werden mußte. 
Bükannllich iiat das Hochwasser 189*.) last bis zur erwähnten 
Kirche gereicht la diesem Jabrbundeite wären noch die beidm 
Sommerbecfawlsser von 1730 und 1736 hervorzuhrtieo. Während 
de« letzleren wurden im Ennsllusse ^Vasger^tiindo «Treiehl, die 
nur noch in den Jahren l&7ü und 17S7 übertroOen worden sind. 
Eodtidi fanden in diesem SAkidum £e beiden gewaltigen Hocb- 

Hulen der anfi'inandor folj^enden Jahre 178G und 1787 <t:dt. Da.s 
letztere Ilodiwasser hat dadurch eine eriiühle Ikdeutuog, dofi i 
es eineneit» in täama Niveau durch saUteiche vorbuidene I 



Marken tixierl ist und andrerseits ein sehr mstruktives Beispiel 
fttr eine In ganz auBergewOhnlicher Zeit — zu Allerheiligen ^ 

• — aufgetretene, die lloheii! v^i- d. - \V iss. i -pit ^.'. |, vom 
Jahre ISdil noch weil überüte.igeiide lluclillut liefert. So über- 
fraf das Allohdligcnwasser 1787 beispielsweise jenes vom Jahre 
tS'i'J in Passaii um <) :;'>. in Wallsee um 0J<2. in Vl tis um 

0 77 1)1. iXach den Maikun von 1787.» Röeksichtlich der knapp 
vorher im Somnu r 1786 eingetretenen Kata.^lru|(he wäre zn 
bemerken, daß diese im g.inr.eu Doiiaugebiet oberhalb derTrann- 
und Enn.'itnüridung im allgemeinen bedeutender war als die dcs 
Jalires 1787: unterhalb der Mündungen der erwfdinton Zubringer 
stand jedoch die er^tere der letzteren nach. Von den jikngeren 
Hoehwflssern sind anDer den beiden Roebfluten vom September 
isrj und Jämier 1^20 ii k Il die T.iuhochwässer der Jahre 18üä 
und 18^3 sowie die SommerhocbwAsser der Jahre 1890, IS92, 
1897 und 1S99 besonders horvannibsbai. Die Hodillnten der 
Hhrc ls«2. 1897 und 1899 stellten Iiekanntlieh die drei grtften 

1 iij('luva:iscrkiiLiislro|ihen d -s XIX. Jahrhunderts dar. 

Was mm die größten EisstoßwAä^ser anbelangt, so ist vor» 
erst das älteste in du: Erinnerung verbliebene große Kiswasser 
vom Winter 1172 zu erwibnen, durch welches ganz besonders 
die Städte Krems und Stein zu leiden liallen, dann der Eisgang 
im i'ebruar I Mi, bei welchem angeblich gegen 6U(X) Menseben 
ZU Grunde gegani^n smd. Im XT. Jahrhundert muB die EisstoA- 
kalastrophi' '"Hi \ ]y.t :ils die bedcuti iHMf» angesehen werden. 
Im daraulTolgeuden .\V1. Jahrhundert, welches vielfach selir 
strenge Winter aufwies, wtoen namenllich die Eisginge der 
Jahre 1573 und 1505 'irrvurziih' l>i> Wll Jrdirhnndert hatte 
in den Jahren lOi'i und 16-:i aii ^roUeii lüittuJik.itii-lrophen zu 
leiden. Stellenweis« itichte dus Stauwasser bei dem leLzleren 
Eisgang bis zur Hohe des Hochwassers 1787. Gans besonders 
aber war das XTUI. Jahrhundert von kolossden DonaueisstOBen 
heimgesucht. Diesfalls wären die Eisgfmge der Jahro 17<)9 
(.namentlich in der bayrischen Donau und bei Uegeust>utg>, 
17f8 (sehr lang (uidanerader EisstoD, namentlich bei Wien, sehr 
großer Schneefall, gi'oße VciluM iungen durdi ili- ; ii^i(>ßende 
Sdimebwaaser), 174U (cbenfalk sehr lange währender Cis^iiUtg, 
StauwoMwifadhe sehr hoch, stdlmw^ an das Wasaerslaods- 
nive.iu 1899 heranreichend), I7M (ungemein große KaLislrophe, 
mit der später eiwrduiten Eisgangskataslmjihe 1830 vergleich- 
bar!, 17tiä (die Leopoldittadt mit Untergang bedroht, das Wasser 
stieg steUenweise auf Stockworkshfihe), 1784 (qogemein strenger 
Winter, abnorm viel Schnee, sehr aiwgedehntw Eisstoft, Eisgang 
-I ir.vrn.i: V'il'^ru lir-lcii.'l, :iiMi:(-tdlicli in Regensburg, Linz 
und iu Wien), 1789 ^Eisgang inäbesoudere bei Aschach und 
Linz Tcihaersnd), 179A (in der <dMNn Donau EissUtSe in Vile- 
hofcn, l'nssau, d.mn in Stein, hier daj, Niveau de.s Hochwassers 
1899 um einen halben Meter ul)crsteigend» und 179Ö/99 (schwere 
Eisgiinge namentlich bei Aschach, Mauthausen, Sträa und in 
Wieni zu nennen. Von den vielen Eisstößen und Eisitüngen de» 
XIX. Jahrhunderts .«eien jene von 1S09 tam Inn, in Linz, dann! 
bei Hainbiirgi, 1813 il)ammbruch beim Wiener Augarttni. 183<) 
(furchtbare Katastrophe in Wien), 1846 (in der oberen Donuu, m; 
Vilshofen, Pnseau, dann in Aschach, Lbu ete.). 1876 (in der, 

oberen Donau hei Hegensburg, Pass.ui elc, dann in der Donau-i 
slrecko Fischamend bis Tnlln, erster Eissloß im Wiener Durch- 
stieb) und 1879/80 (zwe! zdlUeh getrennte EisstfiBe bis Yths. 
beziehuii,' i?e bis Sleini hervorgeliobcn. 

Aus den vuriituliendifii Ausführungen hebt sich du^ 
XVI. Jahrhundert mU den bisher l»dcanntea bAebtfen Fhjtwellon 
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gi'geuQbcr den anderen Jaluhundertcn besondere ab. In dem 
(rli'iplien S&kuluni fand aucli, soweit eine Zeilfol_'o vom Juhre 
1000 ao in Batracbt komml, das ttb«rhaupt hoduste Douau- 
wassftr d«s lahres tSOI attttt SnOgUdi d«r ElästoSwianr Mihalnt 
f-- .l.i-- XVin. .li'lirluuidorl fc-ewes-eri /n ^i'ir, w:'liren4 «dchom üe 
größten Verheerungen augericblel worden »ind. 

SdilkCNich loll noch die erfolsle AubSUniv der grflBten 
Hoch- iiiiil Fi>s'i ißWiiä*Dr du; i Ii ein - vergleichende D u ^lc luni.' 
der llAticulugü der eiiueluen Iloclnru$ii>crni4iriLcn in der Uonuu- 
streeke ron Pumhi Hainbinf (Tafal IV) belebt werden. Diese 
D.irslelluiig enthält ik)zusagcu sSmtlicho Ergebnisse der Auf- 
n:iliin(>ii und N.ichror^cliungon, welche zum Zweclie der für diese 
Studie errorderlichen KelconslrukUou der üllcrcn Hochwütu^er 
durcbgefittirl worden liud und die das Substrat für die gegen- 
ständliche Arbdt gelleltet hnben. Bei dieser Darstellung wurde der 

|I'"n'li-^l'.v;isiHjrspiejjfel des Jahres 1S'J9 al- i "i' t,-* ;:'(lr borizontAle 
Linie gedacht, um di« «ich nalurgemüB in der entspr«clienden 
Mlielien Enlfemnng die «nwlnen NiTeanpnnltte der msdiie- 
denen Hochwasser gruppieren, woliei die temjtoriir zus^iinmcn- 
hAngeiideii Ihihetikolen hinwiederum durcli vcrs<:)iie<len kcnnthch 
i:emac)ite Liuienzüge niileiuauder verhinulen worden. Dieses 
Blatt liefert ein sehr intere&Muiles Muteriale hi kompendiöser 
Fmni und gibt srhon an und Mr steh m verschiedenen KonUu- 
sionen An' i^!. die .i' iliif'li liiiT nnl'-lu-Kcii wirili'n s..i11i;ti, um 
nicht von dem jM^ilieJüchen Endzweck dieses Operales abgelenkt 
in werden. 

5. Die £ntät<>huiig der in relativ neuerer Zeit 
ab^lanfenen Hochwiiser. 

In Bezug auf ihre Entstehung sollen im nnchstchenden die 
Hochwasser der iahre 1883. 1890, 189S, 189S, lfi«7 und 
lflfi$,beElehungswciäe jene Hochfluten nntersueht werden, deren 
WaiHcritandsdaten aus wichtigen Pegelstationen des Donaii- 
g«bietes die Tabellen XI bis XVli enthalten und die hier ehi- 
geffigte TaftI V veninsebflalicht. Die dabei angewendete Dar- 
stelhingiiweige der I'egclbeobaclilungsergebnisse ist alirr elwa-s 
vers<diieden von der sonst üblichen, weshalb an dieser Stelle 
einige erklürciulc Worte beigcfdgt werden sollen. Zur Veran- 
Bchanlicbung von Pogcibeobachtungsergebnissen ist esgebiAoch- 
lich, die HVaaamtflnde mit ihrem absoluten MnO in em Koor- 
dhialHiisyslem einzutragen, so daß die Abszis.een die Ab- 
tesuogsieriiihie und die Urdinaten die Wasserslandshöheu ± A 
darstdlen. Htedoreh wird die Wasseralandidmrve des beli«0niden 
iVgels erhallen, welche dessen Benelzung für jeden Zeitpunkt 
angibt. Diese Kurve ist nun die Inlegrulkurve ihrer zugehörigen 
Difl'erentialkui've, welche die einzelnen Wasserslandsschwan- 
knigen, also beispielsweise die tfiglichen Zu- oder Abnahmen 
des Pegelstandes + A A, beziehungsweise — A A veranschaulicht. 

Ana dem Verlaufe dieser beiilen Kurven ist manches 
Interemnte zu deduxicntn. So wiril die Wasserstandskurve 
einen steigenden Terlanf anlW^en, so lange A /< positiv bleibt, 
fijien fallenden, wenn A h negativ winl. (leht A h vom positiven 
zum negativen Wert übn-, oder umgekehrt, dann wird die 
WasserstaiKlrinnTe einlfa^muiD oder Hinimuni anfweisen, je 
tuichdeni der be/,ü;!liche Werl A* Ii negativ oder positiv wird, 
tili Ansteigen der Wa>serstandskurve wird dalier hisoiange 
ttfolgcn, als da> bozü;,'liolie A h sein"n Nullwert verlassend, 
ainen positiven Wert seigl. Nun erfolgt das Ansteigen eines 
Flusses im einlhcfasten Fall immer so, dafl die Wasserstandt>- 
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zunolimeu nach und nach großer werden, um sodann wieder 
abzunehmen. Nachdem nun die besprochene DifTerentialkurve 
von Null ausgehend« Im positiven Sinne ao lange öber der 
Abedsaautthw verblefM. bis sie wieder den Nollwert err^bt, 
so muß sie, 'Ii n i'inf.iclislen Fall genommen, in ihrem Verlauf 
auch ein Maximum aufweisen, was besagt, daB zur Eintiillsateil 
des letzleren die Wasserslandäkurx e einen Wand^Nralct bsailit 
Ähnliches ist auch bei dem abfallenden Ast der W;i--<"r=:1ands- 
kurve der Fall. Die steigende Wasserstandskurve wird d.dier, 
vom Beharrungszuslande oder von ihrem Minimum ausgehend, 
anfangs flacher und dann steiler veriaufen, dann den Wende- 
punkt passieren, nm aebUetUeh sidi wieder verflachend, da» 
Maximum zu erreichen. Vom Mn\:iiin!ii an wird die lallende 
Wasserslaudskurv« gewöhnlich sj'romclrisch zur an^lcigeuden 
Kum, jedoch meiat aaf einen lAager«n ZcAraum erstredet, den 
Minimum zustreben. Aus d^'^nm rharakteristiichen gegensi-iligen 
Verhalten von Differential- und lutegralkun-c ist wenterhin zu 
folgern, duD in dem Falle, als die größte Waüserslamlszimahme 
zeitlich nahe der WasserstandskulminaUon erfolgt, beiiehiingi- 
weise der Wendepunkt und das Maximum der Wasserstands- 
kurve enge anf'iniiihivr t:''-^>''if''"'-n ii'-i'ticiij'Ti, (t:c-r lid^toro 
eüier zienüich spitzen Welle angehören wird, wüiu'end in dem 
Falle, als der Wendeponkt tbib Maxfanum weil antlbmllst, die 
Welle in der Nahe ihres HArh=:iKft'.nde5 sehr flach verlfluff . wn? 
im Volk<mundc an der Donau als .Instchen' des Maxiniuins 
bezeichnet wird. NatnifBinll kunm u Ich die crwfdmtcn Er- 
scbainui^n kompliiieren, namentlich an graben FloflUlufen und 
je nach den Niederschlagen, welehe die PegetstAnde erzeugen. 
So wird met:-li'ii> ili'- \\'.i--iir-lai]d!-ztjiiiilinii' hwi-nki-ri, go daß 
eigentlicli mehrere Kurvenspilzcn, beziehungsweise ilaxima ent- 
stehen, das haltt die Wasserstanddcorve wird dienao^ie 
Wendepiirtifp a'ifwr' -f>Ti. Hio Darstellung iAv.'t Welle in Form 
einer ÜillWrtsnliiilkiirvu Ltiukl dalier gegtiiui»;- den üblichen 
Wasserstandskurven mannigfache Vorteile. Insbe.sonderc können 
die Zeiten, in welchen in einem Pcfelprofile die Höchst- oder 
Niedrigstsiande ^treten, itamlleh seharf entnommen werden, 
was bei flachem Wellenverlaufe aus di r t -nf n tieii l'i j|;elkur\'e 
oft sehr schwierig ist. Weilers hat man in dem Verlaufe dieser 
Dilfenratialknrvie sozusagen die 1«nlstehimg der WasserweUe vor» 
nehmlich dann vor Augen, wenn man die DifferenlialkurM u der 
Wasserstande anderer Pegelstationen desselben Flußgebielt s mit 
in Vergleich zieht. Audi ist durch den gegenseitigen Vergleich 
der in verschiedeueu solchen Stationen beobachteten Mazuna 
und Minima der IHffeniitialknmn — das rind die Wendepunkte 
der Wasserstandskiirven, welche an tlicsen .selbst nicht innner 
wdlirgenummen werden kennen — ein weilerer Anhalt für die 
Beurleilung dnerseils der Korrespondenz des Wasaersbuides 
und andrerseits de-" Fortschreitens der Hochwasserbildung 
gegeben. Ferner ist diese Datstelluiigsart ganz unabhängig von 
den abs<>hil«n Beiibufhtungsraaßen der Pegcislätide, naclldem 
liicbei nur die relaliven Differenzmafle in Betraebt kommen. 
Schließlich — und dies <:oll hier nur ganz flilchtig angedeutet 
werden — ermöglicht und erleichtert die Ein-richt in den Verlauf 
der in Rede stehenden DUferentlalkurvcn die Aufritelluug einer 
Waascntandsprogoose, nachdem in dem Momente, in welchem 
die größte Wasserslandszunabme erreicht ist, der Pegelslaml 
bemU seinem Maximum mit einer gewissen (jesotzmäßigkeil 
züseiirintet und sich dies ans dem Heginne des absloigi iiden 
Astes der bezüglichen Diflerentialkujrve oft leicht und siclier 
erkennen läßt. Die Tabellen XI bis XTU «owi« dio Schanbüder 
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iorch Tier, in RMcluinliall 
en and im Osten daninler 

ivurdi;, summierte .aich die 
len AbüaB oder sie wurde 
&unasmigBprose0 die Tan- 
:ht war nun das Verhalfrn 
Aus Tabelle XIX wird man 
lAnnar 186S Frost imd so- 
•ankonde Tagesniiltd vor» 
und München über 6* C 
emsmünsler und Wien auf 
loch am 81. Jänner ist der 
II« lolldetnll retrhlieh mit 

I geg^-n O-ti.ni vor, so daß 
hohe Temperaturen auf- 

1. das Tauwöttar allgemein 
weichen und die starken 

owio des 1. und teilweise 

n Bich mit den Ttoflaten 

BonauBchweUttiiK. 
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i«r in folgenden Mommlen 
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derschUge daneiien dareb 

stand die Temperatur an 
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'c'bruar, das ist am dritten 
;h an und verldieb selbst 
•ge (bis 5. Felnraar) fibar 
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e Darstellung des Hoch- 
daß dieser konform dem 
Igt isL Vor allem foUen die 
■ndsznnahinen sowie das 

crfol^l« nische Erroichcn 
Diese Erscheinung dürfte 
Bsen vomehmlldi am 90. 

e, wie vorhin bp=:'"hriphen 
chlagsworte der t.'iMi;uiiilen 
lii'i- ui..l;uiijrnilu mehr* 
los Maximum der Wasser- 
Maximalzunabme erfolgte, 
laUr flache Gestalt aunalmi 
'CR langer Dauer war. Der 
dieses Hochwasser ohne- 

entgegen, <Iri". ivie dies 
»teorologiscben Charakters 

r Verlauf des Hochwassers 
lutwcllenmaximum als ein 
icüeiii Hocliu-as!<er brachte 
in befindliche Donau sehr 
Mlien + S-11 m.) ßer.üglich 
.phikon VI, wie in Braunau 
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lier Tafel V sollen jedoch nicht zum direkCen Ausgangspunkte 
Sa die Betrachbu^ der ainielnea HochwAsBer, beziehnngswcis«! 
fltr die beabsichtig SchilderaiiR flirw Eutatebung genotnmeti 

wenien. Tin iVn -v Ri lu lft- m'inilirli auch Aber viele Detail- 
endieinuugeu Aufscliluß geben, deren Besprechuiig vui der 
fMlillten Angabe m weit abROirm wflrd«, sollen st» MoB 
«1 i.Mi ilk non, die Herstellung einer vergleichenden .scliemalis4-hen 
Dai-U llung dt»r einzelnen Hoehwfi:«er zu ennöglichen, wie dies 
auf der umsleliendMi Tafel VI geschehen ist, welche über die 
Huu)itelemente der Knlstehung und desVeriaufes der Hochfluten, 
beiiehung!4wei*o über die gegenseitige zeitliche Verteilung ihrer 
Clutwellen cben^iowohl des Hauptflusies al.-: der Ilauptzubringer, 
Ober die Zeitdauer ihre« anateitfenden Wasäeratandararlaufea, 
tbet {hren EintrilkwasneKdiind, fib«r än» abminle Va8 ihres 
Muxinium.s, übi-r itiri- i/iii/rlnen < li.ii;(kl<T!-ti-cliv';i \V:i-M"r-l;inds- 
xuiutbmen und endlich ü))er ihre .>peziii.scbe tägliche WadAer» 
ilandszimahnie «otapradieodon AnlbdduS gibt 

K: <;fi1l nunmehr daran gegangen worden, di'^ «rlion öfter 
PI .v "ilinli'u IIuchwösstT an der Hand dieser schem^ti.-inheji l)ar- 
.«■■ Ih.r.^' iiriknüpfend atidielietrefTendenWitterungserscheinungen, 
ni beschreibeo. Hieni aü bemarkt, dai bezAglich dar oberen 
Donau bla Pasaau die Station Tilshoftni, hinsfeMOch des Inn- 
flur^'S die Station Schüi-diiig, beziehiuigsweise Braunau, dann filr 
die anschiieflende üouaustiecke die Stationen Engelbartaieli, 
Unt. Haulbauaen, Ybbs, Melk, Stein. Ttdin und NoBdorT aowie 
röcksichtlicli des TraunflnHi < Meli -■ ilin Station El>el-*berg und 
de> Ennsgebietes die Station Eiuis in Belradit gezogen worden 
«md. Bei den Hoctiwtesani der Jahn 1897 und 1099 worden 
aurli die Zubringer Ybbs (durch di<> Angaben df^r StJklion Waid- 
IwfeO) und Erlauf (durcli jpiie des Pegels Erlauf) berücksicliligt. 

Vtm IIocbwasser .lä62. 

Diesea noch in die kfiltere Jahreaseit geraUene Hochwasser 
gdiAK in die Kategorie drr ti mnlen Taufluten. 

Ober den Witteruugsverlauf vom Jdnner und Februar 
Hegt nur ein relatlT beadundenea Beobaehtnngamaterial rar. 
Bank den Mitteilungen der meleonilogis' lirti /' ntral'^lriiiriTipn in 
München und Stullgarl sowie der Sternwarte in Kremsmönster 
lamtc dits bei der meteorologischen Zentralangtalt in Wien 
auerpierie Niederschlags- und Temperaturbcobachtungsnialerial 
aber in willkommener Weise immerhin so weit ergänzt werden, 
daB ea möglich wai', den ungefähren Witterungszustand des 
BochiiMaer« lS6i eioigermaBen zu kennzeichnen. Was zonAcbsi 
dw Miederschlflge anbelangt, deren BeobaclilungüergebniaM In 
Tabelle XVIII wj"_-(Irr,^'._ ^'obi n sind, üo lassen -ii Ii nicHfall.-; zwei 
Wilteiungsperiodon milersdieiden. In der ersten vom 11. bia 
S9. Jtamer nidunden, finden akh blo0 am 11. grMera Tages* 
mengen, die vorwiegend aus Schnee bc^taüdon haben und die 
wolil ziemlich über das geisamte Einzugügeliiet verbreitet ge- 
wesen sein durften. Vom 1-2. bis 19. sind hSufig leichtere Schnee- 
ttUe wahrgenommen worden, dann folgten vier bis fünf Tage 
meist trockener Witterung, hierauf vom 25. bis iO. mehrere Tage 
mit leichten strich weisen Niedcr.^i-hlfigen. Abgeseben TOm II. 
war bii dahin kein wesentlicher Taulag tu veneidmeo und ea 
dflrile d«nnadi am S9. der Schneebestand ein nendich reiddicher 
Rc-ivesen sein. Am 'Ml. ,T;',iiii-.- l^i',:;' I r.Miiu .lie zwcilc. die Hoch- 
flut eigentlich veraiüas&endc Niederüulilugsperiotle. Sie hielt meist 
ennnterbrodien bis Sw f ebnier, das ist durch sieben Tage an und 
^''igle am 30. und :U. .T."inner ?owt im I. Febniar die 
iistündigen Maxinia. Da diese strichweise starken Nieder- 



schlage zum Beispiel in Alt-Aussec durch vier, in Reichcnliall 
und Scbeibb« dui«b drei Tag» anhielten und im Osten daranter 
auch tdiwdse Neuschnee beal»ditet wurde, snnumerte ddi die 

zu Ro'liMi grbrachti' Feiichlj^jkolt für don Abfluß odor ^ie warde 
auIge^ilapelL, um durcli den spAtcren AuilAsungsprozeB die Tau- 
dnten su vemdireD. In dieser Hbuidit war mm das Vetbalten 

derTr-ni|n?raliir -ehr rharaVt<TiFlt:--rh. An- Tabelle XIX wird man 
entiit-luiieu können, liaiS vor dem äö. Jüiiuci' 1862 Fro«t und so- 
daim bis 29. um den Nullpunkt schwankende TagiMuitti 1 vor- 
walteten. Am 30. JAnucr zeigten Ulm und München Ober 6* C 
im TagesdurchRrhnitte, wUhrend es Kremsmünster und Wien auf 
blos 3-9° und 2-i° C brachten. Auch noch am .Tl. Jfmner ist der 
Westen stark begünstigt, doch dringt die milde Luß. reichlidi mit 
Wasserdampf gesdiwftngert allmflhlidi gegen Osten tot, so daA 
der 1. Februar schon \ i rliällius.-näßig hohe Temperaturen auf- 
wei^u kann. Von da at> war nun bi:> 5. das Tauwetter allgemein 
md inteadT. Die Sdmeedeeke raoMe wddien und die starken 
Regengüsse des 30. und 31. Jinner sowie des 1. und teilwfli«» 
auch no»h des 5. Februar voreinigten sieh mit dtsi Taulinkn 
und beteiligten sich an der gewaltigen Donauschwellung. 

Die meteordogiacheaa EinxelnnHciien, welche in ihrer Ver< 
cinigung das Hodtwaasar das Mues 18GI erzeugten, sind der 
vorangehenden SdnüduUDg snfdgs daher m Calgsodai IfoBaenlao 
zu suchen. 

1. Der mgiig stark gdroreue Boden bog tm SO. Jlimer 
ISGi eme namenÜidi im Osten an Slirkft nmdinieod« Sdmee- 
deeke. 

1 Die starken aieist flOssIgen NiedeisddSge dauerten durch 

drei, Klellenweise durch vier Tage an. 

3. Während der Niederschläge stand die Temperatur an 
den ersten zwei Tagen (30. und 31. Jflnner) im Westen bodi und 
im Osten noch wesentlich niedrig. 

i. Die Temperatur stieg am 1. Flebmar, das ist am dritten 
Niederschlagslage, aucti im Otiten hoch an und verblieb selbst 
in iiohon Gebirgsstationen mehrere Tage (bis 5. Februar) aber 
dem GefHerpunU«. 

Kill Bück auf die echomati^he Dan-tiHint; Ji? IIr*ch- 
wasserverlaufes, Planbeilage VI, zeigt, daß dieser kouturiu dem 
geschfldertoi Witterungscfaarakter erfolgt ist Vordlem fallen die 
großen mittleren täglichen Wassenitandszunahmon sowie das 
kurz nach Eintritt des Hochwassers erfolgte rasche Erreichen 
des Maximums dieser Zunahme aul Diese Erscheinttng dflifle 
eine Folge des Tauens der Scfaneeauaaen Tamdinilidi am 90. 
und Sl. Jänner im Osten sein, wdehe, wie Toihin lieaehrieben 
worden ist, in llQ.-..^jj.'tjrFü: iii ili' Xii'iiiir.si'lila:;.-;«« .-U' iI.t |.'i'ii:iiint':ii 
Tage so außerordentlich vennelu-leu. Der andauernde mchr- 
tfl^ge Rege» bewnUe es andi, daB das Msshnum der Waassr- 
stände cr^l ipät n:ii:li Eiiitntt ihrer Maximak'ir.alimf; erfolgte, 
daß die kuhninierende Flutwelle eine relativ flache Gestalt auuahm 
und det darnm mdi die bnndation Ton langer Daner war. Der 
Entstehung höherer Wassersl/uide hU dieses Hochwasser ohne- 
hin gebracht hat, war der Umstand entgegen, daß, wie dies 
übrigens bei allen Tauw.tssem des meleorologi.schen Charakters 
der kälteren Jahreaseit der Fall ist, der Einirittswasserstand ein 
relaliT niederer war. Im Itbrigen ist der Terlauf des Hochwassera 

18''2 Miii .-<.-ii!.::rN Kinirill.: li^ zum Flutv^ r!Ii:iiniri\iliiiU;i uin 

ziemUch einfacher zu bezeichnen. Bei diesem Hochwasser brachte 
die obeilialb der Einmfindong des Inn befindliche Donau sehr 

hohe Wassei-slAnde. (Ma.\imum in Vilshofen -t- .111 T'i .'.rifrlich 
des Inntlussis sieht nuuiaus dem Graphikon VI, wie in lirauuau 
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Tabella XIX. Temperatur-Tagesmittel der Hochwaiierperiode 186ä. 
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3 1 
31 


ä-8 


3 1 




- 9 1 


- 8-3 


- frl 




- 1-3 
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dia WaaMntinde am 30. IftUMr ansteigen, nm Ii* gegeti Mittag 

des 31. Jänner ihre größte Zunntimp 7.n rrf-ihrr-n. lerlr,, h erst 
STugo spdlor, am 2. Februar zeitlich bäh, cifalgie dieKuliiüi.aUoii. 
Iti Engelhartszoll, in welchem Orte das Ansteigen etwas später 
als in Braunau eintrat, madit ach die gräSte Wauentands- 
znnalnne adion etwas Mher als dort geltend, wofllr die bezflgw 
liclir rr^iir lii' \v,i]ir-rhi iiilii li in di r Hi-tinflussung der Wasser- 
fOltruDg durch die bayrische Donau uud die sonstigen Neben- 
flflsss gelegen gewesen snn dOifle. VrA Lini pflanzt sieb 
sodano diese Maximalzunalmic des Wasft-rst.-mtlc'^ sowip nuch 
dixa WeUeumaximuro or^raniscli fort. Nun kuuutil tüi bt-i>oiiiicn'3 
g&nstigaSi das ist ein der Ilnchnulbüdong abträgliches Moment 
hinzu, nftmUeh das, daß die Traira nur eine kluine mittlere 
Wasserstandszanahme, iülerdings !}<>! etwas höheren Eintritts» 
Wasserständen g«?/.eit'l und um fast einen Tag fndier ihren Höchst- 
stand erreicht hat als die Donau in Lins. Die Euns, an und für 
sich «war tiel inSdil^ angeschwolien ab die Trtun, Icaliiibiierte 
ihrerseits noch um einige Stunden früher als diese, so daß die 
Wasserstandszuoahmen der beiden Flösse auf die Donauwelle 
nur aiteiBierend zur Geltung gelangten. Die ebengeiianntcn beiden 
Zubringer vermorhten aber imnuThiu trotz ihrer diesfalls niciit 
allzu reichen Wasserführung das Huuiitntaximuni von Kngelharls- 
aell bereits in Huulhausen um einige Stunden zurück zu versalzen. 
In dem letsterem Profile machte sich die Hanptanschweilnng als 
Resultierende der grOSten Zunahmen in Engelliaitszeli, Ebelsberg 
und Enn? 1)- cn ;k!i ar: nlir:'!!. zt-iple sich eine stärkere ^\'a3se^- 
«landsiunahDie am 1. Februar infolge der analogen Erscheinung 
nm Euuflnsse. In den Dmmstatioiien Ybba, UeDc, Stein, 
'rt;lli-. iir.d Wien i-l ilif 7/.vi :t i?ri»ttcro Ennsanschwellung nur noch 
i.iLlii iu ViiIjs lji:iiieikUaj-. v'.älin'ml .•■■ie in dun fol(.'endeii IVoIlk-n 
ilurcli den Einfluß der weiteren Zubringer bcroiü; verwischt 
hL Ibra Einwiriuing gelangt dagegen in der sich vertladien- 
den hohen Flutwelle zum Ausdrock, die zu ihrer ßlldnn^' vom 
M(>ni<.-nl<< dfs Maxinialziiwaclis« .- bif zu jein n. il' r Kidmi- 
nation zum lieiapiel hi Ybbs «iu Zeiterfonlernis vom 31. Jäiuer 
bis 3. Febniar, iD KuBdorf ein solches ton 1. 1^ fi. Februar 
beanqiriMhle. In den Stationen unterhalb Wien macht ridi om 



eke bald nach Eintritt der Was.serä{and.^<;ieigungcn einselxcuii»' 
muimala Pegelstandszunahinc bemerkbar imd es gdll sowotil 
das FortBcfareiten fieses Hauptanstieges als andi Jenes des Flut- 

welienmaximums b«i die.sem Hocliwas-^cr in zu mli' )i klarer 
Weise vor «ich. Die Verflacbung der Fiutwellca, hcziebuug4>wei$« 
die Abnahme der spedGsdien WaasentandszmudHiini M in der 
scheTiiiifi-rliPii T>arstellungde> nr>r}j\v.:--scr\-erlaufe»aeiiirde«ilich 

iund instruktiv zu entnehmen un<l iiediurf daher keiner l)e8onderBn 
Erldiknmg.DerYo1i8t8niSglceit halber ^ei liiereinschaltend erwäluit, 
' daS vor Eintritt der Katastrophe de.« Jahre.s 1862 kleine Strecken 
] der Donau mit Eis bedeckt waren. So wei.^ien die aus damaliger 
Zeit vorgefundenen Eisstandiberichte, und zwar von .■Vsohucli für 
den 1 i. und 12., von Unz für den 13. Jinner das Passieren eines 
EüsstoOes nach; der Beiidit Ton Wallsee zeigft an, dafi der Eia- 
stoil bis Hri in r. ichte und eine Dauer von 17' , Tagen, da.s i-t 
vom 25. Dezember bis 12. Jänner hatte. Auch in Regelsbrunn 
und Bahlburg stand der StoB^ und «war vom 35. bis 38., bezie- 
hungsweise vom 94. bi.s 31. Jänner. Oberhalb Wien hatte somit 
die vorbef^hriebene erste Tauperiode bi-* zirka 13. Jüimerdie 
kleinen }; -brücken der Donau und ihrer Zullüs.'se zerstört, wrdi- 
reod iintarhaih Wien erst der Anstieg der Hauptwelte den i>trom 
vom i3se befreite. Jedenlälls war aber der Scheitel derFlotwelle 
vom Jahre 18üi durch Eisgang nicht bceinllunt. In der Donau- 
strecke bis Wien waren die Inundotioiiüvertiältnii^ damaU andere 
als heute. Es wird daher auT diesen Umstand anlftUieh der 
llesprechung iler llekonstruktion .lltererHi>'-)nvftsser noch zurück- 
gekommen werden. Auch sei scliließlich tiodi orwühnl. daß zur 
Verfassung der Tabulle XI die PcgelsUinde der Hochflut cles 
ialiivs ISdi aus den hetreCTenden Origmalaulschreibungen ent- 
nommen, also nicht korrigiert wurden und daS sich demgemAl^ 
geringe DitTeivnzen zwisflu'U den hier und an anderer Si.Hi- 
gegebenen Werten der MaximalwasserständB dieser Hochflut 
ergeben. 

l>iw Hochwasst r 1883. 
Das Hochwasser auis dem labre haf cLienfalls in der 
kälteren Aihreaeit staUgdUkbt und langiert gh i< hwie das Hoch- 
wasser dea labres 186S in die Kategorie der TauwAsser. Die 
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Tabelle XX. NiedarschlagshAhen der Hoebwfrs«erperiod« 188S. 
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Tabelle XXI. TeimieratiirtagesmiUel der Hochwasserperiodo 1883. 



Temperatur in illel In flel-ln-^pradcn lOr dcD 



S t K l i 0 n 




1 




8. 


».5. 


2«. 


»7. 




i'x . au. 1 31. 


1. i . 


3. 




tt. 




J « II u e r I8BS 




- »7 




- ü-6 


-0 * 


- 0 4 


4-7 
4-7 


7» 


U-4 


6-3 


7 1 


8-4 


10 :i 


»•6 


5 1 


14 


- 0-4 




i 


- 04, 


-0» 




- 9 6 


8 


6-1 


4-5 


8-3 


B4 


a 


^ 


0-6 


-ü-T 


-4 1 


tlc£cnsl>uiK 


- .13 






0 G 


- 11 


3S 


t 


7-a 


5-7 
G'4 


«•3 
7-4 


B 4 
8-C 


•i 


7-0 


5 0 


3 i 


0 4 




4 1 


1 




- 0 6 


- 0 « 


.T 


8-1 j 9'8 


IOC 


9 


4-7 


S 1 


0-3 


Iisndftluitv . . 


4 V 


- 00 


- (I 5 


JLL 


- ü 3 


4 Ii 




7-1 »-4 


:>x 


fi'j 


7 2 


9 Ö 


»T, 




9 6 


- «n 




- 3-G 




- 1 4 


Ol 


- 13 


i" 


4 2 


9 1 


5 7 


5-7 


6S 


;i .1 


5 9 




37 


- 0-3 


S.iU>iirg 


- 6 


r 


0 




-Ol 


4-7 


71 




ü'U 


öl 


7H 


10 7 


H-7 


3 » 


IS 


Ol 




-0-1 


- 8-8 


-«•4 




- 9-3 


-0-8 


0-6 


!•« 


38 


- 1-8 


- 0-8 


3 


3G 




^8 






- « 


- 0-8 


Ol 


- 13 


«■8 


«■9 


10-6 






49 


•i 'J 


y-ä 


ri-.'> 


IS - 0-5 




- 2" Ä 


- Ii & 


- 0 4 


0 ö 

.__ 




«'S 


1-8 


»•f. 


7 '.5 


7-i 


3-7 


07 


2-7 

_. 


7-9 


3-« I- 1-3 

































WitlenniBSTerfaSItDlase, welehe xnrÜlwncliwMnniung des Jahres 
1883 führlftii, gostidleleii sich foljccndermaßcn: 

Nach einem nlederschlagsrcicheu November fanden vom 
1. bis 90. Desenlwr 188S mittelstaike, aus Schnee und Regen 

bestehende Nirr!i»rsi-:hl.1',»n stnft, dir in tloii Nif^ili^nin^rn v.- 
de? zeitweise finge tretejitti Tauwelters eine iliuiemde iknien- 
decke nicht zu stände brachten. Im Gebitfe dagiqen dürfle eine 
ziemlich starke Schnee Loge Torbuiulen gewesen sein. Vom 21. bis 
85. Dezember steUten sich bei Temperituren, welche im Flach- 
lande um den Frostpmikl .schwankten, Schneefälle ein, die 
eine mäAif starke NeutH^eedecke erzeugten. Die approximative 
IMchtigkflit der letsteren ist ans der Tabelle XX ni entnehmen, 
hii Gebii-ge wnrer /. i iKf^er Z' it .i:i~i-!iiirchi' S. tmc<'iiiii---pn 
ttbgeliigerl. Der Roiieti unter dem Neusdinee der Niederungen 
sowie des Millelgeliirces dürile nach den Tonnsgegangeneo, 
Ulli» TnbelJe XXI ersichtliclien Temperaturen zu schließen, nicht 
stark gefroren geweücn .«eiti. Die Schneehöhe war am 26. Ue- 
sembor im Flachlandu auf 10 bis 40, im tiebir|,'e auf lO bis 
tOOmt zu schätzen. Da traten nun am letztgenannten l'.ige sehr 
milde Temperaturai ein, die schon am 97. bis zu den Hegionen 
der Scliari";iv-;iil -i' il.i- T,l^'(•~^ll.t1rl po-iliv t.'''-taltelen. Gleich- 
zeitig ereigneten .'^iih an der Donau hh iniüu^iTC £ans starke, 
Mlieh bievott nfllig stark« Rcgenfclle. die teilweise mit Schnee 
gcmi-schl waren. Diese erscliii nnu niirh ani 27. an der oberen 
Donau ergiebiger als im Osten, wo «le er«t wühreiul des 2S. an 
Intensität gawamen. Mit diesem Ta^'O schloß die erste diese 
ÜberadnramnuingTOranlassendeNiederHchlagsjMTiude, imd zwar, 
wie TalwBo XXI dartnt, mit aosnehmend hohen Temperaturen. 
Am •im! ;5(). -ti llte sieh eine .<ehr mäßige Abkühlung ein, 
es crcignelen sieb nur mehr vereinzelt scfawadie HegenlSIle, 
so da0 e» den Anschein hatte, als ob sich die allerwarts ent- 
wickelnde Taullul nicht mehr weiter voife'i-OBeni w. n!» . Da 
erfolgten am 31. Dezember IH><^ von neuem mäßig slaike, in» 
Wect«B mit «oer Temperatnreriiehnng. im Osten not tüom 
WArmemindernng verbundene Hegenfalle. die am 1 .l:mnrTl'<N:! 
allgemein an Intensitftt zunahmerL In den Beobachiuiäj|^bi.iUijut:a 
von der Tniun aufwärts itie;,' dal)ei das Ouecksilbor iiorh weiter 
an, wahrend es in ^iederOsterreich und einem Teüe Obertoter- 



reichs bis zum GefHeriwnkte herabsank, so dafl der nonentane 

Abfluß in ilcii I !ipri ii Dl ri riii.'irlii ii lirgünsligl, in den unleren 
dag^n retardiert wurde. Am 2. Jänner stand das ganze Gebiet 
noch unter Regen, dessen Kraft rieh im Westen emftB^le, hn 
0-\f:T\ ihnr «tciporlp. Dir- mütletf- Tnpp-stemperalur des 2. zeigte 
ua der oberen üunuu umuii scUwAchuu KQckgang, an der unleren 
aber, wie dies die ein Tagesmittel von + 3-G* C registrierenden 
Aufzeichnungen des Beobachters der Station Scbafberg illu- 
sltiereii, eine betrichtliche Zunahme. Nun gingen alle GewSsser 
liOfh. Die Flutwelle der ersten Niederschlagsperiode hatte Nietler- 
östoreich mit der lüibnination kaum verlassen, da türmten sich 
anf die bereits fallenden Waasmtinde die Tkn- und Regen- 
wflsser der zweiten Wfslw. lir rij.'i'nfli .r.if. :iiiil zwar fflliiioa 
am 1. und 2. das Traun- und Eiins- sowie das nioderösler- 
niefaische Emkugagdiiet niicht%e Wassemassen der Donau »i. 
Am 3. und 4., bei albnählichem Nni^h'n^'^eii der \!<Hlersc.liläge 
und bei Abnalmic der Temperatur, Il.iiiilü auUtriii ni ilie Fern- 
gewAsser in der Donau zur Geltung. Am 5. Ji^nnt r w;ir schon 
größlouleils Fi ü-t ;ini! laiiiil .m. Ii Aii.-li. ili rinig eingetreten. 

Es ist mit dem dürftigen lieobachtungsmateriale nicht 
m<igUeh, die Ifiedenchfaigsnienge dieser TauOut zu berechnen. 
Exzessive F^i;> M'^keit mnde nur in wenigen Stattomn beob- 
achtet, und zwar in: 

SL AnloQ.. . .am 26. ENoamber 1888 mit 74 

, 87. . 188S 

AU-Ausaee... , 37. „ 188S 

88. , 1S82 

Wtyer ,26. . I6S2 

Sclialb«rg .... 36. . 188^ 

27. . 1888 

Ischl 26. , 1888 

Alt-Aiis-ee... , S.JftnQer 1883 
Ischl i. , 1883 



74 , 

07 . 
71-4» , 

74 4' , 
780- . 
70« , 

Ii . 

65 . 
65-7 . 
60-8 . 
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Das Uochwttsser vom Juhre 1883 war im wewnUichen 
bagrikndet dordi die Sombinatbm von drei Ereigniaaen, nlnlkb: 
o) ri^in h das Vocbnndenariii «inor mUlig atariMn NeiiwIineB 

durch die «abrend einer sehr warmen Tanp«tfode «uf- 

feä^tenf n starken flfiegigea NiedendiUge, und 
0) durch den Eintritt einer zweiten gleichfalls noch sehr 

krfifUgc NiederschlAge mit .sich fOhn-niien 'I'uu|jerioile. 

Zehn Tage «nlutitendes staricee Tauwetter, darunter sieben 
Tage uäl tdhreia« sehr krtftifren, flfimiiren Tiüedersclilliiren, und 
endlich eine al>zu)ar<i ri'li', wi-it vcilirr'it<-lL' nini zit-mlirii inäi iititr«:- 
Schneedecke vennöguii zu einer Zeil, in welclier die Vcr- 
dunatnBRBradcüdikeil, derVefctaiUoinmliraaeh sowie dleDordi* 

gedrüL-kl smd, -^.ua ginvailigo Wasäeinn'ngeii (ür den AbfluB 
beizusleUen, da ja n.iliezu der gi »amte NiederscUag ohne Ver^ 
lusl lur Abfuhr sebracht werden muB. 

Der Veitauf dteseB Hochwoasere flhnelt jenem Aas Jahres 
1802. d(K-h shid in meleorologisrher Ho/iehung die Ursachen 
der ersteren Hochflut als die fast uugflnsügeren zu bezeichnen. 
Da0 dieses Hochwasser untariialb derTtann- und Ennsinflndung 
von Ybbs an niedrigere l'egelstände aufw^ !-f. al> im Jalirc IS'"ri, 
ist in erster Linie anf die \V;lsserfübrullgKverh&lluLs^'l! der Zu- 
bringer zurfickzufAhren. Auch ist im allgenaetnen die EnchebMing' 
Wiilirzum'hniea, daß der tripliotie Anstieg liald nach Eintritt der 
Wapserstandserliebmig der größte war, hieniil xviedenjm auf 
einen langen IIoch>itand der Flii(\<.i'll' ninileutend. Uic Kintritts- 
wasaeratlnde liatten der Jahreszeit ontBpreehend mIoUt niederi; 
Werte. Die IiayriBehe Donau setzte mit einer Wdle ein, di< 

•y.irk;i fiiif T.i^ bis Zur Fn (^rliiiii^' ilin s "M^i v'niiiiii- l)i-iiHtit:li-, 

jedodi uicbt kiüilig gieuug war, der Flutwelle unterhalb der Inn- 
mOndnng noch ilire Gharakteristft aaba])rilgen. Es war vielniehr 

der Inn. der, wie im Gra|>hik(iri orsichtlieti, zur Dildnng des 
ersten imd de.s dritten Maxitnutnä ui Linz beitrug, wiUireud die 
<iber«> Doiiari\vell(> einen ungemein ntfigen Abfall uod ein kaum 
walimehmbare.-- zweites Moximum YcrUTiacble. Auch der maxi- 
male Ulglielie Ani>tieg des liui machte sich in Linz stflrker geltend 
als jener der bayrischen Donau. 

Die beiden AlpenllOsse Traun und Enns führten relatir 
ziemlie)! viel Wasser, doch war deren BnflnH anf die Donau nn 
all^'i nii int u < iti i.ii tit nngflnsliger, naclidem im Traunllusse 
dein bereits nach zweieinhalb Tagen eingetretenen ensten 
BCaiiinnm erat aaeh wriferen vier Tagen das olehl tid lifihere 
zweite Maximum folgte und rfich der Ennsduß hin.sichtlieh seines 
ersten Anstieges Ahnlich veihielt. Der zweite Anstieg dieses 
Flusses ätcllle sich jodoeh um einen Tag frQher als in der Traun 
und in viel exzc^iverer Art ein, so daß di«- Donau ati der Kin- 
mOndung der Enns diese Erscheinung ebenfalls zum Ausdruck 
brachte. Da die Kulmination der zweiten Traun- und Ennswclle 
äbrigens fast gieidizeitig erfolgte, wurde auch in Hauthauaen das 
tweitie llazhnum fiist zur selben Zeit liervorgeralbn. 

Das erste Maximum erhielt dureli die beiileti Flös-^-e 
Traun und Enns eine zeitliche Zurüciidr&ngung um einige 
SfimdCDt d«t »weite am twOtafig Tag. Sehr aelmf macht 
iich zu Mauihaut^en bei beiden WHIea der größte Wiiaserstands- 
uit.stieg, als von der Enns aus^'ehemä, kentitlicli. In Ybbs, wo der 
Selieitelstand der Donau dureh den Ybb.sIluB .stuk berührt 
worden sein dQrfle, ist die Einwirkung .der Traun- und Enns- 
weUffli bereits insofern verwischt, als das nraite Uaximam mit 
eine FonkfioB der oberem Dooanwelle darstellt Der Grand hiei&r 



liegt offenbar in der Retenlionswirkung de» von der Eanumdln» 
dung Iiis slieilialb Grein reichendeo Immdationsgebleles. 

Während nun in den weiter folgenden niederöstcrrei- 
chkehcn Stationen da* erste Maximum entsprechend weiler- 
räcltc und durch die Nebcnfln-ise ne u .N'::lit Lmg erhielt, entbehrte 
die zweite Kulmination einer solchen Belebung, so daß diese 
fortschreitend immer geringer ziu- Wirkung gelangte, wie dies 
im mehrcrw&lmton Graphikon VI deutlich ersehen werden kann. 

Im groBen und ganzen muß die Entstehung dieses Hocli- 
wassers im Einklänge mit den vorgegchilderlen meteorologischeu 
Vi rb.'illnissen eine ziemlich komplizierle genannt werden, denn 
I iH>wulil durch die hieinander greifenden DoppetweUen der ein- 
zebien FliiAgebiete als auch duitii die fnacfaiadenen Tav- 
eivcheinungen hatten sich im HodiwasssTTSilaulb ganz eAeb- 
Jiche ik6ruu|^ eingesteUL 

Wem spiterhbi die Beziehungen zwlsdian den Knhni- 
nation'-^tilnrleii 'ier einzelnen Pegeistationen werden besprochen 
werden, wlrii .ik !i dieses eben geschilderten ilochwuiiiierü iusu- 
fcrn g< 'U> hf wMilrii iiiü.s.sen, als e-f sich fiur BOiCbe RdatiOdie' 
rangen als nicht Iwaondeis geeignet erweist. 

DaM Hochwasser 18iM). 

Dieses Hochwasser rangiert im Gegensatze zu den bisher 
be^rorbenen der Jahre und 1883, wdche Ttalwisser dar- 
stellten, zu den sommcrUehcn Hochfluten. Zur Zeit dieses Hoch- 
wassers lag der hohe BaromMenttand dauernd Ober der VVe^it- 
kflste Europas. Von dem Naximam seliob aldi ebi Kdl h^Shcren 
Dnii kpj pi ;rf n das; Minimum, welches über Osteuropa, und zwar 
iuii i.'j. uiid 30. August sowie am f.. 3. und 4. September teil- 
weise über Ungarn gelegen war. \\ iidir entsprach, wie schon in 
wiededioltco anderen Fiillen. der Loge des ICeiles zuf^ich der 
Sitz des starken Landregen-«.*) 

Bei diesem Hochwasser handcld' i's ^ii li l i^f-riilirli n ir um 
stariw Landregen, denn die Kaiastropliaircgcn mit mehr als 80, 
14M oder 150 nm» Tageseq^b^M^ wie de sptter hn Jalne 1897 
111.1 IS^IT) beobachtet wurden, blieben im AugiLst und September 
IS90 entweder ganz aus oder l^schrAnklen sich, wie dies die 
die MedenefalacsIlOlMHiderHoeliwaaserperiode 1890 enthaltende 
Tabelle XXIl erkeimen l.tßt, auf verhAltnismADig kleinere Ai-eale. 
Der Beginn der regneri.schen Witlerm»g des Hochwassers 1800 
ist auf den iä. August zu setzen; doch war der Niederschlag 
vorerst gering und von wfiAiger Ausbreitung. Am 24. nahm 
seme Intensitflt und Ausdehnung zu, die obere Donrni und der 
Inn wurden ganz Qberregnel, <ler Osten bloß strichweise. Am 
35. Teischirile sich die Situation, da das gesamte Dunaugebict 
bis Wien sehr krflfUg« COsse empfing, «nAei am sUrksteD die 
N.iidi1| fri IftrofTen wurden, in welchen eine ^Vnzahl von 
Stationen mehr <Mmm Tagesregenhöhe aufwies. Im Hoch- 
gebifge flei bb auf 1900«* herab Schnee. Am folgenden Tage 
erfuhr tlieNiedorscLlagsintensiläl eine bedoulende Abschwächuug 
und am 27. waren nur mehr an der obcrslen Donau ganz leiehic 
Strichregen zu verzeichnen. 

Nachdem seh(änbar die Cberschwenummgsgefabr beseitigt 
war. stellte .sich am 28. von neuem regnerisches Weiter ein, 
da.s zwar zunächst wenig inletisiv war und keine allgemeine Ver- 
Inrciiiing hatlp, alahahi jedoch heftiger auftrat und am 29. und 

*i K. k. livdrngru|'lii«clio> Zoutralliuroaii, H<-iträs« nir lIvdTognqiifai« 
ÖaterKicJiii, U. uuU IV. Ucft- Die Uochwn*j-cfiiilaaUu|ilM!j> der Jihre W97 
■ud 1890. 
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Tabelle XXIL NioderschlagshOlien der Hochwasiserpcriode lÜ'M. 





NMoacbbfiMlie in MUlimetern un 


U. 




26. 


S7. 


98. 


19. 


8a 


31. 


1. 




3. 




& 


Anguat 


September 




6-3 


Iii 


03 


97 


6-3 


6'4 


2-5 


SO-l 


6-5 














6ä 




fi 1 


9 0 


14-2 


5 9 


S9'H 


5 I 














25-5 


ü 




l 7 


13-7 


1« 4 


21 2 


27 2 


15-7 


1-8 


16 


19 i 




S-7 


»0-7 




u 1 


1 a 


22 7 


Ifi 1 


14 4 


SS 1 


21 6 


9-7 


13-7 


1-2 




IC 


12 i 


n:> 


Ol 


0 l 


II 8 


162 


6 2 


»17 


25 0 


6 0 


9 5 


0-4 1 




s-t 


13 8 


II 4 


0 4 


10 


3-6 


18 2 


2 9 


17-6 


S4 t 


23 


7 t 






Li 0 


17 0 


150 




30 


12 


£10 




120 


8-0 


50 


10 0 


0 5 : 




ts-s 


15 .5 


15-4 


0 2 


1 <P 


3 1 


31 2 


Ol 


60 


66 » 


14 5 


15 4 


0-2 j 




1 1 y 


l.-j 7 


I0-4 


(II 


0 2 


1-0 


26 1 


0 3 


19 9 


««0 


12-5 


10 7 


0-4 




19-9 


16o 


23 7 


O'l 


02 


12 


23 5 


02 


49-8 


«e 2 


27 (1 


174 


9 3 ; 




5-9 


18-8 


27 9 




0-6 


0-9 


25-3 




17-3 


48 2 


18-8 


180 


10 




U* 


MO 


»4 




ts 


35 7 


3l'l 


150 


40-5 


31-7 


3 1 


6-6 


II 




Ul 


«8» 


4-ri 




V 'S 


2K-3 


22 3 


4-6 


26 9 


IIS 4 


12 7 


13 7 






3»i 


60'i 


3-8 




7'3 


30-9 


i5-7 


21 !• 


i« 2 


OS-3 


30 4 


6 0 


12 




IS 1 


73 7 


0 3 


37 


0 7 


31 7 


19 « 


3>-4 


3t 5 


31 4 


3 8 


i-s 


2 O 


Hiihtf-iipeii^senborg 




3t " 


10- ü 


Ol 


0-5 


17 9 


SO'O 


III 


3S 5 


.VI 1 


116 


6 4 


2-2 i 




1» ä 


4i 4 


6H 






18 3 


20' 5 


7 6 


43 S 


U .i 


13 0 


llt 


«■8 '. 




13 0 




4 ü 




3 1! 


16 5 


20 6 


12 5 


52 6 


50 H 


12 9 


5 0 


14 




fiO 


ii'j 


9 9 






,s-3 


25 6 


7-S 


19 6 


«8 S 


5 6 


9 4 


05 




*5-9 


43 0 


i<)2 




S-5 


7-9 


.33 4 


0 4 


41 0 


34 0 


10 : 


II 1 


3 7 




Ifi 1 


34 2 


23 2 




3 2 


1" 0 


41 4 


3 6 


*lü 


31 0 


29 2 


8-2 


5 0 




17B 


41 5 


15 2 




19 J 


LS 4 


4 2 




23 S 


21 7 


5 0 


6 0 


2-S 




170 


30 \S 


9 G 


Ol 


i . r, 


7 3 


2S 6 


0 6 


.37 0 


43 S 


15 t 


3 9 


2 3 




10 S 


s:) •» 


IIG 




1 2 


2 2 


15 4 


3-2 


24-5 


&• d 


II '9 


9 5 


0-3 




17 4 


30» 


8': 


Ol 


10 


2 7 


32 4 


5 4 


17-2 


«»■8 


53 2 


IS 0 


114 




8« 


«S-3 


10 Ü 




7 3 


15 7 


35 4 


2 3 


20 3 


26 t 


18-3 


3 7 


13-7 




»■7 


M 7 




8-2 




:!i 2 


2 0 


26 9 


3t 9 


43 3 


18-6 


20 9 


15 




ll'l 


4S t 


Hi 0 






12 5 


34 6 


37 


22 0 


48 5 


17 2 


7 9 


ll-S 




9 t 


40 0 


IS' 7 




7 4 


120 


37 <i 


6 1 


20 3 


23-2 


19 4 


5 2 


10 9 


Hut'li^f t'UtJi ..• ■•••••*••'•• 


9 9 


28 9 


34 S 




4 2 


10 2 


4t » 




19 5 


37 8 


27 9 


9 3 


114 




X r 


S 


11-5 




3 2 


5f> 


40 7 


t 4 


17-4 


Iii S 


21-6 


9 1 


9 0 






Li^-3 


15 U 


Ol 


i>-, 


14 


21 6 


II 5 


25 2 


48 9 


!7 1 


15 1 


4 2 


Triiijiislt'lii . . ■•»»■•^•■•««•••■■■•■< ■ ■ 


13 i 


rts 8 


32 ti 




II .^ 


9 1 


17-2 


14 


18 t 


40 2 


347 


19 t 


II r, 




10' y 


30' I 


20'2 






13' 5 


2K-(t 




15' 7 


22 4 


10-5 


3 7 


7 Ii 








0-8 


2 9 




7-3 


0 3 




10 2> 


IN 


II 


1 .'• 


0 3 






lö 4 






:t 2 


57 4 




3 5 


5-:i 


10 s 


2 0 


2-8 




lliill l^liitMg 


2 5 


37 Oh 






so 


.'lA'ft« 




180. 


12 


5-o; 


10 


2 o 




l'.»-3 


A3 .'i 


0'6 




5 3 


504 


3 1 


1-4 


4(1- r, 


20 5 


7 3 


116 


2 Ii 




17 5 


MO 








4i>0 




10 


25-5 


110 


4 0 


6 5 






28-6 


M «i 


14 




1 « 


i7 0 


4 1 


10 


12-6 


22-8 


5-0 


8 5 


2 1 




17-7 


61 7 


II 






36" 






2<i- 1 


11-4 


t« 


60 


14 




SSO 


W0> 


4 0. 




10 


37 0. 


5 0« 


20 0» 


2tO- 


110. 


100. 


.58 0« 


SO 




91 


83-6" 






If,. 


39o: 


13 o« 


H'6 


70 H. 


5 2- 


9 1« 


77. 


4-3. 




39' fj* 




0' 6« 




O'S 


70« 




Ii ly 


26 ' 1 • 




14-8* 


10'**. 






Iii 


an K 


19tt 




28« 


5 5 


7-2 




114 


6 3 


5 9 


4 3 








40 4 


25 I 






0-7 


III 




12 1. 


50 


7 9 


3 6 


3 0 


Aiiiiah^rg 




40 8 


10 4 








3 0 




17 5 


21 4 


30 8 


21 G 








55 h 


4 7 




5 5 


.•il 1 


7 ■ 5 


7 3 


45 3 


55-2 


Sl 3 


24 2 


10 3 




s-t 


27 0 








16 2 


3 0 




10 0- 


19 1> 


9 0» 


15 


9 2 




II II 


49 6 


4 B 




2-7 


30 Ii 


t 


;] ; 


i 


M 3 


20 4 


IS'tt 


2 t 


.ScIiriMing 


2-8 


24 S 


18« 




14 2 


Ü) X 


12 4 




\t i 


»SO 


31 8 


18 6 








44 U 


3 S 




2-2 


15 0 


1 5 


0 3 


tO 7 


J9 5 


21 '0 


«6 


OS 




I i .") 


6» 0 


III ä 




4 ■ .-. 


7 5 


(i 0 


42 4 


19 0 


50 0 


32 0 


15 




5 0 


4 s 6 


50 




30 


l.s 0 




2-5 


37« 


38-1 


29 5 


S'4 


0 9 






70 ( 


S<l 




31 2 








3i 


30-8? 


.34iO 


30 6 


9 3 






4» 5 


U) 7 




,35 s 


8-8 


0 8 


33-8 


n-fi 


25 5 


15 2 






3 « 


.57 4 


114 




0 1 


41 7 


ät-4 


2I'0 


2« 5 


15 5 


88 1 




ii 6 


19 H 


10 2 




3t 2 


S-« 






2t 1 


19 " 


37-4 


22 4 


20-6 




«0 


33 7 


,„ 




1-8 


!t 


0-2 




3S 1 


41-3 


51 0 


330 


15 
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1 
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1 
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4. 


1 
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1 




1 
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Ii 
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3."» • .> 
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in 
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5 7 


. 


S-9 


Ö-3 
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2» 
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4t« 


0 e 
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3 7 
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IC 
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4>* » 






; 14 1 


s i 






I • 1 ■ ■'« 


0 > ( 

t* ♦ 


S-7 


Q(i 


1 s 






»12 














li'O 


II < t 


0 1 


12-3 


1U'2 




















V o 




i 9 


M 2 


15 






4-.> 


ä 




^t-'O 


3 0 


100. 


10 0. 


lo-o. 






83 «• 


1 ä 






r. 1 


4 0 




*■» 


"i ■ Ti 


10 2 


»■3 


16 








;i 0 






K, 






*9« A 


l ■ 7 


15 8 


112 


7 ■ 7 


K r rrhprtf . . 


Ii (I 


5S 2 


Iii 












<U>'0 




4l> i 
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10 7 




7 9 


4> 1 


8 0 




2 1 


4 l 


0 7 




54 5 


44 7 


41 « 


13 1 


4-1 
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7 


«IT ' 9 
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*i . a 
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IS 
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1 :. 
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28 7 
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0" 7 
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37 8 
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Ol 






SSO 
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11) 0 


4 1 
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S8-d 


s-7 




5 3 


»i <t 


ii :> 




Ii 6 
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113 


9 :> 
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200 


7 ."i 




2 ti 








119 


ZI 4 


27-7 


17 0 


4 4 
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MO 








lü 0 






it)' 7 
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21 0 


13 ' i 
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>J 0 


13 




1 0 ' l> 


•* 1 z 


88 8 


27 i 


.'f 7 
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0 3 
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Ii 0 


02 
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T-8 


30-2 
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4 5 


Ol 


■i 'j -' 




4t 3 


17-4 


I ft 




0 3 


iT'.i 


."i ' 7 






i 1) 






1 '5 


9f 4 


14 5 


2 1 


0-3 
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0 (i 






3 8 




HO 


30' 7 


IS 9 


3 4 






. 
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4 4 








7 4 




1! 0 


Iii* 


32 0 


19 9 


1-3 
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22 0 
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». 
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13 '9 


H 


13 


2-.S 


OS 




: 


24 0 
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II y 


IS-ti 


112 


■i s 


0-8 
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14 H 
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6 ft 
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4 7 




13 0 


3 S 
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13 


10 8 


1-7 
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4 5 




3 


42 0 
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3 Ii 




13 (1 


4 3 


14-5 
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3 4 
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H 1 


S 1» 


17 I 


4-0 






:! 3 


3S 0 
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2 1 


fi-3 


e-3 
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S1I-8 
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1 












7 0 






n 0 





oO. aurh Uli Ausdelmuii;? zunahm. Der 31. zeiple wiiilpr f.ist wir 
au ilor oberen Donau naü.io Wilti-niny. Am I. .Si'|>li'itil)<'r hru< )i 
jedoch eine neu« Phase von «kutem Weslweller aa. Im Eiiuusa- 
gebiete der Donau bis Wien befand sich an dicBpm Tage kein 
^Tolicror Laiid>lrirh, der nichl sU'irkcrcn Landreffcn i-in|>fiuix*'n 
hätte. In nuinctien ti«geudeii Würltembergs, Bayerns und 
Oberaslerveiebs wurden sogar di« nnüdmalen TatMKttenliflhen 
tliT j(anzcn Periwle vcrr-eii-hni-t. Noch un^fiiisr^'' i vi rlief 
ilcr 2. S<9pli>iuber, wclcber d<üi uieislen ätalioucn der obi'tx'ii 
Donau und manehen Orten Ober* und NiederOelerreiclM diese 
Maxima lü-ferle. Am 3. und k wurdi- r.wnr nix'h dip allgemciin' 
VcrltieiUitii; dos Hojien^, pifich/.i'itij; jeilo'h aurli eiue ln'deu- 
lonilc Abschwücüung setiier liilensitai kon^tatitrl und am 5., dem 
Ende dieeer hwge dauernden Regeuperiode, kamen nur mehr 
Itichte Striehrei^n zur Beobachtung. 

Besser als die^e Srhilderun); wird dio Tabelle XXIII, welcho 
die mittleren Nieder^chhijsshöhen (gebildet auf arilhmelischeui 
Wc-;;*!) gleiclimiißik' verteilter .Stationen für einzelne FloRgdkieta- 
teile der Donau enlliäll. die nedeuliini; der Regenperiode und 
ihrer Einzelheiten zu illustrieren vermägcn. 

Diese Zahlen besagen, dafi die Hegenperiode im wesent- 
Hehen drei Ab^chniiie aiirwii s nsmlich den ersten vom 24. Us 

ll}Wri*||7*|*biii 6«i.>rt«klj(< l.\. Kvft, 



I ii>. Augiisi, einen zweiten vom 28. bis 30. August und einen 
. <lritten Tom I. bis 4. September. Inn, Traun, Eons und Nieder^ 

öslerreiili omplingen in der ersten I'iiase (am i"). August) dio 

maximalen Tagesquiuililäteu, die obere Donau dagegen in der 

diillen <am 2. September). 

Die zweite Pli.isc blieb im allgemeinen am srbuäehsiGn, 

nur der hm verzeidmctc ^peuell am 2'J. August etwa» stärkere 

RegeniatensilAteii als spato^ am 2. September. 

Bezüglii'li der Meiii,'e des im IVin;iir'^'<^li-'^fi' Iii- Wir-n zu 
Boden pelanglen Wasseniuantunis sei beimerkt, daii lur die Zeit 
vom 21. August Iiis ö. Septemlier, also für 13 Tage. 18'378 l,m', 
nar li A. Penck'^ vom 34k August biü 4. September, das ist fbr 
12 Ta;rc 17*998 tiM* Iterecimct wurden. Es ist dies eine grflflere 
[ W.issermrnge wie die vom äti. bis 3I..Iuli 1897 per M'X km' 
i oder Tom 8. bis 14. September 0699 per 15-4 i-m' lieobachtete. 
I Doch ist allerdings zu bemeriten, dnS sieh die RegenlKlIe der 
Ht)cbwasser|>eri<Hle ISTO anl' eine dopi ' U s" lange Zeit vvic die 
die Ilocliflulen der JhIu« 1897 und Ib'.l*.) erzeugenden iiüs^ 
erstreckten. 



*l A. P*oi;k: ,bie ihmau', .Scliriflen 4(« Teielnea «nr VerlwtdlUBg 
iMilirwiliwniicbalUicher KcnnUiIafe, Wien, 1891, pBg. 06. 
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Tabelle XXUL Mittlere Niederschlagshähcn der Uocli- 
wasterperiode 1890. 
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Die in der inet«cjn)logis< lien Be»rlu-cU>uug geiiMiiilderten 
dr«i Phasen tntgen m verHchiitdener WtiRe zur EntwIeklUDf der 
gcijenätündliclicn Hoi lillut IwL uislr Flmsi» erzeupti.- liereit-; 
im gesatnk'f) DoiiaiigHbietf rcl.itiv liohe Pegel^täiido. so daß diü 
netierliclien Nieder.<(lil;\gi' der fulgfndtn l'liaswi eitit' wcilcre 
dicht UDbelrflditliche Erhöhung (l«9 Wasserspiegels bewirken 
konnten, 

Ent.spreclipnd den periodenhaflcn \Vittcrungi«^rsch<>inuiignn 
hab«n sich auch die Abfluitvarbältnisse dieses Hocbwnssei-s 
hemusgabildat. Die Donau obofbalb Passau, welche eigvntlicli 
knine zu große spraifische lägliche Wassei-staMits/iiniihiiie auf- 
wies, zeigte gemäß der vorbesproclieuea zweilen uiid dritten 
Witterungspliase einen durch einen nur kur wXiireBdeii Stilistand 
unterbrociienen Anstieg, welchem intulge der Regengüsse am 1. 
und 2. Scpteint>er vom 3. an eine stilrkere steigende 'l'endenz 
iimewofante. Ek adieiat jedoch die.iicr le tztere Ai>^ii>>g ;iirlit .Mark 
fenng Reimen in ssin, um in der unterhalb durch den hin beein- 
Onßten Donau nadtbatti? wirken SU kennen, denn dieaugenfül- 
Uge. diireli die obere I>onnu zu Engeltmrby.ell venUMdlte 
Steigerung der Wasserstünde betrug Muß 17 cm. 

Es ist daher der grOßle Teil der Was>.ermengen aus dem 
Inngebiete berabgelangt. wie die- aus dem Graphikon, ans dem 
fast analogen Verlaufe und der Gestaltung der dort veneeichnelen 
Beobar hlURgsresultate herror^ht. Dte ober* Donanwelle hatte 
aber ;ii;ofi/i ti i itjr:i licdi lili ihlm I'iiilLiß, als sie den WiLs.ser- 
standsaustieg in Engclhaitszell in intenüiverem AhiSe und hierauf 
ein Bebanen des Hochstandes bewirkte. Andi ward« das zwoile 
Maximum durch die obere Donau «itUch nach TorwSits tei - 
schoben. 

BL-^ zurCnns-undTnnnraflnduhg verlief die Wasserstandg- 
bewegung m vollkommen normaler Weise und auch die maxi- 
malen WassertstnruUzunalimen pflanzten sich in ganz ent.si)re- 
cliiiider Weise fr)rt. Hie beiden südlidiHn Zubringer Traun und 
Enns erreichten bei dieser Hochilul eine rektiv nicht zu große 
Tennehrunet derWasserfllhrong. obwohl die Regenmengen insbe- 
-ii:i'!i r, ,i:n 3. September z'müüi Ii bedeutend waren. Die Enns 
hatte niedere KintriltswatiüerätüDde, so daß die Aii;$cliweUuiigen 
derselben nicht aUm fillhll>arwnrden.Sonstwar imTraww sowohl 
1- iirli iiii Kniisflu.-se der Abfluß Vorgang ein analoger. Auf eine 
nur kleine Wasserataudü welle folgte an der oberen Uouuu bis 
Sur Traun- and EnusmOodang und bh diewn b^n FUUeen 



.selbst ome «eil liühere und auch länger andauernde; und zwar 
sind die Xelienllußwellen derart der Zeit narh gegen die des 
Strouie.s verscIuilH'n, daß sie riVrksiclitlich ihrer ersten Maxima 
ineinandergreifen. Hiedurrb verwandelte «ich die l)opj»elwelle 
der ül>eren Donau unterhalb der beiden genannten FhV'^se in eine 
einfache WeUe, in welclier die spetifisch größten tAgUchen 
WasserstandstuDahmen gewisseimaBen die Resuttiaenden jener 
der oberen 1 lonau, dann der Traun und Knns darstellen. 

Besonders von Gewicht war bei diesem Hoch wa^r dm fast 
(deiehzeitige Eintreffen der aweiten Haxinia der Donan, der Ttonu 

Ii i Ktms. Ks ist dies ein Umstand, der die weiieraebMilende 
i- lutwelle naturgemäß sehr ungünstig beeiulluRle. 

Von dem weiteren Terlaufe dieser Boebflat ab Mauthausen 
ist nii^bt mehr viel zu bemerken. Diese ist viflinehr d.Ls norni.iJ 
verlaufende Krgebni.s ile» Zu-«unraeulUeßeiiii der einzelnen aus 
den TSfachledenen fluflgddeten abstapOmendeo Wusemsssep. 

Die beiden gi-öfllen Pegelstandszunahnien, von denen die 
zweite die gi-ößere ist, erhielten siih bei diesem Hoiliw.mscr 
durcligeliends bis Wien. C'hrige:!- Ii. .sirkten dir in Niedi-r- 
ü.sterreich vom 1. bis 3. September aufgetretenen gleichniAlIig 
stallen Niedersehlflge, daB die beeOglichenSeitengewflaser heftig 
anstliwolU-n und im liauptrezipienliui die liezüglielien Wa.-ser- 
mengcn konlinnierlich vennehrten. Cberbaupl darl, abgesehen 
davon, daß die Kulminatinnen der Traun und Enns ineinander- 
gi'eifeiiil mit '.'1:1 :■ ili r Pithii • rroIt.'li ii. iii«lit verkannt werdin, 
in welch weiterer ungünstiger Weise zuuüclist am ä6. August die 
Gebiet« des Inn, der T^un und der Enns Obenegnet wuidra, wie 
d.mn am 2f . din im Inn^'i-liiotf niedergt'ganp:' ni ;i l'euchtigkeits- 
mengen neue Wa3.sermas.se11 iierbeifülirtcn und wie endliirh dii: 
Tnitiiiind die nioderfi^terreichischen Zubringer vom l.bis S.Sep- 
leiidjcr die Höhe des Waisserspiegels, auf welchem die nachdrän- 
genden Wa.s.=ierma.'!seri aiifliaueri konnten, konscn'ieren halfen. 

Diese Verkettung solch abtrilglicher Momente war die 
Ursuclie, daß die, wie schon erw&hnt, keineswegs mit kata- 
strophaler Heftigkeit anfgebfalenen NiedandiUige dennoch ein 
ganz behrlchlliches Hochwasser eneugen konnten. 

Das Hochwasser 1 S02. 

Vor Kinü-itt dieser in die Kategorie d» Mmoieriiehen 
Hochwasser fallenden Hneliflut hemdite in den ersten drei 
Tagen des Juni in Mitteleurni>a tiewiltenieigung vor und es 
wurden namentlich am 1. in manchen Stationen sehr starke 
Gewitterregen beobachtet D» i. zeigte Moll Tereinzelt 
sctiwachen Niederschlag, wahreml il « f^' p iif."il!i' am 3. zu- 
nahmen und um 4. eine fast adlgemcinc Verbreitung erkeiumu 
ließen. Das Baroaielemaximnm betend rieh mn diese Zeit Ober 
Südtti =leumpa, um hierauf am 0., 7. und 8. langsam an der 
Westkiisle Kuropas gegen Norden vorzurücken. Vom d. an war 
die Adria und Ostungarn der Sitz des Lnftdnickminimunis und 
hiedurch die Vorbedmgung Vir hediges riegenwett» im Dona»- 
gebiete gegeben, 

Wie die Kwei Tabellen XXIV und XXV erkennen lassen, 
einpflngen am 1. nur die 'IVaun und die Enns namhafte Wassef 
(|uanlitflten; am 4. wird £e Oberregnung allgemem, besonders 
kniftig an iler Traun, Enns und in Niederösterreieh; am 5. erfolgt 
ebenso allgemein eine Absdiwäcltung, worauf der & im Traua- 
und Inngebietc erhebliche Fenehligkeibmeogen liefert Der 7- 
erscheint, wenn von der oberen und niederösleiTeichisclieii 
Dunau abgesehen wird, als älürkeiter Ucgentag; das Traimtluß- 
gcUet sieht im Zenlium der GnBregen, a«di am &. weist es noch 
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Tabelle XXIV, NiederschlagshAhea der Uoehwasser- 
p«riode I89S. 
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Tabelle XX?. Mittler« NUderscblagshOhen der Boeh* 

I wasstTiipriode 1802. 
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die st.^rkjte Nietlnrsolilapsinlonsilfll auf, doch isl ilas nieder- 
ösferreichisclie Ein/.tigsgebiet. wo LaUnsaltel 90 und Schvrarxen- 
bacli a. d. t!. 123 mm 
-•^ehr slark bctroff™, phpir^n dif Ktins. 

Bf>i diesem ilotliwa.sscr liat dt-iiuiacii da.i Tiaungebict 
relativ proOc Wa.sseniu.mlilAli'ii j,'>-'liofert, demnäch.sl ilas £nns- 
:ireal uud die niederöstcrrcicliific-heti Einzugsgobiele. Die wenigw 
hefligen Niedersdiläge des longebietes erlangturi dndureh eine 
eili<dile Bedenlung, dafl sie frfliier, und zwar am biSig 
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•ttOraten, wAbrenddieGd^etederTnian oodderEniu am 7.» end- 
lich Niederflsterreich am 8. die maximalen Wasserqnantitfiten 

empfingen. 

Die Hegenzoue ver«cbob sich daher bei diesem Hocbwasser 
aHmihfoli TOD Weslen gCfOD Osten floAibwirts, waa von 
vonibcrciii als eine aehr ungDiistige KonatallalioD twadchnct 
werden rauK. 

Gleichwie tot dem Hochmuaer 1890 befanden sidi die 

Gi Wilsscr aiirli vor der Hocliflut d'-- .liitfe« I v*t? l-oreils in einem 
zininlii-h ti()lii;n \V!isscrslaii(Jssl4i(li«iii>. ilu'dur« Ii wiiiik-n diu v\>vn 
ppsrliil(U'rl<>n NiciU'rsclilMgsersdiciriinipcii für iVw Aiisgesl;)ltuiip 
der Flulvelle von grotter Bedeutung. Die Donau oberhalb Passau 
wies eine WaiBeralondszunalnne auf, doch vennoehts sie nicht 
nach diu' Einniiindiiiip Inn <1er ItL'ZiigliclK'n Welle ihr« Charak- 
teriaUk aufzuprägen. Es war wieder der Inn, welcher in dieser 
Bexiehnnfr ansschlag^bend war, wie dies ans der Analogie in der 
ri -1:ilt;in,.' Irl zu S<'liänling und Kiigt-lhrirlnzi-ll bi-olmrhli'lrn 
Klulwi'llcQ cnluüinmen werden Icann. Der in Engelhartszell 
erkennbare kurz wührande Abfall der WasserBtande, welcher 

jjt'gcnülu'r .Srtiäril'iig nurlir als •■in Still-il.ind df'i>cllii'n aiifzii- 
(itsüf.n ist, vcrwi<clil sich l>ercit> in dt'i' Pci?eI>tiilion l-inz, wn sii h 
statt der d<>|i|iell('n liunvelk' niirnotli niolir cim- \\'i-\\c <c*'ll<'iid 
niarlil. die autli die siie/.ilischfMi M^ixitnalzinialiiiu ii der beiden 
Innwellen ori»aiiiscli fi>rt|ill;inzt. OlTenhar i<l die- aii<-li hierwieder 
durch die neti-nlii)n>rälii|.'ivfit der DuiuiisUeoke F;np'lli;irl>zell-- 
Liinz begründet, in weicher das Aacliach^lten$lieiuierl>eck(>n 
wnlildenHnnptauBschbiggibt. DieTraun iinddieRnns. welche nur 
Je eine dm Ii - 'A -'i Maxiiiia dev Aii^lie^es ^reketliizrirln.. Ic Wolle 
zeigen, kuluiiniertcii kurz vor dem iiiiniangcn des iiiiitnuxitiiuni'-, 
faicmil das letztere gewiMermaHen zetilicb znruiekhalteiid. Der 
\veilere'/.iisliiriddie>;i'rll(M liw:i?ser\velle iintcrliaUi der Tniuii- nud 
der Eitiiüiimudung l>ilJele ^eli «bidii:li uu^ w'ur gelugeutbcli de« 
Hoeliwasaers 1890; auch hier sind es die niederAslerreichischen 
'/.nfliisse. W'-Iclie die-iom IIoeliw;is>er neue Nahrung i>ringen. 
Autli hier baui die Klrit auf einem bereits vorliaiiileni'n llipeh- 
■land auf and ßiDl der /.eilpunkt d<M' Kiilniinalioiieii der Traun 
und Ennt, wenn auch iiirbl so ungikngtig wie im Jalire l»*JO. 
doch fQr die ErliAhun^' der Donanwelle fArderlieh au-t. Da« Fort- 
Fchrellen der Niedei-^f I i i-' i:i der Hiehlinig des DiuiaiitliiRlanfes 
bkflt gieb ebeufallä im lIocbwa^serzu^^UiDd verfolgen, da die 
'Wanterslünd« in der olieren Donauütreckeniedrige'r.inder unteren 
Strecke hingegen etwas hAiier waren als im Jahre 1890, 

Das Hochwasser 1890. 
Diegtfs lluchwiu»«cr fand im August statt Vom I. bU 17. 
dip««fi MonaU blieb der liohe Luftdruck konslaiit fri»er der wcst' 

enropäiseheu Küsli', d all für Mdleleiiropa iu dieser Zeil fi'ii< lile 
und (riUie Witterung resultierte. Je nach der Lage des bAro» 
metrischen Minirnnrns geslaltete sich nun da? Wetler im Donau- 
H< Iiiele mehr o ii r minder "i 1 1- I .\ni •'>. eiupliti;,' »lie oheie 
üonuii, am U. ein Teil der lM,vri>clicii Alpen, tini 8. Uii-s ^Hicll- 
geliiet der Denan, am 0. das oberösterrcichisciie Mfibivierlel, am 
1 1. clie aljiine Ri'giiui voin hi- zurKniis. ,ini Iii. eiiu- Partie 
Ohei- niul Nicderri.-tlerreieh-i inid euillieli am l.j. han|ilsä<'ldii'h 
der Wienerwuld die sifirk-ili'M lU-zengfis-e der ^'anzeii l'eriodi-, 
Jlii allgemeinen wami, wie dii < die Tal.elle X.\ vi*) lehrt, der 
8.. »., 10., 13. und 1*. die regenärnieren. der C, 7., 11., 12. 

•>V«o iWr An7ii1>c der Tnsranlcdenelilainlinhrn riiaHiier Slatiuii. n 
ali^-i'si-lii ri. Ki'll ili>' l>('lt''fl'i-ii>l<'ij Aii^mIm-ii imi lahrbuvho (pro 18(10) 
des lijilrograj'Uiü Iw.'i /Aii'imUiureauii ru'JiAlU n mui. 



und 15. die rcgcnsUirkeren Tage und ualei- diesen lieferte der 
11. am Ilm, an der Traun, Enns und in NiederBstemich het 

Weilern dia (^rüBleii Femditigkeili^mcngeii. Aus der Tabelle ist 
auch ersichtlich, in welctter Weise die einzelnen grölkren Ein- 
sugagebiele der Donau zu der GntwicMung dieses Hochwassers 
heigelr.tgen Indien. Da nimlieli lii r iii;i\ii:i ili T i^. -ni- i i i^ in 
derubercn Donaugegend durclischnitUtch blug II tum erreiehte, 
fld den Niederschlügen dieses Gebietes in Beaug anf die Hoch- 
wasserbili^ iiip k. iiif l»TiomlereBedeulniig zii.Dagofri'n gestalteten 
sicll die iiiihiu- ujiii i raungeliiele lieidi.ii hteten Hegi'ndiesliezüg- 
lirhbesonders hi'deiitungsviill. nachdem derl l.sehr starke, ja i;nm 
Teil sogar katastrophale Liuidregen aufwies. I^inige Stationen 
im Bcrchfeagadener Lande und im oberaslcrrciehischen Salz- 
knnnnergnle hatten mehr als 8i)«im Tagesnipdersehlag. Das Enns» 
gebiet uud Niederflitterreich wurden an diesem Tage weniger 
helrairen, doch waren hier der IS. und dann spftler der !S. wieder 

kräftige Hpgenlage, Wil im Se|itend'er I8'.>() konnte auch Iniai 
Hocbwa»iM:r den Jalires 1 8'JO eine lango Dauer des ttegenwetter^ 
konsUtiert werden, ebenso warm auch mehrere Phasen ver- 

schieden starker Niederscblagsiidensitril wahrzunehmen, n.'nnluh 
vom ^. liii V., II. bis 1:!. sowie am lü. slärkeier, in den übrigen 
Tagen alter schwfleherer Regen 

Tabelle XXVI. Mittlere Niederschlagshöhcn der Hoch- 
wa;<;!9crporiode ISVb. 
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Audi bei Uildung dieses Hochwasser« waren ähnlich w 
in den Jahrni 1890 und I89f im gesamten DoNMlgelllele duRh* 

« i'gs sehr hoho Wasserstände vorhanden. Die bayrischr Douao, 
obwohl von der feiichten Willerung der Ke^ren-tilndlichcn Zeil- 
Periode an» weni>.'-li;ii belrolTen. hriiehte die beri-ils als Rcsnllail 
fk'äberer Niederschläge un/.u<chendcn hohen Wassennengen s» 
die Vereinignngi'flelle mit dem ImifluMo, dessen an nnd farsifh 
hoher Wasserstand norh durch die vorge.schilderten iiieleeri • 
lugi^ben t^reignisse atst>ald zu einem relativ kurzandauenidtin 
spitzen Maximum emporschnellle, um dann fast sjrmmelrisch wn» 

Anstieg bis auf die Höhe des F.ialrittrU-asser.-ilandes abzufull< :i. 
worauf, durch die neuerlichen He^cnfälle verunlafil, ein abct- 
raaliges Steigen zu einem zweiten relaUr lüederen Maximo» 

erl'olgte. Von dieser I)o|)(>el\velle hat. svie aus dem (Jntldiiko" 
ersichtlich wird, nur die erste Welle eiiiel'.edentung, nachdeiiuiii' 
zweite in der unlercn Donau liaum mehr asum .\usdrneke gi iaiii-'l 
hi-r liildiing ( iner IkiIuti Donamvelle abträglich w;u- bei di«8« 
IbHlilbil der Zeilpunkl der Kuhniiwliou des Traun- und Eni»' 
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wa»$ers gdegeu, nadidcm dieäc letzlere fast zwei Tage vor dem 
EMai^ien dta Donrnmuxinrauw etfolgte. Aticb druckten der 

Traun- und der Ennsfliiß nicht dem Donamvasscr ihre Siimatur 
nur, das Masimuin in der Dunau wurde rfick^iclitlich f^eincs Zeit- 
puiiktss nicht 2inü<!k}.'edrflnft. Im flbrigen e^^vi(■s sich dif Dauer 
des Anstieges dieser hcidcn Alpcnflüs^sc als eine relativ kurze, 
'wenn auch die Idglicho s|>ey.insclie Wassorstiuids-, bczieliiuigs- 
weisc Men^'enziiniihni(> «-ine zii-inlich bl'dt'Uten^ll^ war. Von der 
Enne und Traun hat die Donau bei diesem Hochwasser bloß die 
nuuninale Wasaerstandsznnabme fib»mommen. Dank der se 
tiün*ti^'on Ecitliclu'n Vi'rteilni;,: <!■ r ,^iini>'nriiil. n \V,i-si nni rigen 
ist «omil eine nicht zu groSu, iltrcr Wirkung nach vielmehr nur 
^ gerlngtiHs^te von den hier za untecwidiaiiden Hoehflnten 
«rzeugl wordeo. 

Das llochwAKser 1897. 

Sowohl die EnUtchuiig als auch dnr Vorlauf dieses kala- 
Strophalfen l)onauhof:hwa«ser> ist hereis in den» 11. ,Üio Houli- 
wasserintatlrophe des .lahres 18<J7 in Österreich' behandelnden 
Heile der Beitrüge zur Hydrognipliie Österreichs eingehend 
geschildert vorden. Über diese Hochflutcrschehinng soll daher 
hiLT nur in kurzen Umri.ssen an dir Hand der Plunbcilage VI ein 
Uiid gegeben werden, bas Maximuui der oberen Dunau, welches 
erst mehr als iwei'hgenaeh jenem des Inn in einem nIatiT lang' 
5<'imcnAn=firLr' rrfolglo, halle auf ilieRihlung der Kulmination von 
Pa^u abwärts keinen ilrnttna tnetu:, nachdem dasselbe abfallende 
WesterstAnde antraf. Blo8 die maximale Waseersiandshebung, 
welche mit jener des Inn inst (jleielizeitig eintrat, unlerslQir.fi' dir 
dnng des Iloch*l,'m<le'i. Der Anstieg de? Inn in Sehätd.ng 
erfolgte in /.ienilich vehementer Art innerhalb eines Zeitraumes 
von vier Tagen, wodurch die in £ngeibarl$seU eoeugle Flutwelle 
Tomehmlich das Resultst der dnreb den Inn heiljeigeiShrten 
\V is-eiinenjfo vvurd«-. Dio -chon liier etwas v-.-rllauiite Welle 
|jllaiiztc sich sodann in normaler Weise uaeh Linz fort, hiebei 
in ibrem Anstieg einen noch llngcien Zeilraum beanspruchend 
■äU in ripr fienannten Pi-^'L-lslalion. Dii- b Alp n^iifii'tijjer 
1 ruuu und Enns zeigten einen ziemlich üboraiasliuunendcn 
Hoeh\vib-.-!erverl.iuf. Beide liesaßen eine dretfadte Hodisrasser- 
'Welle. Von diesen Teilwellon ciTeieble im Traiitijfcbiet die zweite 
dieselbe Höhe wie die 4lritle, im Enusgebiet die zweite den 
grflflten Wasserstand. Die L nterbrechung der Einzclwellen erfolgte 
nur durch kaum einen iiniben Tag anlialtende WasscrslandsriklL- 
gSng«; die Wasserstandsznnahmen hatten relativ genommen ein 
nußeronlentlich hi ir s M iß nnd es ist dalier nicht wunderzu- 
nehmen, daiS die^ beiden Zuflüsse uiogestalleud auf die Uonau- 
weUe in Uauthausen «nwirklen. Die Kuimlnalionen der beiden 
Zuflüsse Irateri rlin , !i H hniltlitli um einen Tag friiher ein als jene 
der Donau, hieilurcli inuncrbiii ein günstiges Moment für de» 
Weileren Hoc^wasserverlanf schalTend. Im Qbrigen gestaltete sidi 
das ineinandergreifen der Eiiizelcräclieinungeii von Donau, Traun 
und Enns nngenn in kom]iliziorl. Ilie<lurch wurden aueli die in 
d'T oberhalb gelegenen T)on:iu aufgetretenen ffTößten Wasser- 
slandizunatunen verwischt und die maximale von der zweiten 
Tktran- und Ennswelle herrflbrcnde Wasserstandshcbang kam 
sodann in d- : u !' . rti Donaustreeke zur Herrschaft. Ein merk- 
würdiges VerhaltLii wies die Pegetstation Ybbs auf, welche eine 
Doppelwelle «eigte. Nachdem der durch die Ergebnisse der Pegel- 
bf'obarhtungon bcsllNitnle Wasser?|>iepclrückgang nur einige 
.Stunden umfußt und weiteriiiu der Wasserstandsabfal) nur ein 
geiinglQgifes MaB aufwdst, dArfte diese Eisäieinnng in derYbbser 



Pegcklandäkurve alier auf Beobachtungstehiern beruhen, um so 
mehr «)■ dl* rtritlige BeobocbluagBidt hi die NaeMstimden OHL 

Die beiclen Firi--p Vlibs iirni f"rl;iiir. wetclie ^ici ili''=r-ni Il'itd- 
wasser dank des Voibaiideuaeius voul 'egeldattii in den Dilationen 
Waidhofen und Erlauf berüekstichligt werden konnten, lassen 
erkennen, daß die Wasscrzufuhr derselben eine sehr bedeutende 
war und daß sie daher auf die Bildung des Ilochstaiide!; der 
Donauwelle EindnB nnhnien. Von der weiteren FlutweUen- 
SeslallUDg bis NoSdori wäre noch zu erw Almen, dag inibig« 
der sehr komplizierten WasseitIthnmgsveAiltniBse dieser Boeh* 
flut in den einzelnen Pegcistationen eine iteihe von maximalen 
Wasserstaiidszunaiunen walu^uuebmen ist, weiche ihrerseits 
wieder als Funktion der fai die Danau inntretflnden Wasser- 
«tinchziiriahmen der Zubringer anzusehen sind. Die Möchli^-?.-'!' 
dtLai-ii ilucbwassors lassen die auf l^lanbeilage VI Terzeich- 
neten spezifischen Iftglichen Werte der Wueerstandszonahmen 
; erkennen. Bei diesem Hochwasser war der ungünstige Umstand 
vorhanden, daQ die Eiutritts Wasserstände relativ etwas höhere 
HoBebesaBoL 

Das HcehwuHcr 1899, 

liii' ICrscheinungen, welrlic i die.sem gröQlen sekulfiren 
Hochwasser aufgetreten sind, wurden bereits im IV. Uefl der 
BeitTflge zur Hydrographie Osteireidis: ,Die Hochwasaerkata- 
slrophc des Jahre.s 1899 im Ostcrr. inhi-rSu n Porifii;;' liic'e* 
umfassend behandeiU Es erübrigt somit nur. ähnlich wie rück- 
sichtlich des Hochwassers 1897 eine kurze hydrologische Schil- 
derung über den FlulwoUenverlauf zu geben. Wie aus der mehr- 
fach erwilhnten I'lanbeiluge Vi folgt, wai' der ganze Enlstehtmgs- 
und Fortbililui:/-;.':ui|.' dieser Hochailt ein liemlieh einfacher. 
Bei allen in Betracht gimginifiD Donauilatlonen ist durch- 
wegs nur ehie embche Wastcrstandsvrelle wnbnnnebmen. Auch 
hier ist der InnduB bei der Eni.- !■ Ii i r.^' <U'r Katastrophe maß- 
I gebend. Hatte doch derselbe in Schälding das alarmierende 
I WassentandmaA Ton Ober 10 m erreicht. IMe besonders hoben 
; l'egelstfinde dauerten jeiloch nur sehr kur v 7i 't .m. Hiedurch 

Ikam es, daß in derolterösterreichisthen Donaustrecke dieRetenUon 
des mundierlen Flußgebietes den Maximalwert des Wasser^ 
Standes stirk crmriRigtc. Der bis zu den Mündungen der Traun 
j und Knns fortgepflanzte Wellensrheilel hatte jedot'h trotzdem die 
Kraft, sich auch nach Aufnalinic der relativ sehr liohen Wässer 
dieser FlOas«: auch weiterhin zu erhalten, und zwar vomehmiicb 
aus dem Grande, weil die Kuhnlnationen der Cnna und Ttann 
bereits erfolgten, ehe noch der durch das Anlangen der hohen 
Wasserstande der Ferngewässer verursachte intensireAustieg des 
ßonanstromes beobachtet wurde. Allerdmgs machte sich nneh 
Aufnahme der Wa-^sennassen der erwrdmlin irninni 
Zubringer der Auslieg nicht mehr so bemerkbar, imlem die 
Waeseratflitde in aUnthltdierZnnahma dem Maximum zustieblen. 
Ybbs luid Erlauf führten ebeii.so wie die anderen niederöstei- 
reichischen Zuflüsse relativ sehr große .Mengen zu. so daß .•.ich 
auch in der Donaustroeke Ybbs — Theben jene gi oße Kataslroi)he 
t heirausbildet«, welche noch in aligcmemer £rinnerung fortlebt. 
I Besonders insttnklW gestaltet sieh bei diesem, hinsichtlich seiner 
Entstehung eigenllicfi - In einfach aufgebauten Hochwasser die 
I Fortptianzung der größten Wasserstandsznnahmen. Zuerst ver- 
I einigt «ich diese mit jener dos Inn und Ist dam durehgehends bis 
nach Nußdorf zu bemerken. Naturgemäß verändert sie hiebei 
Uireii Charakter iui^ofern, aU niü bis zur Traun und Enii» die 
I maximale lläiung dargcslelU hat, wlhrend sie unlcciMlb immer 
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mehr ilt ni Ausgleich mit <lon zoilüch bonaclibarten Wa-iierstauili!.- 
hd>ungi'n /.iislrel)!. In ühnliclu-r AVoise hi das F'ortschreilon der 
muimilen Traun- und Ennshebongen, dannjetK^r des YbiM- 
flasaes und der YAwat ete. trahnran«1imen. ffinmgcragt sei noch, 

daB dir E;jilr;tU\va-~._T-irunI>- dnr Ilochaul d« JtÜUt» 1899 
relaliv genommen ziemlich nieder waren. 

6. Der Vei'gleicli der in neucvcr Zeit ubg(>laafenen 
Hw^lw» svr Beiirteilimg der Bntetebmigs- 
nOgliebkeit Ton <li<-se W;iss(>r illiemgeiideii 

Ho<-liHiit('n. 

Üi« im vor^ilehfcmlon Absfimitte bcs])rocheneu Donau- 
Ifoehfluten bmen sieh ihrer Art nach in zwei Raiegorieu, und 
z>var in die winterlichen T;ui- und in die sonimerliciicn Hogen- 
fluten scheiden. Wi'iin man die zur ersten Gruppe gehörigen 
Hodillutcn der Jahre 1 8G2 und 1 883 bezüglich ilin^r Entslehuni-' 
THj^eicht, 80 haben beide den Eintiill eloer langen Taupeiiode, 
die AnflAning «iner TCiiiSlfaiisinHSi^ rezenten Schneededke nnd 
<!;i- Vi rsv.iM. i: tarken Niedi isciilni:' s gemeinsam. "Wn- i1-;-n 
letzteren anbelangt, so ist anzunehmen, da£ die zwei großen 
Ebnugsfiichen dar obaren DaiiBa mid des Inn im Jahre 188S 
hefllgsr öberregnet. beziehungsw« i='^ nbcr-f hn'>(l worden sind, 
aU an der Julireswcndo 18sj,'8:i, tiaii .1:;^» gtü im Gebiete von 
der Salzach abwärts das Umgekehrte slatthiitle. Die Hochllut 
vom Jabie iS6i entwickelte sich daher mehr aus dem oben>n 
Donangebiete, «ahrend die Hoehflnt vom labre 1883 soxu$;igen 
vom österreichischen Boilf ii h' ri ri!u '>'. Pte zeilliche \'f rt- ilun;' 
des Niederschlages war zur Uochwasserzeit des Jahres 180:2 
etwas ungltnstiger ab zu jener des Jalirs 1883, da bei ersterar 
di'ei bis vier Tage ununterbrochen starke llegengÜHse brachten, 
wühlend die<; t)ei der letzteren bloß an zwei bis drei Tagen und 
hierauf durch mehrere Tage getreiuit noch an einem Tage der 
Fall war. Wäre die-se soeben erwiUiote Unterbrechung nicht ein- 
getreten, dann hütte im lahre 1883 ein viel größeres als das 
ruktisch beo)>achtete Hochwasser slatlfmilen müssen. Auch die 
Temperaturen verliiehen sich in beiden Fällen etwas verschieden. 
Im Jahre 1 8ß2 erfoiRte der WtraieeinbnKh an der oberen Donan 
und rii nm zwei Tage früher als in Niederösterreic?! ; an i1i"t 
Jahre.-iWfade l88i/8:? wiesen, und zwar am :i6., i8, und -2'.K Ue- 
zeirdier !»Kä die unteren Strompartien höhere Tagesmittel wie 
im oberen Gebiete auf. Im ersteren Falle mulilc daher mehr eine 
Vereinigung der Fern- und <ler niederösterreicliisehen Tauwüsser 
Platz greifen, im zweiten P'alle wurden ifJ* ^e tu Tah grsendet, 
bevor noch da« Femwasser sich geltend macheu Icomite. Beim 
Hochwasser 1869 ist daher eine Potenzienrng der angflnstigen 
Momente, bei jf-n. m dr-- latiriv^ IsS:"! . !,(>r eine Verminderung 
der^'elben zu konstatieren. Obwohl diese Hochllut sweifellos 
mehr Medersddag als die vonnigeganj^n« des Jabcea 186t zu 
bewältigen hatte, konnte sie daher doch ntehl xa der Höhe 
empur^chnellen wie jene. 

Werden die hjrdrolo^adien Momente der gegensllndüchen 

Tauwüsser gegeneinander abgewogen, so fülll vor nltfin .nif, 
daß im Jahre 1 88:5 die Kintritbiwusserstärule der Hocl.ilut. weil 
etwas höher, ungünstigere waren, wie im Jaliin lSt;2. Auch der 
mittlere tftgiidie Anstieg ist ein «iemlith bedeutender und violfacb 
Jenem des Jahres 186S f^eiehwcrlig. Hingegen teilt sich die 
llochwasserwoge des Jahres 18s:j In zwei Abschnitte, welche 
in der obereu Strecke, dann an der Traun und Koos zeitlich 



^ogiU■ ztemlich weit von einander getrennt sind. Hiedurch wurde 
der rapide erste Anstieg gebrochen und derselbe vermocfate sieh 
durch die «pftteren Waaserznnahmen nicht mehr lo weit zu 
erholen, daiS die Haxhnalwerte an jene des Jahres 186t hfltten 

hiTiinr- iclieti kMiincr:. In ,'rir:siit.'rrii Sliini' wirkle im J.llire 1883 

ferner der Umstand ein, daä die Traun und die Enns der Zeit 
nach und zwar zufolge der beidersei^n DoppelweUenbikhing 

in einer für die Wrmindpring d^r Hochwassergefahr zuträg- 
licheren Weise kulminierten al-< iiii Jahre 18C2, in welchem 
übrigem durchwegs nur eine mächtige Wassorstandswelle beob- 
achtet wordenist, deren £rliebung durch die Torar^vähnte Temp«- 
raturkonsteOallon noehTeimehrtwordenisL Vor die Frage gestellt 
ob nicht ein größeres Wintertauwasser als das <lcs Jahres 18(ii an 
der Donau bei Wien möglich sei, ergibt sich die bejahende 
Antwort aus der von^endeo Sehilderungr der b^den Wftieer 
nahezu von selbst. Wenn imJalnr tssD Sr! ~I Ii (ür- Ti niperatur- 
vorhältnisse so ungünstig abgespielt iiülttn wie im Jalirc iSßi, 
eine Mflgliclikeit, die voUstflodigimBerciche der meteondogischen 
Wahr^heinlichkeit liegt, wenn femer die Nicderschlagsverlcilung 
£41 ungünstig aufgetreten wflre, wie fau letzteren Jahre, dium 
wAre eine bedeutend ei'höhteTauwaSMfr>nndNie<l«r8i-hliigsmenge 
forden MaximalabfloßsaUeboteg<est«oden.hn allgemeinenicommt 
derartigen Taiiwi-ssem der ÜmAland zu Chile, daB bei Eintrift 
dcrsell'i 11 <\ir i sitsIaiiiI'- -irh auf dem winterlichen liefen 
Niveau befinden und somit für die .sich aal diesem Wasserspiegel 
aufsetzenden Fhitwdlon eb entsprechender Spidraum Torhanden 
isU .\-yn i\vr: in di n i^r-lrn Knpitcln gegebenen Se!iiM(^n;n^'('n 
fii r Iii •(■li\v;'i>--i:i- ii._:r vei'i;;tUj,'t:iiL'ii Zeit ist übrigens zu tmüiebKitn. 
(hiH 'iii gi Aßtcn llfichfluten stets im Sonuner eingetreten sind. 
Wenn also auch bei neuerbcben TanbochwAssera die Katastrophe 
des Jahm 18CS Oberboten werden wOide, so kann doch mit 
begründeter Üerecbtigimg angenonimen werden, daß hiebei 
keinesfalls die Uölte des Hochwa^sen läOl, oder räcksicbtlich 
des bin Jene des Jahres 1598 nnd der Enns die des Jahres 1573 
erreicht wcrtli n iMiflr . 

Was nimmehr den Vergleich der in die vorenvälmte zweite 
Gruppe eingereihten Sommorhochwftsser anlielangt, die sich an 
der Donau schon deshalb häufiger ereignen wie die Winterfluten, 
weil für das obere Einzugsgebiet dieses Stromes die Nieder- 
schlagsiiicngcii der wArmercn Jalu'eszeit jcno der Wintenaison 
weil abertrellen, so mOgen hiebei au» den UoehwasserereignlBsen 
der Jahre 1890, 1803, 1896, 1897 und 1899 zunftehst die folgen- 
den NitHlerscblngswihlen besonders in Il- ii.n 1;1 g( ;^ogen werden: 

1. Die durcliscbnilUiohe Niedcrschlag.ssumnie der Uesauil- 
periode, da diese bei IbdUpIikKtion diese« Wert«« mit dem 
Fln<'h>'riintKiir:-m:!n dtn NiedcrscUagamenge der betielSendett 

Ge.4aiiil|"'ri<iil' .r.i/i : 

± .Iii' iiiitM. r< TiJK'- sregenhöhe jenerPeiiode» vbH dadordi 
bei verschieilen langer NiederschlagsdaiMr — mso hat hier 
intügige un<l Otägige Regenperioden — dk btensItU des 
Kiederschla;; - am iiesten gekennzeichnet wird und 

3. der ma:üniale Tagesniederschlag einer jeden Periode, 
wddier l&r jedes Hochwasser einen Hinptfaktor bildet. 

r>ii 0 in der beigefügten Tabelle XXVII enth.iHcncn 7ahlen 
«ind durch arilhinelische Mittelbildung der Angalien emzelncr in 
den betrelTenden Gebieten gelegenen Statii oim i utstanden imd 
daher, soweit es sich um die Hochfluten der Jahre li$97 und 1899 
luuidelt. von den in den bezüglichen rublikationen enthaltenen 
Angaben, da diese auf planimetriscliem Wege gewonnen worden 
sind, etwas verschieden. Iiis bedarf wohl kaum der tirw&hnung. 
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daß den durch ariUimeLUche Mitlelbüduiig bcreclmeleu Zulilcii 
keine alMolato Genauigkeit nikomoit, dtü jedoch die Erituigung 

."Ichurtir vyrgleiclibarer Dntpn mit Rücksichl !^'!f Hpü nocli rxtr 
Zeil des Hochwassers IS'J-l b<!Standuut>a Matjg«'! eines gonügenil 
dichUn Beobachtungstietses ausgeschlossen wir. 



Tabelle XXVil. Uuiciinchiiilllicliii! GfsamtrcgtiiJidlien, 
dann mittlere und niaximule Tagesrcgcnhöhcn der 
Ilochirasscrpcrioden 1890, 1803, 1806, 1897 und 1899. 
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Nacli dini Z-usanunenstellunpcn der Tal i lle XXVII hnt im 
Doaaugebiete bis Wiun die die liugslu Uegeiidauer autweiscndo 
Hodmaeeiperiode des Jahres 1890 den grasten Niederscbla«»» 



Ikubuä geliefert, die Iluchflul den Jahres 1897 mil der kOrzasten 
NiedefscblegidMicr den grOMen miUlenn Tegeankdenddag 
gebracht und das katastrophale Erreignis des Jahres 1809 die 
maximaJo Tagosrogeidiöhe gezuiligl. Gruppiert man wieder 
hiusiclillicli der Dunau nächst Wien die in neuerer Zeit abt;e- 
laufenen Sommeilrachiluten nadi der GesamtregeohOhe, dann 
nach derGrftBe des mittleren nnd nuxhnalen Ta(fe8niederaeh]ag«B, 
so erhält man folgende Heibenfiilgc, und zwar: 

rücksichUkh der Geaamtregenhöhe: 1890, 1S99, 1897, 
18M, 189S; 

rac'ksichtlich der mUÜecen TagasregoihAhe: 1897, 1899, 

1892, 1890, 1896 uad 

rOduiditliefa der liazhnaltagesregeiihAhe: 1899, 1897, 

1S*M), 1892, l'^Or,. 

Daraus tulgt, Jai2 die Hegenperiode von 1899 an erster, die 
von 1Ö97 au zweiter, die von 1890 an dritter, die von 1892 an 
vierter und die von 1890 an fünfler und letzter Stelle hinsichtUch 
iler ni'dciitiing für diu EnU-telien der 1 lochwässer tuizus(>hen ist 
Wenn sich nun die faktisch erlangten Kuhninatiunen der besagten 
DooaufaochwAaaer hei Wien nicht in eben deraelben Weiae 
anordnen, »o Ist das nldit eu Beweis Ar die Unabhängigkeit der 
llocli\v.i-H rt;f-)alt«ng von <len Nii'il. r.-.: liri;.'siiirn^.'f'ii. ^-'uhIl i-i» 
bloß dafür, da£ die Ausbildung der Kuhuinatlon eines größeren 
(«ewAssera nsben der NiadBraeUagammge sowie nahen dem 
iniltli'n'n niul rn.iKim:iIon Tagesergebnissc iwrh von anderen 
Kakloreii alih.iii^-ij.' als weli-he sich die räutiilii;lie Nieder- 
schlapsverleilung luid das zeitliche Auftreten des M.iximalnieder- 
suhla^ea erkeaueu lassen. Ais hesonden instmirtive Beispide 
ki'knnen hiefAr die Hochwasser vom Joni 1899 und Sep- 
tember 1890 gelten. Letzteres lialte eine viel griiRere (iesanit- 
niederschlagsmenge und einen betrftchUich gröAerea Maxinud- 
tagesniedersehlag nnd fadmfauerte bei Wien mehtadeatoweniger 
ni' Iii 'r::\i.y. ■ ti ii-n, wie das Soninierlin. lnv;i--iT 1892. Im letzteren 
Jahre empfing die Traun, £nns und Niederösteri'eich, also das 
Wien nahe Einzugsareal den Hauptanteii am Niedencblage nnd 
trat der Maxitnn!nfr;lprsrlit;it' ztinfirlisl (am 'l. .Iniii) an der oberen 
Dunau, dann lam 7. Juui) tau lau, na der Traun und Enuis zuletzt 
(am 8. Junij in Niederöslerreich ein, wogegen die Überflutungen 
1890 im wcsentlicheQ auf dem Niodersclilagc der oberea Denan 
und des Inn luL-^ierte. Die TerhMtnismäßig geringe Kulmination 
dieser letzteren Flutwelle bei Wien ist hydrologischen Momenten 
und auch dem aUerdings nicht sehr wesentlichen Umstände zo- 
znsehreiben, da8 die Ehnngagebiete nnterhalb der bnunflndung 
sclion den .\iii.'ii:-l. ..Iii' oIiim-c P.umu il:ij'<:7'i'n viA 
i. Septemher als Maximalregentage verzeichneten. Von den 
Sommeilioehwflaaeni der letaten Deiennien sind jene vom 
August 1897 und September 1899 wegen iler FOllo m ■) .rlos 
Reiciitums an Niederschlag besonders markant. So lange i-tiibio- 
metrische Messungen angestellt werden, war bisher kein Fall zu 
vcrzeiclinen, der im Uon.tugebiet grOBere atmosphärische Fläsaig- 
keiUmengen zu Boden gebracht h.tUe als speziell der IS. und 
13. Septciidier 1899. Da auch aus den Dc>ti:uit;i > nzgebieten Bei- 
spiele für so weit ausgedehnte und sugleidi Oberaus exzeadTe 
Niedersclilag^niengeii nicht bekannt sind, so mtt9 derfiagenlUI 
1899 nach iiii.-'-rt r liisiji ripun K< rintni8 als ein Maximum ange- 
selien werden. VS'oid ki^en sich mögUcherweise lokal, wie zum 
Bdspfel hn Juli 1897 in Riesen-, bergebirge, noch grOtera 

Ergüsse iTeiYTirn, nber för stJrkere €TirTrepTiung so umfassender 
Flächen haben wir bis auf 1899 faktisch keine vergleichbaren 
Bdi^iele. Wenn «luih gesdikbOicbe Daten Ober noch grOtere 



Digitized by Gopgle 



88 



SnmmerhocbwUser als Jenes Tom Jahre läU'J bericlitt ii, so 
matiRelt doch hinsichtlich der NiederschlSge jwlwoder AiiIiaKs- 
ponkt Wie (.'ostailcn sich nun die geiteiisoitigen motcfiritlogisclii'n 
VerbfiJtoisse bei den beiden grOBlen Sommorhocbwäsfem iü^l 
and 1899? Man findet aus der obigen Ziuaimnentl^llon? 
Tabelle XXVII. &.d'. die Periode 1897 den .,-ioni' ri r^iil IIhuii 
Ta^siiiederüchlag (tömm), die des Jahres 1891» dagegen das 
gr&Me Tat^Bmaiimuni (60-3 wm) anfw^st; man findet weiterhin, 
daß die Üonaustreckc von fli-r Knn : Iii' Wit Ti im Tüli 1897 eine I 
grüOm-e durchütiinilllit'lu! (Jesamtregejihulj*.. eiuv ti:rößere maxi- 
male Tigearegenbfthe und eine frrößere inilUt lo TaKei^regeniiillio 
verzeirlinele als im Soplember 1899, daß auch an der Traim die 
luiUIere Tiigesregenhülie liS'SiNM») etwas grOBer war als im 
.Se|ilember 181'.» (13-9 mm), daß sich somit einige Faktoren für die 
HochwatserbildimK bei Wien gewiß recht ungänslig geb-talleten, 
daß jedoch die «eitlirhe NiedorschUigsTerteilunir (Haximuni nni 
29. Juli in NieiienJslerreich und an der lüui-=, ila-ie^'en ani ;t(). an 
Ttaun, inn und oberer Dooau) gewiß nicht ungünstig war. Man 
rieht feiner, daß im September 1899 Inn, Traun und Enns die 
gröBten durchsrliniltliclif ri < I.-f;:inilre;,'euliöliHn und niaximnlen 
Tages^regenltöl)«;!* und meist auch die (nnfle niillliTe 'ragi'.sn'ven- 
hAbe Imtten «md daß lebttere flbemll gleichzeilif;, nanilich am 
12. September, einpelreleu i*t. War Im Jalire l.S'.iO rlio rruiiiiliehe 
Nieiler<i<'lilH}r>verleilun(: in Bezug auf die Wirkung in Wien elwa'= 
RÜnsliger aJ-i im Jalire l>S97, - - mul' datjegen di<' damalige zi it- 
licLu Ke^nvertcilung als ungüjtölig bezeiclmet werden; denn e.s 
wurde nirht wie fm Jattre 1897 zuerst das unlere, dann T»'^^ 
darauf das obere Kiiizii^'s'/cbiel am st;\rksteii überregnet. sondern 
der Kataslrophalr^n vollzog sicli abenül gleichzeilig. 

Wird vom rein nwteorologitehen Standpunkte die Frage 
aufgeworfen, ob die Wahrscheinlielikeit des Auflrelfns eines 
größeren äomoierhachwats^r» ole jenes vom Septctiiber IHW 
▼oriianden sei, dann muß zunftcbst erwllml werden, daß znr 
Herbeifüliruiig dieses größeron [Inf h'.vn^ i nicht etwa griißere 
wie die im Jalire 1.S9'.» beobai lili ti a iU ;;Liiülle notwendig siinl. 
si)r)deni diese liiezii bereits unter anderen Vdniusselzuiigen die 
Veranlassung bieten können. Als solche ungAnsUge Vorbedingun- 
gen für tlie Uonauslrerlie h«i Wien lassen sich anlühren: 

«y Die im .September stallgefundenen Kiitastropbalregen 
können sich in frühei-er Jahreszeil zum Beispiel im Juli 
ereignen, In welchem Monate der Donanwassersland, sei 
es durch die llochgebirgs.schneefclimelze imd C!lef i In i - 
ablalion, sei es durch vorausgegangenen iu-Ailigeren Ue^en, 
weit höher steht ula dies beispjdsweise am K. September 
[S9t» der Fall war. 

Die Niederschlüge können zur GAnze in Fonn vnn liegen 
m Boden gelangen. Dies wird hi den eigenllit liHn Sommer- 
nionaten eintreten kOnnen. Im September 1S9'» stand das 
Hochgebirge am 11„ 12. und 13. zur Zeit der maximalen 
Miederscidage unter Selmeefall. Der AblluU ilje.ser Alpen- 
ragion war infolgedessen gemindert, wofür manche 
Pegelangaben für ZnfiAsse hochgelegener Einzugsgobiele 
sprechen. Bei dem rtliilvr-i Mangel an Ibuligcbirgs- 
slulioueii i!>t es nicht uvüglicli, eine l)«^liuunte Quantität zu 
nennen, um welche der momentano Abfloß dureh den 
Schneefall geschwächt wurde. S*ivicl ist aber .sii-hcr, dafi das 
Sclmeequantuni, welches in den Tagen vom 1 1. bis la. Sep- 
tember 1899 zu Boden gelangle, bis 5 Prozent des ge- 
samten zur Hocbwas>erzeit damals im Donaugebiete 
femessenGn Nii.^erscli]agu.s ausgemacht haben dürfte. 



ry Die llegenfillle können in einer ungünstigeren zeitlidien 
und rümidichen Verteilung als im September 1899 statt- 
linden. Die Katastrophe des Jahren 1899 basierte im Wcii'a 
auf den exzessiven Niederschlagen des IS. und Ii. S^(i- 
tembor, wobei der erstgenannte den zweitfrenanntcn Tag 
um eine Hegenmenge von liä Pinzent übertraf. Zweifeilo* 
Würde der AhduB sich hüber geslallet haben, wenn zuerst 
der etwas schwfirhere, an sieb aber noch immer katastro- 
phale Niedersi fll;l^■ und dann der befligero slattgefundcii 
hätte. Wa» die rüuttdiche Verteilung anbelangt, so ist darauf 
XU verweisen, daß der Hauplaebanpfaitx der exzeüsirni 
Regen vim Wii n zirnilifh weil nach Westen gerückt war. 
W.'ireu die WoliKenl)rüclic niüicr bei Wien cingetretttn, 
dann würde sich die HochwafiserkoustellatloQ noch mehr 
ver-icldechlert !i 'heT!. 

(I) Die FeurliligkoilsverliäUnisse des [iodcns vor dem Huoij- 
wasser körnten ungfiostiger sein als im September 1899. 
Die Folge davon w.lre die geringere Durchlaßfuhigkeit des 
Büdciis, bezicliung5iwei.su ein größtrer .\bnußfaklor. 
e) DieHegenperiode IcAnntc im Vergleiche zu jener des Jalira« 
ls99 eine längere I>auer br' 'l7''n und es könnten sich wie 
.si-bun oben augedeutcl, toliat iielligere Gü^.s« ereigueiu 
Werden nunmehr die hydrologischen Eleroente, welche für 
die I3ildiuig der untersixhlcn Sdtiinierlioehwfisser maßgebend 
sind, in Helraebt gezogen, ilaun ist in erster Linie auf dou dem 
Anstieg der f lüsso vorangehenden Wasserstand, dann aber anth 
auf die Art und Weise iliesi-s Aiistii'ges zu achten. 

In crslert r Beziehung weist von allen fünf llochlluten die 
K.ilasirojjbe IS',)9 den niedersten EinlritUwasstrsland auf. Domi 
folgt clic Iloclillut des Jahn s 1897. weltlier sich die^bezüglii h 
der Reihe na<li ilie ilcichlluten (Iis Jahres IS^tO sowie iltesia- 
zii'mlich gleit liwcrtig jene des .lahrcs l>'.i:2 und endlich als 
ungünstigstes da> Hoc hwasser des Jahres 1.S9G nnschließL 

In letzterer Beziehung war. was zunächst den Kiiilluli ilcr 
olxTen bayerisclien Donau anbelangt, im allgemeinen die K-- 
acheioung zu bemeriien, daß, wenn sich diese Strompartie auch 
durch die EihAhung ihrer Wasserstande mit an der Hochwasser- 
hiUhnig beteiligte, .sie doch nicht von besonder.^ aus.seldag- 
gebender Bedeutung war. Denn bloß im Jahre 1890 war das 
Maximum der m der bayerisdien Donau aufgetretenen zweiten 
Flulwcll»? kräflig genug, um nach der Fintnündung ilc^ fim riodi 
einen neuerlichen An.sU«g dt^ Wasserspiegels zu bewirken. Die:« 
kurz anhaltende und nur ein geringes Haß darsteOende Wnsser- 
slandsbebung verwischte sich jedocli bereit.s zwischen Kngelharis- 
zell tmd Linz, liiedureh den Wasserslandsidjrall verzögernd. ist 
somit der Inn in erster Reihe an der Hocfawaaserbüdung an der 
österreichischen Donau beteiligt. 

Das der Donau zugeführte Iniuvasser im Verein mit dem 
Wasser der baj-crischen Donau würde, durch die kleineren Zu- 
bringer nicht allzu stark alleriert, sich «ilmiUdtcli verflachend 
normal Terlaufen, wenn nicht die beiden großen Alpenzobringer 
Trarm und Ijmis eine Komplikation und Beeinllnssnng derHoch- 
wassererscheinungen bewirken würden. Durch die Lage der 
beiden ineinander greifenden Einzugsgebiete ist es bedfaigt, daß 
bei lloi hvv."i.ssern bi'id'' Fllisse itu allgemeini n K ;ai:;l:i? ver- 
tiallen. Wohl .sind trotzdem manaigfuche Verschicdeiiheileu im 
Hoehwaaserreriaufe zu bemerken, wdche gewiß aueh auf<Be 
Einwirkung <lcr im Zuge lies Traunflusscs liegenden Seen zurück- 
zulfducu, im großen und ganzen jedoch nicht von Bedeutung 
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$ind. AUgemeiu kann «üe Traun und Erna mildem Maxi- 
mmn ihrer nntw^en an der Mttndimfr mlwedor vor, mit, od«r 

Hill Ii i^rr ltdIl.lukiLlllÜlli'.liiill cinlll-rrcll Lltnl ('S ist Itluf, tiaß dlH 

Koiiälpllatioii um so ungüiisliger wirU. je näher die Zvitpuukte der 
WelteiMcheiUl «Hör drei fifksae ueinflnder rfteken. Glfiddidier- 

Wfise lAßt die Gobiotsjfostaltunf; dm* grtrfn-nndlirhcn FlnPlÄiifo 
boi Hochwasser nieisl dwi gütisligeiKU /u>i.uul, uruulii ii tli u «r- 
murten, daß die Wfllfn der Traun und Enns vor jener der Donau 
M d«r MOnduoipateUe kulminieren. In dm Jaluwn 1897 
mid 1899 tnt die ebeniwschnebflne Siluation ein, ebenso bet 
den beiden TuuwäKSi'm lh.s:i und IhC.ä. nur daß im lelzlereii 
Jahre die i^intrilUzeit etwa» ungfinstiger war als im ersteren. 
Bei der Hoddittt 1699 erfolgte die Kulminalian der beiden (regen- 
sirmdlithen Zubringer fast :!', , Ta,'' fi-rili. r als jene dt r hunan; 
im Jalire läU7 betrug das vorzeitige Eintreffen iuig«fähr !'/■ und 
in lehre 1896 sirk« t Tage. DaB jedoch diese, gewiaaermalen 
den Normalfall darstellenden günsliffeu Vcrh:"dtnis.so peälört 
werden können, beweist d;Ls Hoi-liwa^-iser IS'JO, l)ei welcliHin l;it- 
aüeiilicli die Kiilniinatiimeii von I><iiiuu, Traun und Enii> 
mmmenfielen. AUerdinga vrtirde diese £tacfaeinang «alirscheiu- 
lich durch die in den Gebieten der beiden lebteren Flftssc auf- 
U'elretenen Uoppelwellen veranlaßt, dun h welclie aiH'li undrf-r- 
geita wieder das Maximum etwas berabgedrfickt worden sein 
dflrfle. JJmHch, «enb auch etwas gttantiger — die Traun knl- 
miuierte iinpefähr einen halbrii Tu;.' vu: it i ni Mnit. die Knn.s 
fast gleiehzeitig — gustaltült; sieb die Sa< be im Jahre Ibtti. Da- 
f&r ist ahmt beiderseits statt der DoppelweDe im Jahre 1690 efaie 
einfuebe Welle Im Jahre 1802 entstanden, welche in der Traun 
viel höher unil an der Enns fast ebenso hoch ansliejr wie im 
Jahre 18'.>0. Bei fünf im betoil bekannten großen l lot hwAs.sern 
ist daher bereits zweimal eine Ausoabme von der BegeL zu vet^ 
zeichnen gewesen. Im allgemdnen mnl die Hochwaaserperioite 
ISO'.» als die gflnslipsle hinsichtlich der /eitliclien Schädrhrbkeit!;- 
Verminderung dar Traun- und Eonsw&sser bezeichnet werden. 
Dann folgt 1897 und 1896 und endlieh 189S sowie schlieBlich 
absolut i?cn. iiimii ii ;iU ungünstigster Fall 180fi 

Uei den untersuchten Uochwäüüerii i^t ;iuch ein ver- 
schiedenes Ineiaandeinreiren der etanHAea Zubringer hi das 
gesamte Flußsy^^lem wahrzunehmen. Am Büii>lig>'ten stellt si<'h 
dicwjs zweifelsohne datm. w enn der Zug des Hegens, der Ilic.h- 
tting des Hauptllus^es entgegen liiufl. Hiedun h Irilt ein Aus- 
einanderrücken der einzelnen Kulminationen ein, wAhrend eine 
Konzentration der einzeinen HOehststSnde durch das Fort* 
liri ilr:i der NiederschlAge mit dem Klußlaufo herbeigefflhrt 
wird. Daß beiderlei F&ll« towie verKebiedene Variationen der- 
selben denkbar ^nd, beweisen die fMhereo Schilderungen des 
Witlerungsverlaiifes slallgehaM' i Ilnrliflutperioif. i.. L'in \m- 
günstiger F'all ereignete sieb zum Beispiel bei dem llüi:livva><«er 
des JalireR 1892, da liiebei die obere Dorum am 4,, der Inn, dann 
die Traun sowie die Enns am 7. und das niederösterreiebische 
Gebiet am 8. Juni unt meisten überregnet worden i>t. 

Außer den vorbr^chriebeiH ii .Momenten konnnt noch jenes 
der jlacbligkeit livi Hochwai<sera selbül in 6«lracht. Dieses 
tuBert sich Toniehndirh in der Hohe des Maximums, in dor 
Dauer der Cberllutuiig und in d'-r Art d. > Austil ge-:. In dieser 
Beziehung muß vun den mdersucliteii WüKüem jenem des Jahres 
1899 nnbedfaigl der Vorrang eingerftumt werden. Trotzdem sind 
bei dem Ziistatidiki iinnieii dieser iloclidiit vf)ni rein liydro- 
lügiäcbeu Sliuidpmiklt,- aus die tolgendeii günstigen Mumeiile 
anfgeinten: 

^McnvUr CAtntkh*. IX. Urft. 



«j Die EinthtUwasaerslAnde standi^u auf einem flu£«rst nie* 
deren Nivean, de zeigten unter den untersttefaten Sommer- 

hochwüsseni sogar die geii:i^'-l- n "\T i.'^.i . 

bj Diu übt^re bayeiwli« Itouuu beteiliglu sich iiiebt in einem 
exzessiven Ausmalte an der Hoehwnssereiifadehung. 

f) Die einen Haupteinlliiß ausCdtende Iniiwelle. welche aller- 
dings ein exorbitant hohes Maß aufwies, verflachte infolge 
ihrer ungemein spitzen Geslaltii-i>! -uli: rasch. 

dj Die Zubringer IVaun und Euu^ kulminierten au der MCkn-> 
dnng zweieuduilb Tage Tor dem Einlangen des Donau- 
maximnms, ulsu bedeutend frilher ab dies bei anderen 
HocbwAüiicm der Fall war. 

«) Die NiedersrhlAge erfolgten nicht in der Rieblung des 
Fli.fll iif' -, die /.i'iUiche Verleil in^' ']>■!■ von <len Zidiringcrn 
geiieferlen Was^erma^seu war daher für die Uochllul- 
bildung keineswegs die schlechteste. 

W'ir.ii :-■ ;.'ni;-tit;i-n Hf?I--;l. i--i.'lii iniin;.'rn f fnzeln oder 
insgesajut n.il.l t-Ui^! .ifliu, »laiut liättu iiali.iiii.:)ii.'iß diiü Hoch- 
wasser de."! Jahres 181II) «'ine größere als die faktisch slattgehabto 
Katastrophe hervorrufen mOascn, und da fQr die Uildmig des 
Hochwassers 1699 schon ganz exorbitante, wohl kaum melir 
überjihn ilbare tägliche Niederschlagsmengen weiter Gebiete in 
ijelracht zu ziehen waren, liegt eben in dem ungünstigen Zu- 
sammenlreffen der mit enior solchen gewaltigen Regenkata- 
strophe einhergebenden meteorologischen uuil hydrologischen 
BtigleituuiätOiide die Moglidikeil des Eintritt«!« einer bülieren 
Fbil als der eben l>etekihnelen. Und daß mq^bistige Konstella- 
tionen der Nebenerscheinungen tntstfhlich schon vorlinnden 
j waren, dafür bieteei die großi'U Hoihwässer der Vergitugriiheil 
den Bc>MMS. Es ist jedoch sehr schwierig, ja vielleicht Mjgitr ein 
Ding der UnmOgUchkvit, das MaB sieber festzustellen, um welches 
sieh die Cbaneen Air ein zu erwartendes HOchirtwasser ver- 
]>essern oder verschleclitern können. Wahrscheinlich haben alle 
voRuigefQhrlen Momente milgespiell, um einen derart hoben 
Wasserspiegel zu erzeugen, wie ihn com Beispiel das Jahr 1901 
gebracht bat. Denn die Hochflut dieses Jalirt'S orei^^nete sich im 
August, aläo in einem Monate, in welcliew die NiedcrsclüAge 
gewiß nur m geringstem MaBe als Sdmee wr Erde gelangt sein 

dürften. Auch war .sicherlich dtis Maß der Eirdritf.swas.sersl.'indc 
ein höheres als im Jahre In der folgenden Tabelle XXVUl 

sind lür die Pegelstation Nußdorf sämtliche Eiutrillswa.ssei'ütände 
der 16 Augusthocbwftssor, die nach dem Jahre 1828 statt- 
fanden, zusanmenfestellt Hlenach ersieht man, daß die meisten 
gegenfdier dem Eintrittsstande des Jahres iN'.i'J mit Hö imter 
^iull. ein ziemlich hohes Niveau aufweisen- Das böcbsle Eintritta- 
nivoau besaB die Hodiflut vom August 1831 mit 158. das 
kleinste das des katastrophalen Ain ii-!\vassers|!S'.»7 mit -I- 12cm. 
Im Dun lischnille hat der Einlrittswasäer^and aller August- 
hocbwäseer ein MaB von 80 em Ober Null und ist es somit wahr- 
scbeinlicb, daß im Jahre 1501 die der Dtinau zufließenden 
Mengen bereits einen hohen Wasserstand im Strome vorgefunden 
haben. 

Audi beteiligte sich im Jahre 1901 die abare Dunau in 
henrorragmdeni Ihfie an der llochwnsseiblldang, wie dies ans 

den Notizen übi-r diese llochllut in der bayerischen Donau in 
Regensburg lienorgehL In welch aulSergewöluüic-hem ülafie der 
Inn hn Jahre IBOl zur Katastroplienentstehung beitrug, erhellt 
aui den Markenangaben in Mitticb ' J^ Vifirding (Fig. I i und 
in Paäitau, VVaiüeuluin»garteu «Fig. 'i). Die Kulmination der Traun 
und £nn$ erfolgte Im Jahre 1899 in seillicher Beziehung derart 
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Talielle XXVIII. F.inlrittBwassiTsirmde der Air En^thooli- 
wässer des Doiiauslrumes in Nußdorf voui J.ilue 18i*8 

bis 190:^. 
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auSerord«utlicli gOnsUg, daß rückstchtlich düs Zusaiiunentreffens 
der Traun-, Enns- ut»d Donauwelle (Tir das Jnhr 1501 woM 
kaum ein die Hochwa^sergcfahrvcrnii;) li riii sf bo lotiflgliches 
Moment onzunclinien ist wie für das Jahr 1 8'.)'.). 

In etwas abfroscliwilchloroni Maße wie im Jnlire 1501 
dOrtUn die inoteorulogischen und hydrologischen l{t'KlHitcrs«-hei- 
nuDgeu ungänslig susamtnentewirkt haben, um dtts Uochwuser 
ües Jnhrm 1787 zn eRcugen, dodi waren stc gcwiB noph lan^ 
nii Iii Sil ^''inslig wie bei der Entstehung; diT Hfichniil ls'»0, 
zu Alierheiliyeo ein nii;drig«r KintiittswaüHt'nitiind vur- 

eemltel und di« «p&te JahresMit das Dbeiirah«! des Rcfai» in 
Sr linecfall aanwnOicIi in bAheren Lagen alsbald g«f4fderl liab^n 
därft«. 

Wenn somit das Voiliandemeln alter WaM;enMnrken Mng« 

großer Slrec'ken do--- S*rr,nii -: nicht -. In.;! ,i i hjI rr.i ^icli den 
^aciiweis für die .Möjflit-hkeil des tiDtrilles bedeulenderer als 
der im Jahre 1899 MaltKchahten Fluten eibringen vArden, m 
wären die vorangestellten Veiylcidic und Krwäj^ungen gr-nifi 
KtiehlkQllig gvinig, um zu lieweispn, höhere Ilochw ässer al> 
im J.dire 1809 Eitstehen können. .Vuch -^ind die vorstehenden 
AugfOhrungen geeignet, einen Einblick in die GnlstehungsmOg- 
Itchkeit von prftBerifn, das Hochwasser des Jahres 1899 flbcr- 
ragenden Hulen gtjwinnen und auch ersehen zu la>>en. welch 
ungünstige Momente votgewattet haben ini)s«en, um die hohen, 
durch die alten Gedenkselchen vermavlclen Hochwasser, nnd 
zwar tiaiiieutlich jenes vom Jalire 15ül zu stände /.n Lriujfen. 
Diese Eiii'iielit zeitigt aber auch die ErkeimtniH, datt in diT 
unteren Asterr^ichisclien DtHMvetreeke eritehllch hAhere Fluten 
als ji'iie dei Jalu'es l.'iOl wohl kaum mehr im üereiche dir 
Walu'st'heinlifhkeil liej:eii. zumal ja auch die tausendjährige 
Gesi hichtc der Hochwä.«>.er dos Donauslrorn^'eliiele!^ ühfr eine 
höhere Welle ;iU die eb«U genannte nieht xu berichleo weiß and 
ein taUi^endjährißer Zeitnnnn Wfilil genü^d nrnfangroich ist, 
um das Re).'in)e dieser Wässer penüpend auf/nklAren. .Mit Fuf: 
und Hei'lil kiuui datier angonouunen werdt;n, das bisher bekomtt 
gewordene hOchtde Hochwasser der Donau Tom Mao 1501 
wert! - -i' li vom wahiselieinlieh riiieihaupt ln'i li t. n mir um so 
weniges unlersciuiiduii, duä bwde ndiezu als idenli»cli zu 
beUuehleu sind. 

7. Die Relatiouou der Kulmiuatiuuüwasäeratäiide 
der in neuerer Zeit »bgekuifenen Hoehflaten in 
der 6st«rr<eie1iiHt>Iicik ]>onaiiatreeke bis Wien. 

Bevor an den Wiedi'raun)au <ler l<ekannlen höchsten Flut- 
welle vom Jalir« l.jOl und der aicli.st hölieivn vom Jalire 17J>7 



peschritten werden kann, ist es notwendig?, die Pepelrelatio 
festzustellen. Welche in der Strecke Passau— Wien zwischen 
Kuhninalioiifslündin der in neuerer Zeit abgelaufenen Üai 
wellen bestehen. Durch den gegenseitigen Vergleich der Wai 
slandsmafle benachbarte Stationen sowie durdi den Gegen 
tlersellien zu den Höhen der bezüglichen llocliwassermai 
lAßl sich ntmUch immer eine Direktive dafür finden, ob dtet 
handenen Lesungen als raafigebend zu betrachten oder ob unl 
welches .Maß diese allenf:dl-s zu l u r. ^,'ii i < ti sirnl. Ati> fi Mi ti ti 
hiedui'di itu gewioiiendeo Dezieluingen zwischen den Wal 
slandsdaten einen entspmdienden Anhaltopunkt, am ffirOitt 
keiten, an welchen kr-hv Markrn bi"'-tiniin?<T Hnrhw^c^er | 
handon.üind, den hczüglu lieii 1 lütlihUiaiul zu t imiU(?lii. | 

In der Regel werden sich die zwischen zwei SUli< 
des Hauptgerinnes beslehenden Pegclbeziehungen der ib 
wflsser durch eine Helationskurve zum Ansdmek bringen m 
Mftntlen dagegen zwischen diesen Orten ein oder mehrere g 
Zubringer, wie beispielsweisie xwischen Linz und Mauthausei 
Traun nnd Enns, dann wird sich ehte Sonderang der Retalij 
insdfem ergehen, nl- l'f-i i>-"itiv ImIh-ii ühiI niih lifi rtj 
niederen Traun- und l-lunswaisscrstünden je eine Beziei 
henroigehen wird. Doch awli hier werden «Ich gem&ftl 
natürlichen Vorgan^T ^c- Iii '•■t.wn-"ernbf|ri<!^r'= <Vir heidcr-i H 
Relationen hei höheren .Sluudeii immer nietn- und ineltr na^ 

In Kig. 1 der Tafel VII sind nun die Relationen der Ii 
Wasserstände in iler W<'ise clargestelll, daß die Wa.*&ei 
der nußaufwiirtipen .Slalion als Ordinalen nnd jene 
fluflnbwArtigen Station als Abszissen aufgetragen 8in< 
wurde mit der Helatiun PasSBU— Etagelharisiell bei 
dann von Station zu Station fortgeschritten, so daB ai 
genannten, folgende Beziehungen dargestellt sind: E< 
hartszeU — Asdiaub, Asdiai-b— Liuz, beüehuugs weise Asebai 
Ottenheim, Linz — Hauthansen, MaolhauMU — Wallsee, 1 
see — Greiti, Grein — Struden. Slruden — Ybbs. Yhh 
Melk, Melk— Spilz, Spitz — Stein, Stein — /weiiteiidorf. Zwei 
dort— Tiilln, Tulln — Greifenslein und Greifenslein" Nul 
Außerdem ist auch die direkte Relation aufgeslelll wfl 
zwischen Pussau und Linz, zwischen Kngelhartszell 
Linz, zwischen Mauthausen und Melk, zwischen Linz 
Melk, zwischen Melk und NuUdori^ sowie zwischen I 
und Nufidorf. AL« grundlegende WassenUod* wurden} 
Angaben iler Tabelle V venvendel. Wie aus den einzat 
Relationen ersehen werdeu kann, lätit sich zwischen i 
erhaltenen Relaiionspunkten der einzelnen Hochwassermai 
überraschend gut ein geselzuKÜItiges Verhallen dersa 
in Fgrni einer vermittelnden Kurve kunslruierea. Bloß ai 
zu Clllt ein Punkt etwas anfier die Ausgleidisllnia, so nam< 
röcksichllich der llochwä.s-er der Jahre IS8.T und I8tl5 
iTslere selzb- sir'h hekantiUich au.s einer Doppelwelle zusanj 
und si'buf hietlurch äiifierst komplizierte Verhdilnisse. w^ 
auch hier bei den Uelatiooen znm Ausdruck gelangen. Außcil 
ist es '^'leich wie das sweile ehie Tauflul. di« ün nllgeiu^ 
einen iini' i ii rlaut zeigt als die iihrigen. zur Relati 
bestimmung hcian^uzogenen SoramerliodiwAsscr. UezAglicil 
ehizebiefl Relationen wSre rficksichllidi Linz zu erwähnen.) 
die St'in li ilii -1 r Station sowohl aus jen n vom Asfhacll 
audi aus jenen von Oltunslteini abgeleitet wurden ^ind. Bezi^ 
Ottensbeim-^Linz «gaben sidi nftmlich hiifi>lg6 ier gf 
Regulieninpsarbeiten. welche nächst Linz in 'len Xe>inzigerja 
de.s verilusseiieu Jalirliundertes ihren AbichluB gefunden iu 




.1 ' 



Digitized by Go Dgle 



91 



Irarde 

. «r 

\n in 
Hille 
jngim 
!Kcli«r 
bnau- 
' Ober 
bMulo 
iiein'H 
£seUt, 
'Form 
nt XU 
»eid«n 
relcn, 

Stadt 
«i um 
btl«i0. 
ndelt, 
ifdro- 
"•rollle 
einer- 
uiiau- 
eittr 
ipiofll 

innen, 
onau- 
>n der 

itnllen 

davon 

•n und 

origCD 
n Anf- 
allen 
titalen 
< FMf 
chdie 

ögikb 

n d«n 
I ^^^^ 

it hat, 
Jit tu 

n das 
er als 
erdeo. 

graphie 
intcblt 

tm.* 



Digitized by Gopgle 



90 

Tabelle 



in rut 



Emlrittr 
in «III 



außerord 
der Tm 

]!»llltl MI 

Mouieul 
In 

dürften 6 
niingen i 
(Ics Jahn 
iliclit so 
«u All^rt 
gcwallct 
ächiie«<a 

w. 

grofier S 
Nachwelt 

der im J 
würcit (i 
«UclihOll: 

im .l;ilire 

liebkeit 

ragender 
ung:iinsti| 
durch il 
swar na 
Diese EI 
uiili>r('ii 
»U jeuv 
Wahnwl 

höhui'u \ 
ein tau« 
um das 
und Rw 
gfwiird«' 
werde si 
weniges 

7. Die 

der in 

dei' < 

well« VC 



Digitized by Google 



»1 



zwfi Relationen. Und zwar ze'i^i die ncnere, auf den Maxiiual- 
■Undcn der Jahre 18%. 18'.I7 und 18*J9 nuf(.'obaule Relation 
feguiQiwr d«r illeron naili obenhin eio» DiveigeoK; vat besagt, 
dafi 4er H(ieIiwaB<;er5i>ii'g<'l dnreli Üt kAnstlieti Kesdudfenen 
.Vbnußverhrdtnirs« gehoben worden ist. Sehwii^rig war es. <Jie 
KclaUooalinie zwuchen Linz und Mauthausen zu enlwictieln, 
nacbdflm ddMi die Traun- and EnoBBtAnde nUt in Bertcksiditi- 
t-'ung ^zogeii und demKemuß die Hochwaäferslandü Tür relativ 
IwImi oder für rtlntiv niedrige PoguUblesungcu dieser Zubringer 
puppicrt und darcli je eine a^temeine Karre inil«iiHuider in 
Verbindung gebraclit werden niiiHlen. 

Sdmllkhe Aei in Plunbeilagü VII dargi'stellleu Helationen 
sind aus neueren Ho€hwfi.'>.«erri entwickelt worden. Die ans 
diesen Reflationen resultierenden Wa.ss<>rstänile liefern datier 
einen Was.-ierspIcftelzMstiind. weicher sozusagen dem heutigen 
l^e.stande iK - Itijnauslronieä entspricht. In allen Streiken, in 
welclien di« Donau seit Jahrhunderten gicheiriicli onver&ndert 
TOrUluft wie nrlsehen Passan nnd Ottendnini, aoirie unterhalb 
!,;iiz. i;.iiin in ilfr \V:u hau, werden die heuti^.'cn Helationen auch 
den duuialigen Zustand darsteUen. in allen anderen Stredien 
jedoch, in wdehen die Donntt IMher Oireni eigenen Impulse 
folgend, anders v^Tlrinr.T. ist als heute, wie bei.^pielsweise in 
der Niederung uiilulki'li der Wachau bis zur ungarischen 
Grenze werden die relatiouitrten Stande selbstver^tiUidtidi dem 
heutigen und nicht dem damaligen Verlanio des Waaer^iegels 
entsprechen ItOnnen. Bs ist dies jedoch kein Naehteif, sondern 
i'igeiitUch ein Vorteil, nachdem hieraus Jii' linili-i llölie 
verflosseoer Uochw&sser ertiallen wird, dlerdings unter der 
VoraussetmRff, das die PtoBlanlDlIung über dem Stande der 
bekannten jüngsten HöehslwiLsser in demselben .''inti'' -l.iUfindet 
wie bia zum Niveau der letzteren. Wcnu daher vuii ciiitm rela- 
tionierten Stande in Nußdorf ^'e.sproehea wird, so i^t hierunter 
ein Was>;eratand gemeint, welclier der «»«»genvvärtigen Profils- 
ge.'italluug entspricht. Tberragt dieser Stand d.i.s Nive.vi der 
beiderseitigen imt/iilmnie. dann ist ein Profil ged.icht, da« 
ncfa unter idealer Eibfibung der iiestebenden Schutzdilmme 
entsprechend enreilert. Es rechtreitigt sich dieser yorpmg aus 
lii m Grunde, weil <U'Hi Wesicn der Sache nach das AblliiBmaß 
der Donau selbst bei höheren Stäudeu al« den beobachteten 
bekennt sein wuA, welche» MaB sich bei Toraosaelzang des 
f'!.. r.;lirrneiis 'It-r Dämme keinesfalls ermittntn Würden 
liaher m den gegitnüber den früheren Zeilen jitiuiiUtj ton Profilen 
unter Zugrundelegung .'dterer Hoetiwä^ser Relationen aufgestellt 
weiden, denn würden diese gegenülicr den jetzigen Reiationen 
mtflTÜch goK betortende Abmkhungcii zeigen. 

8bDieÄl)l«'ihing «'hier ciiiln ifHclicii Koiisniiifions- 
kiirv«! für das Stiomprofil Niißdoi-f. 

Seit dem He?ft.uule de?; hydrographischen Dienstes weiilen 
an den eintielnen Flußläufen zuhlreirlic hydromelriäcbe Kr!i(>l)iin- 
genTorgenomnien, deren Ei^bnisse dos äubslml für das ge^lz- 
liehe Verhalten des Durchflusses bei den veraehiedenen Wasser» 

MipI' n bilden. Es ist hier nie! t m-h T" i!z i It-n inaoni^firlieii 

Vurtcileu ZU spreeheu, welche eine genaue Kenntnis übt W'asser- 
nhrmiff der Flflsse im Gefolge bat Doch hier eines Haupt- 

niomeules ErWfihllUMvr gelan. näinlieh jenes diT Anpassiiii(.' der 
versrliieilenm He-.'ulierungssy.'itt^me an die d^ts gnoze einsclilflgige 
liyi!r(/.u;'iM Ii (1. hiet belebende D.ito des nuHsebtiidcii Dnrch- 
llusses. Ea war daher nur oaturgemAß, ditfl auch dem grdßten 



I Stiome Österreichs die iiiut in dieser Hinsicht gebühit-nde Aiif- 
I merksamkeit gesc henkt worden i<t. Bereits im .l.dire 18U7 wurde 
daran gegangen, in planmäBiger Weise ausdehnte, auf 
I modemer Gnmdlapfe benihende Geschwindigke!t<)messimi!ien nn 
DonandurcSisii Ih l'ei Wien durrhzufülir» ii. iiin iii iim mit Hilfe 
der gewonncueu Ue^itate und der bewirkten Profil&moasungen 
die notwendigen Stfltzpnnkle fOr die inuner drIngUeber 
' wordenileii Lösungen hydrologi.sclier Probleme des Donau- 
stronies zu erlijdten nnd gleichzeitig auch da.« Iiisher über 
j die WaisserfüliriingsverhAllnisse dieses Stromes obschwabendo 
: Dunkel eiidgermofien zu erhellen. *) Die einmal begOttnenen 
■ Messungen mirden in den daraufTolgondeii Jahren fortgcselKt, 
wodurch es mö^jhch war, die gefundenen, fDr jedes Jalu- hi Form 
einer Knr\'e zusammengefaBton Äbflu&neDgeranaflc evident lu 
führen. Seit der Einleltong dieser Erhebungen dnd die beiden 
gn.n ■! nin!,ni;trii rb i Juhre 1897*") und lS9fl"») eingetreten, 
wodurch auch über die Mengen solcher katastrophaler Ereignisse 
eine enispret^end« Orienliefung geacballen worden ist. 

Zur H'Mi lirii iug einer den Hochwasserschutz der Stadt 
Wien betreHeudeii Frage liegt somit, insoweit es sich dabei um 
die Ermittlunir der zu besthnmten PegelsUhiden gehArigen AbflnB* 

nii ii^,' II, i'-'i i;iri liii' Ai:f-fi lliin,' li r Krinsunilionskurve handelt, 
ein zieudic'h umfangreiches Material vor. Da nun aber die hydro- 
metrisehen Eibehungen mit wenigen Ausnahmen stets im Profile 

i der Kaiser Fnuiz Josephsbrö< ke des Wi.; rn r DurcliBtiches einer- 
in<ils und imPri)fdederKaiser-Jubiläiinj.-lirui le<les Wiener Donau- 
kanales andrerrieit.s zur Durchführung gelangt sind. WJilirend es für 
die erw&hnle Ermittlung sweekmAftig scheint, ein Donauprofil 
heranzuziehen, m wekhem die Hocfawassemengen geschlossen, 
also ohne Teilung in Strom und Kanal zum Abflüsse kommen, 
HO ist als Konsumtionsprofll das Pegelprofll Nußdorf des Donau- 
ütromes um so mehr gewihlt worden, als die Transfonoation der 
Durchflußdaten für dieses Profil ans jeni'ii der Krhebiingsslellen 
keiner )>esondcreu Schwierigkeil uulerUegl. als sich ferner sichere 
Wasserslnnd^relMionen zwischen Nnfldorf und den oberhalb davon 

! sitiiiertcn Pegelslati<inen des Donanntromes herstellen buäenund 
als endlich lelaliv große Wtifsüfermengomuaße. wie beispielswelsie 

: jenes des Maxiniiim.s des größten Hochwassers lis!i'.l des vnrigeii 

i Jahrhunderts als ziemlich einwandfreie t^indameute für den Auf- 
bau der KonsurotionskuTve gelten kfinnen. Wohl haften allen 
, hydrometrisi lir ii Eiln liiiicf r und somit auch den Meßresnllalcn 
1 guwitiiie unvermeidliche Fehler an. Durch enlspreciieDde Prä- 
zision in der Vornahme der ^nsdd&gigen MeBaibeiten, durch die 
I Venvemlung vor-rt'jl-i Iht Inslnimente sowie durch eine möglichst 
sorgfrdtige Bearbeilunj,' der Mcßrcsultatu ist es jedoch möglich 
(.'cworden, die Fehler^nenze entsprechend einzuengen. Von den 
i DonanraissungeD, welche bisher durchgeftihrt worden sind, kann 
: ohneweilera behauptet werden, da0 man dabei g<elraehtet hat, 
allen diesbezüglich zu stellenden Anfoi 'Iim nii-< ii -recht zu 
werden. Trotzdem soll der (jeuauigkeitsgrad, mit welchem das 
einzelne Hefiiestdlal m bewerico wttra, nicht mit weniger da 
mit 7 bis 10 Prozent de« wirklichen llafies raranechbigt werden. 



*! K k )iyilmi.'c^(>iiiitclM>i< Zcnlnlbaima, Beiliügt- lur Hyiiro^Tuphic 
ösi.'m'ii'ii-^, IILH,'!!: .IHe ||jibonietriKb«BBrtMib«iiB«nan dvrDonaanlldiit 

Wi.n - \\U->i. 1»»!». 

**i II. HeA: ,Dis IlacliwaiMifcataltriiiilM dn Aihie» tW7.* 

Wien, t«W. 

•M) IV. HeA: ,Dlc M4M;h««*«etlMtftdru]il>« «Im Itkn» ISO!».* 
Wien, ItNn. 
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Wird mm ein Bück auf den Vprianf dar einzelnen für das 

Pnifll i^'T K ii-i r Vi MM', Joi>(>ph>ibrQ('kc feslgoslollten Kon- 
sumüon.skurven gewuiTüti, so ist vor allem bei sonsliger Abiilich- 
keit ihrer Geslaltont m «mlbtn, dat di« eiioelaea htmitnevea 

sidi keineswegs decken, sondern mehr oder wenifc'er von ein- 
ander abweichen, so daß diese insgesamt das Bild einer Svhar 
analog gekrümmter IJnien aofweimD. Von Wesenheit hiebe! ist 
natuiigeniftfi das MaB ihrer figeDBflitigen Abweichung, welche 
threreeils eine Fünktion der in steler Andemng befrilfbDen 
S<ilt!''r:- tiutl Gc'ßllsvfrhüKnissc darstellt. Die am weilest hinauf- 
reichende», diu lieißt die fär den höchsten Wa$ser»twHi«beretch 
geltenden Kurten der Hochwioseijalii« 1897 und 1899 vei«' 
halti Ti M'-h sepemllier der Schar der nicht so hocli reichenden 
LiiiiLii duiart. daß sie gewisäennaßen diese — mit iüleini).'er 
Ausnahme der Kurve des Jahres 181)8 — in sich schlieBen. Im 
Obiin^n sind die aiw&luiten Abweichungen der kurven von ein- 
ander nicht zu bedentend, und es seigt sidi inabesondera in der 
hohen \Vasser>iland->iS|>hArL' die Teiiden/ einer Annäherung, 
welche, wenn der Kurvenatl des Jahres 1897 verlängert gedacht 
wird, «u einer Vereinigiing mit der Knrre des Jahres 1899 
fülinTj wfii le. Ks kann diese Kiirr.Mi i^iiifilionnj;; u id die schließ- 
li<'he Vcreiniguni} der Kuivenüsle selb-itredond nicht vom rtin 
nathematiscbcn Standpunkte iiufgefiiOt werden, xninal Aber den 
Gcnauit'keitügrad der holderseiligen Kurven, bi'zichuiis»s\voi.se der 
Einr.elmi'ssungcii schon (fuspi cx heii wor<li'ii ist. Iinnierhin wird sii h 
jedoch aus den vielerlei voneinander al»weichen<li'n Kurven eine 
einheitUcbe Kune ermitteln lassen. Zu diesem Zwecke vvur<leii 
auf der hier eingefögten Tafel Till in einem Koordinalensysienie 
Vorerst die beiden alsUrenzkurvi-n anzustellenden Wassertnen^'en- 
liiiion tleä DoiiaudurehstieUproülees Kaiiter Fraiix Jusephsbhickc 
nr die Wasserslandsephare (Iber 8 '00 tergleiehend sur Ver^ 

unsehaiilichnii^ (jebrachl. nien:ii Ii h li l.'" beis|iielsweise die 
gcsrenseilige nifTerenz In den Meiijii Hangaiien beider Kurven bei 
einem I'ejfelslande von + lOO an zirka 000 «»*, das ist 0 Prozent 
der bezüglichen Menge des Hochwaaaen vom Jahre 1897 
(6400 m' pro Sekunde), wShrend der analoge Unterschied bt i 
-I- 500 nii Wasserstand nur ticich etwas über HOO jii' o<ler 
3 7 Prozent des betrelTenden Mengenwertes derselben UochUut 
(820Oi«* pro Sdtunde) ausmaefat. Es mag daraus eraeben 
werden, diifi, wenn zwischen diesen beiden maßgebenden Kurven 
eine mittlere Kune eingelegt wird, der tregenseitige Fehler relativ 
gering ist. 

Die Konstruktion dieser venxuttelnden Kurve erfol({te unter 
Zugrundeleijuog der einz<>bien Mittelwerte für die zueamnien- 
gehOrigen KonsumtionsnuLssen d<>r Jahr«! 1897 und 1899 als 
Abszissen. Vom Maximum des Jahres 1897 an, too welchem 
Punkte an nur noch mehr eine konkrete Kurve vorhanden ist. 
erfolgte die Verzi i' tim iti- (!. r l iiil,. illichen Kor. iirini iiiskurvet» 
unter FeäÜiallung de.s Maximahnaßes des Jalireü 1899 als 
Direklions- und oberen Endpunkt. 

üm nunmehr die so erhaltene ( :iiljr"tlii Knnsiuntions- 
kur^'e des Donaudurchsticlies auf d;t< I 'uilil Uer geschlossenen 
Donau bei Nußdorf übertragen zu können, mußten einerseits die 
Kelationen swiscben den Wasserständen im Durchstich iKaiser 
Franz Josephsbrücke) nnd in NnidorT, und andrerseits die 
Wasserfülirnngen des Wiener Diinaukaitales entsprechend 
berücksiciitigt werden. Im Jahre IBV'J wurde das Jtfaximum in 
NuSdorf bei 4- S6S cm beobachtet; der Donaukanal führte bei 
die.sem W;; f. r.hiiide bei einem <lin'ch das Fnnktionieren der 
Ab!«perr\'orriclitiing in Nußdorf bt^reitt» beeinlluiSten Korre^pon- 



denzstande von + 1 10 cm an der JubiUlumsbriicke dne Menge 

von 285 m' pm S':kiinili\ Dii---e Icfzteiv Mi'Mt.'f wurde aus der 
l(u das Jttlir 1898 aufgestellten und auch bei der llochwasser- 
periode 1899 noch gCHUge« KcmsumUanskuire de« Donaukamtl- 
profiles Kaiser JubilAumsbrücke entnommen.*) Es war jetloch 
noch eine weitere Relalion«bestimmung der Wasserstände des 
Kanules insofern milwiendig, als im Jahre 1899 noch vordem 
Hochwasser ein muer stabiler Pegel an der Kaisei^JubilAums- 
brdcke eifriehtet worden ist, dessen HAhenlage von dem lHsh«r 
be<;Lindenen Pegel um ein Ueträehlliches abweicht. Ls inußteii 
daher die gegenseitigen Beziehungen der KanalstAnde von 1898 
tmd 1899 bestimmt wetdai, um die frOhef au^Keslellle, jedodi 
noch Oplfiinf bo^itzende Konsumtionskurve pro ivOS ffi; r!f>n 
Donaukunal benützen zu kOnncn. Die bezügliche li^.l,^tioll^klu•fe 
zwischen den Donaukanalwa«-ii--täriiii ii i~( auf Planbeilage Vlll 
ebenfalls veramdiaulicbt worden, llieiuich entspricht dem ab* 
gtdesonen Slamic von -1- 110 cm im Jahre 1899 ein solcher 
von + ßSriH im Jahre 1898, für wel<-ben eben die bonMts vor- 
hin präzisierte Donaukanalmenge per Sä5 m' pro Sekunde resul* 
tiert. Während der mit 58S rat an der Kaiser FVam Josephs- 
brn tlij.> li^<^:ii ii Kulmination des Hochwassers 1800 nn<-.>n 
nach den konkret durcligefüUrlen EIrkebungen 10.20(1 iii' pro 
Sekunde ab. FOr die Gesamtmenge des bei Wien abgdDhrten 
Maximal(|uantums konun<in jedoch noch die vorerwShnten S85 m' 
pro Sekunde hinzuziiziihlcn, so daß der schlioBliche Maximal- 
uu'iigenwerL des Jahres 1899 für die geschlossene Donau bei 
Nußtlorf 10.48.'> oder nind lO.öOO «j' pro Sekmidf heträgt.*') 

Diese Gesamtmenge wurde dem M.iximalslande von 
+ 562 an in Nußdorf zugeofdnet. Was nun die Übertragung der 
Konsumtionen des Hochwasiters 1897 in das Nußdurfer Profil 
betriin, so ist folgendes zu l)emerken, Wfthn-nd iler Kulmination 
des üocliwasscrs wurde am Pegel der Kaiser Franz Joäei'lis- 
brücke eiu Wasserstand von -i- Ö3ä cm uud gleichzeitig im 
TVIener Donaukanale, in welchem der Wasserspiegel noch nicht 

durch (Iii' Ali-["'erv;irr^-lilijn;: irj \iiR'li:rT .i^ijrf -i'iikf wn^vli-ii i-l, 

an der Kaiser Jubilaumsbrücke ein solcher von + 'iii cm al>- 
gelesen. Wie aus der bezOgUcfaeu Pobllkatlon Uber die Im 
.'nhrr- 1S97 nächst Wien durchgeführten hydrometrischen 
KäliirlHuigen'**! zu entnehmen isl. führte die Donau im Durch- 
stich bei obigem Maxinialstande 8897, beziehungsweise S9ls >n' 
pro Sehmde. Von diesen beiden M«8en bedeutet das erstere den 
tatsHdilich erhobenen Hengenwert, «"ihrond das zweite, den aus 
dem g*!setzmäßigen Verlauf d^ K ui-i-.mliouskurvc abgeleiteten 
gerechneten Wert darstellt Der Wiener Donaukanal hatte bei 
dem dem Maximum der Donau korre!<p«ndierenden Stande tou 

3U n« (bfZOgeti auf den ;il1i ri >fr1;ip^pl nur! iiii Ii! nif den 
neuen im Jahre 1899 errichUlun st.iI>iJen Pegel) e;;i<' urA 8."i7 
erhobene, beziehungsweise eine mit 879 »«' pro Sckundi' I i i i li- 
nele Menge. Der GesamtabfluO der Donau betrug somit zur Zeit 
des Maximum.« 975*. bedehnngsweise 9797 oder abgerundet 
9iSflO Hl' pro Sekunde. Das Maxiinnui der Flutwolle des Jidu-es 
1897 trat in NuBdort' bei dem Wasserstande vm + hUi cm ein. 
IKesem Niveau wflre daher die vorhin mit nind 9800 m* 

•)Jiitirbuch «1» fc. k. li]r«''Ot)r><pl<'*«l"^n ZenUvIimraaiu fOrduJoltr 

isw, s«ita> an. 

«*l Siclu* aHdi 8«iU^ tSt det IV. HeOes der IMIrlyr nr li;<ln(nip|il* 
Oslcm-n'lis rllocliv«wL>itata9lro|ilic des Jsbrr» itM^ 

' ' < Tatwllvn 3t nn«! 34 dea lU. H*Rm (Im IfclMge mr Rjrdfognplii« 

Ö»lorreiclis. 
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«nuiUdleSekuiKieiunviigc zuzuordnen, weiui nicht für die Kaker- 
fttm Joaepbs-BKIck« eine vcmiltdnde KonsuinlioiukiirrB abft- 

leittft worden sein würde, welche natun^emäß. nachdem fördKroii 
Verlauf bloß der Mengemverl di;-s Jalircs 1899 unbedingt fosl- 
gclialten wurde, voa dem wirklich erhobenen Mengenwerl dos 
Juiiros 1SU7 elwas abmkhoa wird. Da sich diese Difforeuz aus 
deni Uriiphikon mit dem Male von zirica 180 w' pro Sekunde 
ergibt, ist die sekundliilie KouNurnlion voti (9800 — 130) =:: 
9670 m' Bchliefllich in der Wasaerstandsh&he von 4- 6^3 cm der 
KuMorfer KonBumtionalnirre zu verzeichnen. Für die Ober» 
Irnpuiit: ü'-r riii ilr-jfcrcn K<iu-'-tiiii1''Mi<'nieng«Mi di-s Dun'hsti' lu - 
und des Donaukanales wurden selbstredend auch die Maße der 
i'«nnltte1nden Konsumtioiiakum des Dorchstiches m Grunde 
pi l,\;t. euUiprirlil bt"'i.sj(iel!:\veiS4" dorn Stnini.' vnn + -ISO r;« 
an «Jtf Kaiser Frimz Josephs-Ünlcke i-iri Ki usuiuliwnswerl voti 
7i'.00;ii' |>ro Sekunde. Diesem Koiisumtionswerte, Itezieliunffs- 
wetse dem sugehOrigeii Was^ersUmde von iüo cm ist ein l'e^cl- 
nivean Ton 490eiiN in NuBdnrf koonliniert. r>!(><!«s Inizlere Muß 
wurde am derauf Pl;«nbi'i)«gt' VIII ebenfalls darpestellten nelalion 
enloonuuen, welche zwischen den Pogekt&nden lüüaor Franz 
Jnsephs-ßrfteke urwl Nafidorf im Jahre 1899 liestand. Bei dieser 

Höhe des iiii.ii-'nin;- - wiinlc im 1 1. iii;i'.ik:mal an der .liiMl.'ii'Miis- 
brücke ein \VasremiYeau vou 7U cm abgelesen. Der bezügliche 
Korrespondenzitand des Jahres 1898 betiflgt 40 cm; derDurdi- 
tliiß l<f i 'Iii -' t"i Stande i.">C >/i' pro Sekunde. Die G«wan)Unen(.'0 
lür NuMorf bei + t.'jOc«! le-iulliert sobin mit "000 + 350 = 
78»6m* pro Sekunde. Ähnlich wurde bei einem noch niedrigeren 
Wasserspiegel -i- 375 NaBdorf «erfahren und auf die«« Weise 
rrir die Konslniktion der maBgdbendaQ Koneumtionsluirre Nuß- 
dorf vier Konsnnition.<ipuT)k(e. beilehungsweiae Konsumtioae- 

aL>äzi< ■ ti ^'-Munden, und zwar 

bei + cm Wasäivr*Uiid ein Abduß von 0367 in" pro Sekujide, 

p •I-460 . , . , , 785« , , 

• + SiS • • • • • 9670 II , 

. H- 563 10600 , , 

Uni nun diese Fanzebnaße in einen organischm 7i,-;ifimi' n- 
haug zu bringen, wurden diese nach ihrer gruphischen Auf- 
IraguDg durch einen sle^sen Linlensug mitelnatider verbmden, 
nobei es sich zeigte, daß eine solche kontinuierliche Krrvo .:ili!i<> 
Schwierigkeit eingelegt werdin kann, da lediglich ein, tiimiivh 
ih r für den Wasser;land von + SSSem erniillelle KoiiMimtion:^- 
ponkl aus der Kurve, und zww nm die reialiv unbedeutende 
DilTerenz von etwas Aber 100 «a* pro Seicunde MnausflML Dlij 
so für ■ieji Wri r-iandi-bereich bis -f- erhaltene einheit- 

liche Konsumtiouskurve KuSdorf ist von besonderer Wichlif- 
keit, nadidem dieet,' den Atngai^sputdct flir die weiteren mn- 
«ehlägigen Kalkulationen bildet, weshalb auch diT Vorgan? i 
der Entwiddung diei4.-r Kurve in uiAglichst ausführiicber Weise 
geschildert wurde. 

Kä bandelt sii'h nunniehr un» eine Verlflngerung der Korve 
I&r noch liöhere, die Wasserschwellungen des Hochwassers 1899 
flbereefareitende WasserstSnde. Hiebef ist die Voraassetznng 
gemacht woi-den. daU in .Vun i rf die beiderseitigen Inundalions- 
in^enzungeu soweit nach oben fortgesetzt sind, als dies Aber- 
btupl notwendig endwint. Ferner ist als Basis für diese nach 
oben gedachte Protilserweitening das Ergebnis einer Aufn-fliMi ■ 
in Nußdoi'fer Pegelprolile*, welche gelegentlich der Diirch- 
fUvung der Studie Aber den ElnOnfi efaier alllMiigen Eindänunung 



des Tulhicrfeldcs *) bewirkt wiu-de, verwendet worden, nachdem 
diese Aufiuibne knn nach Ablauf des Höchwasseis 1899 tuttAgl 

ist und yotiiit die damaligen Prolilsverhfl'tni-^M' iiji Eiiikl.iriä? mit 
den vfj: ii< hu.lith aus den MessungsresultaU n des Jahre» 1809 
entwickelten Konsumtionen am beteten zum Ausdruck bringt 
iui übrigen wurde bei dar Verlängerung der Konsunitionskurve 
mit besorulerer Vorsicht vorgegangen und «ich dabi'i nament- 
lich das Folgende vor Augen gehalten, llekanntlich ist das 
seltundliche DnrchQuSwaB irgendeines FluAprofiies eine einfache 
FunkOon der ProfHftflache imd mittleren WaBser^reschwlndlgrkeit. 
D.is Ausiiijß .Ii---, v-ivi ili^;. II Flußprofdes kaiiu. nut.h den 
unvermeidlichen Peilnngslehlern abgesehen wird, immer als liin- 
reidiend genau bekennt angesehen werden, und ist dies auch 

bezfiglifh des Nufldnrfnr Pmintiprnf'l...- d. i- Fill. iini hdem die 
Flächen desselben bis imu Wai-jH-rstunJc di .-i Jdljn .< Ih'.tO bekannt 
und die hierüber hinausgehenden Auemaße leicht bestinimiwr 
sind. Ktwiis anderes ist es bil^(egen mit <ler mittleren Was.ser- 
gesehwindigkeil, welclie die Resultierende mannigfacher, nicht 
so leicht zu erfahrender Wirkungen bildet. Wohl geben die 
zahh%icfaen algebraischen Oeediwindigfceitsformeln einen Über- 
blick Ober die gi^gen^eitige gesetzliche Beziehung der einzelnen 
in Belraelit konunenden hydrologi.sclii u F!'eniente, doch kann 
l>ei dem beutigen Stande der hydrologiseben Wii»senscbaft 
von diesbezOgikbBn Tollkommen exakten Formeln noch nicht 
gesprochen wenien. Pti -f vind vielmehr als auf Erfalnnngs- 
resullalen aufgeltaul, reiü empirischer Natur. Insbesondere ist 
es ein F.lement, nümlich der Wassergeßllswert, welcher die 
Qeatchwiadigkcilsgröße und somit auch di*> diese ausdrückende 
F<nrmel stark beeinflußt, nachdem es ungemein schwierig ist. 
da.s Gefitlle für ii^end eine Fluflstrecke bei nur einem Wasser- 
stand einwandfrei zu bestinunen. Diese Schwierigkeiten hftnfen 
sich noch, wenn die GefiUikniasBe bei den verschiedenen Wasser- 
st'niil. r: ri!j[ : Klußlaufes in irgend ein System i'^ iu- ^ Iii nti ii 
sollen. Der Gruitd biefär liegt darin, daß es bisher noch nicht 
gelungen ist, da* naSgebende GeAUie m deflniaren, geaehweige 
denn einwandfi«! aufzunehmen. Zu dem kommt noch, daß die 
(ierällswerle uu den beiderseitigen Ufern, von den maunig- 
fachslen lokalen Stauungen auf das ungünstigste beeinflußt, von- 
einander sein* verschieden sind. Es wurde daher für die weitere 
ICallnilntion, obwohl dies eigentlich das Naheliegendste w.lre. 
von der Normiemng eines gesetzmäßigen Verhallens des Gefälles 
bei steigendem Wasser Umgang genommen und sich auf eine 
gewisBo GesetzmAfligkeit im Verlialten der Wassergesdhwindig- 
keit um .Ko lii i. 1- g> -!r.lzt. ids nSmJich anläßlich ili r liydro- 
metriscbeu PIrhebungen des Hocbwa&sers 18^9**) im Douau- 
stromproflle der bieer Franz Josepfabrflcie bei Wien die 
Krsclieiniin,: z i 'lVi<.'f^ pi lretMi die Kurve der mittleren 

Gesehwii)slitjli.i;it kui zirka 3 >h .uigeiuiigen, das ist für hf>here 
St.^nde in dem von da ab regelmäßigen DurcbtlußprotUe fa-<t 
vollkomoien als eine Gerade verlauft und deshalb di« Annahme 
berechtigt erscheint, fQr das gleich gestaltete regelmilBige Profil 
bei Nußdorf kOtme bei höheren, das Wassemirean des Jahres 
1899 Aberragenden SIAnden auf diese Ersdieinnng mit Sicher- 
heit gerechnet wenien. OemeatopredHaid wurden «onadi nie 
den PnflItMdieonuilhin bei MuDdotf unter Anlehmuig au die 



*) K. Ii. liydrii|.'rai>liiscli?9 ZetiUall : Ui.il:;i;.; iu.- Hvi.liiji;r.i|iliit.' 
IJ- i. iclis, V. Hen. Willi. 1903. 

"I K. k. li]rdi«g»|ibuic]teii ZenUtUiuicau: Beiirlf« zur Hydngfapbla 
OltnNidH, Ucft tV. MTian, UOO. 
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duri.'h die bereits fe?t(!;e*etzte Konsuintidiiskiirv« von Nußdorf 
geg^mten Mengen w<-rte die in der tmi-liüleliendeo Tabelle XXIX 
«Dtiuill«nen milUer«!! Gewhwfaidigfceiten benchneL 



Tabelle XXiX. Die mittleren Hoch wai^sergeschiviDdig- 
keiUn im Slromprofile Nufidorf. 
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1 pMibMehcn 
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+ 460 
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Werden diese GeschwiadigkeiUwerte in dem fcboo oO 
enrtlmten Graphikon «ufgelniBen and die so erballenen Pnnklt 

ilui rh oiii' n Linienzug verbunden, -n ' r^Iijt.t :ji;m, d.iß ;dle diese 
vier G«schwitidi|fkeitspimkte fa^t in eine gerade Linie zu iie|eu 
kommen. Ei Ist die» auch Ideht erkl&riich, nadidein, viedics 
ebenfalls in dem bezilglichen Graphikon zu ersehen t-t, die 
Protikfläuhen in dieser hohen \\'iis>ierstand*3pli4ie vollkommen 
gieiehniffif zmidimen. 

Nachdem nun über das bekannte MaB des IStlOer Iloeh- 
waäsers die Verhöltniiwe, wie sie in der bisher uniersuchten 
höheren WasserslandsFjihäre gefunden worden sind, sieh eigent- 
Heb nicfat Andern, so ist die Annabme gewift bererlitigt. die 
Richtnnffdinie für die Znnafaine der initUeren Gesebwindigkeitcu 
»in Ii iineli Über den bekannten \Vasser*tands)tereich hinaus bei- 
zubehalten und die durch die«« Lioi« begrenzten Geschnindig- 
keitsabsziMen eis fttindlegend Kit den Durefaflull dee Wassers bei 
ririi-ti h'her- 'i SMnilcn als jenen ■lahrn-'^ IS'DO .itL^iiseben. 
L iiUr Biiücli.i,i€litigimg des eben tie<.tj<U ii t.)«itil sich aus der 
bezüglirhcn I'lnnbsilage VDi beispielsweise bei dem vorläufig al^; 
obereeGrenzmaB ungenommcn WaasersUnde von H- 150 on eine 
mutiere Darchllußge.s4!liHindigkeit von S*6öm. weiche, wie dies 
ebenfalls ans demselben Schruibild zu entneiunen ist, einer 
ProflisUAcbe von 57ti9 w' zugehört Desgleicfam entoiromt man 
bvispielswdse fttr einen Wasserstand vaa 703 cm, bei dem die 
milili T'- (li -nhwindigfceit das Maß von 2-<50m besitzt, eine 
Prolllstläclie von öiilOm', Auf diese Weise können noch ver- 
sehiedene analefie Btemenl« ermiUelt werden. Aw dar Zasammen- 
ziehung von Prcifilsflflclien- und GescliwindigkeiLsmaßiM.. I. he 
sich fast aU »Igebraische Funktionen erster Ordnung iigeljen 
haben, resultiert sotlimn als Produkt eitle algel)raische Funktion 
zweiter Ordnung, >>oniit ein gekrümmter Unieuzog, der auf dem 
in Rede stehenden Gra)>hiki>n die ocblieBliche Terlingerle, also 
auch für höhere, das WiLs^erslandsniveau der IhH-hflul des 
Jahres 18i>9 äJ»erragende einiieithcfae Konäumlionskunre des 
DodattstromproOles NuMvf darstellt. 

Des Vergleiches halber ist in dem Si hnnbild auch noch die 
NuOdorfer Koiisarationskurre in der Gestull eingezeichnet worden, 
wie sie seinenteit anlBUieh der DorehtOhrans der Studien Ober 
den iSnfloB einer alUUligea Eindimmoi« des Tnüncifeldas *) 

' I K. k. liy<jr-,gn|Mfldic* Zenttalborau. D«ttcl(« inr HjdfogiaiibM 
Oitentitb», V. Heß. 



verwendet worden ist. Diese Kui\e, seinerzeit bloß unter Zu- 
grundelegung dcrhydronietrischen Meßwerte des Jahres 1899 bis 
zum Maximum dieses Jafares ctmittelt, ist mit der Bittimehr auf- 
gestclllen als gut stbnmraid anzusehen. 

Im Anschlüsse an das Vorstehende mögen noch einige 
Bemerkungen beigefügt werden, welche die Bestimmung der Ober 
das bekannte Haß fainans reichenden Konsamtlomdcwre nicht 
wie vorhin direkt aus den; frr;i| Iii^i !i i?argostellten Vi tl;,i;i. t: li>r 
miltl4>ren Ges«bwiudigkeiL, &onderu auf reclinerische Art zum 
(legenstand« bat Aueh hier mSsaen il« ratqiirecbeaden Daten 
der llochwässer der Jahre 1897 und r\]< Ausgangspunkte 

l>eibeh;dtcn werden. Für tlas Maxnnum des Jaiirx« 18'JU süud dies 
die folgendi^n Angaben: 

Die Wasserspiegelbreile ß — 775 w, 

die PnjrdsnSehe ^'= 432ür;i', 

die miniere Tiefe jT— 5 57w, 

und die mittlere Wassergcs^hwindigkcit r — 2' t3wi. 
Naciidem für das Profil Nußdorf keine spezielle Gefülls- 
;M.:ii;ihme in dem gwlarhten Jahre bewirkt worden ist. soll nun 
zuoikhst uüt Benützung der Siedekschen Formel untersucht 
werden, welehes ideale GefBlIe bei sonstiger Festhaltimg der 
lin ieren Pnifils<laten der wirkli ' Iii ii Ot -iLhwindigkt il vnn J i:: .n 
entspricht. Dasselbe ergibt sich nach dieser als bekannt voraus 
goetzten Fonnel *) für den Wasserstand des Hochwassers des 
Jahres 1899T0iiH-5S2em in Nußdorf mit 

J.= 0-Oü01.55. 

Für daü Maxnnuni des Jahre» 1897 resultiert unter Vorwcuduiig 

der folgeod«! Daten: 

Die Wupserspicgelbreile ...... /?z=772 5(«. 

die ProfllstWche F — 40H>>H^ 

die miniere Tiefe T— 5 -20i»i, 

sowie die mittlere Geschwindigkeit . . s = 2 '44 m, 

dieses ideale GeßUle mit 

Daraus ersieht man. daß bei steigendem Wasser in diesem Profd 
die Tendenz de< Uelülles eine ahnehmende ist; das heißt. <laß sich 
die Gefrdlsm.K'i: luit 'iiaehmendem Pegelslande Teniogern. Dieses 
Verhalten widerspricht nicht den Ergebnissen Tim faktiftch 
bewirkten GenUlsauftiahmen und ist offenbar auf die bei hfiherem 
Wasserniveau eintretenden Stauwirkungen zurfi- k/. iTühren. Wird 
die durch die beiden gefundenen GeCdUawiute guwissermailen 
gegebene GceetzmOfiigkeil der GettUsabnahme gegen die hohen 
WassiTstönde hin festgehalten, dann würde siel, bfl-pielsweise 
für den Wasserslaiid von + 7."i<( rm ein Gefallt; vuii ()'0<X13+ 
ergeben und bei MitJ»enül/.ung der diesbezOglichen ProtiLsdalen, 
wie der Wasserspiegelbreile mit 782 m, der mittleren Tiefe mit 
;-40m und der ProfUsflikche mit 5780 m', nach Siedek ebte 
mlUlere Geschwindigkeit Ten 

Nach der urspründllcben lüdkuklion, bezielmngsweise nach der 
als Rtehtsehnur lUenenden graphiselieD Richtnügsüme der 

miltleren Pninisgeschwiniligkelten wnrde der bezOgiiebo Ge- 

schwindigkeiläwerl voriiin mit 

«rmitlalt 



') ICfc. h|dlvgn|lbiic1ie>> Z>-iilrull»tn.-iLU. nnirKlsril/licbeBestblUMUlfltll 
rar die li«rcliMinni( brilromeWdehcr Erhefauueen, Wien. 1909. 
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Es wurde weiterhin zum Vergleich aucti die Uermanekscbe 
GMchwBiiligktttafonnel *) hei-aiigczogen. DiMa lintot in Quer 
Grundform 

>' - A', s/tTJ. 

worin wlodur diu vurhiu bi jjun besdirieb« ut n W orte vorkoinincii. 
A" bedeudel eim-ii iiisbestuiilHrs von dem KletnenU; der niiUleren 
Tiefe TabttAngigenKoeUhienten, welcher auch hiosichUich seines 
GeUungabereiehea diewm ESament* dionlbar üt. Tür du Hbdi- 
-wasaer der Jahna 1899 imd 1897 kommt dorForinclanadrack Ar 

l'eM< r<6'0» 
mit dem KoaOlifeDtesirarte 

zur AnweniiiiiL' Iii- riach «>rhäll man fttr das Hazunum dea 
Jahrtis 1890 den GeächwindipkpHswert 

r = *c.owi 

niid für da& Ma^^imuiu des Jalire< IH'.I7 daa Ueschwindtgkeib- 
maB von 

)' ^ 2 r,ä m, 

welch heide Werte gegenttber den frflheren auf graptikchem und 
rechnerischem Wepc |,'erunden«i auch gut SttsammensKinmen. 

V'iv ili j: t -t Ulli von + 7'50 rii crhAlt man n;»ch 1 l' iti);iiii'k 

ujiUt Anwendung des hier gellenden koeOizieaUua usdruclie» 

T 

h _ 50 2 + -1- 
S 

die niitllere ücschwindigkeil mit 

r =: i-70m, 

weMier Wi-rt i lienfalls mit d<^ni vorhin nach Siedek mit 2*00 m 
gefundenen entsprechend üboreinstinind. Allordintfä ist hiebe! 
ebenfalk daa vuriiin ermiltclle ideal« GeRUie sur Berechnung 
Tenvandei worden. 

Schließlich sei uueh die GangniUet- und Kvttendie 
Waaaetgeacbwindigkeitsronnel 

e = A' \/Tl~J 

nM in Kalkidntion gaxafon, worin außer den gchon bekannten 
Bezeichnungen, It den aogenannlen liyilraulisdien Radius 
' rroflMfifho /■• \ 

^benetzter ümfung " * ' *^ ' 

iRlnnd n den sogenannteR RauhigkeHskoerfisienten danteOt 

Für die Hiidiwrisser der Jahre IhDOund 1897 ergibt sieh hin- 
«cbUich des Kaultigkeitskocrtlzienten ein konstanter Wert mit 

II — 0U2« **• 

Die zur Erlangung dieses Kueflizlenlen beuütztcn Elemente 
mren folgende: 



') iimUclirin lies OvlPiTfirliiFi-lioii liij^eoieur- um! Anliitt;titi.-nv»'n-in<^ 
IM»r>. Nr. Iii. Vxnh-^s„j J..|i llonuaiiok: .Üi« mittlan PlrBflla|Mclwritia|kelt 
i(i DaUMklieu und kan«Uieben Ueriniicn*. 

**) Der ReahigkirilskwifliMeiit flr dka DoBanpioBl im Oureliilkli 
«Hde In Jabr l$7fi von Wex «neh mit 0-OH aiigaiiHiiiiion. (Zeitschrift im 
OtkuHiiiliiBdiM Ingenieur, und Aichttektenveiehie«. 18f 6. f»%. Sl). 



a) liinsichtiich de^ Ilochwu.'^.-iers 1809 

B — F :» — Wää : 822 = 5 iü m 

J = O-OOOUS (das vwMn Iwatiinmte ld«d(eflme) 

und 

bj bezüglich des Hoebwaawt* 1897 

Jt = F s « = 40t6 { 81t = A04m 

J — O OOOWG (das vorhin bestimmte Idcalgeffiite). 

fiefaufo Übeisanges auf den Wasserstaad ron •*■ 7-50 m wurdm 
die foigendeD bekamilni Daten Tenrendet: 

F= 679» m; 

s — 8:t4 Hl, daher 
J» = i : a = 6-94«. 

dann das Grfftile 

j ^ o ooo;i4 

sowie es bei den frühewn Berechnungen zur Anwendung 
g(>langte. Der Itauliigkeilskocftlzicnt n wurde bekanntlich hin- 
sichtlich lier beiden Iloehwiis.-i rkiilmitiationen der Jahre 1897 
und 1K09 als eine Konstante mit 0026 ermittelt, wesiulb er 
folgerichtig auch fAr die höheren WaaBBrattnde als konstant 
angeaefaea «erden konnte. Hienaidt eivibt sieh 

ir=61'9 

und weiterhin 

Bei den letitbehandallen Waaserslande stehen daher 
Colgeode Geschiriadig^eitswertc einander gegenOber: 

« = 2*65 ei, dbfekt ermittelt durch VerlAngerung der 

Gcschwmdigkütaridiliuigdinie, 
« = £•«41« nach Siedek, 

r = 2-70 III nach Hermani'lc ui;.) 

r = 'i.-bi tu nach Gangnilli l n;iil Kutter. 

All«! diese Werte weichen iiiclil alkustark voneinander 
ab; der nach Gangmiiet und Kutter kaUtuliette tot der kleinste, 

jener nach Hei-mntn-k der größte, w flhrpnd der nach Siedek 
herechuete Wert dem direkt ermittelten am näclulcn liegt. 

Werden unter Zuhilfenahme dieser GesehwIndigkeitsdBlen 

die Durchflußmengen Q ffir den W i-t:iiiil lu i + 7 50 r» 
abgeleitet, dann erii&tt man, wie dies auch aus Pluubeiloge XV 
ersiddiieh Ist, 

9= 16340 m' pro Solnuide nach der Mittellinie. 

beziehungsweise nach der eioheilUclien 

Konsum liou3kun>'e 
Q s 15383 IM* pro Sekunde nach Siedek, 

V — 1 5C30 Hl» pro Sekunde nacli llermanek und 

Q — 1 4.588 I«* pro Sekunde nach n mp^tiillel und Kutter. 

Zum Schlüsse dieser Untersuchung niuU Ut^unders hervor- 
gehoben werden, daB besftgüeh der Ermittlung der hohen ein- 
heitlichen Kon^iimtifjnel-iirv«' für Xußdoif vor allem undei-eu jene 
Konsumtion! u »uiligtibeiwi waren, welche sich au« der einwand- 
freien Date di r Protihllücho und der zugehörigen Geschwindig- 
keit herauR.stellten. Die Formelberechnungen wurden nur durch- 
geführt, um zu zeigen, daB die erstere Bestimmung für denvor- 
liegenden Fall die richtigste ist. Iliemit .soll jedoch nicht g<!sagt 
sein, doli der hier eingeschlagene Weg in allen i^'üUen zum Ziele 
fühlt Dieaer wnd namenttich dann nicht lor Anwenduog 
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kommea können, venn der Kinflua der äoiüe oder jener der 
PtrotnieranBsböfiebnny «llza fOhlbar und dah«r «in« Rieht- 

Sdumi- für ■Vir t H'?i'h\vindigkirit<>xiin:ilitrii' ri ir.vi r ('rk( r;Mhar isl. 

Dl« gi'iuijUt'iien oder «TmilteUen kuiisunitionsmalVe bildeu 
die Biisii. für eine entsprechende Au.sgesbltung des Profites. Zu 
dtegem Ende werden diese fundamentalen Mengenwcfie mangeb 
jodwedon anderen Aoballcs oll nach den verschiedensten 
FVmneln gerechnet. Bs mtd dulicr einem und demselben Kluß- 
profll i« nach der lur Anir«ndung gelangten Formel sin in der 
ZtlTer oft stark abweiebendes MengeDmaB zuhllen. Dtescfr Um- 
stand wiH jfrl'K-Vi Iii'/Ii! ;k17U ^iririMiil Mi^ ni'wi-'li'. nin>'n, Wi Jiii 

zur Prulilierung, was die IlOcbälwasserstünde iuibelmigt, «b«n 
wieder die gkJdw Formel verwendet wird, aus welcher die 

bflroffendt' Koiv-iirnllons7:iffi:'r orliirift worden ist. Ist d:t1icr die 
Munffcncrtiiillkuig auiur Bi;t:.itziuii,- uiiiur t^u.iu bfbUinmteu 
Gcscliwindigkcilsrormcl errul^l, d<mn niOss^n zur Diniensiinüe- 
rungdes rrordun die «luJogeHt fOr die gewQnscIite Wassentand»- 
sphare sich erg<^benden ProRlsdaten benAtzt wt^rde». Es hat also 
eine jede dur h fir.i' Formel erlrmflt- Ki iii-i:nillonszi(rer sozu- 
sagen nur eine relative und keine absolutetiültigkeit und es wäre 
daher die nadi alDer Fonoel vorgaiumimene Profllierung dann 
sUs nicht gachgeniAB zu betrachten, wenn 'iii^ CnmdziUer der 
Kottsunitioli ntkclt einer anderen Formet erliattea worden wäre. 
IXese AbschwaiAmg vom eigentlichen (iegenstHnde wurde des- 
tialli vorgenommen, weil immerbin Einw.'inde dagegen erhoben 
werden könnten, daß das zi\ den gepenstiindlirhen Ermittlungen 
benülzte Gefülle hin.siclitlich sei.ner Größe mit steigendem 
Wasteistande einen Rückgang xeigL WQrde jedoch diese 
Enehemung bezwellBlt tmd für- das VmhaHen dieses ungemein 
wichtigen iilemenles ein imderes Gesetz :; i (!: iin(U' pi l; ^'l werden, 
dann erg&be uicti b«ispielaweii>e bei sich vergrößenidem Gefälle 
eine weit giOltere Hengemifler als sie liier «rindten wortei ist 
Es fällt dieses Moment jedof^h nirbt besonder« in=^ r>f«wicht. 
iKiehdent bei der entsprcL-hendeii IjiniensionierunK Jt .- l'roflles 
wieder dasselbe grfiflere QafBIle mit in Belrucht i^-zo^'cn werden 
muß. E& wOrde sonach dl» liaDsnmtiousfflhigkeit des Proflies das 
eine Msl, nämlich bei Annahme des grtfleren GeflUles, eine 
gniRere sein, während diw andere Mal bei kleinerem Gefälle die 
Knpiuil&t des Durcbilusses iti dem gleichen Frotile eine ver- 
minderte wflre. In beid^i Fftllen wOrden Jadoeb die Dorehaul- 
werte eines und desselben l'rofiles den nach den verschiedmien 
Aanaluneii des Gefälles äich ergebenden KoiiäUiiiUonüziflern 
entspndieii. 

Die Kekoiistruktioii Heu Vorlanfcs der ältureii 
bcdcut4'u<kten Hochwäsücr. 

An IVflbemr Stelle sind die «wischen den Maximalwassei« 

stfinden der lUn-hwässer bestehenden Relationen inniiiill 
wurden. Unter iVuiübuuug an diese geüelKmäiSigeu Itezieliimgen 
kann runimelir die RekooBlraktioti ftbarer Hbehwisaer ttlUgeD, 
iwbald für diese gewisse verwendbare Anliiülsptmkte vorhanden 
sind. Dies gilt in erster Linie für die im Jiilire l.'iOl und 1787 
statt^'ohablen HorliwAssiT. von welchen wohl jedes die hüelistc 
Hochllut des abgelaufenen lahrbonderts vom Jahre be- 
deutend Abersehriden hnl. das entere jedoch auch zufolge der 
vurliegen:!' 11 Fl : -( 'iiii.-. II i]s die überbuu|>l gröBlc bisher be- 
kannt gewonlene Duuuullul zu bezeiduien ist. i)en Verlauf dieser 
beiden Hochwasser m ermitlain, ist um so leieiiler tunlicb, als von 
beiden imd insbesondere von Jenem des Jaiires 1787 znbireiche 



Erionerungsseichen vorhanden sind, welche eine Konirolle der 
relMtiottierten Wnssentandsmasse ermfigliclien. Leider sind von 

anderen lIocliw'i--i rii, welche wiilirscheinlich nächst Wien auch 
einen höheren Stand wie jenen des Jaliro« 1Ö99 erreicht haben 
dfirflen — und es sei djesfaliB nur an die Katastrupiienjahre 
lOlÜ, lilü. 1572 und lö'JS erinnert, von denen die beiden 
letzt^euunnten im innfluBgebiet. dann in den Gebieieii der 
Traun und Emis ganz exorbitante Anschwellungsliöhen /.eigen 
— an der Donau keinerlei Hocbwaasermiirlien vorgefunden 
worden. Von einer Rekonstiuktion niedriger«- Wflsser als 1)^99 
: i~l tiii r si ll.s(vi-;-h'i:iil'i' li .iti^'':olii-;i whiiIl^m, iI t nur größere 
Katastrophen für die vorliegende Studie rielituaggübend sind. 
Es wQrde diadMifigUeh zwar auch noch dm Hochflut vom Jaliro 

1786 ili Bolraclil fallen, dm-h l:i«:s<>ri sir-li di4' H^irhivnvs-r'nTirrkcn 
aus diesem Jahre seliwi r in vii. S . -ii ii, liringeii, nacluieui lüt'olge 
der wiederholten Iloch .v i -ri u i lh n 'Vh- Kulminationen der einen 
Welle des öfteren mit denen der anderen verwecliselt worden ni 
sein scheinen, wie dies ein Vergleich der tbrkenwasserstflnde 
mit den Relationsitänden darlut. 

Bei der Kekoaatmktion des Uockwa«:)ent 17t$7, welche im 
nächst ehen den bewwU werden soll, wird von Puaan au^gagangeD 
und hier die dem Donaupo?- ' x inriclist lie^'ende Hochwasser- 
marke am Hanse liraUlH-iiwiiikel Nr. :!äO (Fig. 2S| al.s jene 
angesehen, welche unter den Passauer Marken den llocliwassi r- 
stand des In-zeiclmelen Jalu-es ani sichersten lum Ausdrur ke 
bringen dürfte. Dieses GedetiVzeiehen lial eine Seehöhe von 
j Ü'J8 02 «( I bayrisch I und enl.sjiricht somit einem Pegelstande von 
0 57 m (PegelnuU = 2»S-45 im bayrisch). Aus der in Plan- 
beilage XIV dai^stellten Relation Passau— Ebgelhartszell resul- 
tiert für den letzteren Ort ein Washei>tand von 'J-t'' >'<. 1' i diLs 
UuehwasMir ISitO in Pussau den P<-gchveit ti'tiU m hatte, so wäru 
4*4 Hochwasser 1787 sonadi uro 0-46 «n hoher gewesen als jenco 

IS1T9. was mit den Ermilllunpen übeieiustinuni, daB in Obemr.ell 
d;is Hochwasser 17S7 nach den vi>rhandenen Marken an iler 
Brauerei Rechenmacher (Fig. i'<'.i und im Hause Nr. 18 um iO. 
beziclinngaweise 43 cm höher war ab lbdt>. Aus dem Stande 
Engetharlszell folgt sodann der Relation gcmflß l&r Aswhach em 
I'egtdw ert von 7-10 )M, für welchen in einem Bericli'o dt -k. k. 
Donau-Diätriktübauomies Ascliucit vom 11. Februai- ISüi das 
Haß mit 6*43 m at^egeben wird. Da jedoch aucli die im Bericbl« 
zi'.terirn 1 liK-liwasserslände vorn Juni iiiii! Aun-I 178t; fr.1117 und 
pal uiclil mit den HochwiissennarkLu hu IltiiiU^iiÜi.üi im Iii!» Gasl- 
hause (Nr. 78i übereinstimmen, so dürlte auch die im Berichte 
er-siclitliche Date des Jahres 1787 unrichtig seuL Nach einem 
allen Hnchwasserbilde. welches in diesem Gasthanse noch vor- 
hanilen ist und die beiden Marken des Juni- und des August- 
hochwassers ildü zeigt, kann es nämlich olü gewiH bexeicbnet 
werden, daB das Hnr.bWH&<«r vom Juni 1786 um S4em hAher 
w ill il- v iiiii August dessidbun Jahnas, während nach «lern 

1 erwihnlen berichte dieser l'iilerscliied mit &i un<l die Dilleren/. 

I iwisclion der Hochflul 17s7 und dem AttgusthochwiLsser 17>>(> 
mit ::5 i m angegelwn ist. Berücksichtigt man, daß die iiochQot 
17S7 iti Passan und Linz höher als das .Ituiitiochwn.sser 1786 
gewesen ist. daß mmi ferner mit .\imahme eines Hochwasser- 
gef&lles von 0-7*'/^ von dem Markenalrich des Augustboch- 
wassers 1786 beim Hetdenthaler zu der Pogelabteeung + 6*75 m 
gelangt, welches Mali in dem Herichte dein Junihochwasser 17KÜ 
16-7 ä mt eids{jricht. so kann augeiiuuiuen werden, dufi in don 
Angaben dos Berichtes eine Verweehslnng atallgeliuiden hat, 
und twar in nachsteliciHler Weise: 
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Hichtif 
17S7 + 7'SBm 

V11780<l-709i» 



0-29 



A = 0-U4 



Berldit ms dam Jahre 
VI 1786 -1-6 -TS'»« 

VlU 1786-t-C-|»itt VIII 178« 4- «• 75 m 

In i iiv i i i ji I'f?richte dos I)isli'ikl3^baiiamti's vom 

Jahre IB/t) wirxl übrigeiB die Ilo4Jma.«!ierhOl)e 178U mit (>'9i i», 
also abweichend von der früheren Dat« Angegeben. Würde diese 
JcIzIlt« Kolo fesIpchiiKi'H. diuiii t>rhi<'ll<' man tnr dip Wasserhöhe 
17$7 den iVgelslatid von r. ?2 + 0 20 _ 7 .n. Am> diesen 
Atnlübtuiigen kann eninoninien werden. d;iß der för A*i-h:ich 
relalionierly Pi'gelstatid von7'IOm nicht unwalir-th- iüliüh isl. 

Wird aus dem A-schaclinr Weri ppr 7-|0 i»i au- ilui Relation 
Asdiach— üllenshi'im für den lelztfronOrl das korrcspoudieremlc 
3t«ß eutwickell, dnnn erfaiUt maa 8-€0m. Die Uochwusüt-rmarke 
des Jahres 1787 am Gartentor des Stiftes ^nUiering (Fig. 27 t 
lii'^'t Hill 10 , Hl Iiulur ids jene des Jahres I8!I9. Die Odensheimer 
Ablesung des letzteren Jahres betrug Ü'li m. Ea würde sonach 
die Oltsnsheimer Pegrikole pro 1787 8-19 + 0-40 = m 
hetrajfon. Es stimmt diiv--- mit dem vorfiin pffundonen vtin 
S CO m (ful öl)erein. (it li! umu nun von ( 'Ueiisheini auf Linz 
iMitr, dann erhall man gemäß den beiden Relationsiinieti zwei 
Werte. nOmUcli aus «ier ,alten* Kelation 5-80 m und aus der 
.iMuen* 6-3Ö Hl. Vergiwelit man das ersiere Maß mit der alten 
Pegelungabe O'H [,irw: [n r 5 7 l dann Ut eine entsprechende 
Cbereiostinunung walirzuuehnicn. Wird niuunehr aus der Rela- 
tion Aschach — Lira der Unzor Wert •l>geieitet, danii erhilt min 
r, U)i,>. wr]rl,(r Rieh wiedairum den Tongen .neoan* Werte 
6-.'<j III (t lg. 'J) nähert 

AuSer diesen \oa StatioD in Station fottsdinitenden 

Relationen sollen zwecks Krmitllutig des Linzer Slandcü uia-h die 
Relationen zwischen l'assuu — Linz und £ngelhariS£eU— Linz 
bcnngezogeu werden. Es ergibt sich aus der eraleren ein 
Pegelanfi von (i'40m und aus der )clzleix-n ein solches von 
6'35iM. Diese Werte stimmen mit der auf dem furtschreilcndeu 
Wege erhaltenen Zill'er von 0 - 40 M aolcrordiedtlich gut flfaerain. 

An« Lins (6*40 m) erUUt man unter weiterer Renützung 
der die hohen Cnns- und Traunwfl*«er berüeksii.-htij!;endeii 
Relation in Manthiui^cu einen I'egoljiland von 7'7.'i oi. Daß hi 
diesem Falle die Itelationsliuie fOr die bolieu Traim- und Eims- 
■tlude genommen wwden muAte, folgt ans den uMrelehen 
AI f r .1:,^ TT'^chwasser 17S7 iti diesen Gebieten vorhandenen 
lloebwussenniirkeu. triebe die photographiscben Ansichten, 
«ddie sich auf die erwähnten llalgdiiete beilebeiu) Vergleicht 
man nun das let/tangegehene Maß mit der Ilöherl -'f des Mar- 
kierungsslriehes der Hochivaiserlufol unter dem .M.iuÜiausunor 
Schwibbogen (Fig. i.">). dann resultiert eine ziemhch erhebliche 
Niveaudiifeienz, nachdem dieser Strich einem Pegelstande von 
6-79 w entsprechen würde. UnxweifelhaR ist die Maut!i!iti.«ener 
Markr uiui li'i-. il i ili- auf einem beliarrenden \Va.sserstand auf- 
gebaute Ldu^unprulil der Hocbwilidcr, Fig. i der Tafel Vll, sicher 
•riEennen iAflt, da8 der gesetsrnflSig» Verianf der Einhfiilenden 
der Maxima bei allen anderen Hor-!iwfis.sern ein anderer ist, als 
dies der vorgedachtc M.irkierungsstricU anzeigt. Ks muß daher 
für Mauthauscn an dem Rclalinn.iman von 7-75 m für das Hoch- 
wasser 1787 fostgehulleti werden. Daraus l'olgl sodinn für 
WaUse« ein Wasserstand von 770 m. Da nun die Wa.^serhöhe 
1787 nach der .Marke am Pleincrhaus iKig. ?A) die Seehöho 
•^ü itö m, jene des Jahn» lüW eine solche von <t'65-Ti m hat, 



I somit die gegenseitige DitTerenz O lSä m betrügt, sciüießlich die 
I'egelhAhe des Jahres l^O'.l mit 70:! m bo^itilullll wurde, so 
remitiert hienach dasMafi Ton 7-0i-i-0-8SS=:7-84m, weleliea 
dem vorhh) geIVmdetien per 7*70 m nicht widerspricht. Hierait 

ifl am Ii wiclM- il^i Pit-wiA- iM'iinii Iii, dir r- LiLiunic-cl'' Maut- 

hau.seuer 1 luchwasserhöhe 17i>7 gegenüber jeiuT der dortigen 
Hochwass^tafel mibedfaigt den Vottng verdient. Übniiaupt 
iinn rT.v;\hut worden, daß der Schwibbogen in Mauthau.'ien, 
uiiUen unter IlAusto n stehend, keinesfalls der richtige Ort lär die 
^Vnbringung von Hochwassermarken ist, denn abgerieben von 
nnlietwiam auflretenden Stanersclieinungan ist auch der Raom 
nach obenhin sehr beengt. 

Nach der Relation Walhee— Grein resultiert für Grein eine 
Ablesung von 14-üO m. Die Hochwassermarke 1787 am Seifen- 
siedeihans, Donaugasse 113 (Pig. 3ä). weiche sich unweit des 
Pegels belhidel, hat die Seehöhe i*3-4'.l'J, der Pegelnullpunkt 
eine solche von iä0-t8 m-, der dieser iUarkc kon-espondierende 
Pegelstand entsptidit cooaeh ehiem Mafle von 14-51«. Da6 
gpr::i!i' nn diesem Orte, welcher infolge seines eingeengten 
Protiles liiiisichlUch der Pegellesungen sehr em|>tindlich ist, eilte 
so aaffallende Übereinstimmung zwischen dem Rclations- und 
dem wirklichen Markenwert stattfindet, mutt wohl dem Zufall 
zugeschrieben werden. Jedenfntls beweist dieses Üc.<>ultttl aber 
die Richtigkeit des erhaltenen Ptgelwerles und ancb jentt der 
unmittelbar vorhergegangenen Folgerungen. 

Aus dem («reiner läßt sich der Strudener Wert mit IS-SO m 
ableiten. Nachdem für die Relationsenuittlung Grein— Slruden 
nur neuere Hochwasserdalen verwendet worden sind, «eigt das 
erhiltene PegelstandmaS «onisagen jenen Znstand an, der den 
gegenwärtigen, :ihn Al ilnnverhiiltnissen. * nNpri i !ii ii \v;lrde, 
dio durch vielfache ilnderuogeu des Flußbettes und nanieutlich 
durch die erfolgten Sprengungen im Laufb dar Zeit ein» wesent« 
lirht\ ntirl zwar ei»iü '.'üti -t:?'' FVcintlit^siinp rrfahrrn lird'/fn. Die 
j wirklicht Wassersland.-il.öiii; in ülniilcii uüiIIl hu Juhr-; 17is7 
sonach höher gewesen sein, als es das vorliin durch die Helatioti 
erhalteoe Maß anzeigt, zumal eine nAchsl dem Pegel in Slruden 
fftiher vorhandene Hoehwassennatte dk SeehAb» S89D8 m 
gehabt haben st>ll*K wonach sich ein WaMentimd votl 14*651« 
(Pegeinullpunkt = ilä'Ü? m) ergäbe. 

Aus der Rehitfon Strddea— Ybbs rewlUert lAr Yhbs ein 
Wassersland von 8'50 m. Die Hochwassermarke am (ienieinde* 
hause (Fig. 3ti) bat die SeehObe w, jene beim Vet>- 

sorgtmgtibause (Fig. 35) dne solche von S89-51 iw, hienach 
■würden die Pogullc-iungen S--2i und N-2.'> ii< h;^',rv/fn Imlicn 
(Pegelnull Jl t-i<i m). Wird hingegen die Diiliiiu^ zwischen 
den Hochwässern IMO'J «nid 1787 am Gemoindelianse, welche 
sich mit - Sii-iB = 0-70 m ergibt, in Betracht 

gezogen, ilann würde ein WasserKland von 7*71 -l- 0*76 — 
S-47 III «•sultieren, ein W erl, der mit dem uns der llelahiin 
gefundenen auf ISllig gut abcrciu^Ummt. Es wird Homit an der 
dmrch fortlaufende Relation gewonnenen HtMie für Yhbs von 
S-ö<) »1 M -'t.i li:ülen, woraus sich sodann der Melker Wasser- 
stand der Relation nach mit 8-^5 m ergibt la der friUiereu 
Besdweibnng des Hochwassers vom Jahre 1787 wurde ans dem 
Gedenkhudie di'r Pfarre Melk auch eitle Stelle zilierl, nach 
welcher die Marklkirclie bis zu den Stufen des Presbylerinnis 

'} ÜMie lt. l. li>Jiut!ra]>lu«iaie9 ZcDlfalbumu: Bcttrü^ zur Mj-dro- 
(rapW« OsMetreich;, vui. HeR, du LlageB|iKilU dei McmiebiKbvtt Dorna- 
slfMDCB aidi dorn äUlute nm» iaiu« IKM. 

13 
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im Wasser Anm\. Dies bosagl soviel, daß der liorizonlal« Fiift- 
Itoiieii der Kin iiL ^a.i,' unter \Vii<ser stand und daß nur das 
Pre«by(erium lrock«u w«r. Ea döiften sonadi auch die zu diesem 
Presliyterium flUirenden swri Stufen znm inABten Teil noch 
vom Wa-iser benetzt gewesen sein. N ai ^.'i I l aus der Art des 
Aosclilusses der Eiatnitsalufe des UauptporUles (l«r UeUcer 
Kiirehe an den heutigen KirahenfuSboden hmor, daß <u Ende 
des XVIII. Jaliritnn(|r-rt=: ilpr Kirelienestricli dieselbe H'lhcnlrige 
besessen liabon dürlli w;. heute. Da da? Niveau des Kirthen- 
fuBbodens eine Sm'Im'.Ii. von ili-^m bsaitzl, die zum I'resby- 
tarium fBhreaden zwei Siufeu zusammen 30 em hodi aiiod, liat 
dfls Presbjierium eine ab.«olule Hfilienlage von S18*S2 m. Wird 
hii n.it. ilie .NiveauUige des Pegelnullpunkles per 20i\SS)ii in 
Var({ldcli gezogen, dann resultiert eine Waaaerstandshöhe des 
Jabres 1787 von ztrka 8-34 m, ein Mafl, wdcbes von dem ans 
der Relatit>n :.' i_i iirii Ei pc-bnläse eipentlith jtar nicht abweii bt. 
'/Mt weiterett Kontrolle dcä erkolteueu Melker Pegelslandes 
dienen übrigens die dlrelclen Relationea swiacben Linz und Melk, 
sowie nvischen Mauthau.scn und Melk, nach wdclien deh beidat^ 
Seils ein Wort von 8'30 m lierausstellt. 

Von Melk («'Sü Dl) ausgebend, erlangt man die relalionierte 
regellemng von S\iH/. mit 8'ö5 »i. Für die Richtigksit dieser 
Angabe gibl e.<; in Spit?. sdbst keineriei Anhaltspunkte. Dafregen 
biit zirka Ü <«i unlerball», in Wösendorf, im Keller des lln.i' - 
Nr. Ii, das HochwtLSser des Jahres lt»l*S> iiacb den ilarkuu zirka 
41 cm unter «1er Uoebmaflaraarke dea Jahre« 1787 (SOODSai) 

lilliilLiiii rt. Wür lf i?:M-r' DifTi-r: n;' in ili ßeoliachtung.slokalit&t 
Spitz ubtrtragen wenlen, dann wuidt für .Spitz eine Pegellesung 
von 7 8.". i,t (1899) + 0-41 — 8 2(5 i» bem.rgeben. Dieses 
approxinwtir fewonneoe Resultat zeigt eine nielit zu starke 
Abvreictiung von dem relatioiuerten Stande, wenn Idebei die 
Örtliche Lage der Wassemiarke bcröctsiebligt wird. 

Aus den weiteren fortlaufenden KehiUoneu folgen tOr 
Ste]n&70. fütr Zwentendorr4'70 und Mr TuUn 5-fOM Wasser- 
standsliölie. In allen diesen .Stalinnen fehlt jeglicher Atdiull 
darüber, ob die Relationsstände richtig sind. Aus dein TullnPr 
Wasserstand per 5-äOM resultiert !$odann in Greifenslein ein 
.Holcliur von 0-80 iri. In Greifenstein ist wohl selbst keinerlei 
Zeichen für das lloehwasser vom .luhre I7n7 vorh.inden. Wohl 
!d)er in llölleiii um Haus« Nr. 20 (Fig. IIS». Nach der HölieiUago 

dieses bereits früher beschriebenen Hochwasseneicfaens gebt 
hervor, daS die Hochflut 1787 noch um 65 em hotier war als 

jene vom .lalir*! ISOO. Wii 1 dieses -Maß von OT,', ,u : uf ilie 
Greifeiuteincr Lokalitül übertragen, daun resultiert eine Pegel- 
afalaaung von &S7 m (1890) + 0-65 5-9S «», die, vreon 
nicht etwa ein Zufall niilspielen sollte, mit dc'Ui auf demRielalians- 
wi'ge erhaltenen Werte gute Übereinsliumnuig zeigt. 

ri)er/eliend auf die l'egelstelle Nuftdorf, ergibt .sich 
deren W t ^ i i md aus der Relation Greifenslein— Nufidorf mit 
6*30, au.- ji IM r ^jirtz und KuBdorf mit 6'15 und endlich ans der 
Itelalion Melk — NuMorf mit C IO w. was einer beinahe voll- 
kommenen Übereinstimmung der erhaltenen Ueäultate gleicli- 
kommL Es muB Abrigens bcsanders bervoifehoben vrenlen, ittA 
der wirkliebe \Va<serstanil in Nußdorf niclil so bocli gewesi'ii 
sein <lürfte, als ihn die drcif.iehe. die heutigen Verhülliiisse 
l>erü< ksicbtigehde llelation ergi'ben hat l'iul Ewar aus dem 
Grunde, well das AUerheiUgenwasser 17.H7 die kurz zuvor 
angeblich auf eine Höhe von l8 FuB über Nidl lierKe.sl. Uten 
lluljertiächen Däiiuiie überstie-^' und durchbrach. Iiiniierbiti be- 
weist dieä, daß der Wasserstand bAher war als &-U4m (18 FuBj. 



Von Nußdorf abwärts wurde die Helalioit dieses Hoch- 
wassers nicht UK'lu- weitergt^ffdirl, nachdem .seit dem .latire 17S7 
wohl ao durchgreifende Ändeningen im FluBregime bei Wien 
bewirkt worden sind, daß deren ElnfhiB nur sdiwierigr bestimm- 
baj- ist, abge.sein n vdii der durch den Wiener Doiiaukanal vei- 

iursachleu Komplikalioa In dem Ober einem Beharrungswasser' 
Stande au^baulrai LSngenprolil wurde jedoch der Veriauf dieses 
I Ilochwassers von Wien bis Hainbupr.' approximativ verzeichnet, 
j wobei in Haijiburg die Aidelmung an das Niveau der Mai-i hi"/ger 
I Hochwassermarke stallfaiid. Die in der Sluill Hahiburg bi'liiid- 
I liehe Hochwassermai-ke am Hause Nr. 221 (t1g. 40) ist wahr- 
t scheinlich etwa.« m nieder. Dieser Umstand dArfle darin seine 
l.'rsai he haben. dal<, wie dies in der fn'dieren Schilderung au-s- 

I geführt worden ist, der Damm bei Kittsee gerissen ist und daher 
voraussichtliefa nicht der Maxhnalatand. sondern der spater dn- 
f'. h. friii' binger andauernde Wa-ri i-Jüiii: (!i i Uewolmern 
llainiiurgs in der lij'inueruug veibliebon sein duHle. 

Des leichteren Überblickes wegen sei dieser Rekonflruklion 
eine Tabelle XXX der relationierli'n sowie der Marki-nwasser- 
stAnde in den besprochenen Stationen beigegeben, in welcher 
QbevdieB des Vci|{ieiches halber auch die Wassenlflnde de« 
Jahres 1899 aafafOgt wurden. 

Wie aus der eben erful{^en Itekonstrukliou des Aller- 
. beiligenwasner« 1787 re.suUiert, haben die au« den aul^esletlten 
; gesetznifißigen lieziehungen entwickelten WassersUnde eine 
auBerordentlicb gute tbereiustimmung mit den vorhandenen 
MaricensUnden «i^ben: es ist dies mit ein Beweis Air die Ver- 
traucnsuilrdigkcil iler 'lii i in Gebrauch gcnomm. inn P- lalinn, n. 
Ei kann somit auch die Helatiouieruug des nunmehr Colgendm. 
nodt liAharen katatUnphalen Hoehwasnrs dea Jahres 1501 mit 
einer gewi.ssen Sicherheit erfolgen, um .so mehr als auch fiir den 
Verlauf dieser Hochflut durch Gedenktafeln und sonstige 
CihronikaDgahen eme natflrliehe Bt^RDnmg vorbuidea ist. 

Für die Rekonstruktion des bisher bekannten größten 
Hochwassers lÖOI sind, wie dies aus der erfolgten Beschreibung 
dieses Hochwassers entnommen werden mag. vier HaupU 
anhaltspunkle vorbanden. Es sind dies «ho auf den Hochwasser- 
tafeln des Jahres 1501 vermarkten Wasserhülien in Passan 
j (Fig. 2 bis .') h) und Engelluuiszell (Fig. 7 b). dann die von der 
1 bestandenen Hochwassertafel bi Linz (Tig, 8 und 9) übertragene 
I Wasseihdhe und endlich eine Angabe der Chmiik des Stiftes 
Melk, nach weli Ii Ii-i ;t i- i- 'las Wasser daninl- I KU n über den 
Altären gestanden haben soll Außerdem bezeugt dte an der 
Kirche zu Mittlch angebracbta Haike (Fig. 1), daB dieses Boch- 
w;i^-iT niis der auch aus dem Inn ziifii: finrlcn Ilncdwnf 'orwelle 
entstaiidi-u ist. Die llegi-nsbiirger Ciinu.ik i. i. Iir;! d Hoch- 
wasser bezüglic h der oberen Donauslrecke obeilialb Passiiu. st> 
dafi also die l>o]ianäUknde des Jahres 1501 tai der nuterhalb der 
fammflndnng gele^renen Dooanstrecke das Resultat des Zu- 
sanmienwirkens die^^•r beiden groUen Gewässer war. Iti Passau 
beiluden sich einige Hochwassermarken dieses Jabren (Fig. 2 
bis Ob), deren HAheolage aus dem Oraphikon zu entnehmen ist 
Von diesen Marken soll jene, welche deni 1 \i ■ itier Donaupegel 
zunäclist liegt, als maßgebend jingesehcti u. i Ji ii. Es ist dies jene 
am Pesdilbrflu (Flg. 5a und b"i [iW-'im bayrischi. Diese 
I mit korres|>(jndierendem (ielVille mit der Marke am Rause, Bran- 
; gassc Nr. <;."> (2'.>^» -t7 in bayrisch», auf dem zirka 60 iM strom* 
aut'vv.'nts angebniiliten l)onaupi'<;el übertragen word.ii. Das 
I Geflillc iu dieser leUteren Strecke belrflgt i cm, daher ist die 
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Tabelle X\X. Die HüchgUläude des Ilach wiis^crs 1787 
and«n Pegelstalionen der Donau. 
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') All» iIpp H'WIi« li'^srriiinrki- :iiii nrilliirliwitiki !, I',i.»»ttu. 

l*. ;>-K-t;iii.l tricli llju.li-lritt-lciliiuv; ->- 7 il. 
^1 \Vii--'-r^l;inil i S '>i v.in Wilbi-riiiir nlip l. itet. 
*) (- Ii* Ui ans «Irr ii'Mi^i^-rn l'<';.N'lrria'itiji. 
^) H- <>'7iil Umie sau Sciiwiltbu^li ljU>«li. 
<) WaMcnttMil 13 - Mam «kr neuen HefaUioa OMb der S|iieii|n3ig. 

■ 

Ptgelkote S'M-7i + (MW .= iü9-7*M (biiyrisdi). Hieraus re=mU 
tieit «bi hentiger Wusernbind Ton 1 1 •S9 m (Pegebiull = 388^ m 

bnyriaclü. Im hihiv V^V< wind.- i:. r ^V.l ir faiil '» l'-' w ab- 
gelesen, souacL war da.i Hochwasser l&OI beim Uon:mpL-(,'L*l um 
8-lt m bflher d» Jörn 1899. 

Alis der Rflalion Piissan — F.np'II)«rt.<zoll rcsultierl für den 
Iclzlereii Ort ein WassersUmd von 10'8ö m. Da die Koto der 
Hofhwasseminrko mn /ollamtc in tnjidhartäzell {Vh^. 7 b) 
S1K>-2'J Dl bcträ^'t und lii«raa!) «in« WnsserataadsbOhe von 
11-33»! (Peg('lnulli>tiii1ct 378'97m> reraHiert, so dUferiert der 
rchdiotiierte Wiissorstatid ftepenübfr jenem der Marke um das 
Uofi von 0-47 m. JudeufoUs ist in diesem l'rutile das direkte Mafi 
der Harke rorzusielient nachdem in lätgeUwrisKeU in den 
1 rli^'. r. /esclilfissenen Prolil olTenbar die Was"' r-1 iiidshöhe 
tn.-ihgcbender i«l als in Parsau, wo diese von den durdi den 
ZoBammcnlauf Ton Donan und Inn badbiglen Slauerscb^ungen 



beeinüidlt wird. Ei ergibt sich samit woiterhiu aus dem ikigel- 
hartaeiler Stande ron 11-3S m in Afiehaeh eb soleher von 

9 00 <i!, u .'iff 1 in Ollenshoim ein Stand von 10-10 m und m iili. p. 
lieh in Ulli Aschach relalinniert ein heutiger Pegektand vnn 
7-S-'> m. Die Iklorfce am .Mauthause in Linz hat eine Abertragene 
Höhe von 2.'l^^SI m. beziehungsweise eine Peirelhölie von 7 '.t8 m. 
(Pegelnull äöO'SS w). Der au.- Asi hach Ifii Linz ermittelte 
Itelalion<wa»erstund isl demgem&S als richtig anzusehen, um so 
mehr als die direkte Rdalion E^gelbartszell— Linz in Lins einen 
Pegelstand von 7-W) m (Fig. 0) zum Ers;ebnis hat. Atta den 
1":j1;.'itu1i-ii viti St.i'iHii /ji St.iiivui H irl-rlir. itriiden Relationen 
I re^^ulticrcn uaclisleheade Was^^erständc, und zwar in Mauthausen 
^■M, Wanm 8-95. Grdn 16-70, Stenden 15-80, Ybbs 9-76 mid 
in MoM: '» |-0 i,.. Wird der .Melker Wasserstand ans der direkten 
Relation .Maiitiiausen — Melk abgeleitet, dann erhidt man liiefür 
l>-70m: au« der Relation Linz — )Mk resultiert 9^ m und ea 
lai<i!«n daher die di-ei i rhaltenun Werte eine gnw. entsprechende 
rbereinatinimung erkennen. Ks ist somit auch gerochtforlisrt, 
wenn, wie dies lalsAchlich geschehen ist. zwi r'n :i l^in/.— M Ha- 
hausen jene Relation benätzt wird, welche die liwlieu Tnun- und 
Rnnsstflnde anzeigt, da es auefa kaum wnhrsctaebdich ist, daß 
bei einen) so velu rm nli n, lang andauernden Hochwasser wie im 
Jaiire 1.j01 die Traun uud die Enna nicht auch bberaus große 
Wamenneng«! goftthrt haben aoUten. Im flbrtgen ist andi behuft 
Kontrolle des .Melker \\'n.s.'-i !-laiitl« - ein M hr wichtiger Anhalt 
vorhanden. Wie <lies bereits m der Chronik gesagt worden ial, 
stand das Wasser damals 1 Elle Ober den llUren der Mdker 
Marktkirche. Die Höhe dieses Wasser.spiegtils wnrdr- liereits 
frülier (siehe Besi-breibung des Ilochwa.ssers 1501) nuL cinam 
vergUfhencn Wasserstandmaß von 9-h>(«i ausgciniltelL Diese« 
Muli, den früher durch Reialiunierung bestimmten St&ndea per 
'.1-60, dann 9*70 m sowie 9-90 w entgegengehalten, iSlt ibennab 
wno gnln reinstlmrnung erkennen. 

l'tn nun aiu dem UelJier Staude zu dem NuAdorfer zu 
gelangen, soOen mehrere Wege eingeacMagen werden, tnn die 
Sicherheit der Besiinmiiiiig zu erhöhen. Der eine. \ ori Ri l slion 
zu Relation Melk mit *.»-tlO i» fortsdireitend, ergibt: füri?i<ilz '.»-75, 
Tür Stein I m. für Zwenteiidorf 5-15, f&r Tnlln 6-75, fllr Greifen* 
stein d'ii) und für .Nußdorf <i-95 w. Für deiiselben Ausgangs- 
Wasserstand in Melk '» riO in bekommt mau direkt ans der Rela- 
tion Melk — Nußdorf einen Nußdorfer Stand von G-'J5;m; giuiz 
der gleiche Slaml, nAmlich ti-9ö m für NuBdorf, resultiert auch 
ans der direirlen Ftelation Spitz (9-75> — NoBdorC Der zweite 
\Vi il. r l» -( liriil I II werden .soll, geht von dein im Sinne der 
Melker Chronik erhaltenen Melker Staad von U'ää m aus. Nach 
fortvehreitendKr Relationierung erbtit man: (Ar Spitz lO-OO, iSr 
Stein 7-70, für Zivi iil.'iiiioif " D.", für Tuüii 's", Tir (Iri'iri ii- 
sleiu (i'öä M und schlielilicli für Nußdorf 7-ti.'> m. Vom 8cll>en 
Ausgat^wasserstande direkt aua llelk (9-88) leiationiert folgt 
ein .Viitidorfer Wert von 7-IOm UHd «US Spiti <IQ-00itt) ein 
solcher von gleichfalls 7-IO iii. 
I Die von Engelbartszell ausgehende fortschreitende RdaUOQ 
liefert stmeU in Nußdorf ein Ma8 ron <>-95 tu, wftbrend die von 
Mdk ausgebende, auf die Angaben der Melker Oironlk basie- 
rende fortschreitende Relation einen Xnßilorfer W:i--( ! -lauds- 
wert von 7-Oti zu Tage fördert Die so erhaltenen Werte von 
6'95 wt nnd T-Oö w differieren nur vm das Haft von 10 em, oder 
wenn die dir'^kf mi Melk und SpiU gefundenen Weite 
per 7-IUm in Betracht gezogen werden, um ein Maß von 15 <m. 
Ober den Relatlonevotgang gibt die beigenigte TabdieXXXI - 
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eine eaUprccheiide Übersicht und wurdcu darin gleicliwio in der 
Torigvn TabcOe die Maxinmlwftsmrsttnde des Hocinrassen 

Iß'.l'.t viTp'leielisliiilbir finpetrajron. 

AnscttlieBend an die Itekonslruktion der Hochwasser von 
den Jahren 1787 and 1501 soll nunmehr nuch noch das Hoch- 
wasser Vom Jalii-c Ist',} von Melk. bi'zii'liiini,'s\vci?n Sjiil/, nh- 
wArU rekonstruiert werden. W irü von der ei-tiieren Station mit 
dem MaO Ton 7-43 m ai»gegnn(rpn, dann gelangt man durch 
dinktc Kfliitioti Melk - NnMorf nn Ittzteiem Orte zu einem 
WasfiCrsUuidswert von 5 43 m. Die direkte Helalion Spil2 — NulS- 
doff liefert, wenn in Spib mit dem wahi«eheinlieh rtehligslen 
Werl ' V Ti 7 '."i Dl o':iis.'e=r'f7l wird, für NnBilorf ein M;ift von 
oCii) III. iJie l'oilscliifitondü iii'iation oi^ribl ymi Spilz inil oMpciii 
Wasserstand ali-«i;clieiid. in SIcin fi lit«/ (IV'iji'l.'^taini 'j-'JOko, 
in Zwontendoif i '.U* m iPcgel-^land 4 27 wo, in Tnlln i"70Hi 
iPeijelsland V ;15 1, in Oivifenstein 5 l'<> «f (Pefrelit inrl i-TiCt m) 
und s4LlieIllich in Nußdorf 5 5(»w (l'e-.elstaml ö-OOm*». Zur 
Orientiening mOge hier nur eingerckgt werden, diiS bei der Ri la- 
Uontemng die heatigen Verhältnisse berQcksichtift sind, wflhrcnd 
die Pegelstäiiilo vom .lalire l>>riL' selbstverständlich amli den 
damaligen Zustand des Stromes zum Ausilruck i^ringea, wodurrh 
die nicht mnresentlkhen Diflerenmi SU erkiSren sind. Der fort- 
lauiSende relalloiiierte Stand \aa $'£0 in wflitle sonadi xvkehen 



Tabelle XXXI. Üic llr.ch:.t^tAnde des Hochwassers 1501 
an den l'egelstationen der Donau. 
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1 dem Pegelsland des Hochwassers lt>91 mit i'il und zwischen 
1 dem des Jahres 18{M> mit 5'69 tn zu Iwgcn kommen und soll, da 

I ei' zwisi lien die aniiereii. niekKreifond rihili ini' MiiDe von 
ä*43 ui und ö'liO m tiiiminläUI, al;> niiifigebcuder Pegelstand (är 
1 NufldorT angesehen werden. 

Die für Ntif!'!iif lOsultierendeii WassorsLiiidsniane dei 

i bedeutendsten bekuimten HutJ>wü.'vi4;r resumiei'«ud, er^jeben sicli 
somit, wie folgt : 
1807 -|-&-$2«i 

I itm +5'50w 

1890 -h -j-i-.i m 

I 1787 + ClÜ«» 

und 1501 6-95M, 7'lOiiN. 

l.'tii die -i wt.'il iiMi ! I IS nfdier iinlersueliten nU aiicli 
, die rekonstruierten Huclilluten iu ihrer gegenseitigen Maximal- 
1 hAheoralation ndieneinander zu veixsichnen, wnMe in Fig. S. 

Planl'i'il i;;»' riri«> I.än^'endarKlelhliiv,' der Don.ui bewiikl. Die?*- 
Parsleiinhf; wiii.le auf dem im .laiire l'.M»:! )<eob.ichteten nitder- 
steii l»aner\vasseräl;md *) autV'ebuiit. dessen tinindlejrende Pep^I- 
ablesniigen die folgenden sind: P.issau + O-fiii, Kngelhart'^iell 
0|(t, Asellach +01«. Ollenslieim +01.".. Linz -OH:;. 
.ManUiausen — o:','.i. WalNee — 0-<>3. Gn in -+-0 17. Slnni,ti 
— üHi7, Ybbs — 0-5*, Melk -- s* S»0, Spilz - l)-7ü, i»iein — Q^m, 
Zwentcndorf ~ 1-04, Tnlln — 1-70, Creifenstein — 1-80, Kuli- 
durf — \'i'>-2, Wien Reicjislirürke - l-tj?. Flschamsnd - 
Hegelidjrunn — l'Ub und Uaiiihuig — U- 1 ti m. Der so lixiurte li(u»r- 
wassersland, beslehnngsweice die den beharrenden SUnden 
rnVnmmende Nivellelte ist al* horizontale Linie gezeichnei, 
U eiiieii liidier in ileii bezüglichen ^^cgeuseittpcn Entlernimf.-'.ü 
die l'e^'el ersirlillii Ii geinachl und nunmehr die .M.iximalwa.'isiT* 
stände der einzelnen Hoeliwässer aufgetragen, dann erlifdt man 
eine Schar von eigentlich konespondiorendeii Wasserstands- 
linieii, welche gb icbzeiliff in Fonn eines Lan^'eniiroliles »iit 
hdchsten W&sser der oher^ und der niedcrösletreichischc» 
Donaustrecke veransdiaulichen. In dieses Lflngenprofil wurden 
l>ezö;Iii Ii Irr rekonstruierten Iii'; hu,i -i r 17S7 und IT)!»! in den 
betielTendeii Pegelslalionen auch diu iu diesen Lokalitäten vor* 
faandeneii HAhenmailcen dieser Wässer Ihrer Niveaidage nsHi 
vri /, ■ l:nel. Im i'ibritren bedarf wohl dti . ; ii -iMiV've und übii- 
sichtliche Bild keiner vvtilereii Erklärung. Hloit bezüglich du 
Linienschareo bei Straden, Linz und Wien soll erwfthnt werden, 
daß sie vor den dort aiisgefülulen Hegidienuigs.irboilen. hnk- 
buiiirsweisc .S|irenj,nnjfen anders verbufen als beutznlage. .\ucli 
ist uns dieser Darstellung sofort die Unrichtigkeit der >l;iiil- 
hausener Marite des Jahres 1 787 zu entnehmen, worauf schon 
frflher'anUiOUeh der Hekonslniktion des Hochwassers 1 787 hm- 
gewiesen woitlen ist. 
! Werden den iür die Pegelglelle >tulidorf gefundenüu 
WasscrstandsmaBen die $ais der einheitlichen Konsumtionskune 
resiiUiei*ndcn ^V --• rmengeii zugeordnet, dann Mgl: 

rar dils Hüiliwas^ r 18"J7 'JmMui ip.ÜlMm ), 

, , . 1862 10.SOOM*, 

. . , l.vW 10.."nO(/r, 

. , . 17!>7 ll.üiüui' ll.'JOüw* 

. . ISOl 10.830 14.350 m' 

sekundlicher AbUuU. 

■) K. k. hjrdrosMiiliiMhcs ZonlnübuMMi-. .Orr nicdtnte ScfailhMr- 
I iroiiM<nlaiul und die Keln1l«n der IVj|i-]MigKl)en M NlftlrlimMcr in d*r titf 
ralehischtüi DsUMtt'trp«!» Pantaa— Tln-bm*. Ootemidüsehe WothenMüiii* 
[ für Am ethnOtAen StduHmil, Ikit iO und !t, IWKt. 
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lU. Die KHX'ozitütäei'iuittliiug des Donaudorch- 
itiehes und des Donankniuiles in WieiL 

Dio Waanrltthning des DanauBtramss bei Wien setzt sich 

aus jciiLT (Ifs Diirclistichcs und joiuT des Donauknimles /.u- 
soininen. lievor daiicr unter ZuhitfenaJime der (itr das I>oQau- 
filromproRINuMorr «ufgeslelHen «inheilUchenKonsumllooslRirve 
— eine antler«', das Iloi-hwusserniveau des Jiihres If^tO üh-yr- 
rugondo Kurve steht ja nicht zur Verfügung — die Kapaiiial des 
iJonaudurchsliches bestimmt werden kann, muß das Fassungs- 
maä das W'uaua DoDaukanales uortniei-t ^ein. Wia bekannt, itst 
der DonaulHutiil im seiner Abzwci^runi^'sälL'Ile ans der Donau bei 
Nußdorf iiiil t'iticiii Speixwerke versehen, welches vontehinheh 
dem Zwecke dienen soll, dem Hochwasser den Eintritt in den 
Don&nkannl zu Tervchmi, bezielningsweise den Wasserspiegel 
diesfs Gl i iiines auf möglichst konstantem Nivi n i in . "ner 
gewissen, den augrcuzeuden Ufern unscli&dliclie;i Depressiun 7M 
erhatteit. Zur Zeil der Rodiflat toui Jubre 1899 aland diese 
Ahsperrvorrifhlung bereits in Funktion und vermochte die 
Wiissermenife, die sonst in weit höherem Ausmaße in den Kanal 
eiuf,'ediunpen wflre, bis au: ila Maximalniali von oder rund 
SOOSeicuudenKubilanelerlierabzudraduin. Aiidiesein£rlU)r«ng.s- 
DiatederDonnilcaiuiikonsiiinlion soll bei ErtnlUlun^ derWasser- 
tührung des Donaltdurchstiches f(-slgeh<dt(>n werden. Denn wenn 
aucli bei dem etwaigen Aaflreten liöherer Wässer, als jenes des 
Jahres 1899, gr&iere als die eben aussewiesenen Mengen in d«i 
Kanal gelangen soü'it. ■-■<> drirlle diese ulIfAllige Durchflußver- 
ntbhnuig docii rel,itiv derart gering sein, daß sie gegenüber der 
Obenrieganden WassaDdirong des Strames nidit in Belmcht 
kommen kann. 

Die Verwendung der einheitlichen Kon^imtionskiirve des 
Donauslromproflles NuBdorf (Flanbeilage VIII) zur Kajmttflis- 

bestimmung »le* Wiener Dnrelihticbes. ■ i-u ii' r Quer- 

proüle bei der Kaiser Franz Josephs- und der Kronpriju Hudolb- 
Brüelce bedingt aber femer die Itennlnls der snischen den besüg^ 
Iii h- n Profilen bestehenden t'i','i Istandsielationen für die, die 
Ilütiillut des Jahres 1899 ül« rragi nden Wasserslandssptiflren. 
Diese Kenntnis kann aus dem Verlaufe der eben envfdmten Tloch- 
ilut abgeleitet werden, nachdem kein zureichender Grund fdr die 
Annahme voriuinden ist. daO in solch hohen Wasserstands- 
s|ibtii'en. bei denen auch eine gewisse Itegelniüßigkcit in der 
Uferbegrenzung gedacht ist, die Ausbildung der Hochwasser^ 
weUe plfitzlich eine Diskontinnittt zeigen verde, hn naeh- 
stebenden soll nun daran gescbrillen werden, zwiselien den 
HochsUiiiden in .Nußdorf und bei der Kaiser Frani Joseplis- 
Brflcke einerseits, dann mischen jenen in Nußdorf und bei der 
Kron|irinz Uudülfs-Ürücke undrerseifs, sowie endlich zwischen 
jenen an den b4'idi n genanidi-n UrOcken))rof!1cn auf Grund der 
im .lahre 1809 bi'nli.iclilnten mid in TalK'lle XXXII zusammen- 
gestellten Daten anaijrliscbe Ausdrücke (Qr die besagtenitelationen 
XU finden. 

Wie ersiehtlidt. weichen die Differenzen zwischen den 

korrespondierenden Was~(>rsl."inden an der Kaiser Kranz Josephs- 
ISrücke in .Nußdorf als auch jene der andereri in diu- Tabelle 
«■nthaltenen Pcgelstandsdaten nur um ein geringes belangloses 
.Maß ab. Im .Mittel betritgt die gegenseitige Abweichung /wischen 
Kaiser Fnuiz .losi phs-BrflekcundNuBdorf 20 <•«!. zwischen Kron- 
prinz Rudolfs-liriii ke und NuRilorf 0 tm und zwiscilcn den 
beiden erwAhnten Brücken 14 cm, Man erhält somit, wenn hjg die 



Tabelle XXXIL Die Wasserstündü und deren Diffe- 
renzen zur Zeit desSebeilelstandes der Hocbflut 1899 
in Nuidorr, nn der Kaiser Franz Josephs- und «O der 
Kronprinz Rudolfs-Hrücke. 
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Wasserslände in Nußdorf, li^ .jene au der Kaistr Franz JoMiphij- 
BrOcko und /i^ jene aji der Kron)>rüiz Rudolfr-Brteko bedautoi, 
die folgenden Relationsausdrflcke: 

/(, — - äO CM, 
//^ + 14 et». 

Um nun die I^islungsfrdiigkeil der Donaupiofde nüclisl 
W icn beurteilen zu können, muß zuvörderst darüber Klariieit 
geschaffen werden, bis zu welchen WasserstandsmaOen die 
Inundationsdaniroe des Wiener Durchstiches ihrer HAbe 
nach reichen. Diese theoretische Höbe der Dflnune sowie der 
SdietteUinie am rechten Ufer ist allgemein durch den Wasser- 
standswert v m 4 6'32 m ober dem sogenannten theoretischen 
Nullwassei-spiegßl gegeben. Dieser angeführte Wasserrtandswert 
stellt jedoch socusagen nur ein ideales MaS dar, zumal durdi 
Verschiedene iniLaufe der Zeit eingelreteneümsLilndc die- Damm- 
hOlie gegenüber dem Niülwarserspiegel nicht unvcniiikt 
gelllieben ist. Übrigens ist seil dem noclnva.'iserei'eigni.'! des 
Jahres 1899 die Inundationadammhahe m den meisten Stellen 
nächst Wien auf die theore&ch rorgesehen« Höbe gdwacht 
worden. Inwiefern die Niveaulage des theoretischen Xullwasser- 
I Spiegels mit der Höhenlage der Nullpunkte der Pegel Nußdorf, 
Kaiser FVanz Josephs-Br&eke und Kronprinz Rudaife-Btttcke 
üt ( ri ir-.-'iMn^it iirnl wie sich diesen Niveletten gegenüber die 
IheoreLlscki li unmSiOhe horaiissfelll. zeigt die Tabelle XXXIII. 

i Ferner muß kJargekgi wurden, wie :iich die den Danun- 
kronenböhen zukommenden Wa-sserstandswerte hitisiclillich ihrer 
Korrespondenz gegeneinander Terhalten, zu welciiem It^wecke 
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Tabell« XXXUL Die Höhenlage der Fegeluulipuiikte 
des theoretisch»!! Nullwasserspiegels und derDa!n!n- 

ki-otX'ii in W'iLMi. 
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j (Irr T«n ilcr I>uiuu>tv^ii<U'Uiiti>ium]»Ui--iun lu-rausKcgt/bcncu Zutiamioeu- 
I «Ii-Illing- iUt lüecMiliflheD wid KooMÜiiiitcii d«r Piximnlil« cdlnoniiiten 



|l (Wii-ii isl?,) 

die folgenden Rolatiunon gemäß den früher geftuiilenen Aus- 
drQcikeii enniltelt srien. 

— ~ - — '*'•-'■'>• 
— h^+iO — + HO ü4li cm (Üii ,, 

1,^, ~ 1,^. -4- G -. 6E»G 4- (•> = <;;{2 /•/<. if.ni). 

h^—hg + 14 = -4-14 = Ü4S <«i ^ü4 1 ), 
A, = - 14 = Wl — U = 627 «!M (684). 

Wi'nl»?ii die deti;i iH'-n . nt'.'.i ki-l'i ii W:.--iT-l;'nilt' niil 
jenen der DainnikroDenliOiieu (in Klammem Lcigeselzl) in Ver- 
gleich gezogen, dimn ersieht mtin. daß das Pegelprofll Kai><er 
Franz Josephs - Bi-ücke derzeit die geriiifrsli" AlinnRknt-nzt'.üt 
besitzt, iudeni l>ei Linen» Wasserstande, der dascHist die l»a(niii- 
kronenhöhe erreicht, im Profile Nußdorf ein Pegel^land von 
h^ — i'M—iO — üiinii. im Profile Reicli>i<rö»ki' ei» l'egel- 
sland von /i^ = (541 — 14 = Gl'? o« eintritt, somit im ersten 
Falle bis zur theoretisrheii D.iminknmenhölic ein Maß von 
(6ä6 — 6S1) 5 OH, iia letzteren Ton (634 — ^i~t) 7 em nodi 
er<kbrigL Dem auf diese Art relatlonierten Ntitdorfer Wasser- 
stand von + (»21 i-m eiitspriel.l ir:. Sinne der auf Planbeiin^'n VHl 
ei^ichtlicb gemachten einheitlichen WasserfOhruugükunre ein 
KoDsnmtioiisweirt von zirka 11.1100 m' pro Setande. Es ist dies 
jcni's Qnaiituni, das in Nußdorf ankommend, ein' r-t il-- di u 
DurcbHÜi-h bis zur Dammhohe (K;iiser Franz Jo^.ephs-Brücke) 
fliUen und aodrerseil« dem Donaukanal eine runde Menge von 
^00 Hl' i>i-o Sekuntle liefern wftrde. Da* J'as^unpsvciTtuV'n de.< 
Durchsüelies würde sonaeh bei OH an ilber dem Nidl|>utikle 
dar Kiisar FraiiB JoKplii>Brilcke, beziehungsweise bei einem 
Wasserstande von -l- 6S7 cm an der Reictisbräcke oder, kfirzer 
g«!<ngt, in einer idealen NiveHetle von 635 em ober d«n tlieoreti- 
sclien Nullwassers|)iejfel 1 1.000 — ^00 — 1 1.000 «i' j-ro Sekunde 
betragen. Behufs IControUe dos so eiiiahenen Werte« werde 
dieser seltundliehe Hengenwert von 11.600 ai' in die selion After 
»»rw'iiii'. I']r:iil>eil:\ge VIII für den lieziitjliclieii \Va=-nr-i;n:r1 vun 
-t- Ü41 i )n eingetragen. Wie m erselien, stimnil der neu Lrliultene, 
den FassuBgswert des Durdistiehes darstellende Kunsiunti><ns> 
wert vollsländig in das in diesem Grajibikon v< rzeiclmete Kurvon- 
system hinein, denn ist zu cutneiimen, da^ die einheitliche 



KoosumlioDskurve för das ProlU der IvaUer Franz Jogephs-Bnicke 
im Sinne des Verlanfe« der mit Kut susammeahSUKenden Xu!» 

doii~*>r Knr-nn '; Tisktn vr- veriftngert gcdadit, den bczeiehnetcB 

neuen l'unkt slieifen würde. 

I>nreh die vorgehenden Anslbhmngeii ersdieint demnach 

die pegetiwärtige Kai>a/,itrd diT Donau nrielist Wien be-timnil. 
Und zwar ist die Donau l'ei Wien, inklusive Donaukanal, im 
Stande, eine theoretisclie Menge vdu zirka 1 1.900 m' |iru Sekunde 
daiiB oliiul&hren, wenn der Wa«ser>l.ind des Durchstiches 
stenenweise bis zur Da!nmkronenhfilie ;.'cs|>annt ^'edaeht ist. 
beziehun;;swcise falls in dieser Hezieliuti)^ der (reliräncliliilie 
technische Aa-sdruck verwendet wird, wenn die Donau gerade 
an den Damnikronen .plaflelt*. Soll dieses jedenfalis gehlir' 
drohf ü'li' Sla.liiini nil !it i ir.'"clr i.lcji. ilanii win; ii:iti;rp4!m."iß 
eine wi-ll geringere Mengi- als maßgebend« Kapazität der Donau 
ntdist Wien anzuaehra sidn, deren entspncfaendes Spainnmffg- 
maß mit einem anderen Momente, nämlich mit <\ft Siclicrlicil 
der Dunuiie zusaium'ijiliängt. Beiden bi.sli« lij/nüi Krörlernni.'t'ti 
ist von der Sicherheit, beziebimgsweise von der Slandlifdtigkeit 
der DAmnie nicht die Hede gewesen; es soll auch dieses ein 
besonderem Studium erheischende Moment hier nicht weiter 
erwogen werden, zumal hiebei auch banlechnisflie Envägnnpi'n 
miiqiielen. £s ist das Material jedoch so geordnet worden, dai 
es ohne Schwierigkeit mfitdii^h ist. bri was immer fAr oncr 
Autialn'ir- l ini-i ülii-r il^ ni Tli'^ li-f w:iis*-:iilv.':tii liiiiansragnndi'ti 
äichcrheiLshöhe der Dämme, die Kaijazität des tlu£»chlaucbe$ 
direkt aus den gendtenen Relationen, heziebnngsweise der Fhn- 
beilage VIII entnehmen zu können. 

Die voranpesicllten AusfiMinmp» n i.riiiiieii iwchl ab{.'e- 
.schlo«sen wenlen, ohne zu erwühiHU, daß das Wa.sserbau- 
de|j.artenienl im k. k. Ministerium des Innern im Jahre 1901 
(M. '/,. SSOSl I an das hydrographische Zentralbureau eine Reilie 
v(in Fragen, belrelfend die llegulierung des Donanslrome.'i för 
Niedrigwasser und die WledererOOhung des alten Stnunbettes 
l>ei Wien und Floiidsdorl, gerichtet hat. In der dieebezAgMen 
Äußerung wurii'- d irnids naehpcwiesen , 'l iO itir im Wiener 
Durchstiche vorherrschenden AhQuäverhüJtiüssc mit Rücksicht 
auf die zu gewlitigenden Hoehwüsaer dne dtirehgn^ende Vcr« 
bessenmg erlK-'-t l> ii wurde hiebei dir T:i f^rlegiuig der 
Hochwasseinivelletle des Jalireä IS'J'J um nunde-'ten.s l iOwi 
unter die DamnkronenhAbe in Betraclit gezogen und ein dies- 
fHlliges Projekt ausg<-arheilet. dessen Au.sffdjning diese Niveau- 
ern ieilrigunj,' des Wasserspiegels erzielen sollte. Dieses Projekt 
gipfeile in dem Vorschlage, das litiksiilrige lnundations|?ebiet 
il< ! Donaiistrecke L.un^'enzersdorf bis MaunswArtb einer enl* 
.51 rechenden Abgrabung zu unterziehen. Im PegelproftI NiiB- 
dorf. das .speziell für diese Studie von Ik'lang ist, ist dani:iis 
eine 330 m lange Abgrahuog geplant gewesen, deren Sohle auf 
l'OOnN 1^I>erPegehn]ll bitte ruehen sollen. Der hOehste Wasier* 
stand war mit 4- .■) ü5 m lixierl worden. *) Die sonstigen maJt- 
gebendeu Profilselemeute waren die folgenden: 

Profilsdftche 4.16S fw^ oiittlere Tiefe. . .5405 m und 

Profllibreite 770 m, das Oenine 0-000480. 



*) .Sii-lif Tal'ollp XXV .Ut i'rt;;.- lur Hyitmirmphi.' Ösll•rn.•lcll^^ 
V. Heft. .Siedle Ober den KnlluB ei"<'i ovi n-ucllcn Eiuilriminiin-,; •Ii'« Tuib. r- 
beckCUS »»r tim SlKHDVarhSltl>l»e d.-r lion.nu-. Wien I<HI3, ,T»t^;■.cllll. U 
UOlienlajiedeg bcstidwMlea Daune» in KaBüiwf t«&-7& m. U«he<r 1 3ü m tr t. r 
DHininlimiie Wi-i&m, lieiii»1iaiigsiin>KoPegi,-l«Uuid B-OSw. (Pegelnull I nJ .Vf«.» 
\Vw /Q .^ r^cbvn, via!i|iiklit die tftliücHkbe Wthankol* derDlmnw deriliev 
reUscbcD Hr.t.e, wie do dorcli «He vorlMriW'lioade Tslielie gegtlNm wohtea itU 
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Zielil man aiitrinu;--. die l*lanlj«ilag(> Vlll m liula, dann 
wird man ersclien, daß nu^ den inftB(^lj<-ndci) (äeßUl.cUnien für 

die Nuildoiftt KoawmtioiMkart« unmnehr «uch dMsdb« G<>rriUs- 
tnaB -von O-OOOiSO Tcsidtiert Es bedftrf somit die seinenteitigc 

I)iii'clillußkn|iazUAt keiner Komktiu . I 'ir se isl mil 10,<>i;l«i' 
pro Sekunde (miUlero PioUlii^chn-indigkeit 2-5ö<0 m) erhoben 
ivoFden. 

srjll triii im r(il„-i'ii.Ji'M uiitorsuchl werdon. welche Wasser- | 
mciigcii d.i.-. i-rwciiLTlf iNußdi)rler Profil alizufflliren in der Lage 1 
wgre. wenn der Wasserspiegel um 1-^0»« hrthur gvspaiuil werden [ 
wrOrde. Hiesi' Spannung enUprAche dem Stadium des .Plaltelns' 
an der Hammkrone; man hat .lonacli für den gegebenen Fall 
einen Was^^orstand von 505 + 120 —- üiTj rm*) in Ektraclil zu 
ziehen. Das aus f lanb«ilag« Vlll nigDlUeraiide UcfftUanaB beträgt 
0-OOOilO. Ote FlCehenvennehratii^ eirgibt eich mit 934in*. Hienm 
rc-iiilliert nach Siedek ein mittlerer l'rofiisgescliwindit'keitswert 
vun ä'GÖtM und ^chliefiUch etoe Durvhfliifirneogc von 13.üäl m' 
pro Sdrande. 

j^iläßlich rlrr T>nri -^füllrung der Studie üImt den F.induß 
einer oventuolit i. Liailatuu.img des Tulinerbeckens auf die Slrom- 
▼ertiflllnisso der Donau **) wurrle rücksichtlich des Abgrabungä- 
projektes ^e Vaiiaot« bohetldelt, «eiche gef^imOber dem gerade 
beüprochenen Projc^kte bisofem eine AbweÜhung zeigt, aln das 
DiirohfluBproni iii^ ].'. nur durc^h Abgrubung des imuidutions- 
gebietes allein, sondern auch durch tiine Erweitenuig des geplanten 
sctaalenfArmiffen FlaSielilauches vetigrSBert «erden soll Hidwi 
ivinl i'ef'onnVic-r <lf r MVior lioreichneten Profi!'=''1^nii'nten bloß 
die i'i ulilBÜache ^'LMHilei t. Dieao Vermehrt sich nuiiütii jetzt auf 
4^80 ;«', der Durchfluß resultiert mil 11.055 ;n' pro Sekunde. *•*) 
Dieses AlaA bedarf aus den gleicheu Granden wie Torhin koncr 
Korrektor. Wird analog: wie früher <lie KupaziUt der Donan bei 
dem WasserstuTid von + r>25 an cnnitlelt. dann erhrdl inim nach 
demselben Autor den mittleren ProfilageschwindigkeiUwert von 
S-73 m nnd die «cfalieBliciieDurcfaflaSniengviint 14.S0SM'pro 
Sekunde. 

Wcirdeu die obigea ErtnilUuuguu rcüuiuiert, dann belrAgt 
die sekondliehe KapaziUt.der Donau lükcbst Wien: 

I. Bei dem gt-genwäriigen Zii.sland Und einer IVolUs- 
anlTiUung bi? zur theoretischen Danimkronenhöhe, beziehungs- 
weise bis zum maßge)>endenW«nenbuidToa + 631 CMunPi^el 
in NuSdorf 11.900 m% 

S. bei dem Projekt« des bjdrographiarben Zentndbnreans 
vom Jahre 11K)1 (Ministerium des Ir.H' rn. 7. -J-^LiSi . \ l'JOl), 
das lediglich die ^Vbgrubung de« Inuudalionsgebietes im Auge 
bat, bis zur tatsflchlicban. beztehnngsweiso theoielicchcn Danun- 
kroneiih^'!i(\ I i ;'i( !ii;rr---w» iFi' zu dem Wm^enbinde von 

+ (ii;>rm ni .XuÜiliir f j.irka l.i.ijoUHr, 

X bei dem Projekte des hydrographischen Zentralbureaus 
Tom Jahre 1909 (.Beitrftge zur Hydrographie Österreichs', V. Hell 
Wien 1903), welches nebst der Äbgralmng dcslnundatlonsgcbict^ 
auch eine Ej-ueitcning dos sthalenförinigen Prollles vorsieht, bis 
zur tiUs&cldiclien, beziehungsweise theoretischen Dauimkroncn- 
bQbe, das ist bis zn dem Wusentande \«a 4> 625 em» in 
Nußdorf zirka 14.200 m'. Werden diesen llengenwerlen jene 

*) IMi Eor \Va!..-crslniid iiils|>ri. Iii iKi- vnjiilu (TTnillcl.i'ii llit'Mi«tisilieii , 
ÜiimtijViHiK'nln'ilir. Ilri miir.,.-rlirn'lv \V;i>-( r>liiml Ifi il i>t um riii litlung- 
lom >laU iiiodi i^-ei'. ! 
' - i .l)<'itri>fr< lat Ujrdrognpbio Ottencicl»*. V. Heft. Wlan 1903. 
•••) sii'l»^ Tai»'lte XXVin. ,1)eUrii«e rar Hydrognidii« Odenetehs*. 
T. UelL Wien 1903. 



der rekonstruierten llochivAsscr der Vergangenbeil, weiche diu? 
Maximiliquantuni derlloebflull8U9 Übersehrittun hai)eii,enlgegt>n- 

gefaallen, dann ist zonAicbst tu eneben, d«B das AUerfa^ligeo- 
ynmet des Jalires 1787 mit einer aosgentittditen Höehshrasser- 

führungvon 11.050 bis 11,900 H^^ falls es gegenwärtig eiiif'' livl< n 
Wäre, bis zur Dammkrone reichend, zu emer unüber»chbarcu 
Katastrophe geftthrt lifltte, ganz zu seliweigen yon dtm katastro- 
ph.den Sekundonmengen des Höchstwas«er= iloi .1 ihres 1501, 
welclie bckamitlieh mit 1:1850 bis 14.250«/' btn-ulinet worden 
sind. Hingegen bttite das Noveniborhorhwasser de; Jahres 1787 
in den im Sinne der Projekte des hj drognphischeu Zenlralr 
bureat» erweiterten Donanpixifilen vollstruidig Platz gefunden. 
Die Ma.\ima]niengcdc9Hocliwa.'sers l.'tOl, welche rund 14.000 wi' 
pro Sekunde beträgt, hätte allerdings rein ziSermABig in dem 
nach der zweiten Variante des Projektes des hTdzograplnscben 
Zenti-albureaus au^7.'.l^• -''^H'^nden Itonauprofil, uud zwar mit 
einer WQssi<r£[>annung bis zur taUüclilicbcn Danuukroneuliähe 
nnteigiebracht werdeu können, doch wäre auch Iiier ein Zuslaad 
enUlaiiden, in BerÜcksichUgung dessen eine weitere, wenn auch 
nicht idlzuhehr ins Uevvicht fallende ProrUsvci-grOßeruMg ins Auge 
gebM «erden motte. 

S«Mii8b«inerkiraft:«n. 

DiutI: (Iii"' v.;ir-.t.:-Ij('i>:l''r. n:ir'i^^'iin.;>;n i^f r'.i;, alt' ilic ITd./h- 

wasservcrhültnisse und da.-^ Äbflußvermögen des Donauslromcs 
Bftcfast Wien Bezug nehmende Haterial in Wort, BOd nnd Zahl 

dcrar' frosammelt und vci-arbeilet worden, daß mit der Beanl- 
wc-tinaji; d-.i diesbezüglich gestelllen und in der Einleitung zur 
vorliegeiKlen Studie im Wortlaulo niedergelegten Fragen des 
österreichischen Ingenieur» und Architektenvereine« sofort vor- 
gegangen werden konnte. Da die Studie jedoch Yldfocb auch 
Resultate geliefert hat, welclu' dif Ki tuiIiksm' i1ber da.i Donau- 
Btaromregime entsprechend zu erweitem vermögen, so sollen 
diese, ge«i6 das allgenMiu» btensae wadmifendaD Ergabmese 
noch vor der nten FngelMnitwortilflg Inn, wie folgt, 
zusammengefafll weiümi: 

1. Der Eintritt von größeren llc)chwas>ererscheuuingcn i.st 
durchaus keine Seltenheit. Beinahe jedes Jahnelmt iiat ein oder 
selbst mclirere griißere Hochfluten zu vorzeichnen. 

i. Katastro|)balc Fluten, die durch mehrtilgige, weit- 
verbreitete und exzeasiro Niederschläge oder durch das Schmelzen 
Ton ScbneemftSB«! Im Verdne mit heftigen Ergüssen bei nngfln- 
.«ti^"' ti ii , i5rril'i>.-i<i h''n VerhiUtnissen erzeugt wurxlen, trctr-i \v;.h! 
selten auf, doch ereignen sie sich im Laufe eine» Jahrhunderts 
ZU wiedertioltoB Malen. 

lt. F'ür die Beurteilung de* mutmaRlicli größten Hochwassers 
sind die im Laufe eines Jahrhunderts gesammelten Daten der 
eingetretenen Höchst« assers tllnde allein nicht mallgebend. Mehr 
als ein halbe« JahrUuueod ist nibinter kaum geeignet, ein dem 
Hoehwassermaxlmum nahes oder mit demselben UbereinsÜm- 
mende-' W;i-=< r^l iidsmaß regi.strieren zu lassen. 

4 Neben dem Verfolge aller Wasserstaodsmarkienuigeu 
froherer Zeiten biiäet tuiiptsAeUich die Untermiclinng der Ent- 
stehung und dr-- lrm''c<; <:ta1';.'r'Vi;iMiT Hof liRuN-n tlxr, n'>t- 
wendige Fundament, um mit eiilsprin iiender Sicliei heii ciu I i teil 
Ober das MaB des Höi lLstniveaus aussprechen zu kdnnen. 

5. So lange ombi-ometriscbe Mes.sungen augi'slellt werden, 
sind im Doiuiugebiete oder in de.«sen angrenzendem Kinzugsareale 
exzessivere atjiiosphürische Feuchtigkeltsniengen über weil aus- 
gedehnte Gebiete nicht zu beobachten gewesen, als diejenigen 
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flswano, welcbe die HegenluttaBtrophe yom Jahre 1899 dem 

üonaußcbiote gebrai-lit hat. Die Niodor^i i'.'i ; K il ; iroplic 
tnüüsen iwiiexu aJü ein Uaxiinum angf-sehen wurde». UteicItwoLI 
Uesen ungfinstigere meleovologiselie VerfaSltidaie nur ErttUKunr 
von Ilochwnsserkataslropliei) als jener des Jahres 18'jO im 
Bi^ruiche der itögliclikeit, weil neljcn der Nicdeisclilagsmenge, 
bedehnngnrei^e neben dem niiltleren und maximalem Tages- 
fligabiiuaa noch andere Faktoren hiefQr in BeUacbl komment Ton 
irelchen die rfttnnliGhe NiederschtagsTerteilung nod das zeitliche 
Anitrelen des maximalen Niedcrschla^'eB die wj('iili|,'.^ten .sin<l. 

6. In Ikydrologischcr Itoziebung wird die £nUtebung und 
der Verlauf eine« Donauhoehvassen durdi efnen hohen Eln- 

(rift?w,i--.'r:Tl:i:i.| -n',', :-- liuri'li da.S Zeillicti'' XrilifiTÜi L-li -ler 

Kulmiuatiuuen der Zubriiij;er in einer die HochllutbilUimg fOr- 
demdcn Weise ireeentUch heeinIluBt. BeispielsweiM Icoonte 

iinti r rrmf imlJofail untersuclilcn <ommer!ir(i: r. ^)oL'hflutbildllngen 
des DonaUästroiutfü bei zweien das zeiUiriie Znsamttienfallea vor- 
mgswelee des aus dem Innflnss« stammenden WeUen.«cheitels der 
Donau, mit ie(i<«n! d. r Traun und Enns kon-'latlfTt worden. 

7. An der Donau i.-it die llocliflul des Jahre-; ISO'.», welehe 
als daa grOßti- n(»chw.u;si>r des «bgebiufenen Jahrlimidert^ 
bekannt war, diircli die Über.'^cluvemmiintten der Vergangenheit 
inelu'l'ucb erreicht und auch übertroffen worden. Die seinerzoit 
vom k. k. hydrographischen Zentralbureau aufig'estellle Dohaup- 
tung, dafi die Wa««erfOiuung de« Uocbwo^secs 1899 g^vnüber 
den Mheren Knien nicht als die hOchtle «nzusdien ist, erscheint 

somit hestiiligt. ') 

8. Auch in den haiiplsftcblidisten Zobringem der Donau, 
wie im Inn^ IHnn- und Ennsflusse, sind in der Vergangenlieit 

Katastrophen zu beklagen gewesen, deien Wassorslaiidsniveaus 
die bisher bekannt (gewesenen j;anz erlieblieh OlMTsleigen. 

9. Der eintritt des liüctisten Wasstirslandes ist an der 
Donau und an deren /ubriugem Bichl bei ein und derselben 
HochOuteincheiming erfolgt, dFe heKSgltchen Emtrittszeiten faUcn 
vielmelir auf verschieden Dat.'' |.'i n stammen die llöelist- 
waaHcmiaiten Ungs der goiucn il^lcrreidiiscben Ltonausbrom- 
slredEs ans ein und defsellwn Hochflntbildung. 

10. För das Züslandckornttir i di > MaximaUpmntnnt^: dfi- 
Donau sind in erster Linie die Sotiiiiieiin(ehwä.sser maKpehend. 
Die anderen Arten der ilodilluten, wie die Tau- und Eiswasger 
kommen rücksichtlii h der MaxinialwasserluhrmiK nicht «i sehr, 
und zwar hauptsilchlich deshalb weniger in Detracld, weil der 
winterlich niedrige Wa^ser^tantl meist eine Garantie dafOr bietet, 
daß die Aber diesem niederen Nivenu sich auflwueude Wasser» 
standseibebung abstolot ^nnmmen doch nicht von ansachfaig^ 
gehender nidriiiiin- uii 1 Hie durch die notorisch gn'dlle 
äummerhoclitlut erzeugte Was^repiegelnivellctle wird durcli 
Tan- oder ESsmaasen niemals erreicht werden. 

i I. Cnli r dt'ii Hocliduten des Donauslrome.';, deren Verlauf 
sich durch vorli.uulene Gedenkzeichen in einwandfreier Wei-^e 
resislellen läßt, war jene des Jahres 1501 die prötltheobiichtcle 
und jene desJaluea IJ87 die n&chat gr6Btc. Erstere wiMcin 
Nnfidorf l>ei Wien unter den gegenwftrlii^n StromTcrhütlnissen 
und bei gedachter Verl."iiiserung der llösrhungen der Srhul/.- 
dämme einen Pegelsland von zirka 700, letztere einen solchen 
von suica 615 em hervorgentren haben. Die Hoclillut des Jahre- 



'i sU-'ir s. liliiUl'rmi'ckigiiSPH im IV. Ucflc der .ticiliAgc xur Hjuro- 
^•i.Hiiiti.' itBii ri'-i' hü- : .l>i>' HochwailüM'lialailRiiilie de* Jalircs 1609 Jnt Mrr 
rekhiocbcn Uoaaugrkicte*. 



[ taOl lieferte nilchst Wien eine sdcnndlicfae Waasermenge tod 

' rund n.ftrV'i. las Allerlielli''eiiw asser des Jahres I7m" ebenda 
I eine solche \uii rund ll.ÜOOm . liiedurcü ist du» inaximulc 
AMbbrqitnnlinn des im «bgdatifenen Jahrbunderle statlgehaM«n 
gröfllen Hochwassers vom Jahre 1899 per mnd 1 0.500 a»^ am 
; 33. beziehungsweise Ii Prozent Cdierschritten worden. 

Ii'. Ob sich ElemcnLarei-eiRnisse wie jene dcrJalire löOl 
I und 1787 in kürzerer oder län;;erer Zeit wiederholen und ob sie 
I nicht etwa gar noch tn ungrmsti;5crer Weise sAs xa diesen Zeiten 
anfirelen werden, entitichl sir n i;i i Tii in Ii iluTi;.' :ii( iisehUchen 
lümeäsens. MutmaiUcü ist die lluchiiut de» Jalire;> löOl unter 
den ungitaisligsten meteorologischen und bydrologischen Ver» 
hilltnissen zu stände gekommen und es kann daher mit hin- 
reichender liegründunj; angenommen wollen, diiü zun» Schulze 
der Reichshau|il- und Hesidenzsladt Wien gegen Cberschweni- 
tnnng die Normierung eines dem Hochwasser des Jalire» läOl 
gleichkonmienden AblluCquantunii: nl.s ^'orau'sichtliches Höchst- 
maß der Wasseifühnmg des Donauslronies den unbedingt zu 
stellenden Anforderungen nach genägender Sicherfaeit und Vor- 
siclit entspricht 

I.T.Dn- /■ ij« "rl]^e AbllulUormögcn <ler Donau bei Wien 
beträgt ll.DOO, «las des Durchstiches bis zur DammkroaetdiOhe 
der zum Sdmtae WiCM ftUsgefiUuien Anilai^ 11.000 m* 
jiro Sekunde. Diese SchulMuIagen .sind daher ungeeignet, vor 
den Gefahren eines der Hochwasserkafa.strnphe des Jahres l.jOl 
gleichkommenden Ereignisses zu schützen. Sell»t gegen ein 
wiederkehrendes Hochwasser tou der Kategorie jenes vom Jahre 
1 787 bieten diese Anlagen keine ansreiehende Sicheranf . 

lt. Die gegenwärtigen AliflnRverlmlUiisse der !*<iti;iii in 
Wien stellen sidi daher al« im hoben Malle gefahrdrohend und 
dringend verfaesserangsbedBrltig heraos und es darfle ieaum zu 
j umgehen sein, die konkrete, auf tal?dchlichen Um l.'mdt'n gegrfln- 
I dete und Itereils einmal zur Geltung gekommene Maximalwasser* 
menge des Jahres 1501 als rundamenlale Uasis für die Sanietong 
! des gegenwiti'tigen, für die IltjctiwaHscrabfnhr nmnnudiendeii 

iDonauprofilis mUhst Wien zu verwenden. 
15. Durch Healisienmg des vom hydrographischen Zentral- 
burcau im Jahre 1903 verlaftlen generellen Sanierungsprqjektes, 
welches efaie entsprechende Abgrab ung des Inondalionsgebietes 
, und eine Erweilenmg des schalenförmig auszugestalt» nilcii 
[ Duuaupraliles nächst Wien vorsieht, kann die sekundliche 
I Haximalmengc des Jahres 1601 mit der Vurauäsetzung zur Ab- 
fulir gebracht werden, daß die einsäumenden Itnindutioiisdämmo 
i überall ihre voi-gesohene theoretische Höhe haben. Übrigens 
{ wäre auch hiebei eine derart ceritige Sicherheil gegen kalastio- 
phale Ereignis-e vorhanden, dait auch bei diesem Projekte noch 
: die Vorkehnmg gewisser SchntzmaOregeln in Erwftgung zu 
I tiriien st in wiirde. 

' 16. Die graphischen Aufzeidiimngen und sum>tigcu Behelfe 
über die maximalen WaaaerspiegelniTellelien der statlgehabten 

Hochwässer zeigen <lie Er.icheinmig. dal) .^ir-h im allgemeinen 
die belrefleuden Niveaus der i-inzolnen Hochfluten last voll- 
st&udig hom<^n v'cslallen. Nur in jenen fslromsirecken, inner- 
halb welcher im Laufe der Zeil durchgreifende und grflndlicb» 
Veränderungen der AblluUiirollle stalt^ftmden habm. ist «infe 
.•\b\vei< iitmg von dem son>t fast gesetznirdii;.'efi Verhalten der 
i Wasseroberfläche zubemerken.äolcfae autjenialligeAbweichuugen 
I smd in der Dnnau beispielsweise bei Lins, in Straden und nAchat 
Wien, Ii: '.1 Ii 'irn .Sellen die FlulSheltgi sl.dtung förmliche Um- 
wülzunyeu erfoluen hat, wulirzunehmeJi. Kleijiere Veränduruuisen 
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itt den AbflußprülUen kummen hingegen iu der tiicb au^bildcudcn 
Hoehwainnpiegel-Nirellette kuun zur Geltung. 

Was nunmehr die vom öKternicfaiMheo ingeiueur- and 
Ari'Jiitektenvereine gestellten »md — irie schon erwBlmt — !n 
der Einleitung ihrem Wortlaute nach wiedergegi^beneii ^'r;l^.'Oll 
betiifll, so werden dieseUien wie folgt beintirortet, und zwar: 

Frage 1 : Die aeitenB dei hydragnplnwheii Zentndlianmu 
mit lO riOO/h' lui^'cpcbi^ne sekundliche Hochvvassermenge das 
Jahres 1809 hat seither eine Kotreklur nicht erlitten. 

Frage f. Dee AbOnATemiAffBn dn fgetmmtrügm Strom- 
imd Donaukannlproflte? dc-r Donau in Wien betrflpt jasammf*n 
1 1.900 f»', wl-uu der VVas^ürsjjiegtl iiu Donauiü uüic L>ia zur 
Dammkroiieiihühe gespaiuit werden körmle. Bei einer geringeren 
SpannongihOhe ergibt sieh selbatTerBtAndlich eine geringere 
Kapazitlt des benetzten Ptoflles und kann diese BIradendifufar 
oder d.ui der kleincrcti SitannungsJiölie enüiprochende (iesanit- 
abflußTennögen jederzeit mit Hilfe der dieser älndie beigefAgten 
FlanbeOige TIÜ enlnOiinneD werden. 

Auf doi Moment der gcnftgendcn Sicherheit fTu ili n Be- 
stand der D&mme. wird, weil aufler den itatunen der gegen- 
stbidHdwn hydrologiseben Dntcnochuig idtend, aneli sub dem 
Cinmde niclit pinRf>'^'nnp'>n, weil »ich die Eri1>fhf>i(iimg in dieser 
da$ Gebiet baulicher Maßnahmen berfltirenden .iVngelägenlieit 
seitens der DolunmgalfenuigsfcioniniMioii in Vtiea vorbdialteo 
worden ist 

Frage 3. Die Tonrasiidiflidi grOlte Abflnihncnge der 

Donau bei Wien, u . Ii In« gloidizeitig als GrundUigc für ein zu 
verfassendes ftegulicmngsiwojekt dienen kann, liefert das Hoch« 
Wasser des lahrea ISOi tmd betrCgt das zuznoidnende sekund- 
liche MaximaldurchflußmaR vmd 1 t.Oon liiwifrrrn das 
Niveau de:^ dieser letzteren Menge entsprechenden Wasser« 



Spiegels gegenüber dcu vorhandenen oder allenfalls zu erhöben- 
den Dammkronen der Inundationsdänime anzunehmen wlrs, 
Coigt aus den hmsichtlich der Standhülfigkeit dieser Dämm« an- 
zorteDenden Erwägungen, zu deren Yomalune die hiezu kompe- 
tr iiti Stellt , die Donauregulierungskummiavion berufen ist. Es 
kann jedoch nicht unterlassen werden, darauf nachdrfiekUchat 
aufinerksan tu madien, daS sich bei der Dimenalaniening 
rillfrilüi^fr ncnor Durcliflunju'onii' in -inngorn'iEfr uml hnmogener 
Wci.se an jenen Vorgang gehalten werden muB, der bei dieser 
Stadl» zur Emiltlung der maBgebeoden Heogenmafie ge- 
führt bat 

IBenrit nm SeUuim gdugl, obBagt «s dem Gefertigten, 

seiner Mitarboitor zu gedenken und den Dank allen jenen auszu- 
sprechen, welche durch Mittetlimgen über die Hochwasserkata- 
strophen früherer Jahre betrefTemlt D iten oder durch ander- 
weitige UnterstäUung die Durchführung der Todiegenden Studia 
cnnaglieht haben. 

Mitiirbeiter waren die Herren Oberbaurat Richard Siedek, 
Konsuknt Dr. Anton Swarowskj, Otteringenieur Karl Goebl 
und AsBÜtent Wilhelra Flgdor. Dia bndan latztgnmmtiD 
bewirkt! n anrli die Erhebungen Und pbotognpbisehien Anf« 
nahmeu der Hochwaüüennarken. 

Der Dank gebührt: 

Der Donaurcgullerungskommission in Wien, 

den k. k, hvdrographischen Landesabteiiungen in Wien 
und besonders jener in Linz, 

den Stillen: Wühafing und Udk, endlid» 

den Stadtgemcindeo: Braunau B.L,Scfa8>ding, EmUi MeÜE, 
Tulln und Preßburg. 



Wien, am S9. April 1907. 



Laoda m. p., 
k. L HbiialnUiat. 
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iL Generelles rrojekt fiir die Ergänzung dir Hochwasserschatzmaßualimeu iu der 

Wiener IkMostromstrecke. 



Eiulcituiig. 

IKe Hochwiawkatutrophe an dsr Donaa Tom lahre 1899 

liat zwar zu der Erkenntnis geführt. daB die ür.l.' Rlicli lur r S.^haffung ' 
des Wieitef Durcbsticlies zum Scbulae der Stadl getroffenen Vor- 
kdimngco fOr ein« aostandslose BewfilUgong der bei diesem 
F1"mpntar»»reignisse durrligpflosscm-n \V;i.T_--Arrr;Bnfri-» nudi inner- 
halb der hetilipen Geni<jiiid<egrcniUi vulJkuiiiuseit gciiügi iibhen, j 
sie hat aber die Frage nicht nihen lasseu, ob eine Kata- 
stnplw voa noch gräfierem Umfanfe nicht etwa eintreten kAnnte, 
demnach ob die Reicfeshaupt- und Residenzstadt nach meiudi» 
lichetn Ermessen sich 1t eines vollkamiiMOHi Schatzes 

gegen die Iloclifluten der Donau orfreue. 

Um eine Klärung in dieser Frage von eniinciU widiUgur 
rtedeutung herlteizuführen hat das k. k. Ministerium des Innern 
mit dem Erlasse Tom 80^ 1906, Z. 3340, dem k. k. hydro- 
graphischen Zentralbnreau den AoRrag erteflt, diese Angelegen- 
heit zum Gegenstand eingehender Untersuchungen zu machen. 
In Befolgung dieses Aullrages hat das genannte Bunan d. d. 
19. April 1907 nntor dem Titel: .Das H&ehslwaaser des Donnu- 
strnTnf=; hpi Wii u' < ine umfassenil- \md ih n fli';.'- nsland in ein- 
gfiieiidütcr Weise behandehide Slmlie verHiüt, welclie als grund- 
legendes Doknmeot OImt die si'lt dem Jahre lÜOO bis ziun 
heutigen Tage stattgehabten Höchstivtaer der Donau an- 
mscliralst 

Diese Studie bildete daher auch den Ausgangspunkt der 

Berslungen eines Komitees, das uus den Herr' n Mirnslerialrat 
Josef Goldbach als Vorsitzenden. Ministerialrat di|ilomierlcn 
Ingenieur Emst Liujila, ilen Oherhaurälen Richard Siedek und 
Arthur lierb.st und dem Ingenieur Karl KoväHk vom Ministe- 
rium des Innern, dem Strombaudirektor Oberbaurat Gustav 
Bozdech und den BaurAten Roman Grenj.'g und Rudolf Halter 
Ton der Don<nir>?<nilif»runfr3kommi<;=io» In ^Sriiiil 

Das genannte Komitee kam uul Gruini (ä<:r Auslührungen 
der zitierten Studie T«r allem zu der nunmehr wissenscliaftlich 
bagrOndeten Oberzeugung, daB der Zustand il. i 1j< ttifscn Wiener 
Danauslr«cke eine Bfirgschaft Pftr einen voiLij,- sicheren Schutz 
der Stadt Wien vor solchen Hochwasserkalastrophen, von i 
welchen die österreichischen Donaulander in frObereo Jahr- 
handerten heimgesucht worden waren nnd welche die KataKtrophe 
Jnlirf-- 1S90. was die Maddigkeil der Flutwellen hrlilf t '.veit 
übertroEfen haben, nicht zu bieten g(!«ignel sei, daß daher zur 



Beseitigung dieser stfindlgen Hoefawasseigefahr die bestehendr'ti 
Suhutzinaßnahmen der Wiener Donaustrecke unbedingt einer 
Ergänsung bedürfen, daß femer die vom hydrographischen Zea- 
IrattHwean hi sehier bereüs geoaimten Stndie angegebene Man- 
maldurchiluDmenge des Hochwasser- vom Jaliic I'Ol. u.lches 
als <hs seit lOtjOJahreQ grö£le bekannte Hochwasser zu bclracMeo 
ist. auchals die voranasichtüche grASte Abnnßmenge der Donau bei 
Wien anzunehmen, sonach diese mit 14.000 i«' i>ro Sekunde 
beme.ssene AblluBmenge als die Grundlage für ein zu verfassendes 
Regulierungsprojekt festzusetzen hi. und daß bei der Dimen- 
sionierung der neuen Durehflußproßle in sinngemftfier und homo- 
gener Weise an jenem Vorlage festgebaHen werden nnlna^ da 
in I i tili' lim Studie snrE i mit U o n y der maSgeb enden Waiscr- 
men^'c getührt hat. 

Die Jlotiviorung für die hier dargelegten Anschauungen 
ergibt sich aus der vom hydrographischen Zentralburenu ver- 
i«0ten Studie Ober das Uöcbslwasser des Ponaastromes bei Wien 
wohl fai ausführiidister Weise, so daB an dieser Stelle Ton emer 
näheren Au«führun,r a]it'''s>-tifn uni^ -iij.'leii |j a-irrlio Fr'irlerui»!; 
jener Prinzipien eingegangen wird, welche filr die Verfassung des 
generellen Projektes für die BttSaraag der Hoebwanersehnta- 
maBnalmten am Donau>trome bei Wien maßr-r-hrnr? waren. Hier 
warf sich naliu-gemiUi vor allem die Frügi. uui, ob der erforder- 
liche Hoch Wasserschutz durch Entlastung de."? Stromes mittels 
eines Seitengerinnes oder durch die Erhöhung der Kapazität des 
Stromproflle» berfoeiznflUiren sei. elneFruge. die ja wie die ganze 
Angelegenheit selbst auch scboo ih Offen Uichea Kreiseii vielheh 
diakoüert worden ist. 

FaSt man die Grensen d«r an dem Donanslrome gelegenen 
Stadtteile nach ihrer heutigen Ausdehnung ins Aii^c, so dringt 
sich sofort die Oberzeugung auf, daB eine Entlastung d^ Stromes 
vuä Medareh die zur Skshernng der Stadt erfordertiehe Senkung 
der Hoclnva.ssemivL'lotle diu'ch einen si'tlii h' tj K;iiial nur daiip. 
für alle an der Donau gelegenen Gemein(iL>ii«iü,ii-L.c urziüll wunlvn 
könnte, wenn ilieser Kanal lui der l'eriplierie der heutigen Ver- 
bauung von Groß-Jedleradorf, Leopoldan, Kagran, Hirsehstellen, 
somit von Langcnzersidorf durch den we.sllichen Tdl deeMarcb- 
feldcs beiliuti^' l:>is gegenüber von MannswOrth geführt werden 
wtirde. Um wirksam zu sein, müBte nach den angestellten Berech- 
nungen ein derartiger Kanal ungeffthr die dem Wassentande von 
4.C.TC»! fReicli^bnii'l:' . rit -im ■ In inl. n Dimensionen dos heutigen 
Donaubeltes im Durchstiche erhalten, welche WassethOhe eiaem 
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hohen MilteiwassersUmde der Donau oaUpricht; «r mAfit«, da 
wohl d!« AiisRthrnng eines fni «om Strome absweigenden Ranales 

nach (kin ln-nti^cn Stande der hydn'Iot;ia(;heii Aii-rti;iint;igon 
bberUaupt nicht in DUkusäion fallen kam, aii seiner ^Ibzwcigung 
mit «inemKiiBslbaii aibfeseMossen werden, d«uenDineii«on«n 
nahezu das nri: if;if h«-> jener der AbsperrTorrichliintr von Nußdorf 
erreichen mäUlcii, er u Qrde für den nacii dem Au!$Liui des Uonau- 
Oderkanales in den linksiifrigon Gemeinden zu erhoffenden 
Verkehr ein bedeutend«» Hindernis bilden und die Krbauung 
«ahlrekher Übeibrtckungen von ungefähr je 300tN L&nge für die 
beatefaenden El^cnbaluiliiuiii und Straßen verlangen. Eme der- 
artige aciUidie StrouienUaslung stellt swb aber auch infolge der 
blednrdi bewirirten Vennindening der Stromkrafl des Haupl- 
gt riniu'; mit Rücksicht auf den Ab^vuig d< F.Uts ntnl die 
Geschiebebeweguug als Aufient ungünstig dar, wcslialb diese 
zur Saniemng der Hoebwasserveriiiltniase bei Wien in Unter- 
suchung ge/.ogeiii' MiiRtialittie aus hydrologischen, tprhni-rhen 
und nicht zu mindetiteiiä auch aus finanziellen Gründen voll- 
kommen verwoffen werden mußte. Ebenso gL'wichlige Gründe lagt!» 
aber aucb gegen die vielfach propagierte Variante, die Donau 
mitteU einer Ableitung durch das alle Donaubett zu entlasten 
TOT, eine IfaSnahme. die zwar nicht die enormen finanziellen Opfer 
«tfordetn wOrde wie die voibesprocbeue, in hydrologischer und 
bydrotedutiieber Hbisiehl jedoch noch grflOere Nachteile aufwmsL 
Da nilmlicli dif» \VirlvUiiK' d<T durch diese Ableitung erzielten 
Depression nicht bis an die Strecke olwritalb der Nurdweslbabu* 
brfiek« refdwn wOrde^ nüfile der linkaoMgen Stred» von Laog- 
enzergdorf, rir;- niM-urrijrcn von Nußdorf bis zur Nordwestbabn- 
brücke ein busuiiüet er llotliwasserschutz zu Teil werden. Auch 
^\ äre zu beachten, daß dem Entlastungskanale bei seineni Elnfatofe 
das IniuidoUonsgebiet in einer Breite von AH)m vorgelagert sein 
würde, luid daß daher, iselbst wenn eine Durclifurcbung des hiunda- 
tioosgebietes projektiert würde, bei der großen abzuleitunden 
Wassenaenge mAchÜge QnentrOmnngen eintreten miiBleo, deren 
Wirkungen sieh derzrit einer elefaeren BeorieOnng entziehen, 
deren Beherr-irliuii^r .dn-r bei Höchst wässern, iii-l'e<i ■ndnr icdi>r-ii 
bei iiUsgftitgen außerhalb des fiereiclies jeglicher Mügliclikeit liegen 
dflrfle. 

Tu Anhi ti rirlit df -'sen bietet f^ii> tiThni-i he Durchführung 
dieser V ariante dt ruii erhebliche Schwierigkeiten, daß deren voll- 
kommen ziifripdenNlelletide und nnerstehflteh akbere Realisie- 
mng derzeit wohl gar nicht vorausgesehen werden kann. Aber 
RU^die Störung der Anlage des im alten Donaubcltc projek*i«rt(;ri 
Handelshafens des Donau-Oderkanales durch dieTrassi' der 
leituag, noch mehr aber die Behinderung des Betriebes dieses 
Hafens durch den eintretenden Flntwechsel bei Hochwasser, femer 
iVw: erfordfrli« he weit grSJlorr Djinensionieruiii.' d< < '.lucri^rofilri-: 
des Eutlaetuugsanues wegen de£ Mangels an Gefälle und oudei-e 
Mooiente mehr vermehren die schwerwiegenden Bedenken, die 

gegen Pinn drnsrüv'p ^TnP-n dim,-- nh-.Trdtc-ii. 

Sollte aber in Uiukuiitt du» Bestreben darauf gerichtet 
werden, die Unksufritren Gemeindebezirfce andi an dem Donau- 
Verkehre direkten Anltnl ncbnien zu iasM'n, so wi'ire dies, abge- 
sehen ron der Ausröhning der projektierlen llafenanlatien für den 
T)ouau-()derkanal, in zweckdienliLlisler Weise wolil durch einen 
laudseits des Marcbfeldschutzdanunes su fahrenden Laleralkamal 
zu errelehen mflelteh. 

PasKiiii dl '.- kam deshalb nach den iuseincmScIioße prüud- 
lichät gepflogeuGU, hier abt;r nur in ganz allgemeinen Umriii^u i 
gaaehildeiten E^ftgongeii tu der Anschauung, daS nur durch | 



die Erhöhung der Kapazitit des Donaubettes selbst in der Strecke 
von Langensersdorf bis obethalb Fischamend die von bydro- 

logischfTj, tiM diinsi liL'ii und fiiiiin/.iidli'ii n('jiir-lils]iiiilkteil gfiuätlgste 

Lteung der schwebenden Frage erzielt werden kann, lliebei 
hatte man sidi aber vor aOem Klarheit daiQber ni verschaAn, 

ob die Ver^ri^dürunp der derzpitipcn K.ipnzilfit di-r DümiUjironio 
durch eine KrliOiiun;/ dir D.'uiiiin'. lu/.iidiiutjjsweiie der am 
rechten Ufer bestehende ii S, Iteitellinie oder durch eine Ver- 
größerung des Profllea uulerbalb des Wassenpiegeb ai Cf^ 
zielen sei? 

Nach eingebender I'i-üfung der Vor- und Nachteile, welche 
eine Erhöhung der Nivelletts der beidufrigen Scbulskftrpar nach 
sich zieht, und von der Anschauung ausgehend, daH sich einer 

Hebung' d. d<T.'fllij.^Ti Sdndlrllinie von Nußdorf Ii-- zum Fraler- 
spilz um ein geringes Miiß keine wesentlichen Schwieligkeiten 
entgegenstrilan dArllni, durch wie soldie Ibfloabme aber die 
Ko:-ten nicht iinwe>entlich vennindert werden kAnntcn. wimle 
für die Projektsverfiissung eine Hebung der .Scheitelniveilelten 
der SchutzkAq>er, und zwar in der Strecke oberhidb der lleichi<- 
brücke um 40 <m und in der Strecke unlethalb der Reichs- 
bi ücke um 30 bis 20 cm als zuia>.-ig erklärt. 

lliiisiclitlich der Vergrößening des Profiles unterhidb des 
Uochwasaerspi^ls war allgemein die Ansicht zu Tage getreten, 
die ProOlfonn fegenAber der Anordnung des jetj^n Proflles 
aus Ilöcksirli* auf iV.r Ki!i dliiiij.' f;f ivj.'i.Hf'r Abflußverlirdtiiia>e iitid 
im biteresse der Schiffahrt sonie des Eisabflu;!c»eä nicht wesent- 
lich zu Indem, beiiefaungsweise die VergrBflemng nur b efaier 
gkicliniftPigcnTieferlegung dr- Nivo ms de? liputi'^'f n Inundalions- 
gebietes zu Buchen. Hiedurch vviuuii suk ltc .Maßnahmen aus- 
gesclialtel, die etwa auf die Vergrößerung der Kapazität durch die 
Ausfülii-ung eines sell»stAndigen Geiiones im biundationsg«biete 
hinzielen, denn diese haben sich nach den diesbezOglich gepflo- 
genen eingehenden Untersuchungen und Berechnungen als 
hjrdrolecbnisdi unzwedunABig sowie auch finanziell al« ungünstig 
erwiesen. Durch die in Aussieht genommene Tfeferlegung des 
[iinnd.i!inii-;.'(:liietos wird al» r du- der iMiiiidaliiin -i'iinTi-cit bei 
der Durchführung des Durchstiches ausscldießlich gewidmete 
Gebiet besser ausgeafltit, die AbHulUnpasittt diesea Stroni' 
teiles bei Hochwasser wesentlich erliöliL Kinc ai-rrdirlirlie 
Beschreibung d<'S GesamtelTekles der Tieferliguiig blttbt an 
entsprechender Stelle noch vorbehalten. Schließlich wurde 
aber auch noch die Größe der Sichelheitshöhe, welche sieh 
duri-h den Ilfibonuiiterschied der Nivellelle des Hochwasser^ 
spiL'K^-ls und jener der beiderseitigen Schutzkörper ausdi-ückt, 
einer liesoodeEB ebigehenden Würdigung unterzogen und sah 
sich das Komitee nach vielfaches ErwAgnngcn aOer diesbesflglleh 
iiiiiß^'nbeiiden Moment.- l>i-i\ o;,'i n. (lieso Größe tnil ÜO ■ tu f, -(zu- 
setzen. Die Umstöude die für die Bemessung dieser verhältuis- 
uflBIg geringen ChOBe de« SchntzstreiAoB mtl^ebaod waren, 
sind insbesondere in drm jicwJR luRfr-t seltenen Einti'itte des als 
Grundlage angenommenen Maximalabllusses, in der vom hydro- 
graphischen Zentralbureau dvrefagefahrten üußerst vorsichtigen 
Bcrecluiung dieser .:Vl)außmenge und der außerordentlich stark 
dimensionierten beidufrigen Schutzkörper, wie sie wohl kamn 
an einem derartigen Strome zu finden sein dürllcn, zu suchen. 
FreiUch wurde hiebei vorausgesetzt, daß in Hinkunft dafür Sorge 
getragen wird, jede wesenlllche EriiOhnng des LnmAitions- 
t^ebietes durch Aulandung rrt lii/Hilit; /.u iicsei'dt'cn u.'id tiiii r 
durch anderweitige Uaßaaluuen etwa herbeigeiuhrtcn Veroiinde- 
tung der ProfilkapatiUU vonnbengan. 

1«* 
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Die somit fOr die Projeklsverfftssung vom Komitee auf- 
gesUntea Prinzipien lassen sieh in nachsteheoden Tier Pnnkten 

1. Als UCch&lwassenneoge bei Wien ist das vom hydro- 
graphiiehen ZeatnIlMireaa tn «elaer Sind!« Aber .diu Hfiehet» 

wiisFiT (lt;r Donau bei Wipn* crmitltlte Maximn1;^inntuni des 
Uoctiwassers vom Jalire 1501 im Ausmafl« vou 14.000 m' in 
der Sekuad» lu Gnnkb tu legen und bei der BeMdumug der 

ProniiiknpaziUitcn sowie der Relationi^Timp rlnr \Va?sprs;,1tiiI>' 
derselbe Vorgang wie in vorgenannter Studie einzuiiatten. 

8. IHe fibr die Ableitung dieeer lleog« erftudeilicbfl Grfar>- 

hunp der Kapajitftt Act Wiener Durclislichstreck)^ ist duirh 
Vergrüßt;ruiip <iiT I lurciiflußflftcii«' des Slromprofiltj^ lu rl/tM/u- 
führen, daher hal dii- räumliciie Fonnbilduiig der neuen F*rofik 
derart zu erfolgen, daß der gegvnwftrtige Cliarakter der Wiener 
Slromstreeke in hydrologischer Beiiehnng keinerlei Änderung 
erfahre, damit insbesondere auch in ZukuMlt (iicse Stromstrecke 
sich als ein einheitliches Gerinne nül der gegenwftrtigen Gliede- 
rung in Strom und Inundationsprofil darstelle. 

3. Für die zuIäSKi};e Ilociistspannimg im Wiener Diirch- 
sUebe wird mit Rackskht auf die durch baulechniacbe Momente 
besduibikte Mflglidilrait einer Hebnni^ der Wiener ScheKelünie 
in der Slreoki' von X iH luif ,::ir RcirhsbriiekH das Niveau 
von 6'4 «M, von der ReicbsbrOcke abw.^rts bis zur Mfindung d<>s- 
DouBUkaBttles das Niveau ▼nn tr2 bis 6-S m Aber dem jeweiligen 
Artlichen theoretischen Xullwasser foslgostellt. 

4. Der Sicherheitsatreifen zwischen der Nivelletle des beid- 
nfrigen SehutzkOrpers und der des in Grunde gelegten Hnimal- 

bochwa>'sers isl niil "0 i/,- anzunehmen. 

Die Ausiirbeitung des generellen Projekte* war einem 
engeren Subkomitee Abertragen, wdebes aus dem Oherbauratc 
Richai'd Siedek, den Baurälen Romm» Grengg mid Hiidoir Halter 
Sowie dem Ingenieur Karl Kovälik bestand. Dieses Projekt ist in 
den Beilagen Nr. IX bis XV und dem nachfolgenden Berichte dar- 
gelegt, welclier eine l>arste|lung der hydroloi^ben Grundlagen 
des Projekt«« und ein« Beeehreibung der fllr die Behebung der 
Hochwaaseifelnfar TOtgoiclilagBiien tetdmiaeb« Uaftmbmen 
enthält 



1. Die hydrologiHcbcn Grumllaj^en. 

Die I.Asung der dem Subkomitee gestellten Aufgabe, 
die Konsumtionsfähijfkeit des bestehenden Wiener Durchstiolies 
auf das AbfluBvermAgen von 144)00 m' in der Sekunde du^ h 
enispredwnde, auf die VergrAlening der DurebfluBflSche hin- 

;:ii'Ii'ni5e Mannatimen zu heben, crfoi'ili r^:- 'liu oiiiyi liüinlij 
Kenntnis zweier wichtiger Faktoren, nAmlicb der Profllsgest.il- 
tung und der QefUlBvcrlialtnlsse. Der ErfnOany des ersten 
Erfonleniissp- ^tcllffn f'.rh keine besonderen Scliwiri'ii;ki^iten ent- 
gegen, da es iiiK vorhatidcncn Siluationsaurnahmen ennöglifbten, 
Ar eine beliebige Stelle der Wiener Donaaütreclc» das zugehörige 
Oiieri>ro(il mit der erforderlichen Genauitrkeil anzugeben. Da- 
gegen gestaltete sich die Feststellun;? der GeffdlKv«rhällniiii;<> der 
Wiener Donaustrecke bedeutend srhwieriger, denn für Nivelletten 
über das Hochwasser vom Jahre 1891* hinaus liegau keinerlei 
Beobaditungen vor, die eine direkte Beurleltung der hier auf- 
trclenden Gefällswcrto emiütrliehten. 

Die ErwAgung de$ Umstände», daA der richtigen ErmiU- 
luag der relatiron GeOlle mit ROdc^bt «uf den Aufbau der 



gebräucidichen Formeln f&r die Berechnung von Wassergeschwio- 
di^eitea eme groSe Bedeutung lukomnw, wdcbe im vorliegen- 
den Falle noch dadun h vergrößert wird, daß infolp' dr^r i^^roRen 
Profilsdimensionen auch eine geringfügige Abweichung von dem 
liehtigan GeflUkwerte erbeblidie Dillmniien in der Mengeu- 
crmiltiung nach sich ziehen könne, war muBgebend, von der 
gebräuchlichen Herechnungsweise aus Querprofil und sup- 
poniertem OberflilchengefOlle Abstand zu nehmen und Iwi der 
Bntactuumg der PraAladininiaionHi «ÖMO Voigang amznbalten, 
dar eine grUere Gewfiir l&r die VeiUiliefatelt der Reeiinunis- 
ergebnisse zu bieten im stände wSre. Es war dies jener Vorganif. 
wie er in der Studie des k. k. hydrographischen Zentnübureaiu 
Ober das Hdebstwaaaer der DwuMi. AbadinHf V, beider&nnHt- 
luii^' jiTuM Dur' liriiir.mi ni-'e in Anwendung gebraeht worden w.ir, 
die dem durch Relatjonsl>eziehungen festgelegten U6chslstaode 
des Hodtwasaen vom Jahre 1301 von -t- 700cm am Nultdori^ 
Pegel entsprach. 

Dieser Vorgang beruhte in d«- Wrwertuag jenes Gesetzes, 
welches auH di u BestebuDgen von Wa&scrstand, baiiehDDgB- 
weise Fritfilsllache zur »igeliflricen Durchflufimeng» rcaidlkile. 
Die nihlreicben hydrometrischen dfacbungen. welche im Laufe 
d«*r Jahre in dem Profile der Kaiser Franz Joseph-Brücke durch- 
geführt worden waren, ermdgiichtea es nflmlicb, fOr dieses ProUl 
den gesetzmUigon ZuBanimenhang zwischen Wanentand und 
Abllulimenge bis zum Niveau li' s Ilochsvass. r- vom Jahre ISiW. 
das ist also bis zum Wasserstande von + öSi (Kaiser Fraiu 
losephs-Braeke) anfsuatden. Auf Grund der bekannten Rdatlon 
zwischen den Pegelprofll'-n Nußdorf nnd Kaiser Franz Jo.sephs- 
Drücke unterlag e.s weiter kt iiiL:r SLiiwii:nj?koit, die Konsumlioiis- 
kun e des Profiles Nußdorf aus jener des Prohles der Kaiser FraiB 
Jn.>iephs-Bracko abzuleiten und aus den Gr&Bea der bekannlen 
Elemente Durchflußmengp und PlAche die den ebnehien Wasser- 
standsinlervallen zugehörigen Werte der mittleren Profils- 
gcscbwindigkeit zu bilden. Wurden nun in einem rechtwmke- 
ligen AehflMunsteme Ae so ennittatten Geschwindi^ceiltwerie 
als .\)i--/i---fn. du- ;'ri^-' fiöri-fii WusHür-^t-Tinlc Ördinaten auf- 
getragen und die einzelnen Punkte miteinander verbunden, so 
resultierte hicrai» eni kontHniierileher Lüiiensug, weldier dit 
gesetzmäßigen Bezieh!)nj;«>n 7whrtir^n ('i.^ächwindiptn'f tmd Bi'- 
nctzungshöhe des Profiles von Nuiidori vulkiändig klar zum 
Au.sdnicke brai hte. Da sich diese Geschwindigkeitskur\'e in dem 
Bereiche der WasserstjSnde TOU Aber -t- 300 bis Zum Niveau 
des Hochwassers 1 8'Jlt, das ist -»- 562 em (Nuidorf) dem Ve^ 
laufe einer zur Ordinatenachse nach aufwärts diV' t ^'ili i ii len 
Geraden mit einer t&r die Anforderungen der Praxis vollkommco 
genügenden Genauigkeit nAheft«, so konnte dw Geltung dieses 
(icsi'i/.'. K ,uir(i fi':r IiöIjcüj W.is.-i rstünde au5t:i'dflint werden. ¥> 
war daher ohiiewcilers möglicli. den Vorlauf der Konsumlioiö- 
kurre des NuMorfer Proüles Aber den bAchateo Hessnnfs- 
wasserstrnii! liin iiL , :m- den Elementen der Geschwindigkeil- 
und Kklcheiikurve abzuleiten. Ferner bot sich hiediirch aber 
auch die Mö^ddteit, den auf <lie ^Vassen3t:'lnde bezogenen Ter- 
lauf der Gefallsünie für den über dem Niveau des HochWMCCn 
vom Jabn> 18'.M> geje^'eneu Wasser-tandsbereich ZU beslfannWD- 
da durch die gegebenen Größen der Abflußmenge, l'rofiUlläi-I;!- 
und Breite sowie dur mittleren Geschwindigkeit auch scboo 
die GrOO« des zugehörigen GeOllswertes bestimmt war, wefch* 
Bestimmung nach der Siedekselien Formel erfolgte. Diese Er- 
mittlungen lieOen nun deutlich erkennen, daß auch dai 
nlative GeRkUe des untersuchten ProGlet mit innehmenden 
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WaMCffrtaDde «iotm tau bertiminlen Gesetze folgt, wetehea 
in einer tat Ordiaatenaelise konvergierenden Linie tob 

l;():itirmi(>rlii'lieni Verlaufe zum Ausdruck gelant-'i. THe cinfuche 
und kkre Form der geseUlichen Bezieiuingim zwischen Eigen» 
Dtanliclikviteii dei Ptoflles und dem snfehflrigen GeflUle aowis 

der mittleren Ooschwindigk« it, di ien Vorlinndonscin auch för 
dit- ubrifitn Profile der LiuuuUiiÜKckt' vorauügeseUt werden 
koüutL', liul'ji n üs angezeigt scheinen, diesen Weg Mtdl der 
firuiUlung der Kapazität der projektierten Reguliertmgsstrecke 
ta betreten, um sjo mehr, als hieraus gegenät>er der einfachen 
Berechnung aus Profil und GefMIe der schwor in die Wagschale 
faUeode Vorteil eiaer uninitteUnrai KootroUe der Berachoimgea 
tesultierte. 

Es war nur <Vn' Frafrn, ob die für dors lic-stfhfriijfti Zustand 
des Protiles ermittelte Form der Beziehungen zwischen Wasser- 
stand und GeOO« uch daan Um Gft%keit beibdiailUii irird, 
wenn durch din Abgrabung Änderungen in der Prnfil=tpps5al1img 
herbeigeführt werden, beziehungsweise ob iJer für irg^^,^d ein 
Prnfd aus der zugehdrigcn GefSlIskurre für ein bestimmtes Nif eau 
■ich eingebende GenUlswert aach für das Ahyrabungsiwofil von 
derselben Spannung in Amraiidong gebracM midao ditlfle, 

I)ie Ueanlwoitnng dianrFnga vtfsßb alch mw JUgeodHr 
Erwägung. 

Die GrftBe des einem Preflie tict einen bestimmten Waaaer- 

sland, bezichungswei^i' i!"r niittlpieu npsrhwindiplcpit zuge- 
hörijn'n WprtM den rs'^Mtiv-en Gelälles kann iiielit als üine reine 
Funktion ilcr (iH-;t.ütung des betreffenden Proliles allein auf- 
fetitt werden, sie wird nehnefar Ton den anschlieflenden Pro- 
fflen iiksofetn beelnflun, ab der in einer FluOatredw eintretende 
AV;»sserspicg(l eiiion Aus;;leich aller Eiiutclwirkungen darsUdlt, 
Es wird daher im aUgomcinen nicbt als zulässig betroditet werden 
kAnnen, den Wert des GeflUles, «dcber naeb Dnrdifllbniiig einer 
Regulierung in iifjenrl einem Profile für eine bestimmte Füll- 
hAhe desselben m erwarten sein wird, aus einer Gef&llskurve 
XU bereehnen, welche den Profilsverhrdlnissen vor der Regu- 
lierung entsprochen hat Im Toriiegendcn Falle ergibt sich 
jedoch mit RftdcsicM auf diebestdienden Verliilltnisse der unter- 
suchten Flußstrecke eine einfache LCiäung. Von Langenzerstlorf 
beginnend bis herunter zur Eiomflndupg des Kanäle» stellt oAm- 
lidi die IWIener DonaustTeelce tin Gertmie von dnrebans gleich- 
artiger BcschafTenheil c!:ir, wt lrlir^^ dem rhirrliflnssi? r-uuT Wol!._- 
an allen Stellen nahezu gleiche Benetzimgs- und Gefallsverli&lt- 
nisse bietet Eine auf die EibAhnng dar KapeiitU diena Gerimes 
abzielende Aktion wird daher nur in einer gleichmflJ^iprn 
Tieferlegung des Inundationsgebietes bestehen kAnnen, sn liaü 
angrenzende Profile einen nahezu identischen Flächenzuwachs 
erfahrm werden. Die Wirkong dieser Abgrabung wird sich mit 
ROeksiebt auf diese GMehartlgkett b«i hsberen WassnsUbiden 
in einer glcii:limrinit.'f n Senknrif,' di-s AVuss-'i-siiifgcls fluBern, 
ohne da8 hiedurch die gegenwartig zwischen den einzeiaea 
ProflleB besiebende Rriation mid das dnrcb dieses beiHngte 
Prcftis-rrffille praktisch fühlbaren Andfriinpfn unterworfen 
wL-niyu würden. Es wird daher auch im vui iiegen<len Falle 
ganz berechtigt sein, das für Jen bestehenden Zustand der Fluß- 
strecke eimittelte GtseU zwischen Wasserstand und Profils- 
geflUle auch (tat den Zustand nach erfolgter Abgrabung anzu- 
wenden. 

Der Vorgang, der bei der Berechnung jener Pro&Ie eintu- 
halten mr, die dem erlangtan AbflniTenndgan von 14.000 «* in 
der Safamde enf ^rechen eollteii, war nunmehr voDslSiid^ klar 



gegeben. Es muMesuafehstfito eine Reihe von Ober die Wiener 
Dooausbomsbrecke regdmflWg Terteilten Profilen das Geeetx 

zwischen Wasserstand, DurchtluEfl'ichc? und Men^'c innerhalb des 
dem Mefibereicbe zugehArigen lutorvalle& festgestellt weiden. 
Aus diesen Elementen waren sodann ttr densriben Oelbmgs- 
bereich dio i^üsotzmflDigen Beziehungen zwisuln'ii Wasserstand 
und di r zuguliürig«» Profllsgeschwlndlgktäit zu büsiüumen und 
die aas diesen Faktoren nach der Siedekschen Formel resul- 
tierenden Gef&llswerte rackzucrmitteln. Fflr Wasserstande, die 
außerhalb des Messungsbereiches lagen, waren die bezügticbm 
Werte des relativen Gefälles aus jenem Lmienzug zu entnehmen, 
wdcher sich als Veriltngemng der fOr das vom Waaaeistande 
+ 300 cm Iris zum Niveeo des Hoefawassers 1^0 reichende 
Intervall bereits bekannten Gefällskurve erga}>. Dor OraJ der 
ÜbereinsUnuuuug, welchen diese direkt durch zwanglose Ver- 
Ungening der GcflUlshirve «riMHeneii GeMlewerte »It jenen 
aufwi('«;cn, wnlchr- si:-h unter Ppnützung der rerl^ngiTfen Ge- 
schwindiükcitskarvf nus der Siedekschen Gleichung rüthiiuugs- 
mäßig ergaben, war (,deicli2eitig eine Kontrolle für die Richtig- 
keit und ein Ma£«t«b tiit die enelcbbere Genauigkeit dieses Vor- 
ganges. 

Die Aufstellung' des fifstdzi's zwirrhvn Wnj-erstaiid und 
OurcbflttAmenge für eine Reihe von Profilen konnte nur durch 
Bestimmung von Relatlanswasaerstftnden erfolgen, fBr weldie 
die zugchdn'ge DurchiluBmcngo aus der bekannten Knnsumtions- 
kurve des MeßprofUes Kaiser Franz Josephs-Brücke, beziehungs- 
weise aus der in der i rwähnten Studie des k. k. hydrographiscbeo 
Zentralbureaus fär das Nußdorfer Pegelprofil aus den Messung^ 
ei^bnissen des vorerwähnten Profiles abgeleiteten Konsnmlions- 
kurve zu entnehmen war. Die Notwendigkeit der Ermittlung 
der Relationen führte dazu, daß ffir die Untersuchungen Aber das 
AbfluAvermfigen des bestehenden mid des projektierten Zu- 
standcs der Wiener DfuiLiuiitrei'kt aus^chüißlidi nur jene Profile 
in Betracht gezogen werden konnten, für welche der Wasscr- 
standtrerfanf des Hochwassens vom <Ialu% 18^ vollsttodig 
bekannt war. Es sind dies die Pegelprofile: Kuchelau, Nußdorf, 
Kaiser Franz Josephs-Brücke, Kronprinz Rudnifs-Brücke oder 
Reichsbi üi:ke, Stadlauerbrücke, Pralerspitz und Mannswörth. 

Die Terrainaufnahnien, anUflIich der Vornahme der 
Studien (iber den EinfluS der Eindämmung des l^iünerbedrens 
auf diu StniiiiviTlifiltn'ssr d< r Donau i-i'itons des k. k, nviiru- 
gruphischen Zentralhureaus durchgefülirt worden waren, sowie 
IKe umfangreiehen Situationsanlbabmett der Wiener Durcbslieb- 
strr-rlre. vr<-!."he von der Strumbaudirektion der Donauregu- 
litjruiigskotniaission der I'rujekUverfassung zur Verfügung gestellt 
wurden, ermögiiclilcn es, den Aber dem Niveau des NullwaseeiS 
gelegenen Teil der Querprofile des Donaustromes in di-ii ange» 
führten Pegelstellen mit der erforderlichen Genauigkeit zu er- 
miUeln (siehe Tafel IX). 

Der unterhalb dieses Niveaus gelegene Teil der jeweiligen 
Proftlfllche wurde nicht aus SondiernngspUnni entnommen, 
sondi iTi iirii-li pincm Vi<rfahri, ii brn r:uL.'t. «•i-'lehes die Gewähr 
bot, daß die daraus resultierenden Tcilflüclien den Charakter von 
Mttelwerien anfWetoen sowie den gegenwftitigen, durch die «os- 
gcführten Niedrigwasscrbaulen im Wiener DiirchstioJie stabili- 
sierten AbnuSverhältnisse vollkommen entsprechen werden, 
während die aus Sondicrungsplänen entnommenen Werte nur 
den jeweiligen Zustand der Flußsohle zur Zeit der Vornahme der 
Sondierungen wiedergeben kannten. Die genaue Kenntnk der 
WaneiAhrnngsrarhallnisse des Pegelprofilea Kaieer Vma 
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Josephs-Brück« sowie die HAi^ciikeit einer vedußlicLcn Enuitl- 
long jener WnsenUnde der «bneloeii Pef^lproffle, veldie dem 

Nullstande des Fegeis Reichsbrückf- « tilsjn« ■ hcn Imlen nämlich 
der Projektsverfassung eine llandhabe lür die BeüUmmuog der 
NaUwuserflAchen. Aus den bekannten Breitenvei biUtnisBai der 
einzelnen Profile, dem durch die Rclationstinic des Nullwassers 
gegebenen örUlchcii GeMe sowie der bekannten DurchfluBmengo 
konnte auf Grund der Sledekschen Fonnel der zweite Proflls- 
(aktor, das ist die miUlere Ttere. reebneiiscti enoitteU weiden, 
und war in der Überebstimniiing, welehe die ErgetHnaie dieser 
Formel mit den Resultaten der ;uii Pon uii^trom voi-genommenen 
direkten Messungen aufweiaeo, eine Gewähr für die Ridiügkeit 
dieaea TatuuigM m nUieken. 

Die Bestimmung der Nullwasserlinie wurde auBer den vor- 
genannten Pegelatellan auch auf die Stationen GreiCenstein, 
Langenseiadoit Flsdunnend und Orth aaag«dehnl and erfolgrte 
auf Chrund TOn niedrigen Beharrungs.KLürdt'ii. äl- In ili ii .T üiu ti 
1905 und 1906 in diesen ätaliouen zur Registrierung gelaugten 
und dieinderaadieteliendenTUwIlftÄ bydndacisdi geordnet 
TMzeichnet sind. 

Die Auawertung de« Geaetaesi weicitea durch diese korre- 
apondlerendien WasaeraUnde «um Ausdruck gelangt, erfolgte 

der leichteren Clicrsii lit wt-f;i'n auT >.-ra[i]ii?r;i(_-ni Wege, so zwar, 
daß die einzelnen Wasserstibnde der Stationen, für welche die 
Relation eimittett wndeo mitte, ala Qrdinatan, beäelningsweise 
Atiszis-cn eine«; rechtwinkeligen Acbsensystcnis atifgetrsgen 
wui'du*. L)'w auäülficlipjinifu Liaiuji djwjser so entstandenen Punkl- 
scharen bringen dalier die Beziehungen zwischen den korrespon- 
dielenden Wassersifindeu der durch die Achsen des Systems 
veriitnnbtlditcliten Pegel klar zum Aü^diueke. DieseiRelatkas- 
]iriii-ii wviriicii für .ül<- voiiiiii erwAlmteii Pi/gelstationen ermittelt 
und auch in der Tafel X (Fig. 2) bezogen auf die Pegelskala tou 
Nufidorf als Ordmatenaehse nir Darstdlung g^adit Ein Bück 
auf diese Beilage zfitrt deutlich, daß die lafioiien der Jahre 
1905 und l*JOt> (die Beharrungäslütidti der beiden Jahre sind 
dnreh vcrächiedetie Zeichen markiert) identische Werte auf- 
weisen, indem die Punktscharen beider Jahre mit den kon- 
i^tniierten Re]alion«linion die gleiche Cbercinslimmung zeigen. 
Etwas größere Differenzen treten nur bei den Pegeln Muau-svöi th 
und Orth aufl Diese Erscheinung findet darin ihre EfUfining, 
daß fltr die erstgenannte SiatloD keine ll|}tchen Beobachtungen 
vorlagen, weshalb einzelne Beh irnitii-'^^stflnde nicht mit iler-i rn,>ii 
Verläßlidikeit emiiltelt werden kouitea wie in den übrigen 
Stationen, wahrend sich in der Pegdstnlle Orth der EinfluB der 
hier ausgeführten Niedri(Twa';'5prhrtuten ffShlb ir mr.'ht. Beide 
Relationen konntcu jedoch auf Grund dtr vujIi.indLiirii UalKn 
mit einer gcnagcnden SicfanlMit konstruiert wcr U n. Mit Hilfe 
dieser Kehitionalinicn war es nunmehr mAgiicb, die dein Wasser- 
staode von Nun am Pegel ReichsbrQdte zugehörigen Pegel- 
losungen der übrigen Profile festzustellen und das jeweilige Ge- 
fiUle des NuUwasaers in den einzehien Teilstrecken zu bestimmen. 
Die IBr dies« Ehnllthmg in Verwendung gezogenen Werte slttd 
in der folgenden Tabelle B zusammengestellt. 

Nachdem die Festloguog de« NuUwassei'spiegeU durch Re- 
iatiooeo — und bloi diese konnten im gegebenen Falle hier in 
Betracht kommen - nur da-^ allf,'i>meine Streckengefrdle zwischen 
den beuaclib arten Pegelstationco ergibt, so dafi die Pegelprofile 
Bnidipnnkie des bOEagiidiea Umenzniaa bildon, wlhrend lltr 
dw «nliegraden Streekso ober- und untoHwlb des Pegds fm- 
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schiedenc Gefftllswerte resultieren, so war es (ttr die redmartRche 
Ermittlung jener Teilflflclien der einzelnen Pegelprulile, welche 
der hei dem Nullwasaerstande am Pegel Reldisbräcke durch- 
llleBenden Sdundenmenge zukommen, notwendqf, das bn Pegel- 
profde selbst sich ergebemlr C- f.'illc lii ii örtlii In n Vi:rhältnis.sen 
am entsprechendaten festzustellen. Dies gcsdiali in der Weise, 
daS das durch dk HAhenhg» «taes tm& Sliombfeiten oberhalb 
und eine Strombreite unterhalb des Profiles gelegenen Punktes 
der Null was.^rlinie gegebene relative GefTdlc als NuHwasserRefälle 
deo FagdproUles gcwälilt wurde. Die zugeli^>ren<len Werte, 
besogeo mt eine Flufibreile von 300 m, sind in der folgenden 
Tabelie B in der letzten Kolonne enthalt«!. Die EnnitUang 
der für die Beziehung der Durchnunfi.i lu' noch erforderlichen 
Bestimmungastflcke, Profilabreite und DurchfluBmeuge gestaltete 
sieb sehr einfach, da ans den Twiiandenen Qaecpr olll aa ii i Vi i hm oB 
der erste Faldor (die Breite) direkt cntoainiinea «oidan konnte, 
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RelaHonsvi/nssepstände für die einzelnen Pegelstahonen 
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Hochwasser vom Juli 1903. 
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Hochwasser vom Juli 1906. 
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Tabelle B. 
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wAhrond die bekiinnte KansiimtionsliDie des Frofiles Kaliber Franz- 
Josepbs-BrAcke den erfotderlicben Aolschloi Ober die Wasser- 
nvhraiacs««rbdtiiisse bot 

Wie ans Fig.3 d«>rT.'ifdXta<ntnfhnien ist, entspricht elßfin 
Wasaerstonde von Null am Pcgd der Kaiser lYmai^osephs- 
BrAeke bezielningsireise der Beirhsbrfleke eine Darchfliiflinenge 
v(in l .ßTOwi' |)ro Sekunde, /•■i il . - r r Wa -scrtuhi-ung tritt in den 
oberhalb inul unterhalb der Abzweigung, beziehungsweise Ein- 
ralliidaiig des DonankaiudaB gebfenen Straautracken noeh das 
durch diesen ubpolDilcle yuanti-in. Infolge der Errichtung des 
Nußdorfer Absperrwtrke-; besteljl zwar zwiselien den Wasser- 
st ' tHlen des Uonauslrdtuo« und jenen des Knnales kein fester 
hydrologiHt-hcr Zu.4uroineDluiligt doch konnte, da die Wasser- 
fiVhning des Kanälen kaum 6 Plozenf dertm Strome zum Abnu«üe 
gelangenden Menge betragt, ohne t jiu n sveseiitlicbeti I'i hl- i 
ZU begehen, eine des öfteren beoiMcUlcle Wasserstandsrelation 
switdien SttcMn und Kanal Kerangemgen wesden, bei welcher 
dem \ullwa-'«f r im Strome rin Was«fT-';in<l vim — 7C am Pegel 
der Jubiläum^brücko im Kanäle ent>prichl. LeUterem Wasser- 
stande knnunt nach der in Tafel X (Fig.:i) dargestellten Knnsum- 
ticMisknrre eine DurehnuOmenge von 88 »>' *) zu. E« betrilgt daher 
die WasserfUirung des Donau^^trtimes hei Kullwasser oberhalb 
Nußdorf und unterhalb Fraterspitz 1.070 + = 1.768 m' in der j 
eigentlichen DurclisUehstrecke 1.670 m' pro Sekunde. Auf j 
Onmd diesar Daten wnrde sodann für die einzelnen Pegelpmffle I 
da« zweite Beslimmungsstück für die Nullwas^erlläi In-, <V\f- ] 
mittlere Tit-fe, na» Ii der Siedekschen Formel ermillell und wird j 



*) Neeh dvr Konniffliioiuromel vom Jtbre IWt. 



bezüglich der einzelnen fär die Lierechnung zur Vcrweadung 
gelangten Werte auf die folgende Tabelle G Tenriesen. 

Einen Beweis für die ZuliWigkeit und Ricfitipkeit der hier 
fOr die Ermittlung der Nnllwasserflüchen in Anwondun^ ge- 
brachten MeUiode erbringen die in der KoldunH <lfr niittltreo 
Geschwindigkeiten enlbalteDen Werte dieser Tabelle. In der 
eigenOiehen Dnrdtstichstreck*, d. L also von ontetbalb WnBdorf 
bis Praterspitz, muß iii'imlich die mittlere Ges4-!i«iniligfceit bei 
NnUwasser für die einzelnen Profile identische Werte aufweisen, 
da dnar konstanten Wassaneoge ha Duwhatldi audi ttbarall 
nahezu gleichp Br'!iPtj!un«;verhflltnisse entsprechen. 

Nach Ftststi-llMTi^' (ii?r Nullwasserüftclion der gewählten 
Profile mußten, um Iii' Bezioliunirc-n zwischen Waaserstand und 
ÄbflaBmange in diesen Profilen ennitteln zu können, aufier den 
eimwlnen FMdienwerten, die durch Addison der jeweiligen Nult- 
wasserlltlclii'ii iinrl di r rinrrh jiJanimctrischeAu.swertung der über 
dem NuUwasser gelegenen Prolilsleile ohne weitet» gegeben 
waren, nutädiat die swiseben den einzelnen Pnfllen bestehen- 
den Relationen i-rniiMilt werden, wobei hauptsridilirli das 
Spatium zwischen aoo cm ober Null und dem Niveau des Hoch- 
wassern Tom lahre 1899 in Betracht kam. Zur Aufstellung dieser 
Pegclbi'zichungen konnten jedoch !;elbstverstilndlich nnr jene 
Flutwellen in Verwendung genommen werdpu, welche sich nach 
<ler Vdllendimg der Wiener Niedrigwasserregulierung ereignet 
haben. Da aber seit dem Jahre 1899 im Donaustrome nur gerin- 
gere nutweUHi beobachtet wniden, welche dim hmndattonsgtbtet 
in mäßigem Umfange üb-jnniiiir-ii hahc-n, so rminti-n !Tir eine 
Bestimmung der Relationälinien außer den Scheilel3t£nden seihst 
auch noeh jene Zwisehenpunkte heraagexogen werden, weldie 
.sich nach den Pegeldiagrnmm'-ir wütirr-nd des Anstieges, bezieh- 
ungsweise Abstieges der Flutwelle als korrespondierende Wa.?ser- 
ständc ct-(,';ibi:-u. 

Diese Rclationsliuien sind in Fig. 1 der Talel X, sftmtUch auf 
Nnfidorf bexogen. dargestdlt und wird bezagllch ihrer Ent- 
-ivifkliing noch folgende.s bemerkt: Als An^^^iuif-^ijuiikl für flü' 
Bei^Limmung der korrespondierenden Wassen«tAnde dienten die 
drei Flntkurren der Hochwüser der Jahre 1899, 1909 und 1906, 
die nach den vorhanelenen Deobaclitungen in If r Tafel XI 
graphisch veransrhaulicht sind. Die einzolnea iieklit n-zwischen- 
slflnde wurden auf Grand der wahrend der Kulmination selbst 
beobachteten Fortpflanzungsgescliwiiidigkait der Flutwelle m- 
mittelt. Für lioferlicgende Niveaus ergab sidi die Propagation aus 
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dem V erhältnisse der milUeren Ges«.'hwindigkc!t lie^ Schi iteh 
und des je\v( iliu' m Betracht gezogenen Wasvserstamlcä. IJic zalJ- 
nidiCll tea£ disw Art eriuitieiten RAlaliowwassersUinde JuHMtien 
in debFhitwdlendiagramraen ulbit ntehtbGrvorgehob«n wertai, 
da hicdurch die Deutlichkeit dos liililr-: golitti n hatte, sie sind 
aber nach den «ioselnea Hochwftssera getrciuit in der dm Dia> 
Knuntne angesdilowtnen Tabelle «nthallen. 

Auf Grund dieser Wasserstande wunlfn dunn «llf i'inxclnon 
Ralationalinien in der schon erwähnten Tafel X konstruiert, wo- 
bei die dem WeUeoaiiBUefe xagehOrigao Intarralle ton jenen des 
absteigenden Astes durcli abweichende Zeirhon hon'nrpphobpn 
wurden. Wie au$ dieser Beilage zu entnehfu«:» iist, ist der 
Verlauf der Relalionslinien durch diese Punkt^charen voUstfindig 
fixiert. Insbesondere für die l'egelstaüonen des engeren Durch- 
Btlches, das ist also von NuBdorf — Praterspitz ergibt licfa eine 
nahezu vollkommene CluTcinsliiiitiiuiij,', du ^ich die einzelnen, 
den HodiwAeaem der Jahre 1899, 1903 und 1906 angehArigen 
RelatioDuUBde vieKicli decken und dch sehr eng wb die ans- 
^flkhende Linie gruppieren. 

Der Umstandi dafi die aus dem Verlaufe des Hochwaaaers 
Ton Jahre 1906 flkr die PegetateHen NnMorf— Xuchelau ab- 
geleitete Relation vnn jpnrr, f!ie den Hochwassem der Jahre 
1899 und 1903 entspricht, stark abweicht, ist durch die Tiefer- 
legling des linken Inundationsgebictes zwisdien Langenzersdorf 
und Nußdorf begründet, die in den Jaluen 1904 und von 
der Donauregulicrungskommission aiisgeföhri wurde. Nach dem 
Verlaufe der beiden Relationslinien äuBerl sich der EITekt dieser 
Abgnibung in einer Senkung des Wasserspiegeis um »rka 3ä cm. 

Nachdem jedoeh die ans dem Teriaufe des Hoehwaiisen; 
TMB Julire 19l>C gtnv uiiiouen Anlialtspunkte fOr die Kelution 
NtlBdorr— Kuchelau nur hm zu dem Niveau von + 357 reichten, 
matte fdr die Enmttlong der KonsnulkniiveriiUlnlBse des 
ProPilt-, Kuriu ! lu ilic an • dem Ilochwas.ser 1S99 und 1903 sich 
eq{eben<le Relation beibehalten und die Fiäctien- und 
KonsamtiotiBwertB dieses Profiles deshalb ancfa anfden Tor der 
Abgrabiuig bt^otandencn Zustand bezogen worden. 

F&r die Bestimmung der KonsumtionsTcrtiaitnisüe der 
einwIlMd Fradle wurden auf Grund dieser RelalionsUnlen die in 
der fidfenden Tabell« D enthaltenen RelationsstAnde enniltaH. 
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Die in dieser Tabelle den einzelnen Wasserstandsiniervallen 
7:n;;er)r(lneten üurchfloBmengen sind aus der in der Studie des 
hf diognphisdienZentralbnreaius «Das HAchstwasaer des Donau- 
stnnnes beilVIen' m Planbeilage Tllf enthaltenen Konsumtions- 
knrve von Nußdorf, iii'zü^'lir!i diTPii EiitwickluriK .nrf die ÄituTf^ 
Studie verwiesen wird, entnommen. Hiebei wurde die Grüße 
jenw Wassemenge, die dnieh den Donaukanal nodi ebne 
Gefährdimg zur Ableitung gelangen kann, mit 300 m* pro 
Sekunde angenommen, so dafi die Konsumtionen der in der 
Donaubtrecke Nußdorf— KanalmOndunf gelegenen Pegalprafll« 
um di«)ses Maß zu TeiTittgecn waiWB. 

liezaglich des IVoflIes Kudidau wire nodfi m erwthnen. 
daß zufolge di-s lieim Hochwasser vom Jahre r-in [betretenen 
Ourelibiudies des am rechten Ufer daselbst befindlichen Schlepp- 
behndammes efawWassennenge sdffiehtmnAbflnsae gelangt war, 
welche nach den Berechnungen der Studie des hydrop^phisclien 
Zentralbaurcaus ,Cber den Einfluß einer evcntutiJkn Eindäm- 
mung des Tullnerbcckens auf die StromverhMtnisse der Donan* 
das MkR von 530 m* pro Sekunde eneicht hatte. Es nutte de^ 
halb auch die dem Seh^lstande vom Jahre 1899 entsprechende 
Knp 'zilät des f5lr<un[)ii)fi]«8 von Kuchelau um diesen Werl ver- 
ringert werden. Für die übrigen lieJalionjistAnde war es geboten, 
die ans der EonsautHontkurve NnSdoif Kstdtierenden GrSSen 
bcizubehiillen, da der erwllhnln Drirunilii ui Ii or st l.i i dem 
Wasserstande von + r)t)0 in Kucliuiau uiiigtLrcttu ist, wie die* 
abrigens auch aus dem Verlaufe der dem Anstiege der 1899er 
Welle entnommenen Relationspunkte herii'orgcht. 

FQr die Aafstetlung der gesetsmäßigen Beziehungen 
zwischen Wasserstand und (ieffillc, beziehungsweise Geschwindig- 
keit erübrigte nur mehr noch die Eimittlung jener FUchen, die 
beim DurcUhnse der vorinn ■ngegd>enen Wassennengen in den 
ein/.oliirii PrnMIi n zur Benetzung gelangten. 7u diesem Zwecke 
wurden die zwischen dem Niveau des Hochwassera 1899 und 
dem RidatkHwnullwasser gelegenen TelUlAeben pbnhneWsch 
bestimmt, worauf sich die die.sem n<»'hw;igser erit>pri">«lienden 
Gesamldurchflußfijichen, wie schon früher erwfünit wuide, durcfa 
Addition dieser und der filr das Rel:(li'iu*nullwa.*icr rechnOfiMll 
erinitlelien QrflBsn eigaben. F&r die unterhalb des llochltmcr- 
niveaas vom Jahre 1899 Hegenden ZwiBebenstnfen Innmten die 
zugehörigen FL-i t mit Rücksiclit auf die i- iri-linäßige Ge- 
staltung der Profile, aus Breite und Höhe recbncri^h abgeleitet 
«erden. Konmehr wer es endlich mdglh^, ans den gegeboien 
Größen der Diirchfliißnien(.'e und der jiij^ehArtgTii Flilrln» un- 
mittelbar die zugehörige l'rotilsgeschwindigkeit sowie mit der 
Siedoksehen Formel die zugehörigen GeflQle tu bestimmen. 

In der Tafel XII sind diese Werte lör -amtliche in Betnu lit 
gi^zogeneii Profile graphisch dargestellt. Wie vorauszusehen war, 
weisen die sieb als Vermittelnde dui' t'iei/.chicii Geschwindigkeit»» 
beziehungsweise Gefillswerte ergebenden iCurven in allen diesem 
Profilen innerhalb des xmtenachlen Wasserstandsbereiches ein 
gleiches gesetzinrißigcs Verhallen auf, d.i- '■' 'h dahin ausdi ü ks'ti. 
Klüt, daß bei Zunalune der Wasserhohe un Profile die uiitUere 
Profilsgescbwindigkell eine ItouÜnnierliehe Zunahme, das relalive 
GefiUle dagegen eine konlinuierliclie Abnnlinri- ('ifrdirl. Weilers 
ist aus dieser Beilage zu ergehen, daß der Vuiiiiyl dw Ijeschwin- 
digkeits- lieziehiing.'^weiiM' Gefällskurve über den bekannten 
llöcbütstand des Jahres 1899 hinaus iIuk-Ii zwanglose Fortfülirung 
der bfa zu diesem Niveau durch Messunpsergebnisse festgelegten 
Kurveiiiisle vollsländig tiadi'iilii/ bestimmt ist. Es kormte nun 
daran geschritten werden, die Konsumtioosmlialtnisse des 
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dem Vertadtnisw dsr mHfleren Gefld>wtndigk«t dn Scheitels 

unfl ili's ji'weiliu in Betracht gf?;(n,'Rin>ti '\V:is.si'r::ldiiJc5i. Dio zahl- 
reichen auf diese Art ermittelten HeMionswas&t-n>lüiide konnten 
in den HutiraHeadifrMBi — i MÜMt nidd I wn o iteli obeii werden, 
da hieilurch die Deutlichkeit des Bildes pclilfm hielte, stp ?ind 
aber nach den einzelnen Hocbwä^üsera getrenat m der dem Diä- 
gnuiune nnnrnrhlnuinm TiImHh eoÜiiiliiL 

Auf Grund dieser WasserstJinde wurden dsnn f!ip pinTielnen 
Relationslinien in der schon erwähnten Tafel X kunstruieri, wo- 
bei die dem Wellenanstiege zugehörigen Intervalle von jenen des 
alMteiceoden Astes durch abweichende Zeiehen hemroffehofafin 
wurden. Vfie nu dieser Bnila^ zu entnehmen ist, ist der 
Verlauf der Relation^liijien ilurcli diese Punktscliarrii vull^tämlii,' 
üxiert lostiesondere für die Pegelstationen des engeren Durch- 
•Udies, d«s ist also von NiiMorf— Pnleniiils erglM «ich ä»e 
nahezu vollkommene Übercinätimmuns, da sich die einzelnen, 
den Hochwassern der Jaiiie 1U03 und 190C angehörigen 

Retationsstftnde rielfsch deeben and dch Mbr eng um die ans- 
glAidiende Linie gruppieren. 

Der Umstund, daß die aus dem Vorlaufe des Hochwa:äsers 
vom Jahre 1!>06 fttr die P^lgtellen Nußdorf— Kuchelau ab- 
gdeitele RelaUon na jener, die den Uoehwtaem dar Jahre 
1899 und 1908 enispricht. stark abweteht, ist durdi die Tiefer- 
legung des linken Inundatinn-^ebictes zwi^i l f-n L.uigenzersdorf 
und Nufidotf begrOndet, die in den Jahren 1904 und 1906 von 
der DonavKgidJeningakmiMidssiaB «mfelUirt wurde. Noch dem 
Verlaufe der beiden Re!ationsltnifn TiuCert sich der EfTfkt dif ser 
Abgrabung in einer Senkung des Wasserspiegels um zirka 32 cm. 

Nachdem jedoeh die ans dem Vcriaufe des Hodnraseers 
vom Jalire 1906 gewonnenen Anlnllspunkte für die Relation 
Nußdorf— ICuchelau nur bis zu di in Niveau von + 357 reichten, 
mußte far die Ernutthuig der Konsumtionsverhallnisse des 
Profile« Kuchelau die aus dem Hochwasser 1899 und l^nn iirh 
ei«eibende Relatiaii beibehalten und die Flfitlien- und 
Konsumlionsiverte <llesf?^ PmliU s deslialb auch auf den Tor der 
Abgrabaug bestandenen Zustand bezogen werden. 

PBr die Bestimmunir der Konsomtionsvcrliallniäse der 
einzelnen Profltt' ^vurd* i; auf Grund dieser Relationslinien die in 
der folgenden Tabelle D enUuülenen RelatioDSstAnde ermiUeit. 

Tabelle I). 
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Die in dieser Tabelle den efaizdnca Wasserstandsmtarnllen 

zugeordiiften Durcliftußineiihi::! sind aus der in der Studie des 
hydrographischen Zentraibureaus . Das Uöchstwasser des I>oQau> 
Stromes bei Wien* in Planbeilage VDI entlultsnen Konsomlioiis- 
kurve von Nußdorf, bezä(;hch di ren Entwirkliin? auf die eitierle 
Studie venvieseu wird, entnomnien. lliebei wurde die Größe 
jener Wasaemeng«, die dnrcli den Dunaukanal noch ohne 
GreCÜndung nr Ableitung fekngen kann, mit iHWm' pro 
Sekunde angso o rn m en, so daB die Xonaumtioneii der bi der 
Donaii'-frecke Nußdorf Kaiialniüiulimg gidegeDan Ptgeipfoflla 
um dieses Alaß zu verringern waren. 

BeiO^idi des Ellies Kuebelan wSre noeh in erwifaneo, 
daß zufolg.^ des beim Hochwasser vom Jalire l'^OT fiti getretenen 
Diirclibruclies des am rechten L-ftr tlasulbsl betiniilichenScIüepp- 
bahnd,-imme3 eine Wasserni enge seitlich zum Abflüsse gelangt waTi 
welche nach den Barachnonfen der Studie des hydn^aphischen 
ZentniTbaureaua ,€bcr den Einftafi einer eventuellen Eindäm- 
mung des Tullnerbcckens auf die Strom verh.lltnisse der Donau* 
das Maß von 530 m* pro Sekunde erreicht hatte. Es muSte des- 
ludb auch die dem Scbeitdstaade vom Jalire 1S99 entsprechende 
K.npazität des Str(im;irrjfile;^ von Kuclielan urn diesen Wer' vit- 
ringert werden. Für die übngen Helationsstfinde war es geboten, 
die aus der Konsumtionskurve NuSdorf resultierenden GrOBen 
beizubehalten, da der erwähnte Dammbnich erst bei deui 
Wasserstande von + 5;>0 in Kuchelau eingetreten ist, wi»- dies 
Qbrigcns auch aus dem Verlaufe der dem Anstiege der 1899er 
Welle entnommenen Rebttionsponkte henrotgefaL 

Für die Aufstellnng der gesetzmfllligen Bexiehangen 
zwi-rlier; W;iss(.-rstaiid und Oetille, beziehungsweise Cesrliwindig- 
keit erübrigte nur mehr noch die Ermittlung jener Flächen, die 
beim Durchflüsse der vorfiin angegebenen Wassennengen in den 
einzelnen Prcfüon zur Bmi<'\7m<,' ^plürplen. Zn diesem Zwecke 
wurden ü;e iuisohen dem Niveau des Hochwassers 1899 und 
dem RclationsnulUv.i.-;i'r gelegenen TeiMBehsin plaiümetrisdi 
besiimnit, wwauf sich die diesem Hochwasser ^tspredmnden 
Gfisamldindilluflfflldien, wie sdion flttber erwfihnt wurde, durch 
Addition dieser und der für das Helulionsnullwasser rechnerisch 
ermitteltien OrOBen ergaben. FOr die unterhalb des Hochwaaser- 
niveaus vom Jahie 1899 liegenden Zwischenstufen konnlen die 
zugehörigen Flflcben mit Rücksielil auf die re^elmüßige Ge- 
staltung der Proüie, aus Breite und Höhe reclmerisch abgeleitet 
werden. Nunmehr war es endHeli moglleb, tm den gegebenen 

GrüBou der Diind!!l''RtriMtnre und der zugehörigen Fläche un- 
mittelbar die zugelinriye Profilsgeschwindigkeit sowie mit der 
Siedekschon Formel die zugehörigen Gefille zu bestimmen. 

In der Tafel XII sind diese Werte lOr sämtliche in Betracht 
gezogenen Profile giaphi^ch dargestellt Wie Torauszuselien war, 
weisen die sich als Vt-nnillelnde d^ r eiii/.elni ii Ge-i Iiwindigkeits- 
beziebungswet»e üeföllswerte ergebenden Kurven in allen diesen 
l'rofilen innerhalb des untersncbten Wasaentanddierdehes ein 
<.'[( irh' - '/e^rlziii "iHires Verhalten auf, das ^'eh d;ihin ausdrücken, 
läül, dM bei Zutiaijiüe der Wasäcrhüho im l'i utile die mittler« 
Profihgeschwind:^'ki il eine kontinuierliche /iii;;di!Jic, das relaliTe 
OeßlUe dagegen eine kontinuierliche Abualuuu crfülirL Weiters 
ist aus dieser Di-ilage zu ersehen, daß iler Verlauf der Geschwin- 
digkeiU- bezieliunBsweiäe Gefällskurve über den bekannten 
I lOchstaland des Jahre« 1899 hinaus duix h zwanglose ForUahruag 
der bis zu diesem Niveau durch Mesitungisergebnisse festgelegten 
Kurvenüt-to vollsläiidi„^ lii. ie ili^- I r-Iiniml i*t. Es konnte nun 
daran geschritten werden, die KonsumtionsverbiUlnisse des 
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beatehtnAen Gerinnes für WassersUknde, die über den Kulmi- 
nalionsstand vom .lalii-e IS'JO reichen, rL-stzui.teUcn. Als seitliche 
fiogreoxuiig der Profile wurde hiebet am linken Ufer eine durch 
den strain8«tl%«a Grat des Harchfeldsehuizdamnies, am rechten 

Ufer Hine durch dih fcstp^ -rt. ti I'aulinii' ^U't'tc Vi rtikal«- 
angenoiDinen, eine Annahiuu, dit! praktisch voUi^uuinieii zulässig 
ist. Die Ermittlinig der EolMamtloiMVCtMabiine erToltle elner- 
.«t'Fts aus Fli'tche und Ge?:<;hwindigkei(, andrerseits nach der 
Siwlekschen Fonnei aus Gefälle und den bekannten Profilsduten 
und wurden dadurch für die VarMiifening der Kousu])ilion»kun'G 
verlaSliche Anhaltspunicl» gewonnen, da beide EruiitUungi- 
arten nur unbedeutend dlfn>rier«nde Werte ergeben. Hienuu 
resultiorie auch die NivelleÜL', welche das Hocliwu'wor vom Jahre 
läUl in gescttlossentA ProlUeu in der Wiener Donauslrecke 
ToreussiehtUeb Annehmen dOrfle, da aus deo «rwftbnten 
Koiisumtioiiskiirveii jene Peyelslfmde beslimmt werden konntdi, 
welche der diesem Mochwa>äer entsprechenden l>urchflußmei)t;i 
vun 14.000 beziehunfrsweise I;{.700m/' pro Sikuiide zugeordnet 
sind; fQr die Profile Greifunetein und Korueuburg konnte diese« 
Niveau aus den bezögUchcn Rolationslinien auf Grund der 
bekaiiiilon Wasserstände von Nußdorr ubgeleilet werden. 

Wie ans dem in Tafel XUl dargestellten Uhngaaprofile xu 
entnehmen ist, weist dte rekonstraierte NiTdtette des Hoeh« 
xviissors vom Jiihrc 1501 einen vollständig analogen Verlauf zu 
jener des Hucbwaääers vom Jahre 189'J auf, in welchem Um- 
stände ein Beweis IBr die Rlditiglceit des angewendeten Ermitt- 
lungsvorganges erblickt werden kann. 

t^inen AafscUuB (kber das Niveau, welches allenfalls die 
Hoeliflut y<m Jahre lltOi in der Wlencv Oonausbreeke bei 

erhöhten Srliulzkörpern eiimehnieii wörde, gibt die nachfolgende 
Tabelle, in welcher /um Vergleiche auch das Niveau der Hoch- 
flut vom Jalire 1899, sowie jenes Mall angegeben ist, um welches 
U«Ji Iludiwasser vomJalire 1501 die beidufrigen Schutzkörper 
bei dem derzeitigen Zustand der Strecke und unter Voraus- 
setzung geschlossener Profile öberrajten würde. 

BezOgUcb der U43=linimiiiig der Höhenlage <les Hochwassers 
vom ttitn 1501 im Profile Fischanicnd wOrc noch zu erwölmvu. 
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daß bei der Aufstellung der Konsumtlonakorve Ton der Annalunc 
ausgegangen wurde, dafi der rcchtä»;citige Flschadanmi ilberilutet 
und das Fiachaqoeiprotil vom Niveau der Dammkrone aofwftrts 
in einer verglichenen Breite von li)5 m an den AbfluRvorgiingen 

aktiv teilnhnniL 

Durch die £rnutUung der aus den Konsunilionskurven sich 
ergebeirfeb Cteichwiudigkeits- und GefUbktwca wann cndHeh 

alle Voriiedingungen g'g».'ben, um jene Fragen, die mit der 
Äu^gestallimg des Flußbettes für eine Kapazil.1t von 14.000, 
beziehungsweise 1:^.700 «(* pro Sekunde verknüpft waren, einer 
sicheren LAaung zufQhren zu können. Es log nunmehr die 
M<H;liclikeit vor, für jede lielicbige Spannung des Hoehwamer- 
spiegels aus. den Gcfällskurven die den !m !; i HViniiii rmnii n und 
der Formel zugehörendeu Werte des relativen Gefallen zu citt* 
nehmen. 

Durch die angefuhrli'ü I!? - -hlftsse des 1/ r lir:i^(1i(in Ifnrni1»'es 
waren die Grundzüge fü: ili.^ F'u m des zu vt-rgiußoimleii Hoch- 
wa.s.serprollle?, als auch die Ntvt'Ik-tte de.s Hochwasserspiegols, 
und zwar m der Strecke obarbalb der Reichabiflcke mit -t- 6-40 
untcifaalb der Reldubrfleke mit -f- 6*10, bariehungswetse + 6-30 
über dem jeweiligen örtlichen tlieorelischen Nidlwasser gegeben. 
Hiezu trat auch aus hydrologischen Gränden die Bedingung, das 
Toriand dundi die Abgrabung »o ni gestalten, daB entlang der 
ganzen Regulierungsslrecke da» Austreten des Wii?<. in In lias 
Inuadationsgebiet gleichzeitig vor »ich gehen könne, damit die 
Bildung von gefährlichen Qoerglramungen mdgiiehsit verhindert 
werde. Um daher den (iinindzügeii dieser Bedingungen ncchzu- 
konimeu, wurde eine gleiclunSßige Abgrabung des bestehenden 
IlinD<latiansgebieles in einem Sireififii von konstanter Breite 
l>rojektiert und der durch diese Tieferlegung gewonnene neue 
FluBgral dem Verlaufe eines Relafonswasseratandes angepaBL Die 
Bn- dos Abgrabunjrsstrcifenä ist mit Vi""' ,» vim- FIiiR>,'rat 
an Ilziei'L, so du£ dem Marehfeldüchutzdainm, dessen Krone 
474iNVom$U«aigrat entfernt Ist, innoilialb da- ganzen Regu- 
!i<>rii;ii.'->1ri i kl' eine hinreichend stiu-ke Bermf vor>rfl-i;'ert sein 
wirti. Die der iUignibung erbi«U ein Gefällu vuii -2 rromillo 
in der Richtiuig zum Strome, der Anstieg von derselben zur 
Benue, welche auf das Nivean von + SBOm Ober Uieor. Null 
zu li^en kommt, ein BAsdnmgsverhflltins von 1 : lä 

Der Übergang der hiedurch gesenkten Hochw.is.sernivellelte 
in den ungesenklen Wasserspiegel am Anfangs- und Endpunkte 
der Slreeke wurde unter Beibehallung des durch die RdaUcm 
gegebi'iii ii Ab;,'r.ilni:),~;niveaus durch eine cnt?pr(*chende Ver- 
ringerung der Abgraburigsbreile erzielt. Für die im vorstehenden 
skizzierte Profllslypo wurde nunmehr auf Grund der ms den 
Gefrdlskurven für die gegebenen .Spanntmg.'^hfilien resultierenden 
Gefilllswerte die Höhenlage der dem geforderten BurebfluS* 
quuiitum von 14.000, beziehungsweise 13.700 m' pro .Sekunde 
entsitrecbenden Abgrabung hesogen auf den Fluigrat fflr die 
EVoflle Nuldorf, Kaiser Franz Joeepbe-Brfieke, Relchsbrfleke und 
Sladlauerbrücfci' i rniilti-il. 

Die Werte gruppierten sich, wie e.s mit Rücksicht auf den 
hydnlogiBehen Gherakler der Strecke «neb zu erwarten war, mit 
nur unbedeuleiidc n Ahn-picfinnpen um den durch den Wasser- 
stand von 4- '.'U am l'4:gtl Reichsbrücke geke.imzciehneton 
RelaUonsstand, weshalb auch dieser Bcharnuigsstand als.Xivelletle 
der geauchteu Abgrabung im Fluflgrat zu betrachten war. Die 
dem Waaserstande von + 90 am Pegel ReidisbrAdie ent- 
sprechenden Relationssi.nii!- «ler übrigen Pegelstationen der 
Wiener Donaustrecke sind auf Grund der in Talel X iFig. i) zur 

15 
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DarsUiUung getwachten KelaliooBlinien in der folgendea Tabelle F 
enthaU«n, und iwar aoiroM auf d«n jeweüigcn Nnlipnnkt des 

liclrefTenden Pegels a]s auch auf du zugdiOrige Irtlidie Ibeoceli- 

sche Nullwasäer bezogen. 



Tabelle F. 
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Inwipwci' ('?rtf ntif '\:\--: Niveau die?'? fM,i'ir.:i=;5tarHles 
reichetnie, und nacti den vorhin angefülirteii L.i uiiJi.ug*'n be- 
(^i'ünzto Alx^raliun^ der gcsldlton Badin^run).', die Kapa/JlAl di*^ 
Durclisiii-Iiüs auT *-iiie AbiluOmenge von li.rMM), liHziHhungswpisi! 
13.700 pro Sekunde wi erhöhen enl.s|irichl, ist aus der nach- 
folgenden Tabelle G zu ontHolimen, wtlrlio i:1m i die IIöliciila|.'e 
der iUtgrabanKssoide, die Spannung den ilOciistwassers «owie 
aber die Piroflis- und KomnimtionsTeriiWnisse der enuelnen 
Profile iiihercii Aiif-i Muß erteilt. 

Ute ZttblanwcrtG der letzten zwei fiLoloniieii geben die 
Differenxen twisehen der Iwredineten und der verlangten Kapa* 

zilAl der proji kt t-rlrn riullV aii. •'•wohl ihrem Absolutwert»' 
niicli als auch in PiuiiitU u des IfUlereii au!;gedräckt. Die größte 
Abweichung' iiri [tosiliven Sinne er^bt diUlach Itir das l'rotil 
Stadlanerbrücke mit dem Maße von 207 i«' pro Sekunde oder 
+ 1-51"/«, im negativen Siime für das l'rofll Pralerspilz mit 
384m* pro Sekunde oder 2 - SO"/» der Abnulimenije des löOU r 
Hochwassern. Wiewohl diese Werte an und für sich ziendich 
bedeutende Mengen darsteUen, kOnnen sie im Vcrgteiche su der 
(ii amtiiiH. hflußnienge mit riu( k -i< Ii1 auf die bei derartigen 
liurecluiunb'eti überhaupt erreichbare Genauigkeit als noch inner- 
halb der P^leifrenze )|elegen angesehen werden. Der mittlere 
F* Mi r liplrä^rt. wenn nnf dn- Vorzeichen der einzelnen 

Üillerenzoii nii-ht Hfick.-jiehl genommen wird, 12ti «*' pro Sekumle 
und Ueiht daher noch um U>i»r' unter der GröBe eine.s Pnuente.-; 
der geforderten mittleren Kapazität von 13.82S(/r' pro Sekunde. 
Dem Umstände, daß die nereehnung für das Profil I'ratersjiitx 
einen Kehlbetru)? von ^sl-wi' pro Sekim««' »Tp'ibt, ist dcshalli 
keine besondere Bedeutung zuzuschreiben, wed die unmittelbar 
unlerlnlb dieses ProAles stattfindende Erbreilerang des Slrom- 

proliles die Wirkuiij: dieses Abganges vollstäiuiig i>aralysieren 
därile. Die tieringl'ügigkeit der in den übrigen i'rofUen auf- 
tretenden Dilterenzen, die überdies durchaus positivor Nator sind, 



Mt daher die Folgerung gerechtfertigt scheinen, da£ durch die 
Abfrabniig des Inundationsgcbictes in dem projektierten Ans« 

maße die Konsunitionsfi'ihigkcit der Wiener Donauslrecke tal- 

ts&chlich übtirall auf j«n«i> Maß gebracht werden wird, welches 
eine sidiere Ableitung der HOdislniente des Jahws l&Ol ohne 
weseniliclie übr^r^f-hreitungen der gegebenen Spaohungsgrenicn 

zu gew&iirlci^ten im stunde i$L 

Über den Verlauf der suktinfl^en HAcbslwassennvdlcn« 

der Wiener Honnustri Mcn jWA das inTafrIXtll ■ cthallcne Liuigen- 
profil näheren AufscIiltiU. iliezii WiU-e noeli loi^'i-iulHs zu bemerken: 
Der durch das l'rolil von Kuchelau beim Ilochwaiser vom 
Jahre I8H!> gebildete |{ri<'k«tau reidite. wie dies aus dem in ckr 
erw.lhnten Beilage auf Grund nivcllitiseh erhobener HijchwaPv r- 
koleii dargestellten Verlaufe die«er lloehllut ersichtlich ist. bi^ 
oberhalb Komeubuig, beilftuflg bis zum Slromkikmieter 14-5 
ober Wien. Analog hiezu wurde anrh die Wiitnng: der durdi die 
Tieferlegung des Iniindationsgeliieles im Frotile Kuchelau crziellf:! 
Absenkung des Wasserspiegels eingeschätzt, da sich eiQ«r 
Besthnmung dieser Senkungslüiie auf analystisehem Wege tmifr 
ßeniltzimg der bekannten Absenkungsfomiel wegen der Unr.'trel- 
m'ißigkeit in der t^reileuKeslaltung dieser FluQstrecke unüber- 
windliche Scfavriei^keiten entgegenaldlten. Un jedoeh die dorcb 
Kinsehallung einer fJeradeu begangenen Fehler wnir-l ns 
teilweise aufzuhi ben. wurde die LAnge der von der .'^enkun^ 
beeialluüten SLionisLrecke kleiner angetionunen als die im Jalite 
1899 beobachiete StaulAnge, imiem der Endpunkt der Senkung 
wirinmg nach Komeuburg verlegt wurde. Bei der unteren An- 
selduBstrecke wurde die zukünftige llöchslwassernivellette die^'r 
Strecke als Verbindungslinie der durch Berecfanung ermilteilPD 
FaUhAben der Profile HannswOrlh und Ftsehiunend angenoomieD- 
DemgenmB sollte die Al>^r;',l. ui;: i1: - n^^^-lilcles bis zum 

Pegelprolil Fii>chaiueud verlaufen. Da jedoch nach dem vor- 
liegenden Proj^te die Abgrebung «w («aktteelMn ErwAgungen 
bloß bis zum Kilonieter 15 '0 unterhalb Wieit peffilirt werden 
soll, so ilürflen nnlt-rhalb dieser Stulle eventuell ütauei-sriieiiiun- 
gen eintrclcii, die jedoch kein M hobes Maß erreichen kötmeii. 
dafi liiefür besondere Vorkehrungen getroffen werden iin'ißtcii. 

Verfolgt man an der Htuid des L&ngcnprotUe«, Tafel .VIII. 
den Linionzng des gesenkten HAcbslwasserapfegele von Komeo- 

burg abwärts l'is nach Fischanu nil, m erkennt m n iB ^i' li 
i da£ zukünfligü Niveau der Form riiui koulinuierliclicii karveaii- 
I sefaniegt, die bei der Abzweigung von dem ungesenkten NiveiM 
Korneiiburg rasch abfAllt, um sich nach allmrdilicitetn Übergan|;e 
dem Niveau von Fisichumend orgauiscL. anzugliedern. Die Ehiiel- 
werte der SlredkengeOlle sind aus der Tabelle H ersichtlicL 

Die in der Tabelle II angefübrleri Gefällswerle binnen, tin 
! >io dun li die einfache Verbindiuig der Nivelietle de.« lIOi li-!- 
wassers in den einzelnen l'rolileii ermittelt wurden, - ll -i " - 
ständlich mit den au« den Konsumtionskurven der rroiil« 
erliol»cnen (siehe Tabelle G), und FBr die Dfanensiöniening sl« 
m.dSgebeiKl in lietr.i' lit ge/.ogenen. nicht übereinslinnnen. w. i! 
letztere sowolü den Problüeigentüinlichkeiten als audi dem Auf- 
bttU der Bcrochnnngsraethode entsprechen. 

Im n.dimeii diese- geneietlen Projektes sind mit vor- 
1 «lullenden DarleKungeii nunmehr die bjdrologiäclkeu Grundlagen 
( woM (renögend dargelan und mllen nun in Küne die danM-ii 
j fw IretTeiiiien Malinalinien bcsrhrieben sowie anschließend di.' 
I Effekt, den letitere itaineuUicli in liydrologi!*cher Beiiehucg 
I herbeillMiren, be^iproclicn werden. 
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Tabelle G. 



Kfibaatai« de* 
AbgnlnnigBidveBaB, 

b^ZMircn aur da» 
OrtlU'ht^ llit'on'tix'hi' 
KoUvuivr 


WiUWMSpil-fi'l- 

«paimimg MUfMi 
«iif 






J 


Retnllalft 


im 
Ftaflgnt 


In <liT 


Null- 


rirtliirlic 
It r>-li 

•H'lll- 

.Null- 


>• 


B 


T 




l'romilJc 


Promille 




Q 



Gr. 
fonieric 
Durch- 
Kiiil- 



Mfhr- 

MiiiH^r- 
abfluB 



Inm« 



in 

l'roiontp n 

der 
fefoniertioi 

Heng« 



I, Kaehel««.*) 



II. HttBdorfc 



0-3-7 4 



i li.07öl 
( 1 



81 1^1 + «Nil 



S5 + läSl -I- 8Wi + 



901 + 130 -t- 640 



euj 



o| 3 fissj o iooj o iotj S iiasj u-osoj U-Udoj + ö<j| + o 



ö.iiO| 77ä| 6' 7101 3 



DL Kkl«*r Frant Joiayha-Brllek«. 

6.ä0o| St-j 6Sl(jj Zt£A O-iOoj it*!."»! JCuj 13.733| 

IV. n«lBlia|ir4|«ka. 

s^! esoj 6'i«fij i m 



u.aou 7dI -4- 0-54 



36 



13.700 -t- 33 + O'M 



•fij Z m O-lOoj U iOlj 3 &il| 1B.889| 1S.700 -h ISsj 



183 + 0-97 



so| i3(| + ßtJ -f. 6äü| B.<iw| flMi| B'Mi| i-sesj o*im| 



t. St»4l«ii*rhrl«k*. 

i-ns 0*10 



a-762 



13.907 13-700 + 807 -4- 1 51 



VI, Pr»tar«pitt.**) 

3-616j 



73| -r KKij 4>l«| ^ t>3t)| üioo^ Ttö^ B ältj 3 «lej O lOoj 0 STsj l*<ll| l><U4l| ia.70o| — SStj — 



TJL Husiitvtrtli.'*'} 



^ ti».i ^ BIS 5.ir,3 870 



^im 3 



»•9ii' o-iüol 
I 1 



OtOOl 3ö6t| 13.98S| 
Iin Mittel 



14,000 
13^!S 



ISj — 013 
13S 0 93 



*) Abgmlwiii g riweite flKai. 
") MOat. 

In dm flbrifcn Profliw ^a/t^ dk Atgl«lnine*te«it« 



Die zur Ei hühiuii,' i!cr Knpazilül der Wiener Donitui^trci ke 
erfonieftiche Abgrabiwg Ues loundatioiucebietw l>e(piu)t (wk 
*m 4er SitinUon, TaCd XIV, zu entndnnen ist) beim StrondcUO' 
mt-lerOTtiO iLangenzersdorf) oberhalb Wienun J cr^trcclcl ^ich 
\>H zum Stromkilometer iÖ COU u- W. ^MowiswörU)), umfaßt 
daher eitie GesamtlAnge TOD SS'SMiM. 

Die lanilsfifipp Hepn-nzungsliiiie der Abgraliung verläuft 
ia aUgemeineri am Unken Ufer parallel zum Marclifeldschutz- 
in «iner EDtluiniog vm. 400 m Tom Strongrat. In der 



Strecke unterüalb Wien, wo wegen Serpentiniertitig des Fluß- 
bett«« die eiioidedicbe Braite zwücben Damm and Fluflignit 
nidit Toriiandni ist, graft die Abgrabniig anch anf das rechte 
Ufer über iStn'nikilüitn'lcr tO-5 bis 13-8) 'iiui Ifiuf". an (trr 
AaTttiigs- und Liidslrecke allmiUilich aas, wodurch eiu sonder 
Übergang der tMtnUan Nfrelktte m das unpitogidie Niveau 
herbeigeführt wird. Die AbprabungsÜefe reicht am Ufergrat auf 
das Niveau des KelaiiunswassersLaudes von -(- i>0 cm Reichs- 
brftt^iaderMtleiuir-f- 130 cm ia diesem Profile. 
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»Ti-inktiMi 




l>il<> 


IM». 
Ii >•.•!■ 




StHli-- 

BimiHi; 


l.'iOl illjci'dt'iii 






IJm*^^ 1*1* ' 

Null 


Iii.',.. 

n-li. 
'■chcn 
Niill- 

wm- 
si-r 




llilcll- 


irr^t'jiLlrh 
bt-narliluirli-ii 

l'iylln 




hu 


M 


ftn 






" ...1 


KorncnlMiiig 


1»770 




. 71- 


17(1« 


i' j84> 


Lti<i 


0«>i<>li 




8-<&t 






lü7 57 












K)i 


l 7<i 




■ ■ . : 


5«» 


i.vj u;i 


> (iKI 




1 Lfif 1 








III 

— 

m 




I 


tm 




f I>l1l 


ir,»7o 


-2-;i:>7 




ltiiielwl>rOcli« .. .. 


- ones 


1. •.7-071 


1- CKi 


1G3 l* 






itti 


n- i-söK) 


1 Stadlaupr Brdckc . 


- i-m-.i 




• ftin 


\r,\ Ui 




.■.■i;i7 




0 HU3 


l 

1 Vivilvr-pitz 


- Ü JS<i 




i f.: Ml 










1*1 




1 HaamwCrlh .. 




löoy.'.i 


y lH-2 


i:.7 37 






j» IH7 








-ao-ns 




> isri7 


l.H-7'.' 










1 



AulU-r dir Ticferlctrung (ics Ituiinlationsjrfbich'g wird iimli 
eine Uuliiuig dur Krunenhöhen der beiilurrigen SchuUkörp«r 
orfordnlich werden. Am linken Ufer Mrflen der Hubertus- und 
Miirclifckl*clmt:'i!.r:iiiii v m I, i:i,> n, t - Inrf l i^ jiim Kiidiuiiikli' 
clor Abtrrabuüg ..u: l iii Xr.i.iu ^vLi.n ht «enieii. wclciie» dwi 
gi'soiikliMi Ilöclislua.'isori-ilk'pel vom Jahn; 1501 durchwegs tthi 
30 cm abermgt, wAhrend vom Endpunkte der iVl»Krabiiiig ein 
Übergnng der DaniiiiniToneUe in das bestoheiuh! Niveau dts 
MmTlifcIdscIiulwIumriK'' bis FiscbaiiK'iid Kt<|>lnnt isl. wie dies aus 
dem.Langcflprotlle, Tafel Mli, entnommen wt-rden kann. Der 
AnscMiiB deBDammoci bei Lungcnzersdorf soll den Bisam- 
btTg L-rfdlufii und wird zu liicscm '/n^ 'X.- , ir:, llpl»ini|f und Icil- 
wi'ii-e Ni'naid.i);»' des Don.iu^'ralH.'udauinics projektiert, »u xwar. 
daO di'ssi'ii Krön« von der Kreuzaus Nordwestbahn bis tu 
di-m Aiisrüluüsu an den BUamberjr von einem Niveau \(jn :t() cm 
auf ein Niveau vitn 60 fni fllx-r der Xivellellc des gesenkten 
Ibx hwassers 1501 zn liegen kommen wird. Der linmd für die 
Wahl der anslelj^DdeM Nivelletle iw*v9 iUisehluMtunmes ist in 
der hftnflg beoboebtclen Ereebeiimng zn suchen, daß sich Aas 
Nivi-aii eines Hoeliwas.'iers, enlianj; Vdii l)iii'i'lii|ui>runK'en des Vor- 
landes, unter der Einwirkung fa}dnidynamiA>cher Uriiachen bfther 
slelU alK im Strome adlist. 

Am reihten L f> r i-t eine ErpAnzuntf des Niißdorfer Ab- 
sporrworkcs sowie di« Hcbimg der Wiener üciieiteUinie und des 
unschlieteiiden Dammes von Nußdorf bis mm Prateispitz, der 
beidnfri^'t'n Ocmankannlditinine. des Freudenauer Hückslau- 
djiuiin«« .-owif des i-CLhUufrigen Inundalionsdanunei; bis zum 
Kilomeler 15 u. W. in AuMicht genommen. 

Was nun den Wirkuntfsfjriid dieser Arbeiten auf die 
zukünnigen Abfluflverbrdiniss.' in der Wiener Duivli^liilislret ke 
nllbelangl. so cht;;! in dieser Ilinsi« ht jedenfalls das ^rüRU- 
faiteresM die Frage, wie sich der Verlauf der bekannten Hoch- 



Wässer Tergangeaer Zeilen ge>laltel liaben wünie, wenn die 
\\'iener Donaustrocke schon zur Zeil dieser Kai islmplien jene 
Gliederung anf;.'Lnviesen liAUe, die .sie naeli dem vorliegenden 
Piojokie erhalten soll. Die Beantworluii); dieser Frage erheischte 
zunärbt die Kenntnis der Korisuintiutisverliüllnisso (!■ - . n- 
künftigen Donaubelles. Zu diesem Zwecke muitlen für dt-ii 
Rereieh der Relationssfftnde 4- ä07 und -t- 640 am Pegel 
neiclisbrü<-ke die Kapi. il.'it' ii ■Ii .' | n i ktiorton Profile unter 
Benützung der um den zugchtirigen (id'üllskurvuu resultierenden 

; G«nil«werte nadi der Siedeksehen Poimel beicduMt und da- 
iiacl! <li r obere Ast der neuen Konüninlionskurven koi^^-iniifMt 
werden, lür weli-he übritren.s der oberste Punkt, und xwar jener 

! fiir da.« Ilofliwasser 1.501 bereil.s bekannt war Isielie T.dielle Gi. 
Die für diese Ermittlung ben&tzten ProtUsdateu sind in der 
foli^enden Tabelle 1 enllialten. 

Ans diesen Konsumtionskurven konnten .sodann iiamittel- 
bar, nachdem die AbfluBmenge der zu uotArauchenden Hoch- 
wtsaer bekannt war, die CrOBen der durch die Tieferlc^ruii!; de« 
Inundations^'cbietcs in den einzelnen Pegelproülen cntielten Ab- 
lenkungen bestimmt und der ideale Verlauf der Hochwasser in 
der Durchstlehstre^ ermittdl werden. 

Kinen Maßslab für die Beurleili.ii|; der l.eistunpsfi^higkeit 
I der Wiener Dunauxtrecke nach durchgefähiier Abgrabung dsa 
I Inundationsgebietes bieten auBer der Hoehlfait des Jahres ISOI 
aueh noch jene der Jahre 1787 und iNll'.». Als .Maximalmenge 
des Hochwassers vom Jahre 17ä7 wird in der Studie des L k. 
hydrograpfaischcii Zentralbureaus Ober «Das HAdistwaaBer <ter 
Donau bei Wien' eine Sekundeiimeiige von 1 1.650 biü I l.OOOoi" 
ini Mittel 1 1.77^ m' pro Sekunde angeführt. Das Hoeliwasser vom 
Jahre 1S99 Akhite nach der Studie des k. k. hydrographkeben 
Zenlralljureaus über diese Hochflut (Hoft IV. der lieitiii^'e zur 
Hydrographie CMIern^icbst wahrend seiner Kulmination l>ekannl- 
lich eine Wassernienge von IO.."iflO)M' pm Sekunde. Wird der 
Anteil, welcher dem Pooaukanale in Hinkunft Qberwiesen weiden 
kann, entsprechend der schon früher fretroilimen Annahme mit 
30O m' pro Sekunde fixiert, duli- r il'i> D iii liflnf iih n^'. n in der 

ivout IKmaukanale umfafiten Durchslichstrccke für die beiden 
HoehnAssw mit 11.473 und 10.300 m' pro Sdconda faomessen, 
so ergeben sieh aus den Knjivumtinri'kurven (Tafel Xllj für 
ilie prcjoktierteu Prolilc die in Taliulk- h. angclüjurteo Oeuetzungs- 
liöhcn, «nadbst znm Veigleiebe auch die bezfiglicbeo Wert« des 
Hodiwassei-fl vom Jahr.' 1"01 aurt.r>nt>!ntnen sind. 

j Die Gegenüb«raU.'lluug der Nivelletlen der genannten Hoch- 
wasser m der Höhenlage der projeUierteo BachwasBeidllmma 

zeigt auch den Grad der Siclierheit an, welchen die in Aussicht 
genommenen Vorkehrungen gegen Cberllutungen der beidufrigen 
Sebulzkörper bieten. Danach würde in dar eigentlichen Durch» 
sUchslrecke das Niveau des Hochwasaem vom Jahi-e ISOl um 
0-30 fw. das vom Jahre 1787 um mehr als 1 m nnd jenes vom 
Jahre \i>9'J um mehr als l .")*« unterhalb <1' i Nivi lletfe der pro- 
jektierten Schutzkärper verbleiben, so daü der durch die Tiefer- 
lagung des faiundationsgebietes angestrobte Zweck der Sidierung 
der Stadt Wien gegen dii' T iV-nn katastrfjpbaler Ercigtii<y;e wohl 
als in vollem Malie ernsii iil belraeblel wenlen kann, Hobald. wie 
bereits in der Einleitmig darauf binge^viesen wurde, aocb die 
Sieherlieit fär die firlialtung desKiveaus der Abgrabong gewtiir^ 
leistet ist. 

F..S scheint an dieser Stelle aber auch noch geboten, Ober 
den sukänfUgen Zustand der AbgrabnngsflAche einii|es zn 
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Tabelle i. 



ftliititl 

NuU 


I'rolilsilalcn 


Sfm 


ml 


J 


Hpiultale 




/I 


r 


I 


L 


' 1 ' 


Kuilii'lnu 


♦ f.:,i 


M96 

S<)S7 


m 


«■&7) 

0 l«KI 


3-833 

:i-siH 


0-100 

UJUO 


0-377 
0-S97 
0-41X1 


i-m 
im 
t-m 


14.075' 

I3t>l> 

II.;»;. 




NuiUorf 


. *->:!! 


4105 


77s 6 71«) 
7751 6 Vfii 
770 5'4«t 


:i <iss 
3 «is« 
3-ma 


D' IUI 

0' luu 

0100 


l > ii& 

0-485 


1 Ofü IKX,(> 
i-59u| I0.S9I . 


* m 






471» 

«m 


sn 
Ma 


i-.-äiii 

4-9$7 


a-839 


l> l«»l 
0- too 


<inr, 

0 i-iO 
0-49B 


2 lill 
•i Sil 
«■481 


i:!.7.t.'i 

Iis'.«. 
10.430 




r.<i7 


4at« 

i Ho 


fIM» 5-4911 

--i- 1 -v. 


, «>l<)0 

n-.vir. .»-i-M 


oi:ii 


if,i\ 
«•57« 


i;iS33 : 
11.900 < 

1'<.ü;i;i 


Stadhuariirilek« 


- (il? 

."i.'iÜ 

* m 


1 17 ( >.."<o :. jr,:; 

3»:j, «a, ♦•7Ba 
1 1 


:t ■ 

,•!>&■. 

3-8« 


ütai 
0-100 


(.1 l-s 
ü 511 

Ob&a 


i Tf.S 13.yü7 
i liSV ll.74<i 

s-;^5& io.t«Ki 






I* 5ri" 
«- 4u; 


MOO 


748 


«•818 

1 


3-616 

Ii t;m> 
3 Ü94 


0-ltK) 
«i'KKl 
0-lUU 


«•373 
«J-3He 
0-414 


3'(>lt USiW. 
s wy luuls 


|f <>Vi 
- 5«).". 


Xwmswfirth 


5(.j;! 87.". 6-i:ii 
«39 «'ol 4-879 


3 '.»II 
3 »1 
S 900 


OKiU 
OIOÜ 
U- lOtl 


0-kX) 
l>-4->» 
l>-4«j 


ä :* i 
i-473 
ü 396 


)3.9Sä 
11.690 
9.983 1 



b«fmerkcn. Vorausgesclien ist nAmlicli, (!;iß nai h f ifi l;.'(i'r Ab- 
grnbang diu ganze Flücho mit Sclioltor iieüüt kl ^«^i, <l<iß däiier 
dort, wo beider Absrabui)^' kei« SchoUer zu Tagt tritt, solclier in 
einer BetloxiB von ent^prerliender lUthe niifgebraclit wird, denn 
dor Schotter leistet nach den powonnenen Erfahrungen eincr- 
sc-iU, so lange kein Graswuclis vorhamlcn i>;t, gegen Auskolkungen 
genügeiidenWiderstiuid andverhindeKaiidenieib einen zu&ppigen 
Gtuwnclis, der Anlandmifen wesenOich befihdern würde. Aach 
i--*t eitle ScIIjsIImy'i Cmiiiiu ili i Abgrabun|,'-iflürhe, wonn aucli mit 
«twaiger Nacbiiilfc, Jcdcurulls xu erboffi-n, da sich nach li^be- 
boQgeii an den ScfaolteiMnkeB der Donau etgeben hat, daB 



Tabelle K. 
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1 liSi 


^789 


«464 


311 
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nch diern in den der Akgra]>ung entsprechenden Höhen seUiat 
befrflnen, \vol»ei sie doch vemiögo ihrer iäiolierten Lagt« grüBerw» 
Slrönuingen ausgesetzt sind, als 68 die volikominen eliene Fläche 
des At>gra]>ung5uiveaus sein wird. 

DIetie Erwartung erführt außenieni eine weitere Bestäligang 
durch dieWB'serführungsverhrdtnisse de..; Donau? tromes frOherer 
Jahre, welche auch ein Bild über die im zukünftigen Vorlaiulc 
sieh ahsftielenden Exundatioiuvorgänge geben, sobald die kon- 
sumUonsverbfillnhtse der Din«bsUeh«trecke aueh flir mtlUere 
und kleine Wasserstände nach «Iit Iii .'ijlici im- k'.ir v.'i'stelll 
sind. Zu diesem Zwecke wurden in Fig. der Tafel X die Kon »um- 
tiondcarren dei bestehenden uid das znicAnfligen PrafllBB Reidis- 
hrücke zur rtniv'eHiiri-/^ ^r'-brach« und wlTe beafl|^ieb deren 
EntwicUung folgeude* zu bemerken: 

Die Kanaumtionsverbältniege des projektierten Proflles 

wnrr-n fnr dn? tntc n-.'illn + r>n7 Iii'-' + '"1" ■'•ii durch die in der 
T;tljiillt> J fiitlj.ilk'iK'ji liwcciiriuiigtii vollstiUidig gegeben. Für 
niedrigere W.'iüsiTstäiide jedoch war der Wog der Bereelmung 
nu>> Formel und Gefalle nicht mehr lienatsbar, da sich die nach 
der Abgrabung in diesem Wasserstandsbereiche zu erwartenden 
GefrdlM-erhiiltnisse einer sicheren Bcurtoilung voilstündig ent- 
ziehen. VeriaDlichere Direktiven für die Konslruklion des unteren 
Teiles der KonramtionslniTTe konnten aas dem Veriaufe der 
tiesrhwindigkeit>k-.u \ ' il' s alten l'rotiles abgeleitet wei-den. Wie 
aus der früher erwähnten üeilage ermchUieh ist, weist nämUch 
die OesehwindiükeitslcnrTe des alten Bestände» deutlich drei 
vcrschipcli n.-' T'h;i=rn nnf. di.- durch die Wa^-f r-lätitle 4- H luid 
+ 270 cm, welche die IlfllieiUage «ies hcsU-iuntlci» Fiuligrntes 
und des stromseitigeo DammfilBes im Pmflh! ReichsbrAcke 
angeben, voneinander getrennt sind. Das Uesels, welches 
iliin h den Verlauf dieser Cegchwindigkeitskurve zum Ausdrucke 
kommt, besagt, daS die mittlere Geschwindigkeit mit zunehmen- 
dem Wasserslande bis zum B^nne der Eäumdation gleidifalls 
simhnmt, von hier ans bis zum Momente der Überflutiing des 
g.inzen Inui l ilii t!-,'"!'^-'!! - in Abnahme begi-iffen ist, um bei 
hdheren Wa^^^erstüiidcii wieder in ein Seliges Wachstum über- 
zofBÜion. Diasei Gesetz wird aber srane Galligkeit auch Ittr das 



Digitized by Google 



118 



erweiterlo Profil beibehalten, nur werden die Begrenzungen der 
HuuMdi «bie der Abgrabung entspr«ebende Veracbiebung erfahren, 
indem der zukünfti);« Flußgrat mit + 90. das Ende der Abgr:i- 
bung mit -I- 17U und der üainmfuß auf + iüO cm zu liegen 
kommen wird. Nadklein von leUlcMut Punkte ui anfwArii die 
Goschwindigkeilskune di-s ninien Profile? analog zu jener des 
alten Bestandes verlaufen muß. so lagen auch fllr die Konstruk- 
tion des ZwisclienstAdws Ton + Ii) his + 350 tm der (ioi^chwin- 
digfceiiakwre d«s neuen Profiles voIleUndig atnreichctido 
Anhtlbpaiikte tor. Es waren oflndidi hiedarch die 'RuigcnttMi- 
pnnkte der Zwi*clionkurve för die Gesehwindipkeit gelben und 
«omit die Konstruktion der Konsumtionskurre aus Fläche uml 
Cl«9ehwindl||eeit leicht ennOglicbt. 

Für die Beurteilung der Frage der ITberilutungsverhilUnisse 
de» Inandationsgebietes sind insbesondere die dem l^lufigralc, 
derWttemid dem Ende der Abgnd)ungf sowie die derBenne 
Tor dem Marchleldschiit; ilamrni> i n -Mer liciiden \Vasger>tän<ie 
hervorzuiieben. Die diesen l'rolllüturen der Menge nacli udü- 
quiten WaaMisttode de« beutigen Domuibette« sind^ euf Grund 
der Gegenüberstellung der Konsumtionsverhältnisse vor und 
naeb der Abgrab ung, in der folgenden Zu^ammcnstcllun}; 
TalMlIe L enOialtea. 
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r>;irflbcr. iinvii viit pinp Rp^TOnnrifT rter AhjnTihitü^'s- 
niveaus erwaili l w enLu könne. (;obcn tiatür^cniüli iii.'-l)i>son<lere 
die Watfücrfütu-ungsvorbältniss«; jener Monate AuficbhiA, in 
Wichen sieh in den hiesigen Gegenden der Kcin)un(rsprf)/eB 
vollzieht, das sin*i die .Monate Mäi-z und April. l>ic diesbezOg- 
lidicn Daten sind in der Tabelle H entlialtcn. 

Ein Blick in diese Tabelle lehrt nun, daß innerhalb des 
elffflhripen Zeitraumes 189C bis 1906 eine I.Inger andauernde 
tlberflutung des größeren Teiles de* tieter pelcgten Imuidalioiis- 
gebieles nur in zwei Jahren, nAmlidi 1896 und 1901 statt - 
gefanden haben würde, wahrend In den flbrigen nenn Jahren das 
abgegrabene Vorland mir ganz kurzen und geringfiigifren Bespü- 
luugeu ausgesetzt gewesen wäre. AuOerdem geht aus dxcsi r 
'Zumnmeintdhmg aber auch hervor, dal in den beiden Mon:il< 
das tiefer ?(!(>?!c Vorland innerhalb der clfjriliii;.'i.n ri.i;ii.lr 
durch -seehs J;dire luudurcb, das ist wälirend der beiden Trien- 
ni<>n 1897 bis 18M und 1908 bis 1904 tiahera zor CMnie inun- 
dalionsfrci gewesen \yÄrt\ in nn v.nit r-iiipfu uiibedeuleiideti, 
kurz andauertiden AniJt;r.vLUuni^--a licr JaJii.; I89S. 1902 und 
1901 allgesehen wird, die nur ein Überrinnen des Fluß-rrates zur 
Folge gehabt bitten. Diese Veifaaltniase bieten dalier gleichwie 
die Resultate der Dntersuchnnfrcn Aber die Begiünnng der 
S<diotterb."»nke im liouauslronu' eine Gewähr dafür, daß die 
Bildung einer Grasnarbe auf dem tiefer gelegenen Inundations- 
gd>iete mit «Oer Sicherheit erwartet werden kann. 
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Ebenso sind Bedenken hinsicblli«^ efamr wesenÜick«« 

Erhöhung der Oe^ichwindigkeiten im InuU'hlinii'rrble'i' dut^ 
die von S<'il<' de« hydrographischen Zenlralburiau* iliml'ir*" 
ffduieu Messiuigen bei Hochwilssem zu zerstreuen, indem Jit»^ 
Untersuchungen erweisen, daß im Inundatioasgebiel*; 
erfolgter Aligralnuig keine höheren Sohlenpeschwiudigkcl* 
eintr<>ten weniiii, -^'■{■\i<' ..•-?,eit bei UftchslwAäsem in F^- 
wissen Partlea dua beslelieadeu Vorlandes bereits eiogetreUa 
sind, in w«ldien FSlIen «neb die an diesen StaUen beflndiicte 
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Grasnarbe nicht gcUtteu hal. ScblidUicb sei bemorkt, iIhB ein 
Hochwasser ploieh jcnom vom Jihn 1899 das projekUKemfiß 
abßetrrtibeiie iHiiiidations^'cbit^t nur dureiischiiitllich um 30 
hAher ObetrinDen wird, als es bei seiner KulmiiuiUoa das heutig« 
imindationsfiebiet in denen regdltaKligster «od »igtekh Ifebt 
gi-li-gciiir Sti' iki zwischen Kaiai? Faaa XoBehbTOcke Und 
Keichsbrücke übunviineii haL 

Am Schlüsse des hydralogiBchen Teiles sei noch efain aU^ 
verneine Clu i - i. Ii', ül»- r die dnroli di> i r ijoklicrle Tieferleprung 
des InuudatioDsgebietcs votttUSHiditliili zu erwarteuden Ände- 
rungen der Bc9mbniiign«tliftUai8se in der Wiener Dnuuuitrecke 
■ogelUirl und biebal nnf die Tabelle N Terwiesen. 
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!;(ige Verbftllnis nimmt jedodi, je breitere Streifen des biunda- 
tionHfrebietes ins Auge ^^USü werden, infolge der dorch die 
Abjtrabung ensielteti KoiisumliotiHv<>nii(>hriinp rasch ah, ih» daß 
beiin AligrabungHende, wie aus der Tabelle N entnommen 
werden wolle, ein wesentlicher ünleradiied zwischen der Obe> 
flulungsdauer vor und nacli der Hcgiilioriing iiiclit in. hr \nr- 
banden iüt. Von dieser Uöltenhtge au Au£eri sich diu Vergi-ABc- 
raoK des DaKhflttBproflIes euler in einer Senkung des WMser- 
spi«*?^!« n«irh in riner Wrfeitrziin? «lor H<»ni>1zungsdauer. ?o vlaß 
nacli duixhgelülirUr Al<üriLuiig liiu aiii rcphtcii LT' i ;m 
Niveau von 3S0n« ülier dum Üieoretischen Nullwu.sser errich- 
leten Knianlagen seltener und in geringerem MaBe als bisher 
öberflutet sein werden. 

Wie aus der Studie des hydrogra|iliisphi-n ZHiitralbureaui; 
über .Das Uöchstwasser der Donau bei Wien* hervorgetat, wären 
die reditMiIHBen Ibiianlagen wSi dem Jahre 18i8 bis heute, somit 
in zii'ka hundert Jahren läniiü übcrroiuien ;,'lwc'mii. Nach 
ei-folgter Abgrabui^ würdtm «Jjer die genannten Kuis iji einem 
analogen ZeHraume von handelt Jahren, wie ans der TdieUe O 
zu entnehmen mtr <itf.nl fd»erronnen werden, und zwar 
hievon in 3 Fallen nur mit ;:irkri 20 bis 40 cm Hölic. 

Üieso Tabelle enthAll luu Ii Angahou über die Cherflutungs- 
dauer der Kaianlagen vor und n»ch der Abgrabung sowie über 
die Kulmlnationssttnde Ton Eishodiwtssem des 2UX. Jafar- 
hundt^rts. tls ZL'igt sich, daß in der vortjcnaiintoii Periode 1> Eis- 
wässer den Wasserstand von + iHO cm im Durehsticli Ober- 

Tabol!.. O, 



Diese Tabelle enthalt eine G^nflberstellung der Be- 
netzungsdauer der charakterislischen Profilsteile, sowdd für den 

gogcnwärtipen als aucii für den projektierten Beistand des Inun- 
dutionsgebieles nach den für die zehtü&brige Periode iti94 bi» 
1903 un Pegel Reichsbrtdce dnrchgeiiahiten Wassentands- 
Leob'i htnrik-. n. in weli-lior Dekade diu im XIX, Jahriiiinderl 
beobaclilileti größlcn IIiM-hwü.sser isr»? und IS'.i'.t enUiallen 
sind. Es ist selh);lversl.1iidli<'li, ilaß durch die Tieferiegimg des 
Vorlandes ein Austreten der Fluten in das Inundulionsgcliiel 
begünstigt wird, btslterandere werden die in Stromnähe gele- 
l-'euen Partien in Zukuufl hfluAger und durch Ifuifi te Zeilifiume 
hindurch Obers«hweininungen ausgesetzt sein aU da>> gegeu- 
wailig bestehende Temin. indem dertiereigelegteFfnOgrat nach 
dem zehnjührigc-ti Durch<chnillswerle diucl» öS 'J Tage im Jahre 
üherronnen sein wird, während der beulige Flußgral durch- 
schnittlich nnr T'S Tag« Im Jahre OherOntet war. Dieses nngOn- 
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siclirill»»ri -'i"iU< n, ^v."lll!> Ii i i..u li ii, r Abgrabunp nur :i Cbfi- 
nutungen li i K ^s. hi. vdn . ine mit nur iOcn (iölit! vingeln-len 
wAseiL Kacbdem ahm dui-ch die im I^uife der Jahre durchge- 
f&fartmi ReguIierangBarboilen an dw Donau dbofialb md unter* 
linlb Wiens die Eiswils*cr überhaupt an Hfllie al)(reiioninu-n 
haben, «o dörtlea die letzt angegel>en«n Wahrscheinlichkeits- 
zalden jetlenlklla in Zuknnfl noch eme Konektur in gftnatigem 
Sinn. ■ ; TatM eii. E> erQbriirf nur ncrh n-if ik-n voi S-ilhnfleii Ein- 
lluU liiiizuwui.sen, don diese Abgi-abuii),' aui die Grund- und 
Sickerwiisüerverliiiltuisso der Wiener Durelislicii strecke au--Uben 
wird- Wie aus dem Lüngenprofll zu. entnehmen ist, betrAf^ die 
durch die AbgralKui^' erzielte Absenbin^ der NiTclette eines der 
Ilochfliil vom Jalire iSW (,deii'hki)mniendcn Hochwiissers dureh- 
schnittlich 6ö cm. Um ungefähr daaseUw MaS wird sich auch das 
Niveau der Grand- und Sirkerwisser enOaog der DurchsUcb- 
-f I t i /III' 7'Mt der Hochwfissi'r senken, woihireh eine wesont- 
lictie \'erbe».<<:ruiig der sanitären VerhülLiüs&s« herbeiger&hrt 
vrirä, da hlednrdi die tiefer belogenen Tdle, wie Keller, Sou- 
tt»rraius etc. der iti Stromnäho geie|.'euon Stadlbezirke, huupt- 
güclilich Urigitlenau, Flurid^idurf, Leo|joldbtudt bei llu4-h»'ä:>äern 
viel weniger unter Wasser stehen wurden «da bisher. 

8. DieBemhreibmijr der projektierteii technischen 
MaßiinliiiK'ti. 

Nachdem dur Umfiuig der für die Et^finnuig der Hocb- 
wasseradmtnna Inahmen projektierten Vorkehrungen bereits im 

ersten Teile dieses Bori' hir-- vi ^Todi'n Zü^'. n ;irii'>-iJriili-t wui ilrii 
ist, wird es Auigabe der folgenden Zeilen sein, diese Arbeiten 
von Stsndpunlct» der Baaansftthiung einer ehigdienden Be- 
sprechung zu unterziptirn VI so Aibottcn umr.iii<<'ii: 

1. Die Al>grabuiig des linksuingen lnundalion3gcbiete$ von 
Kllomeler 9 '610 «beilialb der Rajchahrflcke, das ist nftchat dem 
FjuitfenKersdorfer Uferwirbfliuii-je, bi* Kilometer 15 ■ 600 unlerhulb 
der Reicliäbrücko, das ist [rejp'iiöbcr der Ausnuindung des Ziegler- 
WiiÄserä in die Donau bei Maim-svOrth. und die Abgrabung dos 
tochianfrigen laimdalionsgebtcles zwischen Kilometer 10 ä und 
13 'S unterhalb der Reichsbificke, das ist zwfachen dem flnilab- 
Wärligen Knde des S<hncidergi'undloitwerkes und der Aus- 
mQodung des Zieglerwastie», wie dies aus der dem Projekte 
beigegebenen OberalehlsBilnaUan, Tafel XIV, herrorgehL Hiebei 
liegt der erniedrigte Ufergral 

itii Pege1|irotUe liucholau auf 0 72 

NnfldorT , -t-O'Bl 

„ , Kaiser IVanaJocepliB-Bracke . -t-O'SS 

, ♦ Reiihsbröcke -(- 0 00 

, H Stadlaaerbrücke , -f-O'dO 

n Pnterspitx -1-0-73 

und . . Mannswörth , 

Aber dem örtlichen theon'tisrhcn Nullivasser. 

Das abgegratiene Vorland steigt mit einer Qüfc'HR'igung von 
2" ,1« vom tlfergrat gegen clen Marclifehisrhulzdamm an, so daß 
die Mille der von Kilometer 7"0 oberhalb bis Kilometer '.i S 
unterhalb der Reichübrflcke 400 m brwtcn Abgrabung um 40 an 
höher liegt ui In L'fergrat, demnach bei der RaidudvOcke auf 
l'äOiN Aber Null zu licifen kommt. 

S. Die durch die vorstehend skiazieTte Abgt-aL>uiig de^ 
lnimdati«nsgobielas erforderUeh wardendcn Sehulx- und Kunst- 
Itauleu. 



3. Die Itekimstmkliou und Erhöhung des ilaixlifeld^utz- 
damnie« von .seim in Aii-''ldusHe an dasBisamberger Odflnda bis 
olierhalb dis Scliönjim r \V .--er= 

t. Die Itekonslrtiküüa uu J LIiiiüliung der Wieuer Scheilel- 
linie und der recliLiurrigeii Dfunnic in Wien Und Ton Wien 
abwärts bis zur Au^üiundinif iI. ^ 7.ii'|,'lprwassers. 

Bezüghch dei D;iiu;iiwli"ilii.!i;;( u u ird bemerkt, daß die 
Kronen der Dämme, insoweit tii t inr ml-j rechende Höhenlage 
nicht ecboa besitzen, auf 90 em über den im Lfingeoprofil Bei- 
lag» XllI dartiestcllten gesenkten Waasenpitiel des Hodiwasscn 
TOTO Jahre 1'>0I gebracht werden soUcil, dftsist somit: 

im Pegelprofilc Kuehelau «iif'rR}.)« 

. , Kußdorf , t)-70Hi 

, , Kaiser FnuB Josephs*Br&cke , 6 ■70 m 

, , ReiclHbrticke ,(>■'() >a 

, Sladlauerbrücke , 6'öflm 

, und , , I^ratGTspitJt 6 -60 in 

' über dem örtlichen theoretischen Nullvvasser. 

Hinsidttlich dtar Belailanordnung der ausxuRUireDden 
Bauten ist folgendes anzoftthran: 

1. Dfe AAgrabtuttf dt$ ImmiuHatayt^ttet. 

Das Inundalionsgebicl vhi. Laiipfn:'i ; - Ii .rf .iliw.lr U bis zu 
den Kaiäertuablea bildet mit Aufnahme des alten Einriunens bei 
Floridsdorf und einer nun elieinallgen Kaiserwasser getiOrigeB 
^fiilil.' tibrrhall- rinr Kronprinz R j lo!M>riicke, ein sonst durch 
keiiKjiKi AUisi iiie liurchzogenes Wit itaUnd von ziemlich gleicher 
Niveauinge, weshalb in dieser Strecke fast das ganze Ausbub- 
material nach auBen verftkhit werden muH. FQr die Unterbringung 
dieses Aushubmaleriales, welches auf Grand durchgerührter 
Qtierproüls.turnahmcn mit rund 7,()ä(».0O0 «/' ennitlell worden 
ist, werden die in der Situation (üeitage X1V> mit roter Farbe ein- 
gezeichneten Deponien projektiert, welche, hinter dem Sfarclifeld- 
scbulzdamme gelegen. 'Iii < -r» wesentlich verslTirfcen wenleii. 
bifulge dieser Malerialiii.-inj^iUon wini unterhalb Lange nzersdorf 
der Hochwasserschutzdamm eine Breite von zirka 150 m in der 
Krone erhalten. Es ergibt sich hiebei von i^elbst, daß d:ts alle 
Kjüserwasser und die alle Don.m längs des MarchfelddaniuR-s 
unterhalb Kaisermübleti n ! > itialb des Bereiches einer 
eventuellen Hafenaniage in der alten Donau als günslq^ Depot- 
platze Terwendet werden. An jenen Stellen, an welchen diese 
gewallipi-ii ni-|intilc:-i iviit Hfn k-;> Ii[ mif di'' tia'ilii'liu Eiit'.vir',.Iung 
des Ilinterhuides und die Kreuzungen mit Kouimuiiikatiuueii 
UntorbrochaDgen erfklneB mllnen. abid ledlglidi krikflige Damm- 
kon -tniktinnii! vorgesehen. Die in Beil.igeXr\'angedcu|eteiiFirn:lien 
lur die l>epoiiion werden bei Ausarbeitung des Detaiiprojekles 
vielleielit noch Abänderungen erfahren, da deren genauere Be- 
stimmung erst auf tirund detaillierter Teiratnatilhahmen erfolgen 
kann. Auch ist die Eventualität Im Auge lu behalten, daB die 
De)>onien >erwtrlbare.i .Simd- luid Schottermaleriale enlh:dten. 
welches, insoweit es nicht benötigt wii-d, zu Bauzwecken nutz- 
bringende Verwertung finden kflnnte. 

In der obeiT") TM' -'n i e Langenzersdorf — Kaisermülilen 
umfaßt der Aushub i.ÜJti.OuO;«' oder fast 05" '„ der gimzen 
Abgrabungsmasse, und es eiilfalleti daher auf einen LäugenkUo- 
meter des luundalionsgebiele» mehr rds lOO.OOOw' Ahgrabungs- 
maleri:üe. Diese konzentrierte Masseuleislung wird der Detail- 
ptojeklierung, lie/.ieliung-;weise der Feslstellung der Grundlagen 
für die Vergebung der Arbeiten die Aufgabe zuweisen, dem 
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(lüJüuküU der maschinellen Querförderung mit Verwendung 
mobiler Snlbahnen mUicrzutretcn. 

Dagflgen hat dia Abgrabung das Inundationsgcbieics von 
Kaisermfitalan abwflrU In iHinfecliniscb«* Beüehung einen ^änz- 
licl; ,tll(i^•r^•M Charakter. Von Kiii^i iniüIilLi» strotnabwArU ist 
nMiiiUch da« InuadatioQsgebiel von zatilreidten AlUumea und 
Mulden durchnc«n. Infolge ieasea betrigt d«r Auataub in diesen 
IC Kilometern nurnifli- ^.riSfVOOOm' ndirpm 1 ha Intrni! "ui^- 
gebiet IGU.ftCK) /n^, Aucii kann da« gesamte Abifrabung^uiatei utic 
in d«D Alturmcn und Muldan imlargcbracht werden, so daß in 
diea«r Strecke den Dilmmeti nur 8« viel Materiale aus dem 
Inundation^gebietc zugeführt werden «II, als tu Ihrer Ei höhung 
nötig ist. Eine Verbreiterung der Dämme erscheint in der unteren 
Strecke auch schon deshalb nicht erforderlicfa, weil die Abgrabang 
sich mehr Tora DammfiaBe entfernt, der Damm schon jelst Icraf- 
tikfo Bonnen besitzt und die D.niinikii nLMhL'bun^' eine m!:iiiii ile 
ist. Der Charakter der Inuudation:>gebietubgrabung unterhalb 
Kateermflltlen nftbcrl sieb somit melir dner Ausplanierung des 
ltiiindalionsg«b]el«s {m Niveau des kAnfUgeo KcnittlpcoPies des 
Vorlandes. 

Um den Umfang der für die Sichenmg der Oberflftche des 
atafi^pwbenan InundaÜonsgebietes gegen ErosUm und Wiikungeo 
des Eises zu treffenden Voilcehrangso beasCT beurteflen zn 

können, war es zuiiüi Ii -t i rforderlich, die BodcnbeschalTcnlieil des 
abzugrabenden \'orlaude« festxustellen. Zu diesem Uehnfe 
wmden im Jahre 1907 in der gansen Strecke de« Imuklaticas- 

gebietes 140 Probegnilspn iTThln^^fn. nnrl jwar 137 im linken 
Inundationsgebiet iin<i im rH.hlen Inundationsgebiet. Das Er- 
gebnis dieser L'ntcrsuciiungcn ist aus Tafel XV zu ersehen. 

Im linken Inundationagebiate iäUan 15 Probagnibai unter 
das Abgrabenlveau, wahrend die tibrigen 182 Ton der 
projektierleri Ab^'rabimgüflriche geschnitten werden und somit 
die ßodenbescbaffenheil des iouudationsgebietee an der Ober- 
Mcfae fan Ab^abeniveeu anseigen. Hienach entfallen 56 Proxent 
der Fläche rmf En!« und Wellsand. 40 Prozent auf S In 'ft r und 
5 Prozent auf Tegel. Aus den neun Probepruben des rechten 
brnndationsgeWetes ergibt sich die BodenbeschafTeaheit zu 
77 Prozent mit Erde und \\'ellsand und zu 23 Prozent mit Tegel. 

Je nach dieser Bodenbe^chaiTcIlheit und je nach der Ent- 
fernung des InundatioBigebietsleiles Tom Ufer werden die Maß- 
nahmen zur Sicherung der neuen Terraiuoberilüche vei.schieden 
sein und wird e.s eine der Hauptaufgaben ties Detailprojekles 
sein, die Sicherungsfrage ein^'ehender noch zu behandehi. 
Da Im Obrigen schon im hydrologischen Teile die Festigung der 
AbgrahangsfUehe mr Sprache gekommen ist, so sei mir nodi 
bemerkt, d.i", im Ver.n'hlickungen vorzubeugen, eine üppige 
Vegetation iui Inundatioiisgebiete keinesfalls zugelaK«en werden 
dArfle, sondern daA das Bestreben dsranf gartehlet sein mflsse, 
womöglich bloß ein Weidelaiid zu gewinnen. 

Der f bergang von der Abgrabellüche aal" div oiclil ab- 
gegrabene Partie des Inutidiitionsgebieles lönps des Inundations- 
dammes erfolgt hi einer flachen BAschung von 1 : lö. Zur Sicha- 
lung dieser Obeivingsflftcben bedarf es kenier krftfUgarsn 
DeckmigBuiittel ab für die sonaligs abgegrabene FlAebe 

S. Die Kmft- vttd SelmlzißKte» im ubftymbeHeH Inundatma- 

gebkle, 

Hiezii gehflren: 

<i) die Erniedrigung des Ufergrales, NeiiherslelUingdesTalud* 
pflasteiä und der Einpflasteraogcn des Grates; 

H^niyn|>ki*&l«tMtlw. tX. Hatl. 



b) das Abtragen der aus Leitwerken bi>.slehenden Uferl)auten 
auf das neue Abgrabenlveau, das Abtragen von allen, 
oberhalb des Abgrabnngsniveaus gelegenen Ufersctnits« 
bauten und Traversen im hrandationsgoblele; 

c) die !!• 1 L-tellitng von ZaschliiRbiuti n In ira alten EinrlmiiMi 
in Florid:;durf, bei der Ausmünduug der alten Donau 
unterhalb der Rekhsbrückc «ml bei jenen AHwAssem im 
!iii::iiitaliori:--gebiete, die vnll mr Ati^fnJhinp' pi'liinf.'r'n; 

•i, die Verlängerung des Leitwerkes am Schneidcrgrund, um 
den abgebauten Stromteil mit dem Abgrabematerial aus 
dem rechtsseitigen lnundatioasg(-bi4>le voll ausfällen xu 
können, wodurch eine neue LAnde gewoimen wird; 

ei die Tiefersetzung der Mafl.slAcke, Rdlaciiiuikeil, Kilo- 
meleneichen und Fixsteine; 

ff die Rekonstruktion der Bucht heim sUid^hen n^bade 
oberhalb der Ivronprinz Rudolfsbrücke; 
die Herstellung fahrbarer Wege vomMarcbfcldschulzdamme 
durch das abgegrabene Inundotionsgebiet zur JedUeeer 
Überfuhr und zu den bestehenden Budeanstalten ; 

h) die Sicherung, beziehungsweise Einpflasterung des Terrains 
an stoitlichen im Inundjdion.<^biele golegenai BtfliCkfln- 
preOera der filnf bestehenden Strombrtcken; 
die Rekonstruktion der das Inundationsgeblel kreuzenden 
T'nr.il^;- m.tl Aliv.-ar.,':.;tk.inü]e. 

Zu den Punkten aj bis ist an dieser Stelle nichts weiter 
zu bemerken. Dia Sicbanmg, besdehongswcÜM EbipflasleiuBf des 

Terrains an sämtlifhen Iniindntiuri-jifeilem der fünf bc-ldien- 
den Stronibn'ii-ken \<vlA vurn hjdrotechni.schen Standpunkte nur 
an den Oberköpfen in geringer Ausdehnung auszuführen sein, 
nachdem es sich nicht empfiehlt, bei grOfleren ll&chen im Lum- 
dationsgebiete andere R^bungsrorldltniBse ru schaffen, als 
solche di!i' iil>rip:ii 'l'Lirüiiiuborliache zukoninien. Bezüglich der 
Rekonstruktion der Unrats- und iiammelkaniUe ist folgendes 
ansafnhren: Das KaksnlHge Inmideliottsgehiet wird dcnMlen 
durch sielH'ii I i rats» und AbwasserkenlUe gekreuzL 
Es Sinei die.s : 

1. Der hei Am nächst der Kai^ Franz Josepbt-Britdce 

in den Strom ausmündende alte Floridsdorfcr Sammelkanal, 

2. der Rohrkanal aus der Färberei Heiz, 

3. p I a , . Silberütein. 

4. . , • • DanplWAseberei. 

6, , . . . Fabrik Edlinger, 
C. der bei km pj nuii rli ilt' der neiehsbrücke ausmündende 

stidtische Unratskanal aus Kaisermühlen, und endlich 

7. der hei }tm 3-6M alcihat der StndJaoM' Staalseisenbahn- 
brücke ausmündende neue noridsdorfer, besiehungsvelse Donau- 
felder Sammelkanal. 

Die Höhenlage des ad 1. genannten allen Florid.sd orfer 
Sammelkanales ist eine solche, daß der gegenwärtige Bestand 
durch die 2Vl>gral>ung des InuDdationsgehieU» nicht oltefiert und 
nur eine geringfügige Rekonstiuktiaii der Au8m1taidunfi|NirtiB 
notwendig werden wiid. 

Die Obrigen Leitungen S bis 7, welche durch die geplante 
Abgrabung de.s Inüri'inln'tHgebieleH freigelegt wertlen würden, 
erfordern dagt^eu luiliediugl eine Hekonstrnklion. Bei diesem 
.lUilasse werden die Aldeitungeti au."; den vier industriellen 
Etablissements ä bis ö nach Passierung des Marchfeldscliutz- 
donmtes in einem einheitlichen, gemeinsamen in der slrom- 
seiligen Si-hutzdamndienne «nterzubringondeji Kanäle zu fassen 
und sodann dem slAdUsehen KaisermQblenkanale zuzuf&hren 
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sein; es wiid u'.-o dt;r liiruklc Ausliiiif dieser Kanük' in üv» -SLroni 
vollslAndig aufgelassen v.i i li n * Damil aber der städtische 
KaüHinählaakuiKi belShigt werde, nicht nur die ifam beule xu- 
flietoiden IhvassennoDgen abmAfaren, sondern, ohne SlOrung 
den Betriebeä aucli noch diese IndustrialaliwAsser aufzunehnieD. 
wird derselbe unter BeibetaatUmg seines jetzigen GefäUea um 
einen Heier tiefer angelegt und nil eimn D^pdproflle ans- 
geatattet w. r'f'-ti müssen. 

Der Fioridadorfer, beiiehunsBweiae DoiMiifdder Sanunel- 
kanal (Punkt 7)v der heute den Hauptsanundkanal des 

XXI. Getneindcbc'zii'kL'S datslclll, hat l'iiö ui lichte Höhe und 
1-i m Uchte Weite und mandel in der Katial«oble auf einem 
Niveau Ton 0-74 unter Null aus. Infolire der Aligrabtmg des 
Iniindalion-p'i liictcs wird es nntnrpnrti r sr-in, iV.o S.ili!«» de-; neuen 
Kiuiales, soll derselbe au?) liQck^iihteD der Frostsii herheil mit 
dem GewiSllMseheitd noch 60 tm unter der OberilAche des abge- 
li^xalieiien limndation!>gel>ictcs lio^rcn, am Auslaufe auf das Niveau 
von l'SOw unter Null zubrint'en. S4!in GefiÜlo wird entsprechend 
dem Ansteigen des abgegra}>eiien (iebielu.s mit nahezu 2 l'm- 
mfllft angetogt, so daB es weitaus gröBer wird als das dermalige 
Gefalle von nur 0-4M Promille, wodurch der AnsIluB der Abfall- 
v.ri-fri crli-ii'lil it[ wi'i'.lrii wTi! \Vi_-n'i iluoli Aii-mündung 
nur bei actir niedrigen Winterwa^scrstündcn frei sein wird, 
bleibt infolge des stellen GeRUIes doeh sehon ein bedeutender Teil 
des K.iiiritr-- t>ei kleineren Wassersliindeü yjs'^'finsjlieh; dieNiveau- 
lagc des Ivanales am FuCe der »Iromieiligen DamuLermc blcil>l 
gegenfiber dem faisharigBn Bestände unverändert 

J. itie RfkonftruhtloH und Erhöhung dt» MitnhfM»diulzdammt:s. 

Diese Aibeit entreckt sich tm BIsamberg Ms oberhalb des 

Schönauer Wassers und mit lii i AIi^t.i'hii:^.' .Ii s luiiinLi- 

tioosgebietes iiuiofera in uniremil>are[n Zusiuumenliange, als 
die sur AnsehOktung der DAmme N^wderlitJie Uatcrialnenge 
aus der Abgi'al'Utr/ rtf*-' Fniinfl:itif>3;^?'-liiefes gedeckt werden soll. 
Wo nicht örlhilie AiianilffiüigtLi aüli^- werden und wo der 
Diitnin nicht deponieartig erbreitert wird, crhiill er wie der 
bereits bestehende Damm eine Kronetibreile Ton 5*0 m und im 
VerhSlInisse 1 : 2 geneigte Bösctiiingen, nur dort, wo die Damm- 
aufholung eine gntiz gc-hngfCigige ist. wird, um die riöschungen 
intakt zu lassen, die Kroneubreite insofern etwas verschmAlert, 
als die Anfholung Arekl auf die bestehenda Krone aufgesetzt wird. 

Die Wurzel des MarchfeldsrhiitzdanuneB bildet der hnk^• 
uft ige üamm das Oonaugpvbens zwischen derHaUesteUe »Bisam- 
bei'g' und der Prager RoichsstraOe. Dieser Damm endet heute 

als Paialh'Klamm zur Heiehsslraße bei <l> r Ab/weigung der 
beziriisstrABe nacli Bisautberg. In Hiokuoit wird er sicii neben 
der ReichsvotraO« bb iura Ostllchfin Ende des Hauses Nr. 130 hi 

il im;' ' i-.slreckeii. dann die Präger Reichs^traße kreuzen 
und sich beiin genaiuitcu Uause direkt au Am Gelände des i 
Bfsambergos anseliliefion. An der Kren/nag winl di<> Keii h^- : 
sirafie beiderseits rainpenförmig auf das Dninniiiiveau gehoiHMi 
wiTil"-n inÜ5iscn. Auch ist die vielgewundene Trasse de.« ln-- 
-t. hl ihii :i 1 i iiiiiiii -i zu slriM-ken, wie die? bezüglich <les Teiles 
bei der Trauer Iteicii-s'ilniü« im CberüiciiUplano angedeutet isi. 
Ue DanunerhAliang und damit die Yerforeitei-nng des Dammes 

Die mriiliicJI Toa IntcRasHileB ciB(«gan(i!iicn VvfpfllrliUingen 
lifanicliUlGh «iiimllHc!ii(MW «kir Vcriofane dertUaHle aind jnlnilUli ni 



I erfcilgl aiU lier Landseile, h<i daß die besiehende ßö.scbung auf 
der dem Donaugraben zugewendeten Seite intakt bleibt. Bei der 
Haltestelle »Bisambeig* ist die MveUette dei- k. L yiivilegierten 
Osterraicfaischfln Nordweslbahn um nita lO m ni heben, was 
durch Herstellung flacher LIahnrainpen und Rekonstniklhm der 
Haltestelle Bi.sam1»'ig en'eichl werden kann. 

Der Teil de^ Maichfeldiickiutxdanuues von der erwiihnteji 
Haltnielle Ms tum Lang-Eneersdorfer üferwMafaaus, lumeist 

Mühlendanim genannt, erfonleri dif rtlli rvt 'ifitv Snr^'fnlf. Hart 
am otienen Strome liegend, an einer Steile eiU;iui. au «fli-her 
■ vor Zeiten der Strom sein Bett hatte und wo in der weiteren 
Folge Strombauten bestanden haben, war er bü den UochAuten 
I der Jahre 1897 und ISM starken Angriffen ausgesetzt and 
mußte n;ich jeder dieser Rh'mentarkat.i.'lr<)i<h4'n Örtlichen Rekon- 
struktionen unterzogen werden, üacbdem die Dimeusiouea der 
bestehenden DammsUttfinauer eine «eitere EriiAhtmg der Uauei^ 
kröne nicht im hr prsl itten und der V^.wm zu einer kräAigi-n 
landseiligeu Verütärkung dieses Dammes völlig mangelt, so wiid 
geplant, der bestehendaD zirka 1 im langen Ufermauer eine 
selbslfuulige, kraftige und bis auf Nullwasser fündierle üauer 
in Beton- oder Bruchsleiimiauenverk auf der Stronueite vor- 
zulegen. 

Vom L^aug-Enzi i ■ ilui *i i T'f. i \', ii t-iiaus bis unterhalb der 
Jedleseer Überfuht»lraße wird der iiier ,Hubertu.sdamtn* ge- 
nannte Teil de» Harehlbldsehutzdanmies, zwecks l'nierbriugung 
(l< - An=!liiibinaleriale3 aus der Irmudalionsgobietsabgrabung bis 
auf iitka löO m erlireilert. Vom südö.stliclien Knie des alten 
Jedle-cer Dammes bis zur Nordweslbahnbrücke beträgt die Ver- 
stftrkung leiiiglich 5 m. somit die zuktlnftige Krouenbreile 10 in, 
weil eine gn'iltere DejKMiie dorlseibsl infolge der Verbauung des 
landseils an den Damm an.*!chließeuden Tern'.ii^ nicht nK'iglich 
ist. Bei der Kreuzung des Dammes mit dem Balinkörper der 
Nordweslbahn wird der Damm behufs Anfreehterhallung d«- 
bf'?fohrii(ie!! P;)««ifre durch eine landseilige Mauer verslftrkt. 
Zwis^rlien der .Nürdwestlndm und der Floridsdorfer lU-ichüSlraöe 
erhrdt der Marchfeldscbutzdamm eine Kroneiibreilc von SOiR 
und wird das niedrige Augebiel zwischen den.H&asam von 
Floridsdorf und dem Damme, der ^«ogcnannte «Bruckhanfen*, als 
Deponie auf die Höhe des angrenzenden Baugründe.-; in Florids- 
doif auIgefAllL Zwischen der Floridsdorfer Reiclisstraüe und 
dem Haterialablagenmgsplahse der idlgeneinen Osterreieluschen 
1 Transpoitgesell.-i FkiH hII iIi t bij-IrliHiM'." P miti: Fi i iinmangels 

i halber lediglich erhöht und nur lokal verstärkt und du^ von 
lelzlein' SteiHe abwMs Ms Mir Kagruer Reichsslraee reicliende 
I DimmslQck zur Unteiiiringung doä Ausliuhmateriales aus der 
Abgrabung dos InutidadonsgebieUw auf zirka 65 »i Kronenbreite 
gebiadit «erden. 

Von der Reiciisstraßenbrücke bis zur Stadlauer Staats- 
eisenbalinbrücke wird der Damm enl«prediend der gegebenen 
Xivelette erhobt wid auf KrooenbreUeventitrkt, was in der 

Teilstrecke vom unV i n Ende der Kai.sermöblonkolonie bis 
zum .Slörtil' die landseilige VöischieJ»ung der auf der fieriue 
gelegen«! Strafle Ixdingt 

Endlidi Im-sIpIiI von der Stadlauerbmckc abwArts bis ober- 
halb Fisdiamend die nekonstmktiondeaMarchfeldschutzdamnieB 
in ein^r einfachen Aufliolmig der DnamikriMie Dtttti wie bereits 
friiher b>-n)erkt \n urde, voll-tsadiger IntakUassmig der beider- 
seiligen Dammböädiungen. 
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4. Die MekomtrukUnH und Erhtihun'j d«r Wietier ücIieiUlliHie und 
itr rttktmfir^m Pamnujftlm». 
Vom Kucliolauor Schloppliolindamriio in Klo.ctfinD'iburg 
l»is zur AtisniOnduu^ tlts Zieglerwiissers uuti rli ill' M.uuä.^wörlli 
besieht um rpchten üter der Donau ein /.i mnienhängendes 
System von OiaimeD and KaiuUNHit«ii. Von diesen schflbsen 
der Knch«laa«f SeMeppbahAdunm tmd der sliomabwarts «n- 
}iclillcn<'ii<i« k* ii Ii' hmcr IIiili iL-H-tuitzdamm lediglicli fien Ki<' )ii'1- 
auer Hafen und genügen nüt der deneitifen Höhenlage ihrer 
KroD« der pirojeküerteo HAelistwassmdTdettii!. Als WtekwaaKt^ 
sfhutzdainm für die Tcrrninniuldo zwisiljcn Nußberg und dem 
Lcopoldrilierg, in weli lior der Bojürksteil Kaldcnbcrgerdorf gelegen 
ist. dient mit gleichfalls genügender Höhe der Ii.i'niiköq)er der 
Kaiser Fr.inz Joseplisbafan, nur sind die Bahnunterfahrten im 
Kahienbergerdorfe durch HodiwasnrTecKfalflsse zu sperren, wiis 
«eitens der Geniemde Wien fepiut vird. 

Die oigenlliclic Wurzel des Hochwassorschutzdammes für 
den am rechten Üonauufer gelegenen, von Mochwaisser bedrohten 
Teil der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien liegt am Abhänge 
des NuSberg«9 zwischen Kshtenbeigerdorf und NuMorf, WMelbel 
Bahn und SlraOe nnmittelbar an die Lehne anscUieBen und die 
Krone des linksufrigen Marchfcldschulzdammes überragen. Von 
dieser Stelle an bildet der Bahndamm der Kaiser Franz Josephs- 
iMihn den Hodiwa«serMliolxdamni bis zur AbspermnTicfatang 
des Donnukanalcs in .N'uBdorf. 

In dieser Strecke befinden sich zwei Bahn unterfahrten, 
««Idie fta- das Hodiwunr ESnbnidutdlen darstellen, und zirar 
die Unfr i faliit zur DaniprseliilTstation Nußdorf sowie die Unter- 
faiirt vom Xußdorfcr liauptplatz zum äperrschiff. Nach dem 
Torliegend«! Projekte soll bei erslerer Unterfahrt ein Damm- 
ballLeiivcrschluß errichtet, bei letzterer der beHlehendo VcrücliluB, 
Welcher von der Gemeinde Wien geliaudliabt wird, rekonstruiert 
««rden. 

Von der Station Nußdorf ab gehl die Hochwasüerscliul?.- 
Unie über diiü Alisperrwerk und die Kainnicrschleuse bis zu dem 
In Verwallunp der IJetiieinde Wien belindlicben Damme ül>er, 
wekber «n den Bahnkörper der k. k. prtr. Osterreichiscfaen Nord- 
westbabn fttiscUieOt. 

Die hier in Retrachl kommenden Erhöhungen bii-len 
keinerlei erhebliche äehwierigkeiteu. So moA die NuSdorfer 
AbspenTonidbtnngr, welche dermalen mit ihrer Oberkante nur 
6"05i« Über T'i-nr, lisch Null der Spitze des NjiH.Ii i Vör);n|if- •■ 
liegt, um 65 n» gehoben werden, was durch Aufsetzen iiiediiger 
Sehfitzcntafeln leicht ennA^ielil wird. Dum erfordern die 
Si-hleuicnlore heim OlK'rhuuple der Nußdorfer Schifrssrhl««!-»', 
welche mit ilircr Dberkanle dermalen auf (;-ir>«i über Theort;- 
lisch Null der Abzweigung des Schleusenkanales vom Strom 
liegen, eine Aufiiolung durch abnelimbare SchAtzantafiBln von 
55 «m HAhe und ist Tom Ni?ean der letzteren die Verbindung 
nilt <lem gleicbfidls aufxuhoKnden Terrain rechts und links der 
Schleuseumauem durch ein System tou Kiuüatzballuiu zu 
bewerkstelligen. 

Von der Nordwestbahn bis zmn Kaiserplatze bei der Kais^-r 
Franz Joiiephs-Brücke wird der Uochwassetschulz durch einen 
mehr als 30 Mt breiten DommkAiper gobildet, dessen Bebung anf 
das zukünfli},'*' Niveau keinen Scliwierigki it' i. iinlerliegl. Vom 
Kaiterplal/.i- bis zur Studlaiierbrücke ist üci llütliwa!;>-ersfliufz 
durch die anläPilii-li ilcr Anslieliimg des großen Demaudurcli- 
stiches liergcsteille breite, sann, verlaufende Ansdiättung 



gebildtel, auf der sich die Douaustadl erhebt, und deren ii 'Si m 
über Niül liegende Hochkante gemeiniglich die Wiener Scheitel- 
linie genannt wird nndznmeist in dw Mitte der heutigen Engerih- 
straSe yerUhift, bei der Nordbahnkreuzung ia die WeUistrate 
Tortritl, bei der Ki-cuzung mit dem Verbindungsgeleise der Nord- 
bahn mit der Donauuferbalin in die Voigarlenstraile zuracktrilt 
und endlich zwischen der k. u. k. MiHtSraehwimmscbule und der 
St.iatsli.i^nil.rüfl:.' driri I: di',- Wi^li'i-Irai'.e [^bildet wird. Insoweit 
diese Scheitellinie in den von der Uemeinde Wien noch nicht 
ObenunnmcQen, nnausgebanten und noch nicht verbauten 
Straßenzügen verldufl, wird die Aufholung durch einfache Auf- 
schüttung der Hochkantc, in einer Breite von 20 m und einer 
Höhe von zirka 40em CTKicht. die mit keinerlei Schwierigkeilen 
verbunden ist DcMi, wo aber die ScfaeitelUnie durch verbaute 
Strecken fahrt, ist die Hebung komplizierter. 

Vorcrsl i-t >ti(iiiia^i'.s:iit> lir;- R;im|ir /.ur Kaiser Franz 
Josephs-Bräcke die Kngerthstraßc als makadamisicrte Strafle zu 
hebm md diese Hebauf Ut «um Tcraefanitte mU dem ohadbia 

hocli ^'i nirf.' gelegenen Teile des Kaiserplalzes forlJ^'.irübrfn. D;imi) 
sleln.li m Verbindung umfa-iscnde Unipflasterungen des Kaiser- 
pl.dzes und die Errichtung einer niedrigen Schulzmauer zwischen 
dem gahobenenPlaiza und dem tiefer geLegenen Teil desTrotioirs 
um das heutige Limenverzehrungg-SlflueimmL Die Engerfhstralie 
vom KaLscrplalz bis xur Slromstraße und letztere bis zur Wehli- 
.qtrafie wird ebenso wie eine Reihe weilerer Straftenzugteile 
weiter stnxnabwflrts in der Wdse auf das neue Niveau gebfadit, 
daß die Hebung :i ;r ilii' i :t.'.:tinii lif 11-37)« breite makadami- 
sierte Fahrstraß« bescliränkt und diese von den heider^eitigtin 
SeileikAihrwegen durch dnen S<) m brrilan, mit BAnmao an 
bp]>nanzenden Trrruns'rcrfcn pflrenn*. wird. Auf diese Art 
bleiben die Niveau? der Sciteiiüm'wege und der Trolloirs und 
sonach auch die der IlauscingAngo und Hausein fahrten im allge- 
meinen nuberOhrt und wüd es nur bei der Kreuzung der 
ScheitcIHnie mit den Qnentraflen notwenffi^r werden, kurze 
Rampen von der gehobenen Slrußenkr- uziir:;.' tloii im i> i - 
midigen MiTeau zu belassenden Seilenfahrwcgen anzulegen. 
Lediglidi an einzelnen Banbloi&edcen oberhalb d« ReiefaabiOeke 
wrriicn. um Am /■.nlüssi-e M-isiinnm 'Ict Strill'-rquonioipmig 
nieiil /.u ülitrüidirtnlL'U, lukalo Truttoalji.')'Ui)giti von /uka 10 cm 
llfthe bei den Kckhäuscrn aufgeführt werden mü—t n 

Das kurze Stück der InnstiaSe zwischen Engertb- und 
Vorgartcnstraßo wird samt den Seitenlkhrwegen und Troftolrs 
erhoben. Der Erzlu r/.og Karlplalz bleibt unberührt Die Hebung 
dor Seheitellinie wird an dieser Stelle in die stromseits der 
GngerthstraBc gelegene Parkanlage veriagt und so durchgeflihrt 
w, r<Ii ii, daß sie diu .in tiilcklonischen Eindmck des Platzes nicht 
i»eirren wird. Bei der^Kreuzung diss Verbin dung.sflügels von der 
Nordbdin cor Donauofeifbahn wird die NivcUetle des Bahnflügels 
■^•i'hulir'n. lipi der Kreuzung der Lagerhausbahn mil der Scheilel- 
; liu.e u; dar Engerlhslraße ist ein Damiubalkcnverscbluß vorge- 
seliea, weil eine Nivellettohobutig mit Rütksicbl auf das heule 
schon ganz iiedeulende BahngeGkUe zum La«eibause aus Betriebs- 
rQcksichten untunlich ist. 

Anliißlich der Ilebiuig der Seheitellinie wenlen alle jene 
Strafienteile, die heute bereits gepflastert sind, sowie olle Shraßeu- 
kreuznngen um^ beziehungsweise neu geirflastoft, wihrend die 
übrigen von der Gemeinde NVien bereits ühemammeoeD StrsRen* 
züge nur makadamisiert wei-dcn sollen. 

Von der Sladlauerbrücke ;di gehl der Hochwasgerschutz 
Wiens von der Sclieitellinie wieder auf einfache Dftmme über. 

!«• 
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ZoDtdut Abernimmt Anfgabe einOT HochvaBserachiilzdBiiiiiiM 

die Freudt^naiiiT TIur>'r:/iif;ilirl^.sti;iCi', welche äamt dem an- 
Bcfaliefieaden Stück der eigenlliciten IlafenstraAe 1ms zu der SUdk, 
woidlMt die DcnauafinlMlm da» mvMV des Dnumes en«icbt, 
durch Pflniti i at;t! ' i-höht werden «dH. 

Vou diesem Punkte Iiis zur EiDÜhrt in lieii FruuUinauer 
Muren wird vom DoMUistrome aus die Ki-one des J^eslehcnden 
HafenschutzdammM und von d«r AnsmfiDdung des Donaukanalas 
an el>enso die Krone du nditnntigvn InnadatioiudaiiiiiieB bis 
zum Damnmide «hoe Vccindcninir AbäKen Damiiiproflleä 
aufgetiolL 

Was nah die DSmme am Wiener DonauiraiiBle aabdau^ 

?<r i iLalfi n ilieäclhen, mit Ausnalirr:- des Trftnmitifc'sdaiiiniL's 
zwischen dein Freudenauer Hafen und dem Donaukmial von der 
AusmAllduagdes DonanloiDaln in den Strom nach aur» ärt$ jene 
Nivellette, welche sich nach der Röhhnannschen Slauformel 
orgiht, wenn angenonuncn wird, doli hei einem HAcbstwasser im 
Uonaustrom durch den Wiener Donankanal 300m* pro SAnndc 
abgeleitet werdea. 

En kommni diesfalls in Betneht: 

I. Ati» vf'l.t'Ti rri-t ilf^ r»nri;iifK;i:i;ilps der rechtsseitige 
Damm Ton der Stoatsei^enbahnbrücke oLwiirls bis zur Au»- 
mflndung des DonaiAanales. 

t'. npr 1ir.V-5:eilige Donsut innldamm von der Abzweigung 
des Freudenauer HückslaudanuiiL-^ üi- zur Sta.itsei*enbahnbriicke. 

Der am linlten Cfer des Donaukanalej verlaufende 
Trennnnssdaiiiia iwiscfaen Kanal und Uaian wird in seinem 
onteislen TeOe, das ist tod der AusmOndmig des Eanales in den 
Sti-om bis zu der Stelle gegenül>er dem Vorkopfe der liafenaus- 
fahrt auf ein Niveau gebracht werden, welches die projektierte 
NhreQette des HdelistwBSBars im Donauslrome um 03 m Sberragt. 

Von iiIm-tt Stflle nn i"f f]ip<:f'r fVimn; ]-'.^ zur iVlizweipung 
dof: F ivuili-nauer llückstaudamnieü. so»ii- Uic^er selbst in dor 
erreichten Höhenla^ horizonlal fortzuführen, nachdem die 
Nivelicttc de> Hafenrückiilaues in dieser Stiedu bOlier liegt als 
die Kackstaunivellette des Donmilniiiales. Von der erwähnten 
Alizweifc'un^' des Freudenauer Uück.siaudanimes wird der links- 
ufrige Donaukanoldanim ebenso wie der recbtsufr^e der Rück- 
sladniveOette des Donankanoles ta fdgen taabeiL 

Fi i (Iii Au Pilirung der EtfaOliuoy dieser Dimnw wird 
folgendes Prinzip ciiigehallen; 

Überall dwti wo da« UebungsmaB weniger als 20 cm be- 
Ir'ipt. l^leilien die n;iinnil)üscliungeu intakt und nur die Krone 
alkui wird erhöhl, die Dainnikronenbreitc gegenüber dem der- 
zeiligen Ausmaße sonach etwa» verringert. Wo das Hebung.«tnaß 
betrüchtlicher ist, bleibt die wasserseitige BöscbttDg intakt und es 
wird der Damm im etfaOliten Dammtcronenniveeu so breit 
gemadit «ic dl 1 l estehende Damüi, 

Schließlich i&t noch zu erwälmen, da£ im rechtsseitigen 
Innudatimisdanime unnillelbar oberhalb der Kreuzung mit der 
I)onauuf>'rb;itin an 'fn-i- Stelle, wo ein Geleise zur \V;igen- 
desintVklionsansUilt führt, ein Dammbalkcnverschluü lie<teht, der ; 
enlsprechend relEonslraierl werden wird. 

Das ni dm DammeriiAhangeii «m rechten Ufer notwendige 
AnschSttangsmateriale ist an und för sich no gering, dafl dessen 
BeschnfTung keinerlei ScIi a i< : i^ki itcn imteiliegl. 

Die nfitieren üeslimmungoa über die Materialentnahm»- 
stelleo bleiben dem DelaUproJdCt ToibdiaHen. 

V.i ei'ühri^'l niii >t< >> li in kurzem einiges über die Baozeit, 
den Uauvorgui^' und dii- Bauvergebung zu benterken: 



Das durch die projektierten Aibdten angestrebte Ztel^ die 

bei Eintritt von Hocbwasscrkatastrophen wiedcrki;lirt :i(Ir 
drobuog und Gefährdung der Stadt zu bannen, läßt eine uög- 
lidisl »sehe DarddOhmn^ dieser Arbelten witasehenswert 

erscheinen. 

Der Umfang der projektierten Scliulzmuliiukliuieri ist je- 
doch so bsdenirad, insbesondere die mit Abgrabung vcrbundeiio 
Erdbewegung so fewallig, daB zu deren Bew&lÜguqg jedenfalls 
ein Zeilramn Ton mehreren Jahren errorderlich werden wird. 

Das gefertigte Subkoniitee glaubt mich reiflicher Erwiignng 
aller UmstAnde, die Bauzeit roil 8 Jahren bemessen zu sollen, in 
welchem Zeilruume aber aach die Veifassmig des DetaHpro- 
jekt-- F. •lie Vergebung der Arbeilen tmd die Ferligstel|iin,T fl.^ 
Abrcchnungselaborates abzuwickeln sein wird. Wenn daher 
auch die Eizidong geregelter Zustände in der Wiener Donau- 
strecke erst nach einer Reibe von Jahren gewftrligt werden kann, 
so wird es doch niüglicli sein, durch eine enüsprechcnde An- 
ordnung des B;mprogramines schon während der eigentlichen 
Bauzeit selbst eine wesentliche Verbesserung der heutigen Ab- 
flnUTcirlialtnisse hevbeifUiren m Mnnen. 

Er unterliegt nAmiich keincrli i Si lr,vii ri:.'k. "ti ti.;.'1ci( l. zeitig 
mit Beginn der Abgrabung die Hebung der Niveletle des liiüt«- 
ufrifen Ifarchfeldsehulzdammee entlang der ganzen Regulin 
rungsstrecke m»d auch :.m rcchfcn Ufer 'lic von der Ahgrabmig 
vollständig uiüdthangi^i.' iiibui.g Jci bciicilellicic- uüi das pro- 
jektierte Maß durchzuführen. 

Die bedeutende LAngenerstreckung des Arfoeitsfelde«, die 
GiAfie der zu bewSltigenden Erdma«M>n sowie die angestrebte 
Beschleunigung der Vollendun;/ di' -it Arbeiten l.issen eine 
InangriOhabroe derselben an mehreren Stellen al« vorteilhaft 
und notwendig erscheinen. Hiedurch eigiirt sich aber auch 
weiters von selbst, diUJ bei derAbgr:<]>unp de^Inundationsgebiete* 
ein glcichmilOiges FcirlsclircilGu vom Ufergrat zum Danune enl- 
hmg der ganzen Strecke einzuhalten sein wird, wodm'ch ein mit 
dem Fortschritte der Aligrabung »ich «ukzei»>ive vergrüBemder 
F.L>sungsrauni der Durclistiehslrecke erzielt und eine konstante 
Zun.duite des Ilnchwasseraehnlzes für das ganze Gebiet herbei- 
geführt weiden wird. 

Dieser Arbeitsvorgang, der mit dem in Aussieht genomme- 
nen FfirderuDgsl.elrieli leicht vereinbart werden kann, bietet 
überdie« den gewiß nicht zu uolerüchaizendeu Vorteil, dalt liie- 
durdi die bei eventuellen Oberflutungen eines unregdntfllig 
ab^'P^r-liRTicn Iniin'lütinn^fr) intp- zu gew.'irligenden VeriuDdnn-' 
gen und Erosionen auf ein Muumuni reduziert werden. 

Was endüeh die Aibensrergebung anbelangt, ao soll hier 
nur ;it;r ;Hi> hinsichtlich der liaulichen Durohltthrang mOgliehe 
Trennung der Arbeiten hingewiesen werden. 

Nach don Aibeitscharakter in den ehnelne« Streun er- 
geben sich folgend'' E!iit?4!'in?pn 

aj Die Abgrabung de-s luundalionsigcbiete« um linken Ufer 

von Langenzendoif bis zu den EaisermOhlen nnd Auf- 

holnng des Marchfcldsirliufzduniines vom Ansdihuss an 

den Bi->:unlH-rg bis zu den Kaiscrmfdden. 

b) Die Abgrabung des Inundationsgebietes am linken Cfer 
voll den K.\iscnnülden bis km 1.5 ü mid die Aufholung 
des Marchfeldschutzdaumies von den Kaisormühlcn bi* 
obeihalb des SehOoancr Waisen. 

c) Die ni'konsLrnktioii der im linksuirigen Inundationagebiete 
gelegenen Abwässerkauäle. 
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dj Die Rfküi'.-^tnikti'Hi der reLÜtiUtiigen Scheitellinie bis air 

Stadlaiierhuii ici md der 211 li-ofrc-tidpu ToAduaaBen am 

rechter) Ufi-r oberhalb Nußdorf, eiidbch 
t) die Abtcnibuiig des iDundutioiisgebiutt^s am recblea Ufer 

und di«> Audiolung der Dainiaayateine ron der Stadlaiier- 

brficke bis zum Zieglermuser. 

Bei dm aub «f , 1^, und • genannten Arbeiteii cind ilint- 

lich*' Sch'ii-/.- lind Kiiii.^Uiaiiten, wekhe la dM iMtreffende 
Arbeitsfeld fallen inbegriffen. 

SdhrtfcnUindlidi mOBle die Fertigstdlung der dnebieil 

Arho'tcn. nm 'icn olien geäcbilderlei) Ziutanmenliang aUta ein- 
ziilialteti, nii Temtinc gcbuudeu vverUeu. 

SeUiiObeiiMarkiingeii inm gimerellen Projdtte. 

Bt^i der Ausarbeitung,' des vorliegenden generellen Projekteii 
für die £rB&nzuDgen der Uochwassersctautzauifioahjnen in der 
Wiemr Ikmaustrecfce wnrdvn, wie tu eneben «er, die Toin 

teclinisclicii Ivdmil'c /'.■„■uliiion liiri-KÜvcii •, - illkoiniiion 
gvluUten und ein fester Kabraen für die Aufarbeitung de« Detail- 
projelilet sellerert. Imtiecuidei« tonf lUe priblm PeeÜesuDg des 

Frnjcktfprippps den bydro1<>gi.-chen Teil, der eine eingehendei-e 
Erörterung und eine vollslAndige Klarlegung des ein^.uhaltenden 
Berccbnun^'s-^ysleni!) erhaltcu muitte, damit der Weg genau 
gekennteiciinet sei, auf welchem in ncberster Weise der gc* 
wtlneehle RfTekt end«1i werden IcAnne, ohae dat eine sdildlnsb« 
Stnr-.ii.tT d' ~ FliU'repifiii'9 herbeigeführt werden wfirde. Aber 
auch der bauliche Vorgang eisdicint hn allgemeiaen genfigend 
begrenst, um an deotiielieB Bild Aber die dnrehzaflOhrenden 
MnRmihniPti irinvirinrn nru! den Umfang der zulrefTenden Vor- 
liehrungen bemessen zu können. Jedeiifalls bleibt al>er dem 
Detail Projekte in dieser Beziehung noch eine bedeutende Aufgabe 
vorbehalten, da manche schwierige Fragen, welche im Rahmen 
des generelle» IVojekle» nur berührt werden konnten, ihrer 
Lösung -/.uzulDbren sind. 

FaBt man nun die Vorteile, welche das vorliegeode Prqjeirt 
bietet, zusammen, bo ist in erster Linie darauf liinzaweisen, daB 
der demseltj; ii iil- r.r iiii;la>rc VMi;iri;.< stellte Zweck, die nach 
menschlichem Ermessen vordussicliUidt gi-&ßte Wassennenge der 

Wien, hn November 1907. 



Donau bei Wien unscluitlii -Ii ;>lizufiibren, nach Durchfülii uug der 
in Antrag gebrachten M Utiuihmen vollständig erreicht sein wird. 
Es ergibt sich aber auch weiter der nicht zu unterschätzende 
Vorteil einer erheMicben Senkung aller Wässer, welche den 
linksufrigen Ufergrat in Hinkunft öberschreiten werden, ■ ein 
Umstand, der dem Handetsrerlwhr am rechten Ufer und der 
Sebiffiihrt hn angerodnen wesentlich su gnte Iconunen, aber auch 
eini' Vcrniiiiilcrung der bei sii'^hcti llDchw.'isr^. rn eintretenden 
Sicker- und Grundwasserstände in den Stadtgebieten sowohl am 
rechten ah anch am Ihilwn Ufer nach sich ziehen wird. 

Es kann nicht Aufgal>e dieses Berichles sf'in. i'b^ Vnrteile 
EU bes(iredien, welche din vorliegende Projekt gegenüber anderen 
Lösungen, wie sie etwa in der Einleitung angedeutet wurden, 

I besitzt, doch sei nur hernngehoheo, dal) der eine far die Ab- 
leitung des Eises n»d des Geschiebes ins Getridit Iklleiidc Vorzug, 
die Fluten in l ii cin Proüle möglichst zu konzentrieren imd die 
bestehenden Abüußvcjii&lUiisse so wenig als möglich zu Andern, 
allem schon gendgen dOrfle, diesem Projdrie gegeuBber andeiti 
(Ion Vorrang zu sichern. Freilich ist in Bezuu iiitf drti di raeit 

I l>estehenden Zustand eine Vermindei-ung der IConzentration der 
Wkssermengett im Siromstfhiauebe tu versddmen, doch bleibt 
dieselbe zum Beispiel für fine AhHußmenge gleich jt»ner de.s 
Hocbwassei's vom Jahre 180'.» unter 10% der Gesa.jii'tavtige, das 

' heißt, es würdr '.un der bezeichneten Hochwassen.ldli.iinii'ngc 

(in UinkunA hu lauodatioosgeblete um vwi^nnten Prozentsatz 
mehr ahffieflen als im Jahre 1R99. Übrigens tritt ein Mehrabllttlt 
im Inunii ili iiis^'L'liivtr >T-t b< i Hochwassern ein, wjfiieiui die 
2$tromkrafl bei .Nieder- und Milteiwassorstflnden den heutigen 
Terblltnissen fegeoaiier raUkommen ongeAndert MeibL D«B 
durch die Ticferlegung dos Imind ttionFp-phiiM«»? clrr linksufrige 
Uferrand früher imd biuliger aberonnen wenien wird als iHshei', 
ist schon im hydrologischen Teile besprochen, dort aber anch 
die Unwesentlichkeit der zu erwartenden Änderungen gcgen&ber 
dem heuligen Zustande in Zahlen ausgediiickt \\'orden. 

Bei der I'rojektsverfassung war aber gewiß auch das 
Bestreben darnach zurichten, ohne wesentliche Beeintrftchtigung 
der h ydrolo^schen tuid bydrotedmiscben PiinzipieB die fliwnriiJl 
gOnsti|.'ste Lösung zu < in ii hon und uuch diese dürfte in dem 
vorüegendeu Projekte gefunden worden sein. 
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